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3n  Jicinmav  beiiti'dtcn  tiafte  Sic  hbfijdjc  .«'imft  tcs  -i'iinncjaiuiä  einen 
Öbljepunft  evftiegcn,  in  hcm  Pie  .$iit  ^cn  rsipfel,  öas  3''-''  ^*^^  Sntn)irfe= 
lung  fc()cn  fonnte  un»  mufite.  3^ic  Jone,  ^el■on  3(n|cl)(ageu  in  biefem  3ett= 
alter  tittci-li(i)4)ofifcf)ei-  Sitte  natuvgemajj  luav,  luaten  f}ett  im»  raufcf;enb, 
funftnoU  nnb  lieblid)  erfliingen.  Sünftleritcfiet  Sinn  6e^en'fcl)te  ben  Äultui'= 
menfdjen  2eutfcl)(rtnbö  auf  ailen  (Mobictcn  bor  fiunftü6ung.  So  [)atte  aiiclj 
bie  Öauhuift  iljvcu  ficteu  förboi'licl)cn  Si^cg  .^u  lio^er  —  man  mucl)te  um 
bie  äßenbe  beä  äiuölften  unb  bvcijeljiiten  3''l)i'')""''si^tä  ™£i[)I  nidjt  ol)ne 
58eved)tigung  fagen ;  jur  Ijbdjften  —  SBlüte  gemad;t.  ®urd)  bie  Slniuenbung 
fpi^bogigei-  ®cniö[6e  hatte  man  bie  ©eitemoänbe  roeitraumigev  süauiBetfe 
entlaftet  unb  juc  Sucd)bred)ung  mittclft  jicrtidicv  9ioiI)cn  lucitcr  genftcc 
tauglid)  gemndjt.  Titj  ;\iincrt'  mar  lueit  uitb  lid)t,  &ac>  ~)lu|;i'vc  ivid)  unb 
anmutig  geroovben.  "Meljv  unb  nieljr  iicrluxitcto  fid)  Per  nuafiuoUc  unb 
bod)  fi-äftige  Übergangsftit  unb  fd)ien  bie  l)bd)fte  iUinftDliite  bavjufteUen. 
Ütud)  bie  roetbenbe  Jvi'ü[)gotif  entfernte  fid)  im  allgemeinen  nid)t  von  bcii 
feftftefienben  formen  unb  ©efamtfouftruttionen  ber  romanifd)en  ilunft. 
3t6cr  tro^  aller  Stnmut  ber  Wcftaltung  mar  bas  vödjfte  bod)  nod)  nid)t 
erreidit.     Jer  fül)ne  Wann    folltc  nod)  tommeii ,   ber   ben    allfeitig  uon 
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tiuict)t^cu  g'^nftcrbfimiiuicn  biivcI)6i-oc()iicii  2iirm  jur  jjoiiinltiflftcii  ^'6i)c 
awbaucnt),  ben  2;uvm^elm  jur  fteilftcn  Jyorm  ftrccfenb  unb  burd)  jievlicl)c 
iTurcfibrediunfl  ber  £ielmuiänbe  bod)  alle  i'iafi'igfeit  mcibenb,  im  I)oclv 
goti)d)cn  lunnbau  bas  4"'öd)fte,  £rt)bnjte,  ^^)l•o6nl•til^ftc  bor  Sönufmifi 
Iciftcto.  5Uis  bell  cvecbteii  unb  und)  unb  nadj  buvd)  ftetigc  ununtev 
btod)nc  üntioidelung  toeitecgcbilbeten  gönnen  war  l)iec  mit  füljneni 
Sdjritte  Ijcrau^getrcten ,  otjnc  jebod)  ivgenbiuie  ben  3i'ffl'"'"6nl)ang  mit 
jenen  ju  uctUcrcn.  ©ä  innv  ein  edjteö  9Betf  beö  3)iitteIn[tero  gefdjaffen 
unb  bod;  ein  neues,  ein  unübertrefflidjeö  SUett,  ein  flaffii'djes  Siorbilb 
für  alle  ^^fi'«"-  ^"5  nie  unter  Äunftiierftänbigen  feine  3)!uftergiltigfeit 
verlieren  tonn. 

SKit  biefeni  namenlofen  9l!eiftcr  «ergleidje  ic^  3ßalttier  von  bcr 
Sogeltoeibe.  9lud)  ihm,  ber  bie  beutfdje  mittclalterlidjc  irieberbic^tung 
jur  l)bd)ften  l^oUenbung,  jur  tlaffiic|en  Ü!orbilblid){eit  emporheben  füllte, 
wäre  faft  baS  Sdjirffal  ber  3!amenlofigfeit  geworben.  3iännten  bie  Sianbs 
fe^riften  nidjt  feinen  "Jiamen  unb  pricfcn  ihn  nicht  feine  bid)teri)rf)en  ^exU 
genoffen,  fo  hätte  au5  eigentlid)  ge)d)id)tlid)en  Urfunben  über  äi'alther 
uon  ber  iWogelroeibe  fo  gut  luic  gav  nid)t§  entnommen  luerben  tonnen. 
Gr  teilt  bies  Si^idfal,  luic  f(^on  getagt'),  mit  ben  bebeutenbften  3)id)teni 
feiner  ^eit.  Heiner  »on  biefen  i)at  volitifd)  ober  reditlitli  im  veben  eine 
«Stellung  eingenommen,  bie  feine  DIennung  in  Urfunben  notioenbig  machen 
mürbe.  Sl'ohl  gehi)rten  fie  alle  nicht  gerabe  bev  großen  S)ienge  bco  ä'olf'S 
nn,  bie  oon  ben  'Jiaditommen  nid)t  genannt  luirb  unb  unbefannt  bohin= 
lebt  unb  bahinflirbt:  alle  biefe  großen  Siditcr  SBolfram  uon  lrid)enbach, 
3i5altt}er  oon  ber  Sogelioeibe ,  Sieinmor,  "Jieibhart,  aud;  mohl  Öiottfrieb 
i'on  £traf>burg  loaren  ritterbürtig,  31ngehbrige  bes  Jienftabels  ober  auch 
jüngere  Söhne  ebelfrcier  ©efchlechter.  Sie  roaren  oon  ,^aufe  aus  befi^Ioö, 
Äinber  ihrer  Sh«*™-  Si«  fleinen  Sehen,  bie  fie  für  ihre  .'öof=  ober 
.■öeerbienftc  erhielten,  loaren  ju  geringfügig,  um  öfter  genannt  ä«  loerben. 
2ie  eigentliche  Selet;nungsurtunbe  ift  regelmäßig  verloren.  Äciner  uon 
biefen  Sängern  hnt  aud)  eine  i^amilie  gegrünbet,  bie  nadjroeiölid)  längere 
3eit  auf  einem  @ute  gefeffen  hätte. 

Säir  h*''^"  ''"  fchöneä  altes  36"9ni^»  bos  unä  ben  aibjug  eineä 
fold;en  befiölofcn  jüngeren  Sohnä  fchitbert:  ein  „Sölnifcheä  Sienftrecht", 
bas  in  einer  .^anbfdfirift  bes  jroblften  3nl)fl)unbert6  erhatten  ift.**)  2a 
heißt  es,  menn  ein  3^ienftmann  Söhne  \)at,  fo  foU  nach  bes  iSaters  Jobe 
ber  ältefte  bas  3)ienftred)t  beim  Grjbifchof  übernehmen.  (Sin  jüngerer 
aJruber,  ber  aud)  jiitter,  aber  nicht  fo  reid)  ift,  bafe  er  nid;t  bienen  müßte, 
foll  fich  jur  't>eterstirchc  begeben.  35or  ber  Äirche  liegt  ein  burchlochter 
Stein,  in  ben  ftecft  bec  junge  Stttter  ben  Speer  unb  bort  binbet  er  feinen 

♦}  iWinncjang  I,  (Sinleitung  S.  XII. 

•*)  3.  Srimm,  äBeiätilmet  U,  749—54,  au<fi  Siinen  mifc  Grfcr?,  Duetten  jur 
SeWictite  bcr  Stakt  Solu  I,  2U— 217.  üluf  bicfe  lebcnduoUe  gdiirbcrung  mac^t  mic^ 
^rof.  21.  St^ulte  aufmcrlinm. 


tjcimat.    ffiitol.  IX 

Jovtrarius,  fein  9io{!,  an.  ^^u  bei'  Sirdje  mm  tritt  er  uof  ben  (Ecsbifcfjof. 
9}immt  bcr  tt)n  in  feinen  2^ienft  auf  unb  ()nt  bei-  neue  3)ieuftmamt  ein 
^^^afir  laug  löblicf)  gebient,  fo  foU  ber  .veri'  if)n  bete^nen.  SBenn  ber  ,'öeri- 
iijn  abev  nicfjt  6raud)t,  fo  foU  bev  Siitter  mit  gebognen  Snieen  ben  Saum 
bcä  erjtiifcfiöf lieben  -^HiUiumS  füffen,  äuriicfgchen  ju  feinem  9!ofi,  eä  be= 
fteigen  unb  banonmtcn  looljin  er  m'M  unb  bienen  mem  er  mag. 

So  Ibnnen  luir  unä  ben  Stusjug  bes  jungen  Sßaltljer  uon  ber  i!ogeU 
lueibe  auä  feiner  Heimat  beuten.  3liidt;  er  jog  auä,  um  feinen  Unterf)alt 
im  Sienfte  frember  ifierven  ju  ermerben.  J?aä  mu6te  nidjt  immer  mit 
Stf;ilb  unb  Speer  9efcl}ef)en,  obuiol)!  ja  Sßaffenbienft  bem  Slitter  am  nöct)ften 
lag.  Sängft  mar  bcr  3)!innefang  ritterlidje  Übung  gemorben.  S)ie  Sange§= 
fünft  warb  aber  nidjt  nur  alo  Äunftbebürfnis  rcicijer  .<x'rrcn  geübt,  fonbcrn 
and)  non  armen  namenlofcn  fal)renben  Spietleuten  um  Öelb  unb  (^)ut. 
(Sä  gab  Sinei  Ätaffen  Don  Jyalirenben  Sie  einen  umren  eben  Spieücute, 
Songteurä,  Sänjcr  unb  Springer,  Sc^incrterfdjlurfer  iinb  Jt'ucrfveffer, 
auä)  Sänger,  ätjnlid)  mie  mau  fie  jum  Seil  nodj  je^t  auf  3<'[)r'>'ii>'ften 
feilen  tann.  Jic  aubern  maren  älJdnnec  oljne  Pirunbbefi^ ,  aber  au6 
guten  gantilien,  luenigftens  sunt  Sd;ilbeäamt  bereit;  bodj  baju  gab'ö  ja 
Seutc  genug,  bcnn  eo  mar  bie  gcn)bt)nlid)fte  Seibesiibung,  bie  ba  geforbert 
marb.  SBarum,  wenn  Ijolje  ,'öerren,  fogar  giirften,  ben  93iinnefang  übten, 
wenn  niebevc  faljveube  Seute  fid)  mit  bem  ©efange  ben  Uuterbnlt  uer; 
bleuten,  foUte  nid)t  nud)  ein  bidjterifc^  Söegabter  ber  l)b!)ern  filaffe  auf 
biefc  feine  gäljigfeit  feine  3'if"»ft  bauen?  3(u  ben  g-ürfteutjöfeu  erfd;oll 
ja  überall  Irtngft  ber  3Jliuncfang. 

3B0  aber  mar  äßaltljerg  .sjeimat?  „SPogeliueibe"  tjeifst  ein  Ort,  wo 
Söget  fid)  aufljalten,  il)re  9iaf|rung  finben,  gefangen  werben.  Sefouberä 
für  bie  Kiite  Siebeutuug  fprid)t  baä  Sßappen,  baä  bie  §anbfd)rifteu 
ai^althcv  beilegen:  ein  Uiogel  im  Siäfig.*)  US  ift  juniidjft  an  eine  eins 
fnme  uubebeutenbe  Siobuug  im  äüalbe  su  beuten.  3(lä  9Jame  unbemo[)Uter 
Orte  fommt  Sogclwcibe,  SSogetpla^,  'iiogelfang,  Isogelsberg,  4UigeIbül)l, 
58ogell)ütte,  S?ogelt)erb,  SBogelgarten  überall  in  Seutfd)lanb  uor.  Shtdj 
auf  einen  Xiüf,  ber  an  foldjem  Orte  errichtet  warb,  tonnte  ber  5v''ti'nttine 
übertragen  werben,  ilber  immer  war  eä  o^ne  äroi-'ifft  ^in  befdjcibneä 
Slniuefen.  Sluf  iebcn  gnll  giebt  ein  331id  in  Jßaltfjerä  (5}cbid;te  bie  Sßal)r= 
fd)einlid)teit,  ba^  biefe  Sogelweibc,  bie  wir  nlä  beä  Sidjterä  .vieimat  nn= 
fel)en,  im  beutigen  Cfterreid)  gelegen  l)aben  mag.  So  nat)m  fdjon  Sadj; 
mann  an,  anbere  fehlten  i^n  in  bie  Sdjweij,  Jranj  'Pfeiffer  bacbte  juerft 
wie  ffiatfernagel  unb  Siieger  an  bie  SJJaingegenb,  fnub  aber  bann  einen 
3»ogelweibl)of  im  ©ifadttjnl  in  Sirol,  ber  9iitterfi(5  getoefeu,  unb  entfdjieb 
fid)  bafür.  Seitbem  ftanb  Sirol  alö  SBalttjerg  .^teimat  feft.  Seufmiiler 
in  »erfd;iebeneu  tirolifdjen  Stäbten  unb  eine  Senftafel  am  älteren  SPogel= 
weibI)of  im  i'ayener  SHieb  entftauben. 

•)  Sgl.    boä   bcv   ai'OBS"  ^i'ibclbcv(icv  aicbcrljonbfdjtijt  (C)  entnommene   litelbilb, 
weltfjeä  ben  ©ic^tcv  in  bcv  bon  iinn  felbft  (II,  X)  gejdiilbcvtcn  Stellung  jcia'- 
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33Bolt^cr  fclbft  fogt  nirtjtö  über  feine  Jpeitimt.  ®ir  be|i(!en  mir  ein 
cinjigcä  3^"9"'^  i'^ft  fein  .öcimatlanö,  unb  öie^  ift  fchr  fpüt;  aber 
tro^bem  barf  ei  nid)t,  wie  bi9l)cr  gefeint),  furjuieg  nbiiemicjcn  werben. 
3n  3-  6^.9Bagenfeilö  „SJudj  uon  ber  ffieiftersSinger  §olbfeligen  Afunft 
Slnfang,  Jortübung,  Slu^bnrfeiten  unb  i?e^r:Sä^en"*)  ift  ein  3)ieifter: 
gefang  überliefert,  ber  bie  jiuölf  ^Infänger  ber  Sangestunft  nennt,  unb 
barin  hcifit  3Saltl)er  „ein  i'ouMjerr  aui  9}ö()men".  **)  Öi5l)er  Ijnt 
miiniiiglid)  biefer  aUeinftel)enbcn,  burcfj  uid;!^  geftütten  9lngabe  geredetes 
Süfitraiien  entgcgengefcft.  2o  gab  18S6  J-  S-  SIeibI  in  S'ur  in  SJörjmcn 
feinen  „33eitrag  5uc  (Scfd)id)te  von  Suj"  ^erou^,  ber  in  biefer  jweiten 
3(uflage  gröfetenteilö  auö  bem  bi^  138;)  surüdrcid)cnben  Sujer  SlaDtbudj 
gefd)övft  roor.  Jarin  nun  erfdjcinen  ju  bcn  3*1)1''»  l.'iOO  unb  i:-i9()  ein 
'iU'l'olb  l?ogelitieib  unb  ein  ©alt^er  oon  ber  4<ogeln)eibc. 
;ll.  Si-olfan  töieö  nun  in  SJartft^o  „Öermnnia"***)  barauf  ^in  unb 
W.  'öartfd)  nannte  biefe  3}amen  „eine  geroiffe  «rfunb(id)e  iV-glaubiguug" 
»er  9ia(ftrid)t  bea  alten  SDieiftergefang^.  ISrft  18'J3  ^at  bann  Sj.  »alls 
mitS)  bie  äadje  näher  unterfudjt. 

3ni  3üboften  uon  Tu»;  nödjft  ber  alten  l'iüljlpforte  Ing  ber  Siegel - 
weib^of,  ein  i'etien  ber  auf  ber  3liefenburg  über  Cffegg  Ijaufenben  @au-- 
grafen  dou  Süilin.  2(n  feiner  Stelle  befinbet  fid)  je^t  eine  ßutterfabcit; 
aber  bas  alte  „.'öerrenl)auo"  befielt  nocb,  luenn  audj  in  umgebautem 
^uftanbe.  Sie  Sogelreciber,  bie  ben  anfe[)nlid)i'n  ^of  ui  Vel)cn 
trugen,  loaren  ein  l)erDorragenbeä  Jujer  Wefd)Ied)t.  UrFunbiicb  eifdjeinen 
fie  ober  nur  1389  biä  1404.  Jaä  Stabtbud)  reid)t  eben  nur  bis  i;i89  jurüd. 
i;Ji)8  jogen  bie  cerarmten  JHiefenburger  aus  il)rem  Hcfi^e  ab.  2Im 
2.  Dftober  besfclben  3<'')r5  uerfaufte  aud)  jener  il-oltf)er  omi  ber  l!ogel= 
u'eibe  fein  :gous  in  ber  Stabt.  Ter  Sogelmeib^of  war  wof)I  im  SUefi^e 
feinet  33ruberä  ober  atcttcrä  *^}e^olb  gewefen.  1411  crlifdjt  baö  le^te 
Jlnbenten  ber  gotfiüc  im  Stabtbudj.  Siellcic^t  bofi  '^c^olb  geftorben 
unb  3Baltl)er  mit  bcn  Sliefenburgern  au^geroanbert  wor. 

Unsroeifelboft  beftanb  ber  S>ogelweibt)of  fc^on  lange  uor  1.S89,  jo 
roo^l  fdjon  uor  ber  älnlage  ber  Stabt  Sur,  benn  eine  „üogetroeibe", 
einen  'i'Ia^  juin  Sogelfang,  legt  man  idjiuerlid)  unmittelbar  oor  ber 
ctabtmauer  an:  bamit  wäre  bas  Sefteljen  beä  .'öofä  ober  wenigftenö  beä 
Crtsnamens  in  ben  Slnfang  beä  13.  3a^rl)unbertä  f)inaufgerüdt,  in  bie 
.;-5eit  bes  Sichlers  Saltljer  oon  ber  Sogelweibe. 

9.'ian  ^at  »erfuc^t,  bie  3!atuvfd)ilberung  in  ffialtl)er^  Öebiditen  für 
bie  ©egenb  beä  Sogclweibtiofä  am  (Jifad  in  Jirol  in  Slnfpruc^  ,^u  neljmen, 
allein  minbeftens  ebenfo  gut  pa^t  basi  alles,  bas  fliejjenbe  äöaffer,  ber 
See,  ber  aufgehauene  SBalb,  ba^  neuongebaute  gelb  ouf  bie  Sanbfc^aft 

•)  Satlbotf  1697. 

••)  Sgl.  ium  folgenbcn :  $.  $  a  1 1  ro  i  * ,  »ötimcn  bie  ^eiitiüt  fflolt^crä  Don  ber  SSogel» 
raeibe?  in  ben  OTitteilungen  beä  Seteinä  iflr  bie  ©cWi^te  bet  S)euti(6en  in  Söbmen, 
XXXII  (isra),  !<3— HO. 
•»»)  XXXI  (1886),  431. 
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uon  Sil);  uii6  c«  iiciuimit  Dielleicl;t  befoiibere  Söeöeiitiiiuj ,  Safj  iiscUtljei;  itt 
feinem  SoDIiebe  auf  beutfcfje  3lrt  gernbe  baä  Sanb  von  dei-  Elbe  unz 
an  den  Rin  nennt*),  ba  bocf)  uiclleicfit  feine  355iege  natje  ber  ®(6e 
geftanben. 

aiiict;  HQ  tann  als  ajcroeiätnittet  jugejogen  luei-ben,  iia^  1396  in 
®iij  gcrabc  ein  SKott^cr  »on  ber  Sogefiueibe  erfdjeint,  ba  eä  bo(§ 
6ctannt  ift,  luie  fid)  in  [jeroorragenben  ©efc^tedjtcrn  geiuiffc  SJanien  »cv= 
erbten.  3H(erbingä  märe  eö  mbgtid),  bnfi  gerabe  baö  'iJtnbcnten  an  bcit 
Sid)ter  gteidjen  33einamen§  einen  jener  S^ogelroeibev  von  Siir  ßc|tiinmt 
[)abcn  tonnte,  feinem  ®ot)nc  beu  Saufnamen  feinet  (icriiijmten  3iamcuää 
uetterö  beijulcgen,  luie  ja  tjeutjutagc  j.  *B.  fo  nuindK'r  „SkJagner"  fein 
Rinb  gern  „9fid)arb"  nennt. 

®od)  bnö  altcä  btcibt  ungcroif;  iinD  nur  foinet  fauu  lichauptct  merbcn, 
bnfi  5öa(tf;cr,  ber  arme  jüngere  ®o[)n  einer  Sicnftnmuncnfamilic,  ctiwa 
äroifd;en  llfio  uub  1170  geboren  unb  nuf  eignen  (S'nucrb  nugeiBiefeu 
lunr.  Saj;  er  bie  Siitteriuiirbe  eriunrb,  fte()t  biird)  ben  if)m  »ou  QeiU 
genoffeu  unb  ben  .§anbfd|riften  beigelegten  Site!  her  feft.  Suboit  nennt 
er  felbft  fid)  I,  2,  a;  3,8;  6,3  einen  3iitter.  Sßattljetä  «itbung  blieb 
in  ben  engen  Sdirnnfen  feiner  ,3cit  unb  feinet  Stanbeö.  9!ur  ein  einjigeä 
3}ial  (I,  21,  24)  bejietjt  er  fid)  auf  bie  antitc  Sagouiuclt,  inbeni  er  feine 
(Sieliebtc  fjöfter  vi'eift  a[%  ^ekaa  unb  Sinna.  SJud)  bie  beutfd;e  gelben: 
fage  fpielt  in  feinen  (S!cbid)ten  feine  3iol(e,  mit  Sluänarjme  beä  spinmeifeä 
auf  eine  Hilteguiide  (I,  54,  34),  bie  er  luotjl  nennt,  meil  ein  Sßatt^cr 
unb  eine  §i!beg"iibc  alä  Siebeäpaar  im  S>etbenliebe  «on  2ßa(t()er  uon 
aiquitaiüen  auftreten.  SBas  ber  ®id)ter  fonft  uon  t()eoIogifd)cr  0ole[)rfam^ 
feit  »orbringt,  ift  mitfamt  ben  paar  SCorten  Satein  itjm  allein  burd)  bie 
Äirdjc  uerniittelt. 

9ltä  ganj  junger  9Jiann  befanb  fid;  äöaltfier  in  öfterreid),  luo  er 
„singen  und  sagen"  lernte  (II,  58,  8).  Sort  muj;  3ieiumar  uon 
,'Öagcnaii,  ber  am  .^ofe  Seopotbg  VI.  ju  SGien  in  gefid)crter  Stellung 
lebte,  fein  Seljrer  geiuefen  fein.  äßaltl)er,  ber  uiclleid)t  im  (Sefolge  eines 
groficn  Jperrn  bnt)in  gcfommen,  lernte  ben  äfortrag  uon  Siebern  unb 
öpriidjen,  and)  iuof)l  Stüd'en  auö  ber  .^elbenfage.  ©r  begleitete  fid)  felbft 
mit  bor  .Ciarfc  ober  liefj  bie  Begleitung  burd;  einen  gemieteten  ©picl= 
maiui  «uf  ber  g-iebel  fpielen.  äjalb  bid)tefe  er  aud)  felbft.  :5I)m  inic 
Sieinnmr  mar  bieä  Söeruf.  Ss  ift  inbglid;,  baj;  alle  ritterlid)cn  ©änger 
uor  ;Keinmar  nur  fiunftliebl)a6er,  nid)t  S3erufäbid)ter  luaren,  luä^renb 
biö  bnl)in  nur  unfreie  tiieberc  ©pielleutc  fid)  bcm  eigentlid)en  Sänger« 
berufe  hingaben,  älus  biefer  Soppclftellung  in  ber  ®efellfd)aft  al§  Siitter 
unb  nlä  iierufäfängcr  ergab  fid)  für  Sijalti)er  mandjc  .'Sränfung,  bie  erft 
in  einem  I)öt)ern  Sllter,  alä  er  ,ju  gefid)ertem  SDcfiUe  gelangt  mar,  auf» 
f)ören  mod)tc. 
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iln  :iii'imiwre  JidjtiiiuT  ftblicjit  fid)  äiHiltI)er  iin,  imb  fo,  b.  i).  ibo1)1 
mir  in  allgcmcincin  ^iniic,  ift  co  511  fnfK",  lueim  ;>loininar  ata  ,A'el)rei-" 
beö  jungen  •Jiogcliuciteiö  bejcidjnet  mirb.  iiltere  Sidjtungen  SBalt^eiä 
befifen  luir  nic^t.  SBas  er  uns  in  biefen  fvii())ten  i'icbern  erjäljlt,  er: 
mangelt  ret^ter  ®egenftänblicf|feit.  3(0(1;  befi^it  er  nic^t  bie  »olle  Sunft 
SReinnnirö,  bieje  llunft,  feinen  Stoff  von  allen  Seiten  511  befdjauen  unb 
mit  uiirfli(^er  (Memiiteioänne  ju  beleurfjten:  fein  (^efütj!  nuir  norfi  unccl)t. 
3lber  balb  entjog  er  fidj  hen  beftininienben  IS'inflüffen.  Gö  fcf)eint,  bafe 
et  Sleinmar  mit  feiner  ihmft  uerbunfeltc.  3'»ifdjen  ben  Sii^tern  cnt= 
fpann  fid)  ein  (^cgenfa^,  eine  geinbfc^aft.  SJeininar  griff  äL!altt)er  in 
einem  Siebe  an.*)  SCaltfter  antiuortete  in  einer  5|}arobic  (I,  73)  uon 
JHeinmarä  Siebe  „Ich  wirbe  umb  iiUez  daz  ein  man".**)  3er  ganie 
©treit  ift  unerfreulidj.  Sie  Üerftimmung  bauertc  bis  ju  Sieinmars  lobe, 
ben  aSaltlier  l)er5lid)  bebauert  (II,  28). 

a)J«n  I)ot  »erfuc^t,  auä  2».'altl)erö  Siebern  eine  beftimnite  Sieilje  non 
SiebeG»erl)iiltniffen  ju  erfd)lief;en ;  biea  ift  jcbori)  nergeblidje  9)iiil)e,  ba 
bei  febem  2'iditer  üiclfad)  nur  bao  auogcfnrod)nc  Wefül)!,  nidjt  aber  bie 
Cinfleibung  beö  Öebidjtö  ber  4isirflid)feit  entfprid;t.  So  luirb  e§  loo^t 
loum  ftrenge  SBa^r^eit  fein,  roenn  er  erjnljlt  (I,  29),  bofs  er  bie  beliebte 
im  iöabe  falj.  3!ur  jiDei  Serljältniffe  ober,  lucnn  man  fo  roill,  öruppen 
»on  3Jer[)ältniffcn  laffen  fid)  fd)eiben:  nicbere  unb  tjolje  9J!tnne.  3BaItl)er 
felbft  lagt  uns,  man  bobc  es  iftm  uorgel)altcn,  bnfi  er  feinen  Sang  an 
einen  io  niebcren  Wegenftanb  geinanbt  habe;  aber  bod)  fei  i^m  bas  arm; 
Iid)c  Olasringlein  ber  Öcliebten  inerter  alä  einer  Äbnigin  öolb.  3)al)in 
ift  benn  iool)l  bas  reijenbe  Sieb  „Under  der  linden"  (I,  16)  ju  redjnen, 
bas  fdjiuerlid)  einer  l)od)ftef)enben  Xami  gilt.  3lialtl)er  felbft  uergleidjt 
bann  aud)  nicbere  unb  t)ol)e  9J!inne  miteinanber  unb  giebt  ber  lioftcn  ben 
■t^reis  (I,  IH):  er  ^ot  fid)  alfo  bem  ftonbesgemäfjen  TOinnebienl'te  ä"= 
gewanbt.  iSr  felbft  betennt  feinen  SCanfelmut  (I,  .S6).  9fac§  beni  ikaudje 
ber  3cit  entbef)ren  alle  Sieber  ber  Grwäl)nung  beä  9Iamens  feiner  (*)e= 
liebten  ober  aiidj  irgenb  einer  3lnbeutung  iljrer  '^Jerfon. 

aBaltt)cr  lebte  nac^  Scopolbs  VI.  Sobe  am  .üofe  »on  beffen  Sotjne 
g-riebrid)  uon  Cfterreid)  (1194— 1108)  unb  bann  bei  Seopolb  VII. 
1197  war  Maifer  .^>einrtcf)  VI.  geftorben,  ber  9J!innefänger,  ber  bie  »on 
feinem  großen  Sßater  ererbte  9)!ad)t  nur  burd)  feine  .sjärtc  bc^ouptet  Ijatte. 
Sa  fein  Sohn  J-riebrid)  mi  jung  war,  entftanbcn  3:l)ronftreitigfeiten 
5ioifdien  ben  ©egentönigen  ^l)ilipp  uon  Sd)ioabcn,  bem  Siruber 
.V>einrid)5,  unö  Ctto  IV.  oon  iUaunfd)irieig,  bem  Soljne  .'öeinrit^s 
beä  Söinen.  2er  babenbergifdje  ft>of  }u  aSicn  mar  ftaufifd)  gefinnt.  Siefe 
515attei  ergriff  audi  3Balt^er.  Qmat  loat  feineä  SJIeibenä  am  Sßiener 
§ofe  nid)t  met)r,  benn  ber  fangcsfreubige  ^erjog  Jöeinric^  mar  oon  feiner 
Sreujfa^rt  nid)t  äurüdgefe^rt  (.II,  ö)  unb  fein  9fac^folger  Seopolb  VII. 

')  ü)linnc{ang^  grü^ltng  '  1 70,  25  ff. 
••)  aSinnef.  I,  S.  65;  Meinmor  60  ff. 
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t)atte  feine  "Jieigimoi  für  bie  iUmft.  So  iimnbte  fitf;  SBaltfjet  miu  an  ben 
reicfieu  »of  bes  Äbnigö  *^<f)ilivp.  3^ie  3«'*  roo"-'  traurig;  bem  gab  SBaltlier 
in  uer[d^iebenen  politifcßen  3t-'i'S<^*'irf)''^"  Stuöbnicf'  (II,  1 — 3):  er  I)attc 
olfo  gänäücfi  9ieinmar§  iiseife  ucriaffcn  uiib  ein  neues  0e6iet  betreten, 
baä  i^m  unfterblid;en  afuljin  bracfjte.  Son  eigentlicf;  poIitifd)er  S'iditung 
fnnn  man  »or  Söatttjer  fauin  rebcn:  erft  3S>a[t()cr  f)at  fie  gepflegt  unb 
mit  einer  l'ieifterfcftaft  geübt,  bie  alle  feine  3iac^folger  niemals  errcid)ten. 
Seine  Spriidje  macI)on  grofientcilä  burdjauä  ben  ©inbrutf,  bafe  ba  nid)t 
ein  einsetner,  fonbern  bng  eine  Stimme  für  niele,  eine  ganje  5partei 
rebet.  SBalt^er  befafe  @emetnfinn,  uielleidit  metjr  als  irgenb  ein  anberer 
3eitgenofle,  bieä  fprac^  er  audj  im  5)iinneliebe  nuS  mit  ben  ä>Jorten: 
durch  die  liute  bin  ich  frö,  durch  die  Hute  wil  ich  soi-a;en(1, 70, 18/19). 
i?räftig  trat  er  für  'iU)ilipp  ein;  abi:\:  balb  jelgte  fidi  be§  ©taufero 
9)lange(  an  lbnftd)t  unb  ,'öerrfd)ertunft.  Ser  junge  (II,  2,  24)  ijJapft 
3nnocen5  III.  eut)d)ieb  \iä)  für  ben  ffielfen  Dtto;  aber  bod)  erreichte 
$l)ilipp6  Siladjt  in  ben  erften  3af)ten  beä  13.  Snl)rl)unbert§  bie  bebeutenbfte 
§öl)e.  Cttoö  IV.  Stern  fd)ien  ju  uerfinfcn.  1208  mndjte  ber  "^^apft 
(^rieben  mit  'ipfiilipp ;  aber  im  felben  "^aijre  fc^on  fiel  biefev  uon  ber  S;ianb 
Dttoä  Bon  SBittelsbad) ,  «nb  nun  mar  mit  einem  Sd)lage  Otto  IV.  un- 
«mft^räntter  {»errft^er  unb  umrb  1209  in  3tom  jum  iTnifer  gefrönt. 

3Balttier  fiatte  unterbeffen  liingft  *ßl)iltppö  s>f  uerlaffcn.  ai5al)rfd)ein= 
lid)  befnnb  er  fic§  junäc^fl  beim  Sanbgrafen  §  ermann  uon  S^üringen, 
bem  Sängerfreunbe.  Sort  meilte  jur  felben  3sit  Sßolfram  »on  ©fdjen» 
bnc§,  ber  auc^  aüalttjcröi  in  feinem  ,/15aräiual"  Snuäfinung  ti)ut.  Saö 
rege  Sreibcn  in  (Sifenad)  roar  nidjt  nad)  3i!altl)cr'ä  Wefd)nuirf  (II,  8). 
Sort  geriet  er  aud;  mit  einem  Siitter  ©erwarb  ällse  aneinanber,  ben  er 
bann  in  sioei  Sprüchen  tiit^crlid)  madjt  (II,  32.  33).  JÖnljrfci^einlid)  roar 
3Boltt)er  mel)rmalä  an  .^ermann^  .sjofe*);  jebenfallö  luar  er  bort  iBill= 
fommen  unb  uiohlgelitten,  ba  er  fic§  des  milten  lantgräveu  Ingesinde 
nennt  (II,  53,  1).  atllcrbingä  fdjeinen  allerljanb  ämeifelfiafte  Öiefellen  if)m 
t)inberlid)  geroefen  ju  fein;  bod;  bat  Sßaltljer  geiui^  fo  mandje  Wunft  non 
feiten  beä  Sanbgrafen  erfahren,  ba  er  fidj  nod)  fpnter  in  einem  Spruche 
(II,  44)  beim  Saifer  Otto  träftig  für  ihn  »cruienbet.  fflian  irrt  mofil 
taum,  roenn  man  in  fühnen  unb  grotesfen  33ilbern  unb  Wleidjniffen,  in 
bem  ij'öl-jcux  fittlirf)en  ©ruft,  bie  fo  mand;e  uon  'iBaltljcr'j  fpatern  ®e= 
bidjten  bieten,  aSolframä  (sinftufe  ertennen  mill.  Sjielleid)t  ift  and) 
älniltber^  einjigeä  Sagelieb  (I,  38)  auf  ffiolframä  (Sinflufj  äurüdjufütjren. 

Slßaltljers  Sicifen  finb  nic^t  mit  Sicherheit  feft.äuftellen.  lUelleidjt 
befanb  er  fidj  auf  bem  SCSege  nad)  Dfterreid),  alä  ihm  am  12.  :ii'oiiember 
1203  SBolfger  uon  eilenbred)töfirtf)en,  Sifd^of  oon  ^affau,  fünf 
©olibi  für  einen  ^^velj  fchenfte.  Sold^e  Äleiberfd)entungcn  nwren  gans 
geroöhnlid).    So  hatte  aud;  ßerjog  SBernhnrb  oon  Äärnten,  bei  bem 

•)  %[.  U,  53,  4. 
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\id)  bct  3)irf)tct  einmal  auffjielt,  i^m  .Hleibcr  geben  Inffendl,  54).  aiSaltl)er 
fogt  ferner  einmal  (I,  54,  3G),  inbcm  er  bas  „JUeib"  „feiner  .'öevrin", 
j^ren  „reinen  i'eib",  rül)mt:  getragneo  WeiBanB  iialjm  irt)  nie;  aber  bieo 
nä()me  \d)  fo  gern  id)  lebe;  ber  Kaifer  fclbft  loiirbe  um  fo  moiinige  öiabc 
i^r  Spiclmann.  Siefe  Stelle  bcäeugt  ben  SJraurt),  inenn  aud)  nur  bilb= 
lid)  gerebet  ift.  Gnblicb  ftellt  bie  grofic  J)cibclberger  iiicberhanbfrfjrijt  eine 
foldie  9Jinntelfd)entung  auf  bem  Siilbe  ju  Sigetjer  ■ )  bar.  iMid)of  SBoIfger, 
nad)nial^  "^Satriard)  non  3Iguileja,  Ben  "liSaltljer  uielleidjt  aud;  in  einem 
onbern  oprudie  feiert  (II,  .'lO),  befanb  fid)  banialö  gecabe  ju  ^eifelmauer 
an  ber  J'onnu,  jmifdien  Julln  unb  .Ulofterncuburg.  Seine  iUeiferedjnungen 
entljalten  bie  einjigc  urfunblidje  lS"riDä()nung  bes  S'idjters:  „Waltlieni3 
cautor  de  V'ogelweide.''  **) 

3Eal)rfd)cinlid)  in  biefc  ^e'\t  geijött  aud;  SCalttjeto  äicvbinbung  mit 
bem  3)?arfgrafen  Sietridi  IV.  oon  58!eifcen.  Irr  fpcnbet  biefom,  ber 
if)m  ein  Wcfdiont  mitgebrad)t  (II,  •2"i,  l)of)eö  Höh  unb  miinfdjt  il)m  alleo 
Wlüd,  befonbers  auf  ber  3agb.  Csm  ^^al)K  12 1-2  crnpfal)!  er  ben  Slicifjener 
nod)  bem  Äaifer  Otto  ill,  a'.i);  aber  bei  anberer  (»ielegen^eit  jeigt  er  fid; 
mit  beö  5J(orfgrafen  Jreigebigfeit  nid)t  fel)v  jufrieben  (II,  42.  in). 

■ätud)  4i5aitl)cr5 'iH-5ieI)ungen  su  einem  (trafen  uon  .ftatjenellenbogen 
—  Sietljer  II.  ober  Jictljer  I.  -  mögen  als  jcitlic^  nidjt  genau  foft= 
fteUbar  Ijier  crioö^nt  inerben.  3>er  Öraf  »ergalt  bas  gefpenbete  i?ob  burd) 
einen  S'iamantcn  (II,  76.  77). 

Salfer  Otto  Ijatte  ben  So^n  ,vieinrid)a  VI.,  ben  jungen  Staufer 
griebrid)  uon  Sijilicn,  nic^t  rergeffen  unb  ridjtctc  nun  in  ber  güUe 
feiner  ?.'iad)t  5uniid)ft  feine  Eingriffe  auf  bao  fijilifdjc  Mönigrcid).  2'a 
trat  it)m  aber  i^apft  Siinff-'"}  entgegen,  (rä  erfolgte  ein  formlidKr  örud) 
jreifdjen  beiben,  ja  ber  *l<apft  belegte  12lü  ben  itaifer  mit  bem  33anu 
unb  bemirfte,  bafi  1211  eine  Jürftcnuerfammlung  ju  Sliirnberg  (fricbiid) 
pm  boutfdjen  .Honig  mahlte.  (Sin  Salir  barauf  fam  Jrifbrit^  felbft  und) 
2)eutfd)lanb ,  fanb  an  oielen  A'üi'f'i;"  nuid)tige  Unterftiiljung  unb  irinr» 
6nbe  1212  förmlid)  geiiniblt  unb  gefrönt.  äOaltljer  uon  ber  9>ogcImeibe 
ftanb  junäd)ft  auf  feiten  bes  .Waifers  unb  trat  fd)arf  unb  t)eftig  ols  leiben= 
(diaftlidier  '^tolitifer  bem  ^apfte  entgegen  (11,  12,  ;i7— 39.  45— öl).  (Stneu 
3eugen  für  ben  (Sinbrud,  ben  3BaltI)erä  politifd)e  Sd)eltfprüd)c  madjten, 
^aben  mir  in  bem  geiftlid)en  Sidjter  bes  „il'clfd)«!  (Safts",  Sl)omafin 
»on  36i^c''>>^i"s,  einem  Ticnftmann  jenes  ^lotriardjen  SiUHfgcr,  ber  einft 
S33altl)er  mit  bem  'Jlelärod  befd)cntte.  (Sr  entjog  äBaltt)cr  Burd)au3  nid)t 
baä  billige  Sob;  aber  bodj  loarf  er  ihm  fein  gegen  ben  ^apft  begangenes 
Unredjt  uor:  Soufenbe  feien  burd)  äßalttjers  Sprüdjc  bctl)brt  roorben,  oon 
(Sottes  unb  bes  *^>apft6  Öcbot  abjufoUen.  SiJir  feljcn  hier  ben  tlerifalen 
(Jiferer  im  ©egenfali  ju  bem  5)Ianne  mit  „liberaler"  i.'ebcnäantd)auung ; 

*)  Sgl.  SWinneiang  I,  L'U4. 

••)  Sgl.    3.   3 '  "  ^  c  ^  1  ^ '    ^i*^    Sicifercc^tiuiigen    Solfgero   von    <^Uenbre(^tStirc^cii, 
©ifdtofs  uon  ^afjaii,  ^atviatilicn  öon  ^Iquileja.    ^cilbvoim  1877 
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nllein  tnon  iiiufe  \iä)  burcf)aus  baoon  fernl^alten,  SBalttjer  ivgenbroie  mim 
«Porteiftanbpunfte  unjctet  Seit  auä  5x1  betracl)ten.  SBaWjcr  luar  uov  aUem 
ein  tiefgtäubigcr  überscugter  Eljtift,  inie  bcr  93ienfcf)  bes  aJiittelaltera 
überhaupt.  Saä  bcroeift  fein  Seid)  illl),  ba?  reiicuoUe  33c!enntniä  feiner 
weltlichen  ©efinnung  (II,  70.  90),  feine  Sreiiääugbidjtung ,  uon  bcr  unten 
nocf)  bie  Sfiebe  ift,  imb  fo  ntonc^e  anbcre  i'lnfjerung  n)a[)v()aft  religibfer 
@inpfinbung,  roie  5.  Ö.  baä  Sieb,  ba§  nn  bcn  CE-ingang  von  aEoIfvam§ 
„^pavjiual"  antniipft  (H,  116).  ©ä  nmf?  siinfcfjcn  bcm  beutfrfjen  faifer» 
litten  ^olitifer  iinb  bem  Gfjriften  Sßalttjcr  gefdjicben  «erben. 

So  äl'alttjer  fid)  iDöljrenb  bicfer  potitifd^en  Änmpfe  auffielt,  luiffen 
roir  nic^t;  nur  baä  fte^t  feft,  baß  ber  Soi)n  für  fein  ftreitbareä  3[uf= 
treten  fe[)r  gering  umr.  ®ä  fdjeint,  bafe  Ctto  bem  Sid)tcr  für  beffen 
S^iitigteit  in  feinem  ®ienft  eine  Seloljnung  uerfproc^en  (jatte  (11,  63, 1); 
ober  äÖaltt)er§  Söittc  um  ©eroiifirung  cineä  eignen  .^einiä  (II,  52)  mar 
»ergeblit^.  Sa  inanbte  er  fiel)  erboft  uon  bem  unbantbaren  Äaifer  ab 
unb  rächte  fidi  nn  i[)m  burd)  gröblichen  bol)n  (II,  64).  Sßie  »iele  früf)ere 
ainpngcr  Cttos  ging  er  non  bem  gcijigen  Sßelfen  ju  bem  jungen  t)ie[= 
»erfprcdjenben  iBaiblinger  ^yriebrid)  über.  Ottos  Stern  erblid;  rafd). 
1214  non  bcm  franäbfifd)en  Äönige  -^J^ilipp  Stuguft  bei  Souoineä  ge= 
fd)lagen,  30g  fidj  Otto  in  feine  (Srblanbe  jurücf,  wo  er  1218  ftarb. 

3unäci)ft  ift  freiließ  in  aBaltl)crs  ©cbidjtcn  nid)t  niel  non  politifd)« 
Sfjätigfeit  ju  ©unften  griebricfjä  ju  »crfpürcn.  Saljrfdjeinlidj  befanb  fid) 
bcr  Sänger  in  biefer  unerquidlid)cn  gcit  auf  uicifndjen  unb  weiten  Seifen. 
Sebenfallä  roeilte  er  roieber  am  Sßicner  .^lofe  bei  ^erjog  Scopolb  VII. 
Sluf  eine  foId;c  Sieife  beutet  aud)  jene  (Srroätjnung  in  ben  Sieiferec^nungen 
be§  ^'affauer  Sifdjof^  SBolfger.  Ser  3(ufent[)alt  in  SBien  bracfite  bem 
l^bfifd)cn  3)id)tcr  aBaltf)cr  eine  neue  Äunftrid)tung  nahe,  ber  er  feine 
SBillignng  burcl)nus  nerfagcn  nnifitc.  äl*ot)(  [)attc  eä  Sßalti)cr  me!)r  nie 
irgcnb  ein  anbrcr  3id)ter  feiner  3t'it  ucrftanben,  ooltstüinlidje  Qü^e 
in  feiner  ©ic^tung  5U  Derioenben.  ißielleidjt  mar  bie  Stnregung  baju 
»on  einer  Siebe  ä"  einem  SKäbdjcn  niebern  StanbS  aueigegangen.  3Bir 
bürfen  baä  unfterblicfic  Sieb  ,,Uuder  der  limlen '  (II,  16)  al^  bcfteä 
3eugnis  bnfür  anfe[)cn.  So  ucrmenbet  er  aud)  bie  noltstümlidje  g-orni 
bes  Sieifcfegcns  (II,  23)  unb  fdjiicfjt  einen  Sprud;  ganj  in  Spielmanns^ 
ort:  hie  get  diu  rede  enzwei  (II,  35,  16).  Übcrljaupt  ift  bie  ganjc 
©pruc[)bid)tung  mit  if)ren  gabeln,  ©leidjniffcn,  Siätfctn  unb  fprichrobrt: 
Iicf)en  3ieben  uolfgtümlidicn  GucUcn  entfprungcn.  3(([ein  SHaltlicr  tonnte 
niemals  jur  unmittelbaren  3iad)al)mung  bes  i^olfsgcfangs  ober  jum  uollcu 
Sicaliömuä  tjcrabfinfcn:  bie  f)'6fifd)C  ^ud)t,  bie  Mäze  blieben  allcäeit  bie 
Sicf)tfcf)nur  für  feinen  9Jiinnefang.  3(uä  ber  SJcrbinbung  uolfstümlidjer 
3üge  mit  I)bfifd)er  Strt  unb  unter  S>orf)errfd;en  ber  Ie(?tcren  entfteljt 
Sßalt^crä  Sieb,  ^n  Saltberä  älScfcn  nialtetc  aber  äugleirfi  eine  f)o[)e  SSers 
ftönbigtcit,  fogar  Silj  unb  Suft  nn  blenbenben  Scftlaglidjtern.  Sicä  lief) 
ibn   bie  politifc^e  Sidjtung   fd)affcn   unb  liebgeroinnen.     Slber  aud)  ben 
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SJiiniu'liebeni  flicM  SaUljcv'ä  friiiufcr  '-lievitanti  in  äiertinbung  mit  uoItä= 
tümlidjcu  ^'H^'"  l)öl)ci\'  ~Jlntrt)aiilicl)feit  unb  einen  Sicij  bcr  Sieuljett,  luie 
fie  bic  Ji(t)tnng  fcinco  cinjiiicii  uon  feinen  Soi-fliinciern  befcffen.  SDaltljec 
loar  iinb  blieD  ftcts  ;)lomantitev  biivrt)  iinb  bnvcl),  aber  ^t"-'«!  »"t'  äLUrt» 
lidjfeit  ftefjen  bei  il)nt  in  einem  nieit  vicl)tiflern  '••l>eii)ältniö  nlo  bei  feinem 
SBorgäniicv  unb  sBorbilb  Sieinmav  bent  'Jllten. 

J;n  bie  ;)iomanti{  bei-  i^iit  branii  aber  nnn  ein  neuer  fdybvfevifcljei- 
©eift  mit  bcrber,  oft  frn^enhnftec  itomif  unb  einem  faft  biö  an  bie 
Öreuje  bc5  5Jiönlic()en  gel)enben  Slealiömuä.  S'er  ädjbpfer  biefer  neuen 
Sid)tiingoart  unb  iljv  flvöfitei'  Ücttreter  jugleid)  wav  9ieib[)nrt,  bev 
33auernbid)tei-.  3S>ie  'Ji>altl)ei'  ucrmutlid)  ber  jüngere  Solju  eincö  nidjt 
mit  (yiücfögütern  gefegneten  ritterUdjen  Wefdjicdjts,  erfang  i)ieib[)art  ebenfo 
luie  jener  fid)  feinen  i'cbenönntertjalt.  6'r  fd)cint  fidj  uoräug^meife  am 
§ofc  5»  ffiicn  aufgehalten  ju  tjabcn.  9ieib()art9  ©eifteotl)at  ift  bie  Sdjoffung 
bcr  l)öfifd)en  Siorfpoefie.  3lud)  er  begann  mit  ben  Ijcrgebradjten 
Sönen  bes  romantifd)en  ^öfifriKn  l'ünncfangö,  aber  balb,  offenbar  oud 
eigcnfter  Stnidjauung,  führte  er  ßüge  a\i^  bem  ilanernleben  in  feine 
Sieber  ein  nnb  ging  bann  fo  locit,  in  3leii)en,  Janjliebcrn  boä  fiebcn  ber 
Söauern  äu  fdjilbern,  unb  5iuar  fteto  in  bem  überlegenen  fvöttifdjeu  Sone 
bc5  ~Jlngc()brigen  einer  f)öt)ern  Klaffe  unb  nodj  uiJUig  in  l)lififd)er  äl'eife. 
Xa  mar  nichts  mel)r  uon  bem  füfjen  Traumleben  bco  t)lififd)en  Winne: 
fang^,  ba  mor  berbeö,  bunteä  Sein,  nnüeljenb  bnrdi  bie  l'lnfdjaulidjfeit 
feiner  Sc^ilberung,  abftoftenb  uielf ad)  jugleid)  burd;  bie  Unfd)önl)eit  be^ 
öefdjilberten.  Sic  3Ieutieit  bca  Önnjen  fid)erte  biefcn  Öefangen  auc^  in 
ber  5!iJertfd)Ä(iung  ber  ^öfifc^en  Äreife  eine  angemeffene,  anfangt  mttl)r= 
ft^einlid)  fogar  alfsuftohe  Stellung. 

Siefe  neue  Sangeöioeife  fanb  S'oalttjer  am  iöofc  ju  SÖien.  SSielleidjt  finb 
eö  foldjc  nad)  feiner  '•iluffaffung  „unljöfifdjc"  ©cfellen,  bie  feine  ^bfifd)e  Munft 
bort  Derbrängten*/;  oielleidjt  hatte  Scopolb  überhaupt  ber  Munft  abgcfagt  unb 
30g  ^offenreifier  unb  Waufler  ober  aiic^  ^^ogbbrüber  unb  .^laubegen  uor.  2J!tt 
fdiarfem  2ono  mufjte  ber  Siebter  fid)  uernehmen  laffen,  um  bem  .vierjoge  5U 
ßehör  ju  fommen.  Steht  eö  hier  bohin,  ob  itieibhart  unb  feine  i)lac^beter 
gemeint  finb,  fo  fann  bagegen  tein  ,iroeifel  beftehen,  bafi  Sßalt^erä  Sieb 
„OwO  hoveliühez  siugen"  (1,  71)  gegen  9ieibf)art  gerichtet  ift.  ^bfifc^er 
®efong  liegt  barnieber,  bie  SJo^eit  hnt  gefiegt;  bod)  finb  beren  bort  noch 
Diel  mehr,  bie  bag  red)te  Singen  ftören,  al«  bie  e«  gern  hören.  ®r 
felbft  bleibt  beim  3llten  unb  mill  nid)t  h^rfe"  i"  ber  Siü^lc,  wo  ber 
Stein  umgeht  unb  bie  Siäber  tlappern.  ^m  3orne  muf;  er  bod)  lachen 
über  biefe  ßiefellen,  bie  fic^  in  fo  ungefügen  Jonen  gefallen :  fie  finb  roi« 
bie  Si^öfc^e  in  einem  See,  bencn  i^r  öequaf  fo  luohl  behagt,  bofj  bie 
91ad)tigall  barüber  uerjagt,  menn  fie  bod)  gern  nod)  mehr  fange. 

9luf  äüalthera  3lufentl)alt  am  SBiener  ^o^e    bejieht   fid)  nod)  eine 

»)  n,  57—60. 


C-igcii£«  {jtira.    (Enatlbcrt  xum  fiöln.    ^ceugiug.  XVII 

goiiäe  9iei()e  von  Sprüchen,  bereu  jcitlidjc  geftftelluno;  imfic^et  ift.*) 
aBaittjer  fanb  nnc  bei  fiaifev  Dtto  nucf;  bei  Sco^olb  nidjt,  ina5  cv  [o  fcF)n= 
lid;  fudjte:  .^aus  unb  .'oeim,  Grft  bic  Öunft  bes  Saifcrö  ^'i'i'^i'ift)  H- 
gciDiif)rte  itjm  bieä  ölücE.  Qn  einem  fefjr  fcf)önen  rüfjvenben  Söittfpvurfje 
iBonbtc  er  fid)  an  biefen,  nannte  fid)  reid;  on  Sunft  aber  fonft  fo  arnt 
unb  [teilte  i()m  »or,  loic  er  »on  SSöglein,  öaibc  itnb  33fiimen  iinb  »on 
ben  Siofcn  unb  Stlien  auf  jarten  graueni»angen  fingen  wolle,  loenn  er 
an  eignem  eveuov  cruHirmen  fönne  (II,  66).  Ulrid)  »on  ©ingenberg, 
ein  3Ja(§al)mer  iiHiltljerä,  Ijat  biefe  ()übfd;en  Serfe  anfpved^enb  parobiert,**) 
©nblid)  fanb  äßnltfjer  ein  milbeä  öe[)bt  unb  tonnte  in  ()el[er  Jreube  feine 
ffleletjnung  »ertünbcn  (II,  67).  ©tanjDoK  luar's  freiti^  nidit  geworben, 
benn  »on  ben  breifjig  ffliart  CSintünfte,  bte  baä  Gut  eintrug,  betam  ber 
Sidjter  roenig  ju  fef)en  (II,  68).  3mmect)in  mar  itjm  je^t  baä  angefallen, 
monad)  er  fr  lange  fid)  gefel)nt,  un'^  e§  fann  bei  feiner  9!eigung  jum  Über= 
treiben  »ot)l  angenommen  werben,  bafj  e§  mit  bem  £'cl)en  nidjt  fo  fdjiimm 
ftanb,  roie  er  fagt.  SBo  äönlt^erä  @ut  lag,  meig  man  nid)t,  man  uer= 
mutet  nur,  bnß  cä  nat)e  SBüväburg  geroefen  fei.  Sä  ift  mal)rfd)cintid), 
bafi  bie  öelel)nung  nidit  allein  6'rfolg  »on  Satttjerö  Söittfprudi  mar, 
fonbern  bie  3tbfid;t  jum  .viintergrunbc  Ijatte,  feine  biditerifd)c  fivaft  im 
©inne  ber  faiferlidjen  ^olitif  ju  »erioenben. 

(Sine  miiri)tige  Stü^e  befa^  griebrid;  in  beut  ttugen  unb  fräftigen 
erjbifdjof  gngelbcrt  »on  ftötn.  Siefer  ftanb  an  ber  Spi^e  ber 
9Jeid)ägefd)äfte,  luenn  gt'sbtWj  fid)  aujser  Sanbä  befanb,  unb  mar  4hh-; 
numb  »on  beffen  jiingerm  Sotjue  .'[■»einrid;.  3f)'«  mibmete  äi>vi!tl)er  brei 
©priidje  (II,  91—93),  in  beren  le^tem  er  ben  »on  ber  mörberifdjen  .^'»anb 
feines  Sfeffen  1225  gefallenen  ®rjbifd)of  bcflagt  unb  bem  Scörber  bie 
fd^recfltc^ften  ©trafen  münfd;t. 

3i»ifd)en  gi'it'^^'W)  H-  "iti>  ■'^'t  SJadjfoIgern  be§  ^nnocenj  auf  bem 
©tu^le  *l'ctri,  .'öonoriuö  III.  unb  ®regor  IX.,  fdjroebte  ein  langer 
©treit,  ber  enblid;  baburd)  ju  cnben  fdjien,  bafe  ber  Haifcr  fic^  1227  ju 
ber  Bcrfprod^nen  Äreiijfafjrt,  ju  ber  aud)  3BaItl)er  gemafjnt  I)atte(II,  40.  41), 
cntfd)lof).  iUelleid)t  mar  c6  bamalä,  ali  äl'attr)er  oom  Änifer  ein  fo 
reic^eä  ©efc^ent  jugefanbt  bcfam,  bafj  es  allgemeinen  9ieib  erregte  (II,  89). 
griebrid)  tarn  biesmal  aber  nur  big  Srinbifi,  mo  fein  33egleitcr,  ber 
Sanbgraf  Submig  »on  XIjüringen,  an  einer  Seud;e,  bie  ba§  §cer  ergriff, 
ftarb.  ®er  f^apft  »ertiöngte  nun  über  g-t'ebrid)  ben  Sann.  Sie  mi6= 
lidje  Sage  fpiegelt  fid;  andj  in  SBalttjerä  Siebern  (II,  95).  Um  an^  ibr 
}u  r;elfen,  riet  SJaltljer  jur  Grfüllung  bes  Serfpredjen?  eines  Suuy- 
}ug§  (II,  96).  (Sr  bid;tete  felbft  ein  .fireujlteb,  baä  fid)  loie  feinet  }um 
©efang  ber  3:)Jenge  ouf  bem  3Jiarfd)  eignete  (II,  102).  Unb  er  felbft  bat, 
luenn  mir  anberS  fein  Sieb  „Nu  allrest  lebe  ich  mir  werde"  (II,  103) 
nit^t  al^  bic^terifdie  ©rfinbung  anfer)en  loolten,  eine  fireujfaOrt  mitgemadit. 

*)  So  II_,  n— U.  59.  60.  GS. 

*•)  minnofiiiig  I,  S.  125.    Ulricti  von  isin(ieiibeto  78— ST. 
^er  DlinticimiB  beä  lä.  I>i3  U.  S"')>'l'-    ü-  b 
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(ro  imif;  öer  3"i^  '■"■■''"  Ö"')''^'  122^  geiuefen  jein,  bcr  3erufalem  in  Die 
,v>nnbc  bei-  Chriften  bradjtc. 

3>cv  junge  .vcinrid),  griebvicf)^  II.  ©or)n,  ^atte  fid)  furj  uor^or 
Mird)  feine  mit  .f^ärte  unb  i->od)nntt  gcfüfirte  .■öcrrfdjnft  Sßaltfjcrä  gercdjten 
Uuiuillen  jugejogeu,  6em  bcr  !?id)tet  in  einem  fd)arfcn  >Sprud)e  9lu5brurf 
iwb  (11,104).  a^efnnntlid)  enbete  ber  ungeratene  So[)n  im  3lnfnt()r  gegen 
rcn  ??nter  im  Öefiingniö. 

3i.iuieit  tonnen  wir  JiHiItl)cv5  !Sid)tung  in  Süerbinbung  mit  ben  ©e^ 
{(Riefen  feineö  geliebten  beutfrfien  Satertanbö  oerfolgen.  3SnI)r|"d)einIid) 
ift  aCaltfjer  «)on  ber  ißcigelitieibe  balb  nnd)  bem  fireHjjiig  gcftovbcn.  3" 
Sürjburg  bef«nb  fid)  1H23  nadjmei^Iid)  ein  öof  ,  ju  ber  S!oge[nmibe". 
Ta  nun  aud)  in  bem  SDianualc  beö  ü)lid)acl  be  £'eone  13n4  gejagt  ift, 
aisaltljer  fei  ju  aSüriburg  im  0ra^f)of  beö  9ieumünfter5  begraben,  fo 
lann  looljl  angenommen  werben,  bafc  er  etroo  um  1230  auf  feinem  burd> 
Ariebrid)^  II.  6un|i  iljnt  oerlic()enen  0utc  ju  SBürsburg  nerfdjieben  ift. 

SSci  3BaItl)er  mefjr  mie  bei  irgenb  einem  Jidjter  bco  beutfdjen  Wittel= 
oltero  gi'bt  fid)  ein  beutlid^eö  cclbftbeunifctfein  funb,  ein  ^vertrauen  auf 
baö  eigne  Äönnen.  Cr  nuifite,  bafi  feine  Sieber  im  S.'hinbe  bcr  i'eutc 
waren  (1,  H,  13).  Scr  arme  fa()renbe  ©änger  fagt  ungefdjeut  großen 
•Vierren  bie  äBat)r^cit.  9lber  wenn  roir  feine  2;ic^tung  prüfen,  muffen  iwir 
nnertennen,  bo^  ifjni  bicö  3!ed)t  äuftnnb.  (Seine  geitgcnoffen  cmpfanben 
bie  ajJadjt  feiner  2i'ovte  lebtiaft.  3^)  ^abc  bereit«  auf  baa  Urteil  feincd 
politifdjen  ©egnerä  2t)omafin  uon  Scrclaere  l)inget»iefen.  3lber  aud) 
bie  grij^teii  Sid)ter  ber  3«"/  SBolfratn  ton  ßfd)enbad)  unb  0ott= 
frieb  Don  Strasburg,  ermeiien  il)m  in  ifjren  gro^ortigen  SBerfen 
hot)c  G^re.  (Sä  ift  babei  tennjeidjncnb,  auf  loelc^e  SKeife  unb  unter  locldjen 
SJejietjungen  baä  gefdiieljt.  Saji  9Bolfram  ben  äeitgenöffifdjen  3)id)ter 
über()aupt  nennt,  ift  fc^on  uiet.  Gr  nennt  il)n  fo,  ba^  man  barauä 
3i5altl)crö  feftftetjenben  unb  ausgebreiteten  9(u^m  unb  bie  Sebeutintg  feiner 
SBorte  fofort  ertennt.  3(u§  ber  erften  Grroä^nung  muffen  mir  leiber 
erfatiren,  bafe  wir  nid}t  alte  Öiebic^te  SBaltfierä  Befi^en.  3BoIfram  empfanb 
wie  aMalt()er  bao  treiben  an  bem  gaftfreunblit^en  Sfiüringer  .^jofc  un= 
angcnef)m,  benn  bort  warb  offenbar  wenig  Unterfdjieb  jwifdjen  Sünftlern 
unb  öauHern  gemadjt:  wer  tom,  fanb  freunblic^e  3lufna()me.*)  2luf 
biefe  ©efeUfdjaft  ging  ein  ucriorcneä  ©ebic^t  Salttier«,  ia^  aBoIfrom  etwo 
im  5at)r  l-.!03  md)  feiner  Grwii^nung  im  „^'arjiual"  (297,  24)  ge[)ört 
fiaben  muß,  mit  bem  Slnfange:  „©uten  Sag,  tt)r  Söfen  unb  ©uten". 
Unb  nod)  einmal,  im  „aBitte^alm"  (286,  19)  —  alfo  etwa  um  12 15  — , 
nennt  er  SBaltfjer,  unb  jwar  in  beutlid;er  Sesie^ung  auf  beffcn  ©prud) 
„Wir  sulu  den  liochen  raten"  (II,  25).  3llfo  Bcibe  2)!ale  finb  ed 
3citgebic^te,  bie  äßolfram  im  Sinne  liegen. 

Slnber?  bagcgen  fein  welltid)er  ©angeSgegner  0c tt frieb.    5"  feinem 

■;  Sgl.  E.iltl;cr  II,  S. 
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um  1215  (iebicl;tctcn  Snftnn  (4794  ff.)  preift  er  Sßatt[)ei-,  „bie  JJadjtigall 
uon  ber  SBogelroeibc",  ol^  ben  Söannerträger,  bcn  SOIeifter  aller  Sänger, 
ber  am  .'pofe  ber  ©öttin  9JJinne  fiiimmerer  fei.  JC"  ®egenfa^(  ä«  Sßolfram 
ift  alfo  fjier  Sßatthcrä  9J!innebid;tung  [)erDorgc()o(ien. 

3(ucl)  Ulriri)  uon  Singenberg,  Siiibein,  Sicinmar  i'cm  3™eter,  ber 
Warner*),  Sieinninr  uon  Srennenbcrg**),  .'öernian  ber  Samen,  J-ranentob 
greifen  itjren  SJIeifter  Sßaltfjcr,  unb  feine  SBüräburger  ©rabfcTjrift  in 
(ateinifc^en  teoninifcl;en  ^efametern  rüfjmt  itjn  alä  33rume  ber  S8erebfant= 
teit  unb  33Iunb  ber  ^NttKaö;  baä  befte  Sob  Ijat  ibnt  jcboc^  yngo  uon 
S^rimberg  turj  unb  gut,  fdjliri^t  unb  rec^t  gcfpenbet  in  ben  liSorten:  Her 
Walther  von  der  Vogelweide,  swer  des  vergaeze  tacte  mir  leide. 
Später  Tebte  ber  Sidjtcr  nur  nod;  in  ber  Überlieferung  ber  9Äeifter  = 
finger  fort,  bie  i^n  al§  i[)ren  Vorläufer  unb  3([)nt)errn  f)od;()ieHcn. 
Sann  aber  fd)n)anb  fein  unb  faft  aller  mittelalterlidien  bentfd)en  3Md)ter 
älnbenfen,  um  —  abgefetjen  uon  unbcbeutenben  Grniäbnungen  int  17.  unb 
18.  Safjrtjunbert  —  erft  in  unferer  .3eit  uucber  ju  in-rbicnten  (i'Iiren  ge= 
brad)t  ju  luerbcn. 

3(n  eiuäctnen  a\i§  ber  Sd;ar  gteid^jeitigcr  unb  fpäterer  Siditer  ift 
3BaItf|cr§  Giniuirfung  t(ärlid)  ju  erfennen.  So  ftetjen  Ultid)  »on  Singen= 
berg,  Siubein,  i'cutolb  uon  Säben,  ber  9JIarner,  Srauuniavt  uon  3(uggen 
unmittelbar  unter  feinem  ßinflufi;  bod;  fo  siemlid)  bie  ganje  fpätere 
Sieber«  unb  Sprud)bid)tung  banft  3Ba(t()er  if)re  Seituug.  .f-iat  aSaltfjer 
Don  ber  Sogetmeibe  burc^  bie  S3erbinbung  uon  31itter=  unb  Sßolßgefang, 
i)on  £iof=  unb  Spielmannsbidjtung,  uon  ibea[=mitteta[terlidjer  unb  teal= 
moberner  SBeife  bie  büvgcrlid;e  Sid;tung  fpäterer  S*^"'  bcfrud;tet  unb 
gcfbrbert,  fo  finb  and)  mir  i[)m  tjoljen  Sanf  fd;ulbig.  3(ber  md)  fo 
lange  übert)aupt  ber  bcutfc^e  Slame  etiuaS  gilt,  fo  lange  ntüffen  mir  ben 
Sänger  beä  „Seutfdjtanb  über  alteä"  Ir  sult  sprechen  -willekomen  (1, 57) 
»eretjren. 

S)er  üortiegeube  Sejt  uon  aEa(t()erä  ed;ten  0ebid)fen  luill  ebenfo= 
roenig  wie  ber  ber  erften  3tbtetlung  beS  iDUnncfang«  at§  eine  eigenartige 
Seiftwng  gelten.  (Jö  ift  an  fid;  fdjon  ein  aBagniä,  bie  Sd;ar  ber  Sßattt)er= 
ausgaben  um  eine  neue  ju  uermeljren.  3Ba§  bie  3(norbnung  bev  ©ebidjte 
angeljt,  fo  fonnte  in  einer  3(uögabe  loie  bie  uorliegenbc  nur  smeierlei  in 
(J-rage  fommen:  entmeber  umr  Sad)mann§  31ei[)eufo(ge  ober  bie  uon  *paul 
ansunetimen.  Sa  mir  nun  ^Ivautio  auf  nüdjtevne  SBeobadjtung  ber  feft- 
fte^euben  2:i)atfad)en  gegrünbete  Sluffaffung  ber  aBnfjrljeit  am  nftdjften 
ju  !ommen  frfjeint,  fo  nal)m  id)  ^aulä  Stnorbiumg  unb  aud;  gröfitentciliä 
feinen  Xejjt  an;  ol)ne  jebod)  im  eiu^elnen  mid)  ä"  binben.  SUan  luirb 
finben,  baji  idj  in  Sei:t  luie  3[norbnung,  roo  e'j  mir  unbebiugt  crforbcv-- 

'i  liiiiinofmn  SIM.  I,  17(1 
*•)  ailiimcfiiiTG  31M.  I,  ISl. 


XX  Cittftoliir. 

üi)  t(^ien,   «bgcioic^cn  bin.     3t^  bentc  nn   anberer  ©teUe   barüber   ju 
berichten. 

2lu§  ber  fc^r  umfangreichen  3öoltt)erIitterntiir  fü^re  i<i)  nur  folgen^ 
beä  an: 
5EB.  £eo  (S.  n.  Seinbutg),  Sic  ge|ainte  Sitteratur  Salt^ctS  von  ber  Sogch 

meibe.    SCBien  1880. 
5?.  imanb,  3BaItf)er  »on  ber  Sogetroeibe,  ein  altbeutfdier  Sidjter.   Stutt: 

gnrt  unb  Tübingen  1822.    (2)eöfelbcn  Schriften  V,  1—109.    1870.) 
9)!.  Slicgcv,  J'aä  Vcbcn  30altf)cr5  neu  S(ogeliucibc.    öicfscn  18G3. 
M.  SRcnjcl,  Saö  geben  aöaltlierö  uon  ber  Sogeliueibc.    i'eipjig  186.''. 
fi.  Surbad),  SHeinmar  ber  alte  unb  SBaltlier  oon  ber  3>ogeIitieibe.    ©in 

Seitrog  jur  0efd)id)te  beö  Sliinnegefangä.    Seipjig  1880. 
SM.  SBilniannä,   Seben  unb  S'irfitcn  Sßnitljerä   uon   ber   Siogelioeibe. 

Sonn  1882. 
31.  ®.  QAyönbaä) ,    äÖa(t()er   »on   ber   SJogelroeibe.     ©in   Sidjterteben. 

Sresben  1890.    (jyüfirenbe  öciftcr.   1.) 

;^usgabfn: 

a>on  .11.  Sadjmann.    Scrlin  1827.    .ö.  9(uftagc  bcforgt  lum  33! ü Ken t) off". 

1875. 
Son  355.  3i*actcrnagel  unb  3K.  Slieger    iViit  Utrid)  uon  Singenberg  unb 

Seutolb  Don  Scuen.    Siegen  1862. 
Ston  g.  ^Pfeiffer.   Scipjig  1864.   (reutfdie  JT(a|fiter  beä  SÄittelatterg.  1.) 

0.  Sluftage  bcforgt  uon  Ä.  Sartfd).    1880. 
l'on  9B.  aSilmanns.     §aUc  1869.    (Öermaniftifc^e  4>anbbibIiot^eI.   1.) 

2.  9(uögabe  1883. 
Ston  iö. 'i' auf.  iöaUe  1882.  (Satbcutfc^  leitbibliot^cf.  1.)  2.  2luf(.  1895. 

Cilifrreljungtn: 

9>on  fi.  eimrotf.    Serlin  188.3.    9Jie()rere  2(uf(agcn 
35on  Ä.  ^(annter.    Seipjig  (Jleclam)  1876. 
Son  91.  Sdiroeter.    Je"«  1881. 
a>on  e.  6amr)aber.    Saibac^  18S2. 
»on  ®.  ÄTeber.    Strasburg  1894. 


I.  Tl^imtclicttcv. 


Junger  man,  wis  hohes  muotes 
durch  diu  reinen  wol  gerauoten  wlp. 
fröwe  dich  libes  unde  guotes 
unde  wirde  dlnen  jungen  lip: 
ö       ganzer  fröude  hast  du  niht, 

so  man  die  werdekeit  von  wibe  au  dir  niht  siht. 

Er  hat  rehter  fröude  kleine 
der  sie  von  guoten  wiben  niht  ennimt 
offenbare,  stille  und  eine, 
10       und  als  ez  der  maze  danne  zimt. 
dar  an  gedenke,  junger  man, 
und  wirp  nach  herzeliebe:  da  gewinnest  au. 

Ob  dus  danne  niht  erwirbest, 
du  muost  doch  iemer  desto  tiurre  sin. 
lö       dazt  an  fröuden  niht  verdirbest 

daz  kumt  allez  von  der  frowen  diu. 
du  wirst  also  wol  gemuot, 

daz  du  den  andern  wol  behagest,  swie  si  dir  tuot. 
Ist  aber  daz  dir  wol  gelinget, 
2u       so  daz  ein  guot  wip  dln  genäde  hat, 
hei  waz  dir  danne  fröuden  bringet, 
so  si  sunder  wer  vor  dir  gestät: 
halsen,  triuten,  bl  gelegen, 
von  so  rehter  herzeliebe  muost  du  fröuden  pflegen. 

1.  wis,  iei.  —  •!.  wirde,  mad)e  loert.  —  i;.  werdekeit,  äBüvbiateil ,  (jojev 
2Bevt.  —  7.  kleine,  loenig.  —  0.  eine,  oUciit,  einfallt.  —  10.  mäzo,  saejd^dbeiiljeit. 
—  14.  tiurre,  luerter.  —  15.  dazt,  bofi  öu. —  18.  s w i e ,  mie  immer.  —  '22.  sunder 
wer,  o^nc  2Bibcrttoii6.  —  1'3.  halsen,  umarmen.  —  triuten,  liebioien. 

»er  ffllinuejauij  bcä  13.  Wi  14.  J5al)rl).    II.  1 


1.  jWinntlicticr.  [2.] 

Sich,  nu  hab  ich  dich  gelOret  25 

des  ich  selbe  leider  nie  gepflac. 
ungelücke  mir  verkßret 
daz  ein  Siclic  man  volenden  mac. 
doch  tuot  mir  der  gedinge  wul 
und  der  wille,  den  ich  hä,n,  deichz  noch  erwerben  sol.       so 


2. 

Frowe,  vernemt  durch  got  mir  ditze  msere: 
ich  bin  ein  böte  und  sol  iu  sagen, 
ir  sült  wenden  einem  ritter  swaere 
die  er  lange  hit  getragen, 
daz  sol  ich  iu  künden  so: 
ob  ir  in  weit  fröuden  liehen, 
sicherlichen 
des  wirt  manic  herze  frö. 

Frowe,  enlät  iuch  des  so  nibt  verdriezen, 
ir  engebt  im  höhen  muot. 
des  mügt  ir  und  alle  die  wol  geniezen 
den  ouch  fröude  sanfte  tuot. 
da  von  wirt  sin  sin  bereit, 
ob  ir  in  ze  fröuden  bringet, 
daz  er  singet 
iuwer  Cre  und  werdekeit. 

Frowe,  sendet  im  ein  höhgemiiete, 
Sit  an  iu  sin  fröude  stät. 
er  mac  wol  geniezen  iuwer  giiete, 
Sit  diu  tugent  und  ere   hat. 
frowe,  gebt  im  höhen  muot. 
weit  ir,  sin  trüren  ist  verkfiret, 
daz  ez  in  leret 
daz  er  daz  beste  gerne  tuot. 

'Ja  möhte  ich  michs  an  in  niht  wol  geläzen 
daz  er  wol  behuote  sich. 


27.  verkeret,  ueränbert  inä  Söje,  »ctbitbt.  —  29.  getUnge,  Hoffnung.  — 
2,  3.  swsere,  Summet.  —  6.  riehen,  rcidi  mo(5en  on.  —  10.  ir  engetjt,  ge6t  i^t 
nid)!.  —  25—32.  ÜIntroort  ber  gtou.  —  25.  Jd)  mö<^te  mic^  nicfit  if|m  gegenüber  bnrauf 
rerlofien. 


[3.  4.]  I.  fainnclicöcr. 

krumbe  wege  die  gC-nt  bi  allen  sträzen: 

da  vor,  got,  behüete  mich! 

ich  wil  nach  dem  rehten  varn, 

ze  leide  im  der  mich  anders  ICre. 

swar  ich  köre, 

da  miieze  mich  doch  got  bewarn/ 


3. 

Dir  hat  enboten,  frowe  guot, 

sin  dienest  der  dir  es  wol  gan, 

ein  ritter  der  vil  gerne  tuet 

daz  beste  daz  sin  herze  kan. 
5  der  wil  durch  dlnen  willen  disen  sumer  sin 

vil  hohes  muotes  verre  üf  die  genäde  din. 

daz    solt    du    minnecliche    enpfän,  daz    ich    mit    guoten 

mieren  var: 

so  bin  ich  willekomeu  dar. 

'Du  solt  im,  böte,  min  dienest  sagen: 
I  swaz  ime  ze  liebe  müge  geschehen 

daz  möhte  niemen   baz  behagen 

der  in  so  selten  habe  gesehen. 

und  bite  in  daz  er  wende  slnen  stolzen  llp 

da  man  im  löne:  ich  bin  im  ein  vil  vremedez  wip 

zenpfänne  sus  getane  rede.       swes  er  ouch  anders  denne  gert, 

daz  tuon  ich,  wan  des  ist  er  wert.' 


i. 

Min  erste  rede  dies  ie  vernam, 
die  enpfienc  si  deiz  mich  diihte  guot 
unz  si  mich  nähen  zir  gewan: 
zehant  bestuonts  ein  ander  muot. 
swie  gerne  ich  wolte,  ich  enmac  von  ir  niht   komen: 
diu  groze  liebe  hat  so  vaste  zuo  genomen. 


31.  uio^in  i(^  mict)  loenbc.  —  3,  2.  gan  m.  Ben.,  »crgömtt.  —  6.  verre,  (e^r, 
mit  (Sifer  —  7.  mreren,  3!ac^ridjtcn.  —  15.  zenpfiinne,  iim  eiitgcgeniunclfmen.  — 
sus  getane,  fo  bejciiafjene.  —  4,  1.  dies,  bie  fie.  —  ä.  deiz  =  daz  es.  — 
■■:..  zir  =  ze  ir.  —  4.  bestuonts,  tieficl  fie. 

1* 


4  I-  ^ftliiinelicticr.  [5.  6.] 

daz  si  mich  niht  enlsezet  tri:        ich  muoz  ir  eigen  ieiiier  sin. 
nu  enruoche,  est  doch  der  wille  min. 

Sit  deich  ir  eigenllchen  sol, 
die  wile  ich  lebe,  sin  undertän,  lo 

und  si  luir  mac  gebüezen  wol 
den  kuniber  den  ich  durch  si  h;ln 
geliten  nu  lange  und  iemer  also  iJden  muoz, 
daz  mich  enmac  getroesten  nieman,  si  entuoz, 
so  sol  si  nemen  den  dienest  min,      und  bevvar  dar  under  mich,  is 
dazs  an  mir  ouch  niht  versüme  sich. 


Swer  gibt  daz  minne  Sünde  si 
der  sol  sich  e  bedenken  wol. 
ir  wont  vU  manic  ere  bi 
der  man  durch  reht  geniezen  sol 
und  volget  michel  staete  und  dar  zuo  saelikeit. 
daz  iemer  iemen  missetuot,  daz  ist  ir  leit. 
die   valschen    minne   meine  ich  niht:         diu  möhte  unminne 

heizen  baz, 
der  wil  ich  iemer  sin  gehaz. 


«. 

'Mir  tuot  einer  slahte  wille 
sanfte,  und  ist  mir  doch  dar  iinder  w^: 
ich  minne  einen  ritter  stille, 
dem  enmag  ich  niht  versagen  m6 
des  er  mich  gebeten  hat: 
tuon  ichs  niht,  mich  dunket  daz  min  niemer  werde  rät. 

Dicke  dunke  ich  mich  so  staete 
mines  willen:  so  mir  daz  gescbiht, 
swie  vil  er  mich  denne  bsete, 
al  die  wile  so  enhiilfe  ez  niht. 


8.  enruocho,  lilmmere  miii  uidjt  barum.  —  D.  deich  =  daz  ich.  —  U.  ge- 
Düazen,  belohnen  für.  —  14.  si  entuoz,  cä  fei  benn  fie  tf)ue  eä.  —  16.  versöme 
äich,  eine  SerfäumniS  Begetje.  —  5,  1.  giht,  fogt.  —  ■>.  raichel  atsete,  ßroge 
treue.  —  S.  gehaz,  feinblic^.  —  6,  1  ff.  g-rouenlieb.  einer  slahte,  eine  fflrt  »on. — 
r.  Dicke,  oft. 


[7.]  I.  fSliimdirtct. 

ieze  hän  ich  den  gedanc: 

waz  bilfet  daz?  der  muot  ist  käme  eines  tages  lanc. 
Wil  er  mich  vermiden  m6re, 

so  versuochet  er  mich  alze  vil. 
16  ow6  des  fürht  ich  vil  s6re 

daz  ich  muoz  verjehen  swes  er  wil. 

gerne  het  ichz  nü  getan, 

wan  deichz  im  muoz  versagen  i^nd  wibes   Ore  sol  begän. 
In  getar  vor  tüsent  sorgen, 
20  die  mich  twingent  in  dem  herzen  min 

beide  den  äbent  und  den  morgen, 

leider  niht  getuon  des  willen  sin. 

daz  ichz  iemer  einen  tac 

sol  fristen,  dßst  ein  klage  diu  mir  ie  bi  dem  herzen  lac. 
25       Sit  daz  im  die  besten  jähen  , 

daz  er  also  schone  künne  leben, 

so  hän  ich  ouch  im  vil  nähen 

eine  stat  in  mime  herzen  geben 

da  noch  niemau  in  getrat. 
30  sie  hänt  daz  spil  verlorn,  er  eine  tuot  in  allen  mat.' 


7. 

Mich  hat  ein  wünneclicher  wän 

und  ouch  ein  lieber  friundes  tröst 

in  senellchen  kumber  bräht: 

sol  der  mit  fröude  an  mir  zergän, 
5  so  enwirde  icbs  andei's  niht  erlöst, 

ezn  kome  als  ich  mirz  hän  gedäht 

umb  ir  vil   minnecllchen  llp 

diu  mir  enfremedet  alliu  wlp, 

wan  deichs  alle  durch  sie  Sren  muoz. 
10  jo  enger  ich  anders  lönes  niht      von  ir  dekeiner  wan  ir  gruoz. 
'Mit  valschelüser  güete  lebt 

ein  man  der  mir  wol  iemer  mac 


ezo,  jeßt,  im  SlugcnWicf.  —  den,  bic[en.  —  13.  mere,  fcnict.  —  16.  ve 
jUijefteOeii.  —  18.  wan  deichz,  rocnn  tc^  eä  nWit.  —  19.  getar,  roagc. 

teil,   auff^iebeti.  —  .TO.  tuot  in  allen  mat,  jeft  alle  mott.  —  J,  9.  wi 

,  nur  bn&  id)  fie. 


I.  4*IinnrlicSfr. 


[3.] 


gebieten  swaz  er  6re  wil. 

sin  staete  mir  mit  fröude  gebt, 

wan  ich  sin  vil  schöne  enpflac: 

daz  kumt  von  grözer  liebe  vil. 

mir  ist  an  ime,  des  muoz  ich  jehen, 

ein  schcenez  wibes  heil  geschehen. 

diu  sa-lde  wirt  uns  beiden  schln. 

sin    tugent    hat    ime    die    besten    stat 

Die  mine  fröude  hat  ein  wip 
gemachet  stsete  und  endelös 
von  schulden  al  die  vf\\e  ich  lebe, 
genade  suoche  ich  an  ir  lip: 
enpfähe  ich  wünnecllchen  tröst, 
der  niac  wol  heizen  l'riundes  gebe, 
ein  niannes  heil  mir  da  gesehach, 
da  si  mit  rehten  triuwen  sprach, 
ich  müese  ir  herzen  nähe  sin. 
nu    endarf  es  nieman  wunder  uemen, 


erworben    in   dem 
herzen  min.' 


ob  tue  sorge  lebet 
daz  min. 


8. 

Waz  ich  doch  gegen  der  schcenen  z5t 
gedinges  unde  wänes  hin  verlorn! 
swaz  kumbers  an  dem  winter  lit 
den  wände  ich  ie  des  sumers  hän  verhorn, 
sus  sazte  ich  allez  bezzerunge  für: 
swie  vil  ich  tröstes  ie  verlür, 
so  hat  ich  doch  ze  fiöuden  wän. 
dar  under  misselanc  mir  ie: 
in  vant  so  staete  fröude  nie, 
sin  wolte  mich  e  ich  sie  län. 

Muoz  ich  nu  sin  nach  wäne  frö, 
son  heize  ich  niht  ze  rehte  ein  saelic  man 
dem  ez  sin  saelde   füeget  so 
daz  im  sin  herzeliep  wol  guotes  gan, 

13.  6re,Don  C^re.  —  U.  feine Sreue  beWentt  mi(4 mit  Sreube  —  19.  s se  1  d e .Slüd. — 
stäete,bcftänbi9.  —  26. gebe,  SeWenf.  —  30.  daz  min,  b. f).  mein $erj.  —  8,  4. hin 
rborn,  BCtmiebcn  }ii  boben.  —  5.  sazte  . .  .  für,  crroavtete.  —  allez,  immer. 


[8.]  I.  jälinnelUtitr. 

15  bat  ouch  der  selbe  fröuderlcben  sin, 

des  icb  nu  leider  äne  bin, 

son  spotte  er  nibt  dar  umbe  min, 

ob  im  sin  liep  ibt  liebes  tuet: 

icb  WEere  oucb  gerne  böbgemuot, 
20  müht  ez   mit  liebes   bulden   sin. 

Er  saelie  man,  si  swlic  wip, 

der  berze  ein  ander  sint  mit  triuwen  bi! 

icb  wil  daz  daz  ir  beider  lip 

getiuret  und  in  höher  wirde  si. 
25  vil  saelie  sin  ir  jär  und  al  ir  zlt! 

er  ist  ouch  sa?lic  sunder  strlt 

der  nimt  ir  tagende  rehte  war, 

so  daz  ez  in  sin  herze  gßt. 

ein  sielic  wip  diu  sich  verstet 
30  diu  sende  ouch  gvioten  willen  dar. 

Sich  waenet  maneger  wol  begßn, 

so  daz  er  guoten  wiben  nibt  enlebe: 

der  töre  kan  sich  nibt  verstßn 

waz  ez  fröude  und  ganzer  wirde  gebe. 
35  dem  libtgemuoten  dem  ist  iemer  wol 

mit  lihten  dingen,  als  ez  sol; 

swer  wirde  und  fröude  erwerben  wil 

der  diene  guotes  wibes  gruoz. 

swen  si  mit  willen  grüezen  muoz 
■40  der  hat  mit  fröuden  wirde  vil. 

Ja  herre,  wes  gedenket  der 

dem  ungedienet  ie  vil  wol  gelancV 

ez  si  ein  si,  ez  si  ein  er, 

swer  also  minnen  kan,  der  habe  undanc, 
45  und  da  bl  guoten  dienest  übersiht. 

ein  saslic  wip  diu  tuot  des  nibt; 

diu  merket  guotes  mannes  site; 

da  scheidet  si  die  boesen  von. 

so  ist  ein  tumbiu  so  gewon 
60  daz  ir  ein  tumber  volget  mite. 


24.  getiuret,  gepviefen.  —   30.  sende  ...  dar,  gebe  iiaju.   —   31.  Sich 
b  e  g  6  n ,  lein  Seben  führen.  —  38.  diene  m.  2(cc ,  bieiie  um. 


8  I.  i«iiincUcbtc.  [9.] 

9. 

Staete  ist  ein  angest  und  ein  not; 
in  weiz  niht  ob  si  fre  si: 
si  glt  michel  ungemach. 
Sit  daz  diu  liebe  mir  gebot 
daz  ich  sta?te  waere  bl, 
waz  mir  leides  slt  geschach! 
lät  mich  ledic,  liebe  min  fro  Strete. 
wan  ob  ich  sis  iemer  baete, 
so  ist  si  sta,'ter  vil  dann  ich. 

ich  muoz  von  miner  stfpte  sin  verlorn,        diu   liebe  enunder- 

winde  ir  sich,     i 

Wer  sol  dem  des  wizzen  danc 
dem  von  staete  liep  geschibt, 
nimt  der  st*te  gerne  war? 
dem  an  stfete  nie  gelanc, 

ob  man  den  in  staete  siht,  i 

seht,  des  staete  ist  lüter  gar. 
also  habe  ich  statte  her  gerungen: 
nochn  ist  mir  leider  niht  gelungen, 
da/,  wende,  saelic  frowe  min, 

daz   ich   der   valschen  ungetriuwen  spot        von  miner  staete 

iht  müeze  sin. 

Het  ich  niht  miner  fröuden  teil 
an  dich,  herzeliep,  geleit, 
so  möht  es  wol  werden  rät. 
Sit  nü  min  fn'iude  und  al  min  heil, 
dar  zuo  al  min  werdekeit 
niht  wan  an  dir  einer  stät, 
solt  ich  dan  min  herze  von  dir  scheiden, 
so  müest  ich  mir  selben  leiden: 
daz  waere  mir  niht  guot  getan, 
doch    solt    du    gedenken,    saelic    wip,         daz    ich    nu   lange 


kumber  hän. 


Frowe,  ich  weiz  wol  dinen  muot: 
daz  du  gerne  staete  bist 


9,  8.  sis,  fie  batum.  —  IC.  ennnderwinde  ir  sich,  ne^me  jie  bcnn  ouf  fii^.  — 
IC.  Ittter,  lauter,  tein.  —  20.  von,  loegen.  —  iht,  m(4t.  —  Ü6.  an  dir  einer, 
oti  bir  oDein.  —  28.  leiden,  leibig  inerben. 


[10.]  I.  ^mnclicticc.  9 

daz  hab  ich  befunden  wol. 

ja  hat  dich  vil  wol  behiiot 
I  der  vil  reine  wlbes  list 

der  guotiu  wip  behüeten  sol. 

alsus  frönt  mich  din  sa?lde  und  ouch  din  ere 

und   enhän  niht   fröude   mßre. 

nn  sprich,  bin  ich  dar  an  gewert? 
)  du  solt  mich,  frowe,    des  geniezen  län  daz  ich  so  rehte 

hän   ^ecrert. 


10. 

Maneger  fraget  waz  ich  klage 

unde  gibt  des  einen  daz  ez  niht  von  herzen  g?. 

der  verliuset  sine  tage, 

wand  im  wart  von  rehter  liebe  nie  weder  wol  noch  w6: 
5  des  ist  sin  geloube  kranc. 

swer  gedfehte       waz  diu  niinne  brühte 

der  vertrüege  niinen  sanc. 

Minne  ist  ein  gemeinez  wort, 

und  doch  ungemeine  mit  den  werken:  dest  also. 
10  minne  ist  aller  tugende  ein  hört: 

äne  minne  wirdet  niemer  herze  rehte  frö. 

Sit  ich  den  gelouben  hän, 

frowe  Minne,        fröut  ouch  mir  die  sinne. 

mich  müet,  sol  min  tröst  zergän. 
1.5       Min  gedinge  ist:  der  ich  bin 

holt  mit  rehteu  triuwen,  dazs  onch  mir  daz  selbe  sl. 

triuget  dar  an  mich  min   sin, 

so  ist  mlnem  wäne  leider  liitzel  früuden  hl. 

neinä  herre!  sist  so  guot, 
20  swenne  ir  gtiete        erkennet  min  gemüete, 

daz  si  mir  daz  beste  tuot. 
Wiste  si  den  willen  min, 

liebes  unde  guotes  des  würd  ich  von  ir  ^ewert. 


n  . . .  gewert,  tuirb  mir  bofür  ©eioüöruiig.  —  10,  2.  gibt  m.  öcn.,  fagt. 
rliuset.  Bringt  unnü^  diu.  —  5.  das,  baium.  —  kranc,  ftfiroocfi.  — 
nez,  geii!ö!|tili0cä.  —  14.  müet,  Beidiroert.  —  16.  g e d i n g e ,  Hoffnung.  — 
bog  fic.  —  1«.  lützel,  roenig.  —  fröuden,  an  greubcn.  —  23.  würd 
ewcrt  m.  0cn.,  würbe  mir  gcroätjrt. 


10  I.  ^imiclicitr.  [IL] 

wie  müht  aber  daz  nu  &in, 

Sit  man  valscher  miune  mit  so  süezen  Worten  gert     -'5 
daz  ein  wip  niht  wizzeu  mac 
wer  sie  meine?        disiu  not  alleine 
tuet  mir  manegen  swii'ren  tac. 
Der  diu  wip  alrCrst  betreue, 
der  hat  beide  an  mannen  und  an  wiben  missevarn.    -o 
in  weiz  waz  diu  liebe  touc, 

Sit  sich  friunt  gein  friunde  niht  vor  valsche  kan  bewarn. 
Prowe,  daz  ir  sitlic  Sit! 

lät  mit  hulden        mich  den  gruoz  verschulden 
der  an  friundes  herzen  lit.  35 


11. 

Weder  ist  ez  übel  od  ist  ez  guot 
daz  ich  min  leit  verhelen  kan? 
man  siht  mich  dicke  wol  gemuot: 
so  trüret  manic  ander  man 
der  mlnen  schaden  halben  nie  gewan: 
so  gebäre  ich  dem  geliche 
alsam  ich  sl  fröudenriche. 
nu  müeze  ez  got  gefüegen  so 
daz  ich  noch  von  wären  schulden  werde  f'rö. 

Wie  kumet  daz  ich  so  manegem  man 
von  slner  not  geholfen  hän, 
und  ich  mich  selben  niht  enkan 
getrcesten,  mich  entriege  ein  wän? 
ich  minne  ein  wip,  diust  guot  und  wol  getan: 
diu  lät  mich  aller  rede  beginnen, 
ich  kau  ab  endes  niht  gewinnen, 
dar  umbe  wsere  ich  nü  verzaget, 
wan  dazs  ein  wßnic  lachet  so  si  mir  versaget. 


25.  gert  m.  Seil.,  begefirt.  —  28.  tuot,  bereitet  —  30.  misBevarn,  fii^  tier= 
gongen.  —  31.  touc,  nüft,  roert  ift.  —  32.  valsche,  galW^eit.  —  34.  ver- 
schulden, öerbienen.  —  11,  1.  "Weder,  entroeber.  —  od,  ober.  —  5.  minen 
Bohaden  halben,  bie  öälfte  mcineä  Sd)obenä.  —  6.  gebiie,  benehme  ini<f|.  — 
dem  geliche,  ber  21rt.  —  K.  von  wären  schulden,  tnit  geredjter  Urfacbe.  — 

13.  mich   entriege   ein   wÄn,   c§   fei   benn  baß  leere  Hoffnung  mic^  betrüge.  — 

14.  diust,  bie  ift.  —  15.  beginnen  m.  @en.,  onfongen. 


[12.]  I.  jMiiineli£ti£r.  11 

Si  sehe  dazs  innen  sich  bewar 
80       (si  schinet  üzen  früudenrich) , 

dazs  an  den  siten  iht  irre  var, 

s6  wart  nie  wip  so  minneclich. 

sost  eht  ir  lop  vil  frowen  lobes  entwich, 

ist  Dach  ir  wirde  gefurrieiet 
25       diu  schcene  diu  sie  üzen  zieret, 

Ijan  ich  ir  denne  gedienen  iht, 

des  wirt  bi  solhen  6ren  ungelönet  niht. 
Swie  noch  min  fröude  an  zwlvel  stät 

den  mir  diu  guote  mac  vil  wol 
30       gebüezen,  ob  sis  willen  hat, 

son  ruoche  ebt  waz  ich  kumbers  dol. 

si  fraget  des  mich  nieman  fragen  sol, 

wie  lange  ich  welle  an  ir  bellben: 

sist  iemer  m6r  vor  allen  wiben 
33       ein  wernder  tröst  ze  fröuden  mir. 

nu  müeze  mir  geschehen  als  ich  geloube  an  ir. 
Genuoge  kunnen  deste  baz 

gereden  daz  sie  bi  liebe  slnt: 

swie  dicke  ich  ir  noch  bi  ge>az. 
40       so  wesse  ich  minner  danne  ein  kint; 

ich  wart  an  allen  minen  sinnen  blint. 

des  wser  ich  anderswa  betceret: 

si  ist  ein  wip  diu  niht  geha>ret, 

und  guoten  willen  kan  ersehen. 
4ö       den  hän  ich,  so  mir  iemer  müeze  liep  geschehen. 

12. 

Herre  got,  gesegene  mich  vor  sorgen, 
daz  ich  vil  wünnecliche  lebe! 
wil  mir  ieman  sine  fröude  borgen, 
daz  i'm  ein  ander  wider  gebeV 

i:i.  sehe,  ^ii)i  ju.  —  21.  irre  var,  einen  ^-e^ltvitt  bcgeljc.  —  2:i.  entwich, 
^ludjt.  ©0  mad)t  i^r  £ob  ba^  nicter  Jyröneu  entiDei(^en,  b.  ^.  e§  ift  Ijijljer.  —  24.  ge- 
furrieret,  geiiittert  (olfo  innen).  —  26.  iht,  irgenbroie.  —  2s.  zwlvel,  Ungeroi^« 
f)eit.  —  30.  gebüezeu,  benehmen.  —  ais,  fie  boju.  —  31.  ruoche,  ac^te.  —  dol, 
leibe.  —  34.  iemer  mer,  in  nttc  3'''""ft-  —  35.  wernder  tr6st,  bauevnbe 
^ofinunj.  —  40.  wesse,  n)n6tc.  —  minner,  njcniger.  —  42.  betuTet,  für  einen 
Tljoren  evtlürt.  lltac^te  id^  e§  anberSnjo  fo,  fo  lüllrbc  id)  für  einen  X^oren  gehalten.  — 
43.  gehcf  rat,  burdj  ^ijren  fidj  belehrt.  —  45.  so,  \o  mai)v.  —  12,  4.  i'm,  idj  il)m. 


12  I-  ^iunelieStr.  [1-J.] 

die  vind  ich  vil  schiere  ich  weiz  wol  wä,  " 

wan  ich  liez  ir  wunder  da; 
der  ich  vil  wol  mit  sinnen 
getrüwe  ein  teil  gewinnen. 

AI  min  fröude  lit  an  einem  wSbe, 
der  herze  ist  ganzer  tugende  vol,  i» 

und  ist  so  geschaffen  an  ir  llbe 
daz  man  ir  gerne  dienen  sol. 
ich  erwirbe  ein  lachen  wol  von  ir, 
des  muoz  si  gestaten  mir. 

wie  mac  siz  behüeten?  i» 

ich  fröwe  mich  nach  ir  güeten. 

Als  ich  under  wilen  zir  gesitze, 
so  si  mich  mit  ir  reden  lät, 
so  benimt  si  mir  so  gar  die  witze 

daz  mir  der  llp  alnmbe  gät.  '       -  > 

swenne  ich  iezuo  wunder  rede  kan, 
gesihet  si  mich  einest  an, 
so  hin  ichs  vergezzen: 
waz  wolde  ich  dar  gesezzen? 


13. 

Ich  gesprach  nie  wol  von  guoten  wlben, 
was  mir  leit,  ichn  würde  frö. 
sende  sorge  künde  ich  nie  vertrlben 
minnecllcher  danne  also. 

wol  mich,  daz  ich  in  hohen  muot  5 

mit  minem  lobe  gemachen  kan,    und  mir  daz  sanfte  tuot! 

Ow6  wolte  ein  saelic  wlp  alleine, 
so  getrürte  ich  niemer  tac, 
der  ich  diene,  und  hilfet  mich  vil  kleine 
swaz  ich  sie  geloben  mac.  lO 

5.  schiere,  tttlb.  —  6.  ir  wunder,  eine  fflienge  baoon.  —  7.  mit  sinnen, 
mit  Älugdeit  —  8.  getrftwe,  m\i)  getraue.  —  11.  fie  ift  »oit  Äörpet  jo.  —  16.  be- 
hüeten, rockten.  —  IG.  n&ch,  ouf.  —  17.  zir,  ju  i^r.  —  19.  witze,  Serftonb.  — 
20.  alumbe  git,  im  flreiic  gc^t.  —  21.  iezuo,  je^t,  im  ülugcnblitf.  —  2i.  einest, 
cinmaL  —  24.  rooä  Ijattc  i*  baoon  miifi  ju  i^r  gefegt  ju  tiabcn?  —  18,  2.  o^ne  bau  'vi) 
frofi  roorb,  njenn  i4  traurig  roar.  —  5.  wol  mich,  §eil  mir!  —  in,  ibnen  — 
9.  der  ich  diene  gebort  jU  wip  7. 


[14.]  I.  ^iuiulicticr.  13 

daz  ist  ir  liep   uud  tuot  ir  wol; 

wan  si  vergizzet  iemer  min,        su  man  mir  danken  sol. 

Prömdiu  wip  diu  dankent  mir  vil  schöne: 
dazs  iemer  sre-lic  müezen  sin! 
5  daz  ist  wider  miuer  frowen  löne 
mir  ein  kleinez  denkelln. 
si  habe  den  willen  den  si  habe, 

min  wille  ist  giiot,  und  klage  diu  werc,       get  mir  an  den 

iht  abe. 


U. 

Herzeliebez  frovvelin, 
got  gebe  dir  hiu.te  und  iemer  guot! 
künde  ich  baz  gedenken  dln, 
des  hete  ich  willecllchen  muot. 
5  waz   sol  ich   dir  sagen  mS, 
wan  daz  dir  nieman  holder  ist  dann  ich?       da  von  ist  mir 

vil  we. 
Sie  verwlzent  mir  daz  ich 
so  nider  wende  mlnen  sanc. 
daz  sie  niht  versinnent  sieh 
0  waz  liebe  si,  des  haben  undanc! 
sie  getraf  diu  liebe  nie. 

die  nach  dem  guote  und  nach  der  schcene  minnent,   w6  wie 

minnent  die! 
Bi  der  schoene  ist  dicke  haz: 
zer  schoene  niemen  sl  ze  gäch. 
5  liebe  tuot  dem  herzen  baz : 
der  liebe  g6t  diu  schcene  nach, 
liebe  machet  schcene  wip: 

desn  mac  diu  schcene  niht  getuon,  sin  machet  niemer  lieben  lip. 
Ich  vertrage  als  ich  vertruoc 
3  und  als  ich  iemer  wil  vertragen. 


12.  wan,  nur.  —  15.  wider,  gegen,  für.  —  16.  donkelln,  SDänflein,  Heiner 
S)ont.  —  18.  und  klage...,  unb  it^  beitage  bie  Kfiuten,  wenn  an  bencn  ttmai  fe^lt. 
—  14,4.  baä  l^ütc  id)  gern.  —  7.  Sie,  bie  Seute.  —  vorwizcnt,  tabeln.  —  9.  ver- 
sinnent sich,  begreifen.  —  10.  des  haben  undanc,  barum  mögen  fie  leinen 
SCanl  Reiben.  —  13.  haz,  Slnfeinbung.  —  14.  niemanb  [äffe  fid)  ju  idineU  burt^  Sc^än» 
f)cit  binreifecn.  —  19.  it^  trage  ben  Snbet  roie  iä)  ü)a  fc^on  trug. 


14 


1.  J^IiiiiicÜcbcr. 


[15.] 


dü  bist  schccne  und  hast  genuoc: 

waz  mügen  sie  mir  da  von  gesagen? 

swaz  sie  sagen,  ich  bin  dir  holt, 

und  nii'me  dln  glesin  vingerlin  für  einer  küneginne  golt. 

Hast  du  triuwe  und  st-etekeit, 
s6  bin  ich  des  an  angest  gar 
daz  mir  iemer  herzeleit 
mit  dlnem  willen  widervar. 
hast  ab  du  der  zweier  niht, 

son    niüezest   du    mir   niemer  werden:        ow6  danne,  ob  daz 

geschiht! 


15. 

'Nemt,  frowe,  disen  kränz" 
also  sprach  ich  zeiner  wol  getanen  maget: 
„so  zieret  ihr  den  tanz 

mit  den  schcenen  bluomen,  als  irs  üife  traget, 
het  ich  vil  edele  gesteine, 
daz  mües  üf  iuwer  houbet, 
obe  ir  mirs  geloubet: 
set  mlne  triuwe  daz  ichz  meine. 

Ir  Sit  so  wol  getan 
daz  ich  iu  min  schapel  gerne  geben  wil, 
so  ichz  aller  beste  hän. 
wlzer  unde  röter  bluomen  weiz  ich  vil, 
die  stOnt  niht  verre  in  jener  beide: 
da  sie  schone  entspringent 
und  diu  vogelln  singent, 
da,  snle  wir  sie  brechen  beide.' 

Si  nam  daz  ich  ir  bot, 
einem  kinde  vil  gelich  daz  ere  hat. 
ir  Wangen  wurden  rot 
same  diu  rose,  da  si  bi  der  liljen  stät. 


24.  glesin  vingerlin,  gläierner  Miiig.  —  23.  der 
ben  jiueten.  —  30.  ow6  .  .  .,  ive^',  rocnn  baö  gefcfiü^c !  —  i: 
8.  ne^mt  meine  3:reuc,  bo^  ic^  e^  itiirfUc^  jo  meine.  —  m. 
11.  (o  gut  i(5  eä  fialie.  —  IS.  rote  ein  junget  IDiäbc^en,  boä 
btti)tn  ift  itoeibeutig.) 


zweier  niht,  nic^tö  Don 
,  4.  als  irs,  roie  i^t  fie.  — 
chapel,  iBlumenlronj.  — 
S<^omgefiil)I  iiat.    CDlumens 


[16.]  I.  JBimicltctcr.  15 

do  erschampten  sich  ir  liebten  ougen; 

doch  neic  si  mir  vil  schöne. 

daz  wart  mir  ze  löne: 

wart  mirs  iht  m6r,  daz  trage  ich  tougen. 
25  ilich  dühte  daz  mir  nie 

lieber  würde,  danne  mir  ze  muote  was. 

die  bluomen  vielen  ie 

von  den  boumen  bl  uns  nider  an  daz  gras 

seht,  du  muost  ich  von  fröuden  lachen, 
30       do  ich  so  wünnecliche 

was  in  troume  riebe: 

dö  tagete  ez  und  niuose  ich  wachen. 
Mir  ist  von  ir  geschehen 

daz  ich  disen  sumer  allen  meiden  muoz 
35       vast  under  dougen  sehen: 

lihte  wirt  mir  miniu,  so  ist  mir  sorgen  buoz. 

waz  obe  si  gßt  au  disem  tanze? 

frowe,  durch  iuwer  güete 

rucket  üf  die  hüete! 
M       ow6  gessehe  ichs  under  kränze! 


16. 

'Under  der  linden 
an  der  beide, 

da  unser  zweier  bette  was, 
da  müget  ir  vinden 
schöne  beide 

gebrochen  bluomen  unde  gras, 
vor  dem  walde  in  einem  tal, 
tandaradei , 

schöne  sanc  diu  nahtegal. 

Ich  kam  gegangen 
ZUG  der  owe: 


■21.  erschampten  sich,  lourbcn  fc^am^oft  —  22.  neic,  »erneigte  fid)  (jit« 
flimmenb).  —  24.  iht,  etmaS.  —  tougen,  ^eimlit^.  —  34.  meiden,  Suiigjtouen. — 
3ö.  eifrig  inä  GSepiit  (ctjcn.  —  36,  Diellcidit  loirb  mir  bie  iDleine,  bann  Sin  i*  meiner 
Sorgen  lebig.  —  37.  waz  obe,  roie  roenn.  —  3S.  frowe,  iljr  grauen.  —  10,  1 — 3t;. 
ivricbt  bie  Sciiebtc.  —  .?.  tandaradei,  freubigcr  Mu5ruf,  »ielicit^t  il!a(fia!imung  ber 
iiogelflimme. 


16  I-  ^inntlicb«.  [17  ] 

d6  was  min  friedel  koinen  ü. 

da  wart  ich  enpl'angen, 

hOre  frowe, 

daz  ich  bin  saelic  iemer  mö.  >'• 

kuster  mich?    wol  tüsentstunt: 

tandaradei, 

seht  wie  rot  mir  ist  der  munt. 
Do  het  er  gemachet 
also  riche  -'> 

von  bluomen  eine  beltestat. 
des  wirt  noch  gelachet 
iiinecllche, 

kumt  iemen  an  daz  selbe  pfat. 
bi  den  rosen  er  wol  raac,  -• 

tandaradei , 

merken  wa  mirz  houbet  lac. 
Daz  er  bl  mir  laege, 
wessez  iemen 

(nu  enwelle  got'.),  so  schämt  ich  mich.  so 

wes  er  mit  mir  pflaege, 
uiemer  nienien 

bevinde  daz  wan  er  und  ich, 
und  ein  kleinez  vogellin, 
tandaradei,  35 

daz  mac  wol  getriuwe  sin.' 


17. 

So  die  bluomen  üz  dem  grase  dringent 
same  si  lachen  gegen  der  spunden  sunnen 
in  einem  meien  an  dem  morgen  fruo 
und  diu  kleinen  vogellin  wol  singent 
in  ir  besten  wise  die  si  kuunen, 
waz  wünne  mac  sich  da  genözen  zuoV 

IS.  friedel,  ©eliebter.  —  14.  here  frowe,  Üluätuf  bet  aetcutung.  Sie 
frowe  ift  bie  ^lungfraii  9)!ana.  —  16.  kuster,  Hifte  er.  —  tüsentstunt,  taufenb: 
mal.  —  29.  wüüte  c§  jemanb.  —  30.  uu  enwelle  got,  nun  lüoUe  Olott  (ba^)  ni(()t.  — 
31.  aai  er  mit  mit  get^an.  —  33.  bevinde,  erfabte.  —  wsii,  auitx.  —  36.  ge- 
triuwe,  treu,  pcrfdiioiegen.  —  17,  2.  same,  alä  ob.  —  spunden,  ftral>Ienben.  — 
6.  waz  wünne,  lucldje  SBonne.  —  genözeu,  geiellen,  iievglei<^en. 


|18.]  I.  ;iMinitclicb<:v.  17 

ez   ist  wol   halb   ein  himelriche. 

suln  wir  sprechen  waz  sich  deine  geliche, 

Sil  sage  ich  waz  mir  dicke  baz 
10  in  mlnen    ougen  hat  getan,        und  ta?te  euch  noch,  gessehe 

ich  daz: 
8wä   ein  edeliu  frowe  schtene  reine, 

wol  gekleidet  vmde  wol  gebunden, 

durch  kurzewlle  zuo  vil  liuten  gät. 

hovellchen  höhgemuot,  niht  eine, 
15  umbe  sehende  ein  wönic  under  stunden, 

alsam  der  sunne  gegen  den  sternen  stät  — 

der  meie  bringe  uns  al  sin  wunder, 

waz  ist  da  so  wiinnecliches  under 

als  ir  vil  minneclicher  llpV 
2<i  wir  läzen  alle  bluomen  stan        und  kapfen  an  daz  werde  wip. 
Nil  wol  dan!  weit  ir  die  wärheit  schowen. 

gi?n  wir  zuo  des  meien  höhgezlte! 

der  ist  mit  aller  slner  krefte  komen. 

seht  an  in  und  seht  an  werde  frowen, 
2fi  wederz  ir  daz  ander  überstrlte , 

daz  bezzer  spil,  ob  ich  daz  hän  genomen, 

ow6  der  mich  da  welen  hieze 

deich  daz  eine  durch  daz  ander  lieze, 

wie  rehte  schiere  ich  danne  kür! 
30  her  Meie,  ir  müeset  merze  sin,       6  ich  min  frowen  dii  verUir. 


18. 

Aller  werdekeit  ein  füegerinue, 
daz  Sit  ir  zewäre,  frowe  Mäze. 
er  sa?lic  mau,  der  iuwer  l6re  hat! 
der  endarf  sich  iuwer  niender  inne 

U.  Sw!i,  mcim  itaenbroo.  —  12.  gebunden,  mit  aufgctuiiibcnem  .^(lat-  — 
la.  durch,  um  .  .  .  roilk'lt.  —  U.  hovelichen  hOhgemuot,  mit  ^Bfift^cr 
greutiettbejeuaung.  —  eine,  oUein  —  15.  under  stunden,  [jie  uiib  ba.  —  16.  al- 
aam,  gleiJ)  roic.  —  lil.  als,  fo  luic.  —  SO.  kapfen  an,  ftoimcn  an.  —  22.  hOIi- 
gezito,  greubenfcfl.  —  25.  wederz  ir,  luelt^cn  »on  beiben.  —  überstrlte,  über« 
treffe.  —  26.  ob  it^  ben  belfern  S:eil  ccroätilt  Ijcibc.  —  2ii.  roic  balb  ptte  ic^  bann  ge^ 
roä^lt.  —  SO.  ^err  Mai,  id)  iBilrbe  eutt)  c()cr  bem  3)!äv\  gleidjacbten ,  gecingfeSälien.  — 
18,  1.  aileä  Suten  ©t^öpferin.  —  2.  Mäize,  baä  i)!a6^alten,  Siäpigiing,  SSefijeibenljeit. 
—  3.  l$re,  SciSIjeit.  —  4.  niender  inne,  irgcnbiuo. 

Set  SDlinuefang  beä  12.  biä  14.  ^af)xf}.    II.  2 


18  1.  Äliiiiiclictifr.  119.] 

weder  ze  hove  schämen  noch  an  der  sträze. 

durch  daz  so  suoche  ich,  frowe,  iuwern  r:it, 

daz  ir  mich  ebene  werben  Ißret. 

wirbe  ich  nidere,  wirbe  ich  höhe,  ich  bin  versfiret. 

ich  was  vil  nach  ze  nidere  tot, 

nu  bin  ich  aber  ze  höhe  siech:       unmaze  enlät  mich  ;ine  not. 

Nideriu  minne  heizet  diu  so  swachet 
daz  der  lip  nach  kranker  liebe  ringet: 
diu  minne  tuet  unlobeliche  wO. 
hOhiu  minne  heizet  diu  daz  machet 
daz  der  muot  nach  werder  liebe  üf  swinget: 
diu  winket  mir  nu,  daz  ich  mit  ir  gß. 
nun  weiz  ich   wes  diu  Maze  beitet. 
kumet  diu  herzeliebe,  sO  bin  ich  verleitet: 
min  ougen  hänt  ein  wlp  ersehen, 

swie   minnccllch   ir   rede   si,        mir   mac    wol  schade  von  ir 

treschelien. 


19. 

Ganzer  i'röuden  wart  mir  nie  sO  wol  ze  muote: 
mirst  geboten  daz  ich  singen  muoz. 
sslic  si  diu  mir  daz  wol  verste  ze  guote! 
mich  mant  singen  ir  vil  werder  gruoz. 
diu  rain  iemer  hat  gewalt 
diu  mac  mir  wol  truren  wenden 
unde  senden       fröude  manicvalt. 

Git  daz  got  daz  mir  noch  wol  an  ir  gelinget, 
seht,  so  waere  ich  iemer  mßre  l'ru. 
diu  mir  beide  herze  und  lip  ze  fröuden  twinget, 
mich  betwanc  nie  nie  kein  wip  also. 

6.  suoche,  iiegeEirc  —  7.  ebene  werben,  gleidjmäfeig,  in  richtiger  Sßcife 
^aniicln.  —  8.  Maue  ic^  naii  unten  logl  11),  i*aue  i(i  noiii  oben,  fo  bin  id)  boA  ge» 
fc^äbigt.  —  H.  10.  33eina^e  nmr  id)  tot,  ba  id)  mein  ©treben  nac^  unten  rid)tete;  nun  aber 
bin  id)  burc^  f)of)e  SSetbung  Ivanl:  baä  Sbirircn  ooin  SHidjtigen  ocria^t  mi<^  obne  beionbern 
(Srunb  ni(^t  —  11.  IXiderixi  minne,  auf  einen  niebern  GJcgenftanb  gerichtete  'JJIinne.  — 
swachet,  crniebrigt.  —  12.  kranker,  geringer.  —  ringet,  ftrebt.  —  I.'i.  worder 
liehe,  efirenooUer  Siebe.  —  üf  awinget,  fid)  empor  icbroingt.  —  17.  wes,  roarum. 
—  beitet,  ausbleibt.  —  18.  diu  herzeliebe,  .öerjen^neigung.  —  verleitet, 
irre  geleitet  (nienn  bie  Maze  nicbt  bie  Seilung  übernimmt).  —  13,  1.  3«  ungeteilter 
f^reubc  mar  id)  niemalä  fo  geflimmt.  —  3.  verste  ze  guote,  ju  ®utem  auflege.  — 
4.  mant  singen,  ma^nt  su  fingen.  —  5.  min,  über  mi(^.  —  8.  Glt,  giebt.  — 
i>.  iemer  miie,  immerju. 


[20.]  I.  iHiniiclirtet.  19 

ez  was  mir  gar  unbekant 

daz  diu  Minne  twingen  solde 

swie  si  wolde,       unz  icliz  an  ir  bevant. 
15  Süeze  Minne,  Sit  nach  dlner  süezeu  lere 

mich  ein  wip  also  betwungen  hat, 

bite  sie  däzs  ir  wlplich  güete  gegen  mir  kere: 

so  mac  miner  sorge  werden  rät. 

durch  ir  liebten  ougen  schln 
20       wart  ich  also  wol  enpfangen, 

gar  zergangen       was  daz  trüren  min. 

Mich  fröut  iemer  daz  ich  also  guotem  wibe 

dienen  sol  üf  minnecllchen  danc: 

mit  dem  tröste  ich  dicke  trüren  mir  vertribe 
25       unde  wirt  min  ungemüete  kranc. 

endet  sich  min  ungemach, 

so  weiz  ich  von  wärheit  danne 

daz  nie  manne        an  liebe  baz  geschah. 

Minne,   wunder  kan  din  güete  liebe  machen, 
30       und  din  twingen  swenden  fröuden  vil, 

wan  du  lerest  leide  üz  spilnden  ougen  lachen, 

swä  du  mßren  wilt  din  wunderspil: 

du  kanst  froudenrlchen  muot 

so  verworrenliche  verkßren 
35       daz  din  seren        sanfte  unsanfte  tuot. 


20. 

Wöl  mich  der  stünde,  daz  ich  sie  erkände 
diu  mir  den  llp  und  den  muot  hat  betwungen, 
Sit  deich  die  sinne  so  gar  an  sie  wände, 
der  si  mich  hat  mit  ir  güete  verdrungen. 
5       daz  ich  gescheiden  von  ir  niht  enkan 

daz  hat  ir  schoene  und  ir  güete  gemachet 
und  ir  röter  munt  der  so  lieplichen  lachet. 

14.  biä  td)'§  jelbft  buri^  fit  crfii^v.  —  17.  ddzs,  bafe  fte.  —  2').  unb  meine  3Jetviib= 
niä  luitb  gcringet.  —  29.  HJlinttc,  beinc  (Süte  (oim  rounbetuiel  gv«"''«  madicn.  — 
30.  swenden,  oerniditcn.  —  31.  leide,  £eib.  —  spilnden,  blttsenbcii.  —  32.  luo 
immer  bu  bcin  lüunberbareä  S\sitl  beginnen  roiUft.  —  34.  jo  roirr  uerteijren.  — 
35.  seren,  Serrounbung.  —  sanfte  unsanfte,  rool  unb  roel)  jugleii^.  —  20,  I.  .Jieil 
mir  ob  ber  'Stiinbe.  —  erkande,  fenncn  lernte.  —  3.  deich,  ba^  icb.  —  4.  beren 
jic  micfi  bur(^  it)re  3;reffiid>teit  beranbt  ^ot. 


20  I-  flliiniclict)«.  [-21.] 

Ich  hän  den  muot  und  die  sinne  gewendet 
an  die  reinen,  die  lieben,  die  guoten. 
daz  müez  uns  beiden  wol  werden  volendet  lo 

swes  ich  getar  an  ir  hulde  gemuoten. 
swaz  ich  tVöuden  zer  werlde  ie  gewan 
daz  hfit  ir  s  hoene  und  ir  gUete  gemachet 
und  ir  röter  munt  der  so  lieplichen  lachet. 

21. 

Ich  bin  nü  s6  rehte  fro 
daz  ich  vil  schiere  wunder  tuon  beginne, 
llhte  ez  sich  gefüeget  so 
daz  ich  erwirbe  miner  frouwen  minne. 
seht,  e6  stigent  mir  die  sinne  5 

höher  danne  der  sunnen  schin.      genäde,  ein  küniginne! 

Ich  ensach  die  guoten  nie 
so  dicke  daz  ich  ie  des  iht  verb*re, 
mime  spilten  dougen  ie. 

der  kalte  winter  was  mir  gar  unmsere.  lo 

ander  liute  dilhte  er  swa?re: 
mir  was  die  wile  als  ez  enmitten  in  dem  nieien  waere. 

Disen  wünnecllchen  sanc 
hän  ich  gesungen  miner  frouwen  zßren. 
des  sol  si  mir  wizzen  danc:  i-^ 

durch  sie  so  wil  ich  iemer  fröude  mßren. 
wol  mac  si  min  herze  sOren: 
waz  danne,  ob  si  mir  leide  tuot?    si  mag  ez  wol  verkeren. 

Daz  enkünde  nieman  mir 
geraten  daz  ich  schiede  von  dem  wäne.  20 

kört  ich  minen  muot  von  ir, 
wä  fände  ich  denne  ein  also  wol  getane 
diu  so  wsere  valsches  äne? 
sist   schwner  und  bäz  gelobet  denne  El6ne  und  Üijäne. 

11.  1005  i4  HÖH  i^rcr  $ulb  ju  »crlangcit  rooge.  —  il,  2.  vil  schicro,  beinahe. 

—  wunder  taon,  iDunberlic^e  ^onblungen.  —  6.  fei  gnäbig,  Königin!  —  s.  daz  . . . 
verbsere,  boß  i(^  je  unterlagen  ^iitte.  —  9.  ba0  mir  bie  Slugcn  nidit  gebüßt  Ratten.  — 
10.  unnisre,  glcidigiltig.  —  14.  zeren,  ju  S^ren.  —  16.  durch  sie,  um  i^retroiKen. 

—  17.  s^ren,  uerrounbcn.  —  IS.  waz  danne,  iua§  mocbt's.  —  ob,  wenn.  —  ver- 
k^ren,  in§  (Gegenteil  rocnbcn.  —  19.  enkünde,  oermödjte  nic^t.  —  liO.  wäne, 
iSlauben.  —  S4.  Bleue  und  Dijane,  Selena  unb  Diana.  Sieä  ift  bie  einjige 
Sejie^ung  3Ba(t^er§  auf  bie  antife  Sagenn>e[t. 


|22.]  I.  ^iimclirta-.  21 


Eiu  niuvver  sumer,  ein  niuwe  zit, 
ein  guot  gedinge,  ein  lieber  wän, 
diu  liebent  mir  enwiderstrit, 
daz  ich  noch  tröst  ze  fröuden  bän. 
noch  fröuwet  mich  ein  anderz  baz 
dan  aller  vogelline  sanc: 
swä  man  noch  wibes  güete  niaz, 
da  wart  ir  ie  der  habedanc. 
daz  meine  ich  an  die  frowen  min: 
da  muoz  noch  mßre  tröstes  sin. 
sist  schiener  danne  ein  schoene  wip: 
die  schcene  machet  lieber  lip. 

Ich  weiz  wol  daz  diu  liebe  mac 
ein  schcene  wip  gemachen  wol: 
iedoch  swelch  wip  ie  tugende  pflac 
daz  ist  diu  der  man  wünschen  sei. 
diu  liebe  stet  der  schoene  bi 
baz  danne  gesteine  dem  golde  tuot: 
nu  jehet  waz  danne  bezzer  sl, 
hänt  dise  beide  rehten  muot. 
sie  hix'hent  mannes  werdekeit: 
swer  ouch  die  süezen  arebeit 
durch  sie  ze  rehte  kan  getragen 
der  mac  von  herzeliebe  sagen. 

Der  blic  gefröut  ein  herze  gar 
den  minnecllche  ein  wip  an  siht: 
wie  weit  ir  danne  daz  der  var 
dem  ander  liep  von  in  geschiht? 
der  ist  eht  maneger  fröuden  rieh, 
s6  jenes  fröude  gar  zergät. 


ii,  2.  Bedinge,  ^uoetW-  —  win,  gofftiuita.  —  3.  liebent,  fmb  liet.  — 
enwiderstrit,  um  bie  ffiette.  —  4.  (obaj  i^  not^  fioiinung  auf  gvcube  Ijcibe.  — 
7.  maz,  obroos.  —  8.  ir,  ber  ÖSeliebten;  »gl.  9.  —  habodanc,  Sptctä.  —  9.  an, 
mit  Scjug  «uf.  —  11.  12.  pe  >ft  Mbncr  olä  itgenb  ein  fflcib,  baS  man  Wön  nennt: 
biejc  ©rfiiSn^eit  für  mie^  toivb  baburcij  beroirft,  baS  fic  mir  lieb  tft,  icTj  p«  mit  iSiebeä» 
äugen  onje^e  Sgl.  ir,.  14.  17.  18.  —  1(!.  der.  nac^  bcc.  —  18.  gesteine,  Sbel« 
gcftcin.  —  19.  .lohet,  fagt.  —  20.  gefeilt  rt<5  rechter  ©inn  ju  biefen  bciben.  — 
22.  süezen  arebeit,  SiebeämD^e.  —  36.  ben  minniglid^  ein  fficib  auäfcnbet  (an  siht). 
'Ulan  tagt  im  SDlfib.  einen  blic  sehen  =  einen  91ict  tliun.  —  29.  eht,  erft  tetfit. 


22  I-  JMimiclitbtc.  [2'i.] 

waz  ist  den  früuden  oucb  gellcli, 

da  liebez  herze  in  tiiuwen  slät, 

in  schiene,  in  kiusche,  in  reinen  sitenV 

swelch  sa;lic  man   daz  hat  erstriten, 

ob  er  daz  vor  den  frömden  lobet,  35 

so  wizzet  daz  er  niht  entobet. 

Waz  sol  ein  man  der  niht  engert 
f;ewerbes  umb  ein  reine  wSp? 
si  läze  in  iemer  ungewert, 

ez  tiuret  doch  wol  slnen  llp.  w 

er  tuo  durch  einer  willen  so  , 

daz  er  den  andern  wol  behage: 
So  tuot  in  oucb  diu  eine  l'rö, 
ob  im  diu  ander  gar  versage. 
dar  an  gedenke  ein  sa?lic  man:  ''' 

du  lit  vil  saelde  und  ßren  an. 
swer  guotes  wlbes  minne  hat 
der  schaiut  sich  aller  missetät. 

•2:{. 

Waz  hat  diu  werlt  ze  gebenne 
liebers  danne  ein  wlp, 
daz  ein  sende  herze  baz  gefrüuwen  mügeV 
waz  stiuret  baz  ze  lebenne 

danne  ir  werder  lipV  ^ 

ich  enweiz  niht  daz  ze  fröuden  höher  tilge, 
denne  swä  ein  wlp  von  herzen  meinet 
den  der  ir  wol  lebt  ze  lobe, 
da  ist  ganzer  tröst  mit  fröuden  underleinet: 
disen  dingen  hat  diu  werlt  niht  dinges  obe.  i« 

Min  frowe  ist  zwir  beslozzen, 
der  ich  liebe  ti-age, 
dort  verklüset,  hie  verhöret  da  ich   bin. 

33.  kiusche,  fleuW^cit.  —  3f.  niht  entobet,  ni^t  »on  einneii  ift.  —  37.  sol, 

niift  STj.  niht  engert   gewerbes,  f\ii  nidft  beroerbcn  rein.  —  Sil.  4".  Hui) 

iDCnn  fie  i^n  uiigeiuä^tt  liCRC,  (o  roiirtc  eä  ilin  bc<5  rcert  madieti.  —  iC.  salde  (6cn.), 
ODüitt.  —  47.  minne  hdt  in.  Q)en.,  SKmic  trägt  ju.  —  28,  2.  licbera,  (Seit.  — 
3.  sende,  fci)ncnbeä.  —  4.  stiuret,  ^ilft.  —  6.  tUge,  tauge.  —  »  underleinet, 
uittcrfliiet.  —  10.  bie  Seit  ^at  nicjtä,  baä  über  bieje  Singe  ginge.  —  II.  zwir,  jroet= 
\a(b,  an  sroei  Dtien.  —  beslozzen,  eingcicSlDÜen.  —  12.  n.  bei  tf)r,  i>ie  iii)  ticbe, 
in  eine  .dlaufe  »eriperrt  unb  tiicr,  roo  t(5  bin,  <)oii  nnb  ^eEir  geiiaiten. 


['J4.]  I.  ^i^ntlit^E^•.  23 

des  einen  h;it  verdrozzeu 
15       mich  nu  manage  tage: 

so  git  mir  daz  ander  senelicben  sin. 

solt  ich  pflegen  der  zweier  slüzzel  huote, 

dort  ir  libes,   hie   ir  tugent, 

disiu  Wirtschaft  nfeme  mich  üz  sondern  muote 
20       und  na?m  iemer  von  ir  schiene  niuwe  jugent. 
Wsenet  huote  scheiden 

von  der  lieben  mich 

die  ich  mit  stttten  triuwen  her  gemeinet  hän? 

selbe  liebe  leiden, 
25       des  verzlhe  sich: 

ich  diene  iemer  üf  den  minneclichen  wäu. 

mac  diu  huote  mich  ir  libes  pfänden, 

du.  habe  ich  ein  trresten  bl: 

sin  kan  niemer  von  ir  liebe  mich  gewenden. 
so       twinget  si  duz  eine,  so  ist  daz  ander  fri. 


24. 

Ir  vil  minneclichen  ougen  blicke 
rüerent  mich  alhie,  swann  ich  sie  sihe, 
in  min  herze     owß  sold  ich  sie  dicke 
sehen  der  ich  mich  für  eigen  gihe! 
eigenlichen  diene  ich  ir: 
daz  sol  si  vil  wol  gelouben  mir. 

Ich  trage  in  mlnem  herzen  eine  swaere 
von  ir  der  ich   läzen   niht  enmac, 
bi  der  ich  vil  gerne  tougen  waere 
beide  naht  und  ouch  den  liebten  tac. 
des  enmac  nu  niht  gesin, 
ez  enwelle  diu  liebe  frowe  min. 


14.  dos  einen,  iiämlic^  beä  Eiugc(d)loficiiicin>3  in  eine  Ijcimlicpc  Ütoute.  — 
16.  senellohen,  fe^n(ucl)t«tioUen.  —  17.  pfleKon  .  .  .  huote,  in  SEmo^rung 
l)aiKn.  —  19.  Wirtschaft,  »Imt.  —  nseme,  loilrbe  enttcifien.  —  20.  ju  niem  (et« 
hielte)  iit  ich  ju  ccaänjcn.  —  21.  huote,  acroodjving  —  24.  25.  jolt^e  Siebe  [eiMg  ju 
miiti)en,  baä  gebe  fie  (bie  huote)  nur  auf.  —  27.  »lag  autf)  bie  §ut  (ie  felbft,  i^re 
^'cvfon,  miv  oorentljalten.  —  2'.i.  liebe,  SSovtfpiel  mit  libes  27,  —  gewenden, 
(ibiocnbig  mcidjen.  —  24,  l.  ougen,  öeii.  —  2.  rüerent,  treffen.  —  swann,  lociim 
immer.  —  4.  gihe,  fage,  änflef'el)e.  —  5.  eigenlichen,  luic  ein  .fiörigev.  — 
7,  swa-re,  .flummcv.  —  ;i.  tougen,  rjeimlitj.  —  12.  ez  enwelle,  loiK  eä  nid)t. 


24  1-  iMiniiclitticc.  [iö.] 

Sol  ich  miner  tiiuwe  alsus  entgelten, 
so  ensol  niemer  man  getiüwen  ir. 
si  vertrüege  micliels  baz  ein  schelten 
danne  ein  loben,  daz  geloubet  mii-. 
\vö  war  umbe  tuot  si  daz 
der  min  herze  treit  vil  kleinen  haz? 


Sumer  unde  winter  beide  sint 
guotes  mannes  tröst  der  tröstes  gert: 
er  ist  rehter  fröude  gar  ein  kint 
der  ir  niht  von  wibe  wirt  gewert. 
da  von  sol  man  wizzen  daz 
daz  man  elliu  wip  sol  Cren,        und  iedoch  die  besten  baz. 

Sit  daz  nieman  äne  früude  touc, 
SU  wolte  ouch  ich  vil  gerne  früude  hän 
von  der  mir  min  herze  nie  gelouc, 

ezn  sagte  mir  ir  güete  ie  sunder  wän.  i 

swenn  ez  diu  ougen  sante  dar, 
seht,  so  brähtens  im  diu  ma're,     daz  ez  fuor  in  Sprüngen  gar. 

In  weiz  niht  wo!  wiez  dar  umbe  si: 
sin  gesach  min  ouge  lange  nie : 

sint  ir  mlnes  herzen  ougen  bl,  i 

so  daz  ich  äne  ougen  sihe  sieV 
da  ist  doch  ein  wunder  an  geschehen: 
wer  gap  im  daz  sunder  ougen,      deiz  sie  zaller  zit  mac  sehen? 

Welt  ir  wizzen  waz  diu  ougen  sin 
da  mite  ich  sie  sihe  durch  elliu  laut?  : 

ez  sint  die  gedanke  des  herzen  min: 
da  mite  sihe  ich  durch  müre  und  ouch  durch  want. 
nu  hüeten  swie  sie  dunke  guot: 

so    sebent   sie    doch    mit  vollen  ougen        herze  wille  und  al 

der  muot. 

13.  aUns,  aljo.  —  15.  vertrüege,  ertrüge.  —  michels  baz,  um  oicleä 
lieber.  —  IS.  treit,  trogt.  —  vil  kleinen,  b.  l).  feinen.  —  25,2.  gert  m.  6ien., 
nerlangt  na*.  —  3.  er  ift  (unroifienW  loic  ein  Äinb  on  re(5ter  grcube.  —  4.  wirt  ge- 
wert, (SeiDÖ^rung  erl)ält.  —  li.  iedoch  die  besten  haz,  aber  bie  heften  oor 
aUen.  —  7.  touc,  etrooä  loert  ift.  —  '.'.  gelouc,  log.  —  10.  rocnn  eä  mir  nitbt  olme 
3ii)eiTCl  ihre  Jrefflidifeit  mitteilte.  —  12.  maire,  .»lunbe.  —  fuor  in  Sprüngen,  in 
Sprüngen  ba^inging.  —  IS.  deiz,  bau  e§.  —  23.  nun  mögen  fie  beinntben  roie  e§  fie 
gut  beutet.  —  24.  sie,  b.  t).  bie  Geliebte. 


[26.]  I,  ^innclicbcv.  25 

25  Wirde  ich  iemer  ein  so  saelic  man 

daz  si  mich  an  ougen  sehen  sol? 

siht  si  mich  in  ir  gedanken  au, 

so  vergütet  si  mir  mine  wol. 

minen  willen  gelte  mir, 
30  sende  mir  ir  cpuoten  willen:      minen  den  hahe  iemer  ir. 


26. 

Bin  ich  dir  unraa?re, 
des  enweiz  ich  niht:  ich  minne  dich, 
einez  ist  mir  swaere: 
dil  sihst  bl  mir  hin  und  über  mich, 
daz  solt  du  vermiden. 
ine  mac  niht  erliden 
solhe  liebe  ä,n  grözen  schaden: 
hilf  mir  tragen,  ich  hän  ze  vil  geladen. 

Sol  daz  sin  dln  huote 
daz  dln  ouge  an  mich  so  selten  siht? 
tnost  du  mir  daz  ze  guote, 
söne  wize  ich  dir  dar  umbe  niht. 
so  mit  mir  daz  houbet, 
daz  sl  dir  erloubet, 
und  sich  nider  an  minen  fuoz, 
so  du  baz  enmügest:   daz  sl  dln  gruoz 

S wanne  ichs  alle  schowe, 
die  mir  suln  von  schulden  wol  behagen, 
so  bist  düz  min  frowe: 
daz  mac  ich  wol  äne  rüemen  sagen, 
edel  unde  riebe 
sint  sie  sumellche, 
dar  ZUG  tragent  sie  höhen  muot: 
llhte  sint  sie  bezzer,  du  bist  guot. 


28.  mine  b.  f).  ©cbonleit.  —  20.  ju  gelte  (oetgelte)  ift  sie  ju  ctgänjcn.  — 
30.  JU  sende  imi)  habe  ime  bei  gelte  29.  —  ir,  fUv  mid).  —  26,  I.  unmiere 
gleiclgiltig.  —  4.  bl  mir  hin,  on  mir  Borbei.  —  H.  huote,  SSorfidjt.  —  12.  fo  table 
id)  bidi  bcä^olb  nicbt.  —  13.  mit,  meibc.  —  16.  locnn  bii  itid)t  befiel"  fomi(t.  — 
17.  ichs,  id)  fie.  —  18.  von  schulden,  aui  guten  Srilnben.  —  m.  dftz,  bu  cä 
(i)erfläv(cnb).  So  bift  bu  meine  ,§crvin.  —  22.  sumellche,  gutcä  Tcilä.  —  24.  llhte, 
iiielleit^t. 


26  I-  ^innclicJcr.  [27.] 

Frowe,  des  veisiune  25 

dich,  ob  ich  dir  zihte  maere  si. 
eines  friundes  minne 
diu  ist  nibt,  da  ensi  ein  ander  bl. 
minne  entoue  nibt  eine, 

si  sol  sin  gemeine,  so 

so  gemeine  daz  si  ge 
durch  zwei  herze  und  durch  dekeinez  mC. 


Müget  ir  scbowen  wais  dem  meien 
Wunders  ist  beschertV 
seht  an  pfaffen,  seht  an  leien, 
wie  daz  allez  vert. 

gröz  ist  sin  gewalt:  5 

ine  weiz  obe  er  zouber  künne: 
swar  er  vert  in  slner  wünne, 
dän  ist  nieman  alt. 

Uns  wil  schiere  wol  gelingen, 
wir  suln  sin  gemeit,  10 

tanzen  lachen  unde  singen, 
äne  dörperheit. 
we  wer  waere  unfrö, 
Sit  diu  vogelln  also  schöne 

schallent  mit  ir  besten  döne.  iä 

tuon  wir  euch  also! 

Wol  dir,  meie,  wie  du  scheidest 
allez  äne  baz! 

wie  wol  äü  die  boume  kleidest 
und  die  beide  baz!  20 

diu  bat  varwe  mö. 
'dii  bist  kurzer,  ich  bin  langer," 
also  strltents  üf  dem  anger, 
bluomen  unde  kle. 

35.  versinne  dich,  bermne  bidi.  —  äG.  zihte,  ju  irgcnb  etnai.  —  miere, 
angefefien.  —  38.  ander,  b.  ^.  mione.  —  39.  cinteitige  Slinne  ifl  nit^tä  roevt.  — 
30.  gemeine,  gemeinjam.  —  32.  dekeinez,  lein  onbteä.  —  27,4.  vert,  fic^  bcs 
iitmiTit,  bcfinbet  —  12.  diirperheit,  bäurifc^co  öene^men.  —  17.  scheidest, 
fdilicfitcft.  —  iS.  haz,  feinblidieS  BeneSiraeii. 


128.]  I.  ;fflUimaiebci-.  27 

25  Röter  munt,  wie  du.  dich  swachest! 

lä  dln  lachen  sin. 

schäm  dich  daz  du  mich  an  lachest 

nach  dem  schaden  min. 

ist  daz  wol  getan? 
3u  ow6  so  verlorner  stunde, 

sei  von  minneclichem  munde 

solch  unminne  ergän! 

Daz  mich,  frowe,  an  fröuden  irret 

daz  ist  iuwer  lip. 
33  an  in  einer  ez  mir  wirret, 

ungensedic  wlp. 

wä  nemt  ir  den  muotV 

ir  Sit  doch  genäden  riche: 

tuet  ir  mir  ungna^decllche, 
40  so  Sit  ir  niht  guot. 

Scheidet,  frowe,  mich   von  sorgen, 

liehet  mir  die  zit: 

oder  ich  muoz  an  i'rüudeu  borgen. 

daz  ir  sselic  sit! 
45  müget  ir  umbe  sehen? 

sich  fröut  al  diu  werlt  gemeine: 

möhte  mir  von  iu.  ein  kleine 

fröudelln  geschehen! 


28. 
Min  frowe  ist  ein  ungenaedic  wip, 
dazs  an  mir  als  harte  missetuot. 
nü  bräht  ich  doch  einen  jungen  lip 
in  ir  dienst  und  dar  zuo  höhen  muot. 
ow6  dö  was  mir  so  wol: 
wiest  daz  nü  verdorben! 
waz  hän  ich  erworben? 
anders  niht  wan  kumber  den  ich  dol. 


25.  dich  swachest,  biv  fdjabfft.  —  33.  irret,  ftöit.  —  35.  biirifi  md)  ollein 
l)a\K  iä)  SBerbruS.  —  42.  liehet,  ma*ct  liet.  —  13.  borgen,  nrm  fein.  — 
2S,  8.  dol,  kibc. 


28  I   j^Iiiiiuliclicr.  [28.] 

In  gesach  nie  houbet  baz  gezogen: 
in  ir  herze  künde  ich  nie  gesehen.  lu 

ie  dai'  under  bin  ich  gar  betrogen: 
daz  ist  an  den  triuwen  mir  geschehen, 
niöhte  ich  ir  die  sternen  gar, 
mänen  unde  sunnen, 

zeigen  hän  gewannen,  i» 

daz  woer  ir,  so  ich  iemer  wol  gevar. 

Owß  mlner  wünneclicher  tage! 
waz  ich  der  an  ir  versümet  hänl 
daz  ist  iemer  mines  herzen  klage, 
sei  diu  liebe  an  mir  alsus  zergän.  so 

llde  ich  not  und  arebeit, 
die  klage  ich  vil  kleine: 
mine  zit  aleine, 
hab  ich  die  verlorn,  daz  ist  mir  leit. 

Ich  gesach  nie  sus  getane  Site,  25 

da/.s  ir  besten  friunden  wa?re  gram, 
swer  ir  vlent  ist  dem  wil  si  mite 
rünen;  daz  guot  ende  nie  genam. 
ich  weiz  wol  wiez  ende  ergat: 

vint  und  friunt  gemeine,  so 

der  gestets  aleine, 
so  si  mich  und  jene  unrehte  hat. 

Mlner  frowen  darf  niht  wesen  leit, 
daz  ich  rite  und  frage  in  frömediu  lant 
von  den  wiben  die  mit  werdekeit  35 

lebent  (der  ist  vil  manegiu  mir  erkant) 
und  die  schoene  sint  da  zuo: 
doch  ist  ir  deheine, 
weder  gröz  noch  kleine 
der  versagen  mir  iemer  w6  getuo.  w 


ie  dar  under,  ftetS  bajioiic^cil.  — 
manen,  benffllottb— 15.  zeigen, 
ju  eigen-  —  l«.  so  icii  ...  gevar,  fo  roa^r  id}  auf  eine  glüdlicSe  §tn(unft  ^offe.  — 
25.  sus  getane,  fo  bef^offene.  —  28.  rünen,  ^eimlicf),  oecttaiiM)  reben.  —  31.  oon 
benen  fte|t  fie  DCtlafien.  —  3-2.  unrehte  hat,  »erleljvt  be^anbelt.  —  a^.  von,  nadj. 
—  36.  erkant,  betannt. 


i 


[29.]  I.  ^iitnclicJcr.  29 

29. 

Si  wuiiderwol  gemachet  wip, 

daz  mir  nocli  werde  ir  habedanc! 

ich  setze  ir  minnecllchen  lip 

vil  werde  in  minen  höhen  sanc. 
5       gern  ich  in  allen  dienen  sol: 

doch  hän  ich  mir  dise  üz  erkorn. 

ein  ander  weiz  die  sinen  wol: 

die  lobe  er  äne  nilnen  zorn; 

hab  ime  wls  ünde  wört 
10       mit  mir  gemeine:  lobe  ich  hie,  so  lobe  er  dort. 
Ir  houbet  ist  so  wtinnenrich, 

als  ez  min  himel  welle  sin. 

wem  solde  ez  anders  sin  gelich? 

ez  hat  joch  himelischen  schin. 
1.'       da  liuhtent  zwOne  sternen  abe; 

da,  müeze  ich  mich  noch  inne  ersehen, 

daz  si  mirs  also  nähen  habe! 

so  mac  ein  wunder  wol  geschehen: 

ich  junge,  und  tuet  si  daz, 
äü       und  wirt  mir  gernden  siechen  seneder  sühte  baz. 
Got  bäte  ir  wengel  höhen  fliz, 

er  streich  so  tiure  varwe  dar, 

so  reine  röt,  so  reine  wiz, 

hie  roeseloht,   dort  liljenvar. 
25       ob  ichz  vor  Sünden  tar  gesagen, 

so  sa'he  ichs  iemer  gerner  an 

dan  himel  oder  himelwagen. 

ow6  waz  lob  ich  tumber  manV 

mach  ich  sie  mir  ze  her, 
so       vil  llhte  wirt  mlns  mundes  lop  mins  herzen  s^r. 


29,  1.  gomachet,  geWaffcitcä.  —  2.  habodauc,  35an(fatiun9.  —  7.  ander, 
anbcrcr  3)!aim.  —  die  ainen,  bic  fcinigc.  —  '.i.  1».  Ifabt  cc  aui)  2Bei(c  uiib  ffiort  mit 
mir  gemein,  gcbraiK^e  er  aud)  bicielbe  SBetje  unb  baäjelbe  äBort  luie  ic^.  —  lä.  als, 
roie  roenn.  —  14.  jocb,  oudi.  —  17.  bng  T«  "lii-'  fi«  \o  natie  bringe.  —  lii.  iä)  roerbe 
jimii,  wenn  fie  boä  tljut.  —  20.  gernden  siechen,  dov  Sierlongen  flronlen.  — 
seneder  sühte  (Sen.,  Don  bem  @e^n(U(^täleib.  —  21.  h&te,  roonbte  crnf.  —  ir 
wengel,  i()vc  SBänglein.  —  24.  roeseloht,  rofig.  —  25.  vor  Sünden,  o^ne  »er» 
tünbigimg.  —  tar,  roagc.  —  27.  himelwagen,  baä  ©tevnbitb  beä  SBagenä  ober 
großen  Bären.  —  21i.  lobe  ic5  fie  ju  [|0(^.  —  30.  ser,  Scfimcrj. 


30  I-  iHiiuiclitScr.  [30.] 

Si  hat  ein  küssen,  daz  ist  rot: 
gewänne  ich  daz  für  niinen  itiunt, 
so  stüende  ich  iif  üz  dirre  not 
unt  wfpre  ouch  iemer  m6  gesunt. 
dem  si  daz  an  sin  wengel  legt  '^> 

der  wont  dil  gerne  nähe  bi: 
ez  smecket,  so  inanz  iender  regt, 
alsam  ez  allez  balsme  sl. 
daz  sol  si  llhen  mir: 
swie  dicke  so  siz  wider  wil,  so  gibe  icliz  ir.  4o 

Ir  kel,  ir  hende,  ietweder  fuoz, 
daz  ist  ze  wünsche  wol  getan, 
ob  ich  da  enzwischen  loben   muoz, 
so  wsene  ich  mt^  beschowet  han. 

ich  hete  ungerne  'decke  blöz!'  -»5 

gerüefet,  do  ich  sie  nacket  sach. 
si  sach  min  nilit,  dö  si  mich  schoz, 
daz  mich  noch  sticht  als  ez  dö  stach, 
ich  lobe  die  reinen  stat 
da  diu  vil  minnecliche  üz  einem  bade  trat.  äo 


30. 

Frowe,  enlät  iuch  nibt  verdriezen 
miner  rede,  ob  si  gefüege  si. 
möhte  ichs  wider  iuch  geniezen, 
so  waer  ich  den  besten  gerne  bl. 
wizzet  daz  ir  schtene  Sit:  5 

hat  ir,  als  ich  mich  verwaene, 
güete  bl  der  wolgetaene, 
waz  daune  an  iu  einer  ßren  lit! 

31.  küssen  bowclpnnig:  .«iifien  ober  Äiffcn  (bie  (c^roellenbcn  l'ippen).  — 
37.  smecket,  buftct  —  iender,  irgcnb.  —  regt,  ontüljrt.  —  38.  alsam,  oU  ob. 
—  balsme,  Salfam.  —  40.  dicke,  o(t.  —  41.  ietweder,  jeber  oon  Seiben.  — 
4ä.  zewunäche,  roie  man  eä  luünfcicn  (ann.  —  43.  ob,  rocnn.  —  ilaenzwischeu, 
bajroiWen.  —  -14.  jo  meine  id)  aUerbingä  noc^  me^t  (Sobenäioevteö)  gcfetien  ju  daljen.  — 
45.  decke  bl6z  (get^tcrouäbrutt) .  b«fe  bo«  S8lo6e.  —  47.  min  uiht,  nitjtä  non 
mir.  —  schöz,  mit  bem  'IJfeil  ber  OTinne  trof.  —  4ii.  stat,  Stätte.  —  SO,  Iff.  ÜBct^feU 
rebe  jroiWen  bem  Eichtet  imb  ber  Beliebten.  —  2.  ob  si  gefüege  si,  rocnn  fie  Witt» 
lic^  ift.  —  3.  (önntc  ic^  imi)  eutfi  biefen  SBorteil  erlangen.  —  4.  besten:  bic  iUlinne 
»erebelt.  —  6.  baut  i^v,  roaä  idi  glaube.  —  7.  wolgetaene,  Sc^öntjeit.  —  8.  roie  »iel 
efirenneUe  ßigcnft^aften  pttet  ifjr  bann  allein. 


[30.]  I.  ;fflimi£lirttr.  Sl 

'Ich  wil  iu  ze  redenne  gunnen 
10  (sprechet  swaz  ir  weit),  ob  ich  ni  httobe. 

daz  hiit  h'  mir  an  gewunnen 

mit  dem  iuwern  minneclichen  lobe. 

ichn  weiz  obe  ich  scbcene  bin, 

gerne  hete  ich  wlbes  güete. 
15  Ißret  mich  wiech  die  behüete: 

schcener  lip  entouc  niht  äne  sin.' 
Frowe,  daz  wil  ich  iuch  leren, 

wie  ein  wip  der  werlte  leben  sol: 

guote  liute  sult  ir  eren, 
20  minnecllche  an  sehen  und  grüezen  wol; 

eime  sult  ir  iuwern  llp 

geben  für  eigen,  nemet  den  sinen. 

frowe,  woltet  ir  den  mlnen, 

den  gseb  ich  umb  ein  so  schcene  wip. 
25  'Beide  schowen  unde  grüezen, 

swaz  ich  mich  dar  an  versümet  hän 

daz  wil  ich  vil  gerne  büezen. 

ir  hat  hoveliche  an  mir  getan; 

tuot  durch   mlnen   willen  mG: 
80  Sit  niht  wan  min  redegeselle. 

in  weiz  nieman  dem  ich  welle 

nemen  den  lip:  ez  taete  im  lihte  we.' 
Frowe,  lät  michz  also  wägen 

(ich  bin  dicke  komen  üz  grcezer  not) 
35  unde  lats  iuch  niht  betragen: 

stirbe  ab  ich,  so  bin  ich  sanfte  tot. 

'herre,  ich  wil  noch  langer  leben. 

llhte  ist  iu  der  llp  unmjere; 

waz  bedürfte  ich  solher  sweere, 
*o  solt  ich  mlnen  lip  umb  iuwern  geben?' 


;>.  gunneu,  DCrgönncn.  —  10.  tobe,  t^örif^t  bin.  —  11.  bay  ijabt  ihr  mir  alj= 
geiDonitcii.  —  15.  wiecli,  irie  ic^.  —  16.  entouc  niht,  ift  nidttö  luert.  —  sin, 
.illugdcit.  —  la  der  werlte,  in  bet  iBSett  —  22.  sinen  niimlitS  lip.  —  2K.  mai  ii) 
baran  perfäumt  ijabe.  —  i'8.  hoveliclie,  in  ^öfifdicr,  anflänbigcr  SBeife.  —  3U.  niht 
wan,  ni(^t^  aufeer.  —  redegeselle,  ber,  mit  bem  man  fpritfit.  —  32.  den  lip,  ba3 
Seien.  —  35.  betragen,  »ctbrieBcn.  —  36.  ab,  aber.  —  sanfte,  auf  janftc, 
leichte  Scijc.  —  38.  eiicfi  ift  cncr  ?cbcn  roo^lfeil.  —  31i.  swjere,  St^merä.  —  Saä  feilte 
ic^    foit^en   Scfimerj   auf   mi(^   nebmen,    nienn   ic^   meinen  Scib  für  euren  geben  foUte? 


32  I    <«i""tliti)tr.  [31.] 

31. 

Mich  ninit  iemer  wunder  waz  ein  wip 
an  mir  habe  ersehen, 
dazs  ir  zouber  leit  an  minen  lip. 
waz  ist  ir  geschehen? 

si  hat  doch  ouch   ousjen:  5 

wie  kumt  dazs  als  übel  gesiht? 
ich  bin  aller  manne  "schwnest  niht 
daz  ist  äne  lougen. 

Habe  ir  ieman  iht  von  mir  gelogen, 
so  beschowe  mich  baz.  lu 

sist  an  miner  schoene  gar  betrogen, 
wils  anders  niht  wan  daz. 
wie  stät  mir  min  houbet! 
dazn  ist  niht  ze  wol  getan. 

sie  betriuget  lihte  ein  tumber  wün,  15 

ob  siz  niht  geloubet. 

Da  si  wont  da  wonent  wol  tüsent  man 
die  vil  schfpner  sint. 
wan  daz  ich   ein  lützel  fuoge  kan, 
so  ist  min   schöne  ein  wint.  20 

fuoge  hün  ich  kleine: 
doch  ist  si  gemeine  wol 
und  also,  daz  si  vil  liuten  sol 
iemer  stn  gemeine. 

Wil  si  fuoge  für  die  schcene  nemen,  25 

so  ist  si  wol  gemuot 
kan  si  daz,  so  muoz  ir  wol  gezemen 
swaz  si  mir  getuot. 
so  wil  ich  mich  neigen, 

und  tuon  allez  daz  si  wil.  30 

waz  bedarf  si  denne  zoubers  vil? 
ich  bin  doch  ir  eigen. 


31,  3.  iai  fe  i6re  3<"'''"'''<'tt  »"  '"''^  rocnbcl.  —  8.  ane  lougen,  uKuer^ 
l^otflen.  —  lu.  3"  ergänzen  iil  sie.  —  11.  12.  3Kit  metner  €c^önf)eit  ift  fie  ganj  betreten, 
roenn  fic  roeitcr  md)t§  roilt.  —  Ii>.  tumber  wän,  t^brit^te  'Dleinung.  —  lt>.  ob, 
roenn.  —  19.  fuoge,  jeincä  "Sencfimen.  —  20.  ein  wint,  gar  nii^tä.  —  21.  kleine 
luenig.  —  22.  gemeine,  gemeinfam.  —  fuoge,  befi^en  oielc.  —  26.  wol  gemuot, 
ijut  gefinnt.  —  27.  muoz  ir  wol  gezemen,  ftefit  i^r  lyo^l  an. 


i 


[32.]  I.  ^imulUöct.  33 

Lät  iu  sagen  wiez  umbe  ir  zouber  stcät 

des  si  wunder  treit. 
35  sist  ein  wip  diu  schcene  und  öre  hat, 

da  bi  liep   und  leit. 

dazs  iht  anders  künne, 

daz  sol  man  gar  übergeben; 

wan  daz  mir  ir  wünnecllchez  leben 
4u  machet  sorge  und  wünne. 


32. 

Saget  mir  ieman,  waz  ist  minne? 
weiz  ich  des  ein  teil,  so  wist  ichs  gerne  m6. 
der  sich  baz  denn  ich  versinne 
der  berihte  mich  durch  waz  si  tuot  so  w6. 
minne  ist  minne,  tuot  si  wol: 
tuot  si  wS,  so  enheizet  si  niht  rehte  minne. 

sus  enweiz  ich  wie  si  danne  heizen  sol. 
Obe  ich  rehte  raten  künne 
waz  diu  minne  sl,  so  sprechet  denne  ja. 
minne  ist  zweier  herzen  wünne: 
teilent  si  gellche,  sost  diu  minne  da: 
sol  ab  unge teilet  sin, 
so  enkans  ein  herze  alleine  niht  enthalten. 

ow6  weidest  du  mir  helfen,  frowe  min! 
Prowe,  ich  trage  ein  teil  ze  swaere: 
wellest  du  mir  helfen,  so  hilf  an  der  zlt. 
si  ab  ich  dir  gar  unmsere, 
daz  sprich  endeliche:  so  läz  ich  den  strit 
unde  wirde  ein  ledic  man. 
du  solt  aber  einez  wizzen,  daz  dich  rehte 

lützel  ieman  baz  dann  ich  geloben  kan. 


34.   uoii  lüeldjem  fic  roimbcniiel  befi^t.  —  37.   baft  fic  fonft  ctiuaä  C*Böfe§)  oerfte^e. 

—  38.  übergeben,  ju  behaupten  untevlaffcit.  —  3V.  wünuecltchez  leben, 
lieblii^eS  2Bc(eii.  —  32,  ä.  locil  ici)  aui)  ctroaä  bacon,  fo  roügte  id)  bodi  gcni  mc^v  ba« 
von.  —  3.  sich  baz  .  . .  versinne,  fi(§  beffer  barauf  oerftc^c.  —  4.  durch  waz, 
roanim  —  7.  aus,  bann.  —  ll.  teilent  si  geliohe,  teilen  fie  glcid),  b.  [|.  fo  bo6 
jcbc5  Slnteil  an  bev  2Bonne  gleich  ift.  —  13.  enkans  .  .  .  nilit,  fann  fic  nic^t.  — 
16.  an  der  zit,  betjcilen.  —  17.  unmwre,  gleii^ailtiä.  —  18.  endeliche,  bentlii^. 

—  21.  lützel  ieman,  ntemonb. 

Set  'Dünnetang  bc?  12.  bi§  14.  Za^xi).    II.  3 


34  I.  fllinnclicticc.  [3^-] 

Kan  min  frowe  süeze  siiu-en? 
wanet  si  daz  ich  ir  liep  gebe  iimbe  leitV 
sol  ich  sie  dar  unibe  tiuren, 

daz  siz  widerki^re  an  mine  unwerdekeit,  si 

so  kund  ich  unrehte  spähen. 
wO  waz  sprich  ich  örenlöser  oiigen  äneV 

den  diu  minne  blendet  wie  mac  der  gesehen? 

38. 

ich  hän  ir  so  wol  gesprochen 
da/,  sie  maneger  in  der  werlte  lobet: 
hat  si  daz  an  mir  gerochen, 
owe  danne,  so  hun  ich  getobet 

daz  ich  die  getiuret  hän  s 

und  mit  lobe  gekrtenet 
diu  mich  wider  hcenet. 
frowe  Minne,  daz  sl  iu  getiin. 

Frowe  ilinne,  ich  klage  iu  mere: 
rihtet  mir  und  rihtet  über  mich.  lo 

der  ie  streit  umb  iuwer  6re 
wider  unstaete  liute,  daz  was  ich. 
in  den  dingen  bin  ich  wunt 
ir  hat  mich  geschozzen, 

und  gät  si  genozzen:  lä 

ir  ist  sanfte,  ich  bin  ab  ungesunt. 

Frowe,  lät  mich  des  geniezen: 
ich  weiz  wol,  ir  habet  sträle  m6: 
müget  irs  in  ir  herze  schiezen, 

daz  ir  werde  mir  gellche  w6?  20 

müget  ir,  edeliu  künegln, 
iuwer  wunden  teilen 
oder  die  mine  heilen? 
sol  ich  eine  alsus  verdorben  sin? 

22.  sücze  sinren,  Büiei  jouer  moijeii.  —  24.  tinren,  preifen.  —  25.  hai  fie 
ti  but0  meine  iicrobfejung  sergelte.  —  äß.  unrehte  speheu,  nit^t  re<^t  ic^en.  — 
27.  ougen  anc,  »linber.  —  SS,  1.  ir,  über  fie.  —  3.  \at  fie  mi*  tafUr  beftraft.  — 
4.  hin  ich  getobet,  roar  ic^  ein  I^or.  —  5.  getiuret,  gecrie(en.  —8.  Jrau 
SHnne,  (c^t  baä  nlä  eu(^  äKBefüflt  on.  —  H.  mere,  ferner.  —  10.  ^elft  mir  ju  meinem 
Medit  unb  fi>rec6t  ;He*t  über  midi.  —  11.  streit,  (tritt.  —  12.  unstitte,  treulofc.  — 
13.  in  biefem  Streite  bin  ic^  oerrounbet  rootbcn.  —  15.  genozzen,  unoerje^rt.  — 
18.  Btiale,  'JJieile.  —  19.  irs,  i^r  fte. 


[a4.]  I.  ^iniielirtcr.  35 

25  Ich   bin  iuwer,   frowe   Minne: 

schiezet  dar  da  man  iu  widerste. 

helfet  daz  ich  sie  gewinne, 

neinä  frowe,  daz  sis  iht  enge! 

lät  mich  iu  daz  ende  sagen: 
30       und  engets  uns  beiden, 

wir  zwei  sin  gescheiden. 

wer  solt  iu  danne  ienier  iht  geklagen? 


34. 

In  einem  zwivellichen  wän 

waz  ich  gesezzen,  und  gedähte, 

ich  wolte  von  ir  dienste  gän; 

wan  daz  ein  tröst  mich  widerbrähte. 
5       tröst  mag  ez  rehte  niht  geheizen,  owe  des! 

ez  ist  vil  köme  ein  kleinez  troestelin, 

so  kleine,  swenne  ichz  iu  gesage,  ir  spottet  min. 

doch  fröut  sich  lützel  ieman,   er  enwizze  was. 
Mich  hat   ein   halm  gemachet  frö: 
10       er  gibt,  ich  sül  genäde  vinden. 

ich  maz  daz  selbe  kleine  strö, 

als  ich  hie  vor  gesach  von  kinden. 

nu  beeret  unde  merket  ob  siz  denne  tuo. 

'si  tuot,  si  entuot,  si  tuot,  si  entuot,  si  tuet." 
li       swie  dicke  ichz  tete,  so  was  ie  daz  ende  guot. 

daz  trcestet  mich:  da  beeret  euch  geloube  zuo. 
Swie  liep  si  mir  von  herzen  si, 

so  mac  ich  doch  wol  erllden 

daz  iht  ir  sl  zem  besten  bl: 
20       ich   darf  ir  werben  da  niht  nlden. 

26.  dar,  ba[}m.  —  widerste,  üBibcvftaitb  leiftet  —  28.  nein,  ^errin,  bog  fie  ja 
md)t  frei  nuägc^e.  —  30.  cntoe^t  bcr  Sieg  unä  bcibcn.  —  31.  wir  zwei,  b.  I).  bcv 
^id)ter  unb  bic  SHinnc.  —  32.  luer  roilrbc  zui)  bann  jemals  njieber  eine  filoge  Dor= 
legen?  —  34,  1.  zwlTelllchsn  wiln,  ungcniiffen  ®ebcin(en.  —  I.  widerbrihte, 
jucUd^ielt.  —  s.  lützel  ieman,  nicmonb.  —  wes,  roorum.  —  10.  gibt,  melbet. — 
11.  maz.  ^m  ilinberfpietc  rocriien  bic  ^inoten  eineä  ^alm3  gejö^It,  wie  jonft  bie 
Stiltenblätter  ber  gtembiume  ober  bie  liniH'fe  beä.  Siotfä,  um  ben  Sluägang  einer  gotöe 
iU  erfal)ren.  —  13.  ob  siz  deuae  tuo,  ob  fie  meinen  SEunid)  geroöfiren  roitb.  — 
IG.  ©eibftironic :  baju  gehöret  freiließ  ®[aube.  —  19.  iht,  irgenb  luaä,  irgenb  roer. 
Die  ^f.  lieft  ich,  niaä  teinen  ginn  giebt.  —  20.  id)  barf  boä  SBerben  ber  Siänner 
um  ji'c  nit^t  miBgUnftig  onfe^en. 

3* 


36  I-  jMinitclictia-.  [35.] 

ichn  mac,  als  ich  erkenne,  des  gelouben  niht 
dazs  ieman  sanfte  in  zwivel  bringen  müge. 
mirst  liep  daz  die  getrogenen  wizzen  waz  si  trüge, 
und  alze  lanc  dazs  iemer  rüeniic  man  gesiht. 


35. 

Daz  ich  dich  so  selten  grüeze, 
frowe,  deist  an  alle  nilne  missetät. 
ich  wil  daz  wol  zürnen  müeze 
liep  mit  liebe,  swa  ez  von  friundes  herzen  gät. 
trCiren  unde  wesen  f'rö, 

sanfte  zürnen,  s6re  süenen,  deist  der  minne  reht:  diu  herze- 
liebe wil  also. 

In  gesach  nie  tage  sllchen 
so  die  mlne  tuont.    ich  warte  in  allez  nach, 
wesse  ich  war  sie  wolten  strUhen! 
mich  nimt  iemer  wunder  wes  in  sl  so  gäch: 
llhte  mügen  sie  zuo  deme 

komen  der  ir  niht  so  schöne  pfliget:  so  läzen  denne  schinen, 

ob  si  wizzen,  weme. 

Du  solt  eine  rede  vermiden, 
frowe,  des  getriuwe  ich  dinen  zühten  wol; 
tastest  düz,  ich  woldez  niden: 
als  die  argen  sprechent,  da  man  Ionen  sol 
'hete  er  stulde,  ich  tsete  im  guot.' 

er   ist   selbe    unsaelic,    swer   daz  gerne  sprichet  unde  niemer 

diu  gellche  tuot. 


■2i.  bo6  jcmonb  fie  leitet  inä  St^ioonfen  brlitflen  (önne.  —  23.  getrogenen, 
SJctrooencn.  S)ie  bo  mit  ifircr  3uoerficfit  an  fie  !)crantommen ,  foacn  rolffen,  baf  eben 
ifire  SuBerfit^t  fu  bctroßeii  Ijat.  —  24.  mit  ift  aUjulong,  bag  niljmrebigc  <D!änner  fie 
•fe^en.  —  35,  2.  an  alle  mine  misäetüt,  feine  roirtlic^  böfe  .^anblung  Don  mir.  — 
3.  i.  £iebenbc  bürfcn  roojl  miteinanber  ftrciten,  rocnn  bocfi  fteunblit^e  ÖSefinnung  ba= 
Eintet  ftc^t.  —  s.  warte,  fpätic.  —  allez,  immerfort.  —  i).  wesse  ich,  raügte 
idf  boc^.  —  war,  roo^in.  —  10.  wes,  roanim.  —  gAch,  eilig.  —  l~.  so  läzen  . .  . 
■weme,  fo  mögen  fie  boc^  feigen,  irenn  fie  eä  roiffcn,  ju  rocm  fie  rooUcn  —  13.  Sie 
rede  ift  in  17  nuägefproi^en.  —  14.  bnä  ttoue  ic^  beiner  SebenSart  roofil  ju.  — 
l.'i.  nlden,  M««-  —  16-  argen,  SBöfen.  —  ii,  rocnn.  —  17.  s^lde,  Slücf. 
2icr  Sinn  be?  IBerfeä  ifl:  $ätfe  er  Stüi  im  Seben,  fo  roilrbe  oui^  ic^  iftm  Suteä  et» 
rocifen,   aber...  —  18.  unsielic,    ofine  ateldo.  —  diu  gellche,  bergteic^en. 


[36.]  I.  ^fflimicticticr.  37 

36. 

Genäde,  frowe!  also  bescheidenllche 
lä  mich  dir  einer  iemer  leben, 
obe  ich  daz  breche,  daz  ich  fürder  striche, 
wan  einez  soltu  mir  vergeben: 
5       daz  mahtu  mir  ze  kurzer  wile  erlouben  gerne, 
die  wile  unz  ich  dln  beiten  sol. 

ich  nenne  ez  niht,  ich  meine  jenz,  du  weist  ez  wol. 
ich  sage  dir  wes  ich  angest  hän: 

da  fiirhte  ich  daz  ichz  widerlerne 
10  'Gewinne  ich  iemer  liep,  daz  wil  ich  haben  eine: 

min  friunt  der  minnet  andriu  wip. 
an  allen  guoten  dingen  hän  ich  wol  gemeine, 
wan  da  man  teilet  friundes  llp. 
so  ich  in  under  wllen  gerne  bl  mir  sashe, 
15       so  ist  er  von  mir  anderswü, 

Sit  er  da  also  gerne  sl,  so  sl  ouch  da. 
ez  tuot  so  manegem  wibe  w6, 

daz  mir  da  von  niht  wol  geschfehe.' 
Si  sselic  wlp,  si  zürnet  wider  mich  ze  sfii-e, 
2u       daz  ich  mich  friunde  an  manege  stat. 

si  engehiez  mich  nie  geleben  nach  ir  l6re, 
swie  jämerllche  ich  sies  gebat. 
waz  hilfet  mich  daz  ich  sie  minne  vor  in  allen? 
si  swiget  iemer  als  ich  klage. 
25       wil  si  daz  ich  andern  wlben  widersage, 
so  läze  ir  mine  rede   .  .  . 

....  ein  wönic  baz  gevallen. 
'Ich  wil  dir  jehen  daz  du  min  dicke  s6re  bwte, 
und  nam  ich  des  vil  kleine  war. 
30       dö  wisse  ich  wol  daz  du  allenthalben  also  ta;te: 
des-  wart  ich  dir  so  fremede  gar. 

S6,  1.  also  bescheidenliehe,  unter  bicjcr  Sebingung.  —  2.  dir  einer,  bir 
oCein.  —  6.  Semcint  ift  bic  fluvsroeilc  mit  onbcrn  Jvaucn.  —  n.  in  bcv  3"t,  ba  id)  auf 
bic^  ninrten  foU.  —  9.  widerlerne,  üerlcrnc.  ^cr  Sidjtcr  l)ängt  fo  an  ber  (Beliebten, 
ba^  er  tro^  ber  ©rlaubniä  nid)t  abfdjiüeifen  roirb :  er  njirb  alfo  ba^  Um^er jt^ivcifen  oer= 
lernen.  —  10— IS.  Mntroovt  ber  ©eliebten.  —  10.  eine,  aUcin.  —  16.  86  slouchdäk, 
fo  mog  er  out^  bo  fein.  —  17.  ez,  b.  if.  bie  Unbeftönbigteit  ber  iBiänner.  —  20.  friunde, 
onfrennbc.  —  22.  j&merllche,  flcljcntlicl).  —  sies,  fie  borum.  —  26.  27.  .Jicr  ift  bie 
§f.  lilienliaft.  —  28.  jehen,  fagen.  —  bwte,  Sateft.  —  29.  unb  baä  id)  bam'alä  rocnig 
beoi^tetc.  —  SO.  als*  trete,  otfo  tijatft,  b.  ^.  untreu  loarft.  —  31.  borum  rooUlc  ic$ 
nt^t§  üon  bir  njiffen. 


38  '■  fHinncliettr.  [:".] 

der  min  ze  friunde  ger,  wil  er  mich  gewinnen, 
der  läze  alsolhe  unstietekeit. 
gemeine  liep  daz  dunket  mich  gemeine/  leit: 
nu  sage,  weist  du  anders  ihtV 

da  von  tar  ich  dich  niht  gerainnen.' 


S7. 

Lange  swlgen  des  hat  ich  gedaht: 
nu  muoz  ich  singen  aber  als  (•, 
dar  zuo  hänt  mich  guote  liute  brüht: 
die  mügen  mir  wol  gebieten  mö. 
ich  sol  singen  unde  sagen, 

und   swes   sie   gern,    daz   sol    ich    tuon:    so    suln   sie    minen 

kumber  klagen. 

Hoeret  wunder,  wie  mir  ist  geschehen 
von  min  selbes  arebeit: 
mich  enwil  ein  wip  niht  an  gesehen, 
die  bräht  ich  in  die  werdekeit 
daz  ir  muot  so  höhe  stat. 
Jon  weiz  si  niht,  swenn  ich  min  singen  läze,  daz  ir  lop  zergät. 

Herre,  waz  si  flüeche  llden  sol, 
swenn  ich   nu  läze  mlnen  sanc! 
alle  die  nu  lobent,  daz  weiz  ich  wol, 
die  scheltent  danne  an  minen  danc. 
tüsent  herzen  wurden  fro 
von  ir  genäden,  dius  engeltent,  scheide  ich  mich  von  ir  also. 

Du  mich  dühte  daz  si  waere  guot, 
wer  was  ir  bezzer  dö  dann  ich? 
dest  ein  ende:  swaz  si  mir  getuot, 
so  mac  si  wol  verwarnen  sich: 
nimet  si  mich  von  dirre  not, 
ir  leben  hat  mlns  lebennes  Gre:  sterbet  si  mich,  so  ist  si  tot. 

Sä.  ger.  begebet.  —  SG.  bee^alb  rooje  ic^  niijt  einen  Eicbeäbunb  mit  bir  ju  {(^liegen.  — 
S;,  1—30.  Sics  £ieb  ift  «um  Zeil  in  bem  Solfälicbc  com  ebeln  SDioringer  (anotungen) 
»ernionbt.  lHIanb,  »olläl.  91r.  208-  —  4.  bic  lönnten  mir  itjo^l  no(^  mcl)r  gebieten.  — 
G.  Bwessiegern,  roaS  fic  »erlangen.  — so  s  u  In...  k  lagn  n,  (o  fönen  fic  mir  ouci)  gelten 
meinen  Äummer  iu  bellagen.  —  8.  burc^  meine  eigne  SJcmü^ung.  —  10.  werdekeit, 
e^re.  —  Ifi.  an  minen  danc,  gegen  meinen  Stilen.  —  LS.  vonlrgeniden, 
bur*  i^re  (mir  bcroie(ene)  (Sunfl.  —  21.  dc-st  ein  ende,  boS  ifl  ouägemadit.  — 
22.  verwa-nen  sich,  glouben.  —  2S.  dirre,  biefcr.  —  24.  sterbet  si  mich, 
mo(it  fe  niit^  ftcrben. 


[38.]  I,  ^innclirtcr.  39 

26         iSol  ich  in  ir  dienste  werden  alt, 

die  wlle  junget  si  niht  vil. 

so  ist  min  här  vil  lihte  also  gestalt 

dazs  einen  jungen  danne  wil. 

so  helfe  iu  got,  her  junger  man, 
30     so  rechet  mich  und  g6t  ir  alten  hüt  mit  sumerlaten  an. 


Friuntlichen  lac 

ein  riter  vil  gemeit 

an  einer  frowen  arme.        er  kos  den  morgen  lieht. 

do  er  in  durch  diu  wölken        so  verre  schinen  sach, 
5     diu  frowe  in  leide  sprach 

'w6  geschehe  dir,  tac, 

daz  du  mich  last  hl  liebe        langer  bliben  niht. 

daz  sie  da  heizent  minne,        deist  niewan  senede  leit.' 
'Priundinne  min, 
10     dii  solt  din  trüren  län. 

ich  wil  mich  von  dir  scheiden:       daz  ist  uns  beiden  guot. 

ez  hat  der  morgensterne        gemachet  hinne  lieht.' 

'min  friunt,  nu  tuo  des  niht, 

lä  die  rede  sin, 
16     daz  du  mir  iht  so  s6re        beswserest  mlnen  muot. 

war  gäbest  also  balde?        ez  ist  niht  wol  getan.' 
'Frowe,  nü  daz  sl : 

ich  wil   beliben  baz. 

nu  rede  in  kurzen  ziten        allez  daz  du  wil, 
2(1     daz  wir  unser  huote       triegen  aber  als  6.' 

'min  friunt,  daz  tuot  mir  wf. 

6  ich  dir  aber  bl 

gelige,  miner  swasre       dei-st  leider  alze  vil. 

nu  mit  mich  niht  ze  lange:        vil  liep  ist  mir  daz." 
ü6         'Daz  muoz  also  geschehen 

daz  ich  es  niene  mac. 

2ß.  junget,  loirb  jung.  —  27.  gestalt,  bcirfiaffsn.  —  30.  und  gil  .  ..  an, 
uiib  gveifl  it|te  ölte  $aut  mit  ©erten  an.  —  3S,  2.  gemeit,  (roi),  ober  autS)  ftattli(i. 
—  3.  kös,  mcrttc.  —  8.  niewan,  m<4tä  alä.  —  12.  hinne,  fjiet  imien.  —  16.  war, 
iDO^in.  —  gÄhest,  citeft.  —  19.  wil,  tuiUft.  —  20.  bamit  roir  imirc  Slufpaffcr  rotcbet 
betrügen  roie  früher.  —  23.  swaere,  Summer.  —  24.  mit,  meibe,  Weibe  fern. 


40  I-  ^imieliclict.  [ 

sol  ich  dich,  frowe,  mlden       eines  tages  lanc, 

So  enkumt  min  herze        doch  niemer  von  dir.' 

'min   friunt,  nu  volge  mir: 

du  solt  mich  schiere  sehen, 

ob  du  mir  sist  mit  triuwen        stete  sunder  wanc. 

owe  der  ougen weide!        nü  kius  ich  den   tac' 

'Waz  helfent  bluomen  röt, 
Sit  ich  nu  hinnen  sol? 

vil  liebiu  friundinne,        die  sint  unmare  mir, 
reht  als  den  vogellinen       die  winterkalten  tage.' 
'friunt,  dest  ouch  min  klage 
und  mir  ein  wernde  not. 

Jon   weiz   ich  niht  ein  ende,        wie  lange  ich  din  enbir. 
nu  lige  eht  eine  wile:        son  getagt  du  nie  so  wol.' 

'Frowe,  es  ist  zlt: 
gebiut  mir,  li  mich  varn. 

ja  tuen  ichz  durch  din  6re,       daz  ich  von  hinnen  ger. 
der  wahta>re  diu  tageliet       so  lüte  erhaben  hat.' 
'friunt,  wie  wiii  es  rät? 
da  läze  ich  dir  den  strit. 

owf^  des  urloubes,        des  ich  dich  hinnen  wer! 
von  dem   ich  hab(>  die  s6le        der  niüeze  dich  bewarn.' 

Der  rltfir  dannen  schiet: 
dö  sente  sich  sin  lip, 

und  liez  ouch  sOre  weinde       die  schffinen  frowen  guot. 
doch  galt  er  ir  mit  triuwen        dazs  ime  vil  nahe  lac. 
si  sprach  'swer  ie  gepflac 
ze  singen  tageliet 

mir  der  wil  wider  morgen        beswaeren  minen  muot. 
nu  lige  ich  liebes  eine       reht  als  ein  senede  wip.' 


31.  State,  beftonbig.  —  32.  o  loc^  beä  änblidä !  —  kius,  (e^e.  —  S4.  hinnen, 
von  Rinnen.  —  35.  uninare,  gleidigiltig.  —  38.  wernde,  bouernbc.  —  3:i.  din 
enbir,  bic^  entbehre.  —  40.  eht,  nur.  —  son  getat  .  .  .  wol,  fo  t^atft  b»  nie  fo 
noifl.  —  42.  gebiut  mir,  ocrabfc^icbe  mtc^.  —  varn,  ba^infa^rcn.  —  -13.  ger,  be^ 
ge^rc.  —  44.  tageliet,  JRoräcngejong.  —  erhaben,  erhoben.  —  4.5.  loie  tonn  baä 
gejdieficn?  —  46.  ba  lafje  i(fi  bir  ben  ©icg.  —  47.  urloubes,  ber  erloubnlä  }u  gc^n. 
—  wer  m.  (Ben.,  gewähre.  —  51.  weinde,  ineinenb.  —  52.  galt,  oergalt.  — 
55.  wil,  roirb.  ^cr  Sachter,  ber  boä  Zogclicb  fingt,  roirb  mir  morgen  oiid)  mein  ^erj 
beft^njcren.  —  56.  liebes  eine,  ron  meinem  Sieb  Derloffen. 


[39.] 


Minne  diu  bat  einen  site, 
daz  si  den  vermlden  wolde, 
daz  gezteme  ir  baz. 
da  beswaert  si  manegen  mite 
den  si  nibt  beswaren  solde: 
we  wie  zimt  ir  daz? 
ir  sint  vier  unt  zwönzec  jär 
vil  lieber  daune  ir  vierzec  sin, 

und  stellet  sich  vil  übel,  sihts  iender  gräwez  bar. 

Minne  was  min  frowe  so  gar 
deich  wol  wiste  al  ir  tougen. 
nu  ist  mir  so  geschehen: 
kumt  ein  junger  ieze  dar, 
so   wird  ich  mit  twerben  ougen 
schilhend  an  gesehen. 
armez  wip,  wes  müet  si  sich? 
weizgöt  wan  daz  si  liste  pfliget 

und  tören  triuget,  sist  doch  elter  vil  dann  ich. 

Minne  hat  sich  an  genomen 
daz  si  g6t  mit  tören  umbe 
springende  als  ein  kint. 
war  sint  alle  ir  witze  komen  ? 
wes  gedenket  si  vil  tumbe? 
sist  joch  gar  ze  blint. 
dazs  ir  rüschen  nienen  lät, 
und  füere  als  ein  bescheiden  wip! 

si  stözet  sich,  daz  ez  mir  an  min  herze  gät. 

Minne  sol  daz  nemen  für  guot, 
under  wllen  so  si  ringet, 
daz  ich  sitzen  g6. 
ich  hän  also  höhen  muot 


89,  1.  Site,  SraucO.  —  2.  daz,  roctm  bocfi.  —  9.  iender,  irgcnbioo.  — 
10.  fruwe,  Petrin.  —  11.  deich,  bajs  id).  —  tousjen,  $cimli(^teit.  —  14.  twerhen, 
i<^lcfen.  —  15.  soliilliend,  ft^icIcnS.  —  10.  wes,  loarum.  —  17.  rocifi  (Sott,  nur 
bol  fie  ßilnftc  treibt  (um  ficft  ju  oerjilngcn).  —  19.  an  genomen,  mitcrfatigen.  — 
•22.  war,  rooijin.  —  24.  jocb,  bod).  —  25.  rüschen,  rauften,  lauteä  SÜJefcn  matten. 
—  nienen,  buri^aiiö  iüd)t.  —  2e.  füere,  beioeflte  fidi.  —  27.  stözet  sich,  fc^abet 
Tid)  felbft.  —  28.  nemen  für  guot,  gut  aujne^men.  —  29.  ringet,  fit^  abplogt. 


42  I-  fttinntlirtcr.  [40.  41.] 

als  einer  der  vil  höhe  springet: 
w6  waz  wil  sis  raö? 
anders  diene  ich  swii  ich  mac. 
si  besüoche  wä  die  sehse  sin: 

von    mir  häts  in  der  wochen  ie  den  sibenden  tac. 


40. 

Swie  wol  der  beide  ir  manicvaltiu  varwe  stät, 
so  wil  ich  doch  dem  walde  jehen 
daz  er  vil  mßre  wünnecllcher  dinge  hat; 
noch  ist  dem  velde  baz  geschehen, 
sü  wol  dir,  sumer,  sus  getaner  arebeit! 
sumer,  daz  ich  iemer  lobe  dine  tage, 
tröst  min,  tra-ste  mine  klage, 
ich  sage  dir  waz  mir  wirret:       diu  mir  ist  liep,  der  bin  ich  leit. 

Ich  mac  der  guoten  niht  vergezzen  noch  ensol 
diu  mir  so  vil  gedanke  nimet. 
die  wlle  ich  singen  wil,  so  vinde  ich  iemer  wol 
ein  niuwe  lop  daz  ir  gezimet. 
nu  habe  ir  diz  verguot  (so  lobe  ich  danne  mö): 
ez  tuot  in  den  ougen  wol  daz  man  sie  siht, 
und  daz  man  ir  vil  tagende  gibt, 
daz  tuot  wol  in  den  oren.      so  wol  ir  des!  so  wß  mir,  w6! 


41. 

Sie  frägent  unde  frägent  aber  alze  vil 
von  miner  frowen,  wer  si  sl. 
daz  müet  mich  so  daz  ichs  in  allen  nennen  wil: 
So  länt  sie  mich  doch  danne  frl. 
genäde  und  ungenäde,  dise  zwßne  namen 
hat  min  frowe  beide  und  sint  ungelioh: 
der  eine  ist  arm,  der  ander  rieh, 
der  mich  des  riehen  irre       der  müeze  sich  des  armen  schämen. 

83.  als,  fie  baoon.  —  34.  anders,  fonft.  —  swä,  ibo  immer.  —  36.  beauoobe, 
»ctfu^e.  —  die  sehse,  bic  (ei^ä  ÜBoiientage.  —  36.  aljo  tiuc  om  Sonntoa,  bem 
9)ul)eta9,  rolU  er  f»^  <^t  roibmen.  —  40,  4.  SeffereS  noc6  ifl  bcm  ^elbe  acfi^c^cit.  — 
5  sus  getaner  arebeit,  fo  roobC  ooUbraditer  Mrbeit  luegen.  —  8.  mir  wirret, 
micb  tümmert  —  10.  nimet,  in  ülnfpruc^  nimmt.  —  13.  habe  ir  diz  verguot, 
liolte  fic  bieä  für  gut. —  15.  gibt,  beilegt. —  41,1.  aber,  niiebct.  —  8.  i r r e  m.  (Sen., 
^inbcre  an.  S)et  miiffc  mit  Sc^am  bcn  armen  Mameii  (Ungnobc)  erbalten,  ober 
eigentltdi  fetner  ©cliebten,  bie  i^m  iingnäbtg  fein  möge,  geben  muffen. 


[42.]  I.  ^imiclicöcr.  43 

Die  schamelösen,  liezen  sie  mich  äne  not, 
10     so  eiiha?ie  ich  weder  haz  noch  nit. 

nu  muoz  ich  von  in  gän,  also  diu  zuht  gebot. 

ich  läze  in  lastei-  unde  strit. 

dö  zuht  gebieten  mohte,  seht,   dö  schuof  siz  so: 

tüsent  werten  einem  ungefüegen  man, 
16     unz  er  schöne  sich  versan 

und  muose  sich  versinnen:       so  vil  was  der  gefüegen  dö. 


42. 

Got  gebe  ir  iemer  guoten  tac 
und  läze  mich  sie  noch  gesehen 
diech  minne  und  niht  erwerben  mac. 
mich  müet  daz  ich  sie  hcere  jehen, 
wie  holt  si  mir  entriuwen  wffire, 
und  saget  mir  ein  ander  maere, 
des  min  herze  innecllchen  kumber  ladet  iemer  Sit: 
ow6  wie  süeze  ein  arebeit! 
ich  hän  ein  senfte  unsenftekeit. 

'Got  hat  vil  wol  ze  mir  getan, 
Sit  ich  mit  sorgen  minnen  sol, 
daz  ich  mich  underwunden  hän 
dem  alle  liute  sprechent  wol. 
im  wart  von  mir  in  allen  gäben 
ein  küssen  und  ein  umbevähen: 

seht,  dö  schöz  mir  in  min  her^e  daz  mir  iemer  nähe  llt, 
unz  ich  getunn  des  er  mich  bat. 
ich  taetez,  würde  mirs  diu  stat.' 


12.  laster,  @i)mCLiS).  —  13.  ba  bic  3"*'  ""*  teaicttc,  bo  niadjtc  (ie  cä  fo.  — 
14.  werten,  roef)Vtcn.  —  ungefiiegen,  unortificn.  —  15.  bi«  er  jur  rcditen  Ginfiiiit 
tarn.  —  li>.  muose,  gCjiDungcn  toar.  —  42,  o.  diech,  bte  idf.  —  5.  enti-iuwen, 
in  SBo^r^eit.  —  1.  sit,  (citbcm.  —  8.  ironiW.  —  0.  senfte  unsenftekeit,  an-. 
genehme  UnotincI)mlic()feit.  —  10—1.8  (priest  baä  Sffieib.  —  10.  ze  mir,  nn  mir.  — 
11.  Sit,  ba  bod).  —  12.  bafe  ic^  bcn  Sinn  auf  ben  flerit^tet  Ijabe.  —  14.  in  allen 
gilien,  tu  oller  Eile.  —  15.  umbeTahen,  Umatraung.  —  IG.  daz  mir  ...  lit, 
mai  ic5  memal'3  oetgeffe.  —  17.  des,  barum.  —  18.  stat,  ©elegenlicit. 


44  I-  ;£Hiunclirttr.  [i3.  44.] 

43. 

Ich  wäre  dicke  gerne  frd, 
wan  daz  ich  niht  gesellen  hän. 
nü  sie  alle  trürent  so, 
wie  mi'ihte  ichz  eine  denne  Itin? 
ich  inilese  ir  vingerzeigen  liden, 
ich  wolte  fröude  durch  sie  mlden 
sus  behalte  ich  wol  ir  hulde,  daz  siez  läzen  äne  nlt. 
ich  gelache  niemer  niht, 
wan  du  ez  ir  dekeiner  siht 

Ez  tuot  mir  innecllchen  wo,  lO 

als  ich  gedenke  wes  man  pflac 
in  der  werlte  wllent  6. 
owß  deich  niht  vergezzen  mac 
wie  rehte  t'rö  die  liute  wären! 

dö  künde  ein  sa?lic  man  gebären  ts 

unde  spilte  im  sin  herze  gein  der  wünnecllchen  zlt. 
sol  daz  nimmer  mßr  geschehen, 
s6  müet  mich  daz  ichz  hän  gesehen. 


44. 

Müeste  ich  noch  geleben  daz  ich  die  rusen 
mit  der  minnedichen  solde  lesen, 
so  wold  ich  mich  so  mit  ir  erkosen, 
daz  wir  iemer  friunde  niüesten  wesen. 
würde  mir  ein  kus  noch  zeiner  stunde  5 

von  ir  röten  munde, 
so  waer  ich  an  l'röuden  wol  genesen. 

Waz  sol  lieblich  sprechend    waz  sol  singen V 
waz  sol  wlbes  schoene?    waz  sol  guot? 

43,  1— IS.  Siele  Strophen  gehören  nur  bcr  fform,  nic^t  bem  Sn^olt  naii)  ju  43.  — 
4.  lin,  tofien,  baä  2roucm  nämlicfi.  —  5.  ic^  müfetc  eä  bulben,  iai  f«  "'*  Sinacrn 
ouf  mi(^  roeifcn.  —  6.  menn  i<6  nittt  um  i^retmiUen  greube  micbe.  —  7.  ine  nlt,  o^ne 
Sag.  —  s.  niemer  niht,  in  alle  3«'""!*,  burc^ouä  nii^t.  —  S.  wan,  auger.  — 
ir  dekeiner,  feiner  üon  l^ncn.  —  11.  als,  roenn.  —  15.  geboren,  jicf)  benehmen 
(wie  eä  für  i^n  pogte).  —  16.  spilte,  ppite.  —  18.  müet,  betümmcrt  —  44,  1.  ge- 
leben, erleben.  —  1.  2.  rAsen  lesen  =  füffen.  —  3.  erköson,  trauli<^  unter« 
tialten.  —  4.  wesen,  jein.  —  5.  zeiner  stnnde,  einmal. 


[45.  46.]  I.  iHinneliclicr.  45 

10  Sit  man  nieman  sibt  nach  fröuden  ringen, 

Sit  man  übel  äne  vorbte  tuot, 
Sit  man  triuwe   milte  zubt  und  6re 
wil  verpflegen  so  söre, 
so  verzagt  an   fröuden  maneges  muot. 


45. 

Wer  kan  nü  ze  danke  singen? 
dirre  ist  trnric,  der  ist  frö: 
wer  kan  daz  zesamene  bringen? 
dirre  ist  sus  und  der  ist  so. 
sie  verirrent  mich 
und  versüment  sich: 
wess  ich  waz  sie  wolten,  daz  sung  ich. 

Fröude  und  sorge  erkenne  ich  beide- 
da  von  singe  ich  swaz  ich  sol. 
mir  ist  liebe,  mir  ist  leide, 
sumerwünne  tuot  mir  wol; 
swaz  ich  leides  hän, 
daz  tuot  zwivelwan, 
wiez  mir  umb  die  lieben  sül  ergän. 

Wol  iu  kleinen  vogelllnen! 
iuwer  wünnecllcber  sanc 
der  verschallet  gar  den  mlnen 
al  diu  werlt  diu  seit  iu  dauc. 
also  danken  ir 


46. 

Wil  ab  iemen  wesen  frö, 
daz  wir  iemer  in  den  sorgen  niht  enleben? 
w6  wie  tuont  die  jungen  so, 
die  von  fröuden  sollen  in  den  lüften  sweben? 

12.  milte,  ^teigcMgteit.  —  13.  verpflegen,  ju  pflegen  ouf^ören.  —  45,  2.  dirre, 
btelet.  —  der,  jener.  —  5.  verirrent,  oerroirren  —  6.  versüment,  fc^äbigen. — 
7.  wesB,  mite.  —  10.  ic^  tenne  Sieb  unb  Scib.  —  13.  zwlvelw&n,  UngeiDi§beit.  — 
IT.  verachallet,  übertönt.  —  19.  unocUftänbig.  SBa^rft^einlitii  fcljlen  auger  ben 
jH)ei  nät^ften  !8er(cn  out^  nod)  gonje  Stropfjen.  —  46,  1.  ab,  roieber. 


4G  I    Älhintlitlla-.  [47.] 

ichn  weiz  anders  weme  ichz  wlzen  sol,  5 

wan  den  riehen  wize  ichz  und  den  jungen: 

die  sint  unbetwungen: 

des  st:U   in  tniien  übel  und  stüende   in   früude   wol 

Wie  frö  sa'lde  kleiden  kan, 
daz  si   mir  git  kuniber  unde  höhen  muot!  i" 

s6  gils  einem  riehen  man 
ungemUete:  owi"'  waz  sol  dem  selben  guot? 
min  t'rou  Sselde,  wie  si  min  vergaz, 
daz  si  mir  sin  guot  ze  mlnem  muote 
nien  schriet,  si  vil  guote!  i 

min  kumber  stüende  im  dort  bi  slnen  sorgen  baz. 

Swer  verhol  ne  sorge  trage 
der  gedenke  an  guotiu  wlp:  er  wirt  erlöst; 
und  gedenke  an  liehte  tage: 

die  gedanke  wären  ie  min  bester  tröst.  -" 

gegen  den  vinstern  tagen  hän  ieh  not, 
wan  daz  ich  mich  rihte  uäeh  der  beide, 
diu  sich  sehamt  ir  leide: 
so  si  den   walt  siht  gruonen,  so  wirts  iemer  röt. 

Frowe,  als  ich  gedenke  an  dich,  üi 

waz  din  reiner  lip  erweiter  tugende  pfliget, 
so  lii  stiin!  du  rüerest  mich 
mitten  an  daz  herze,  da  diu  liebe  liget. 
liep  und  lieber  des  enmein  ieh  niht: 
dft  bist  aller  liebest,  da/,  ich  meine.  so 

du  bist  mir  alleine 
vor  al  der  werlte,  frowe,  swaz  so  mir  geschiht. 


47. 

Nu  sing  ich  als  ich  6  sanc, 
'wil  ab  iemen  wesen  frö? 
daz  die  riehen  haben  undanc, 
und  die  jungen  haben  also!' 

5.  wizen,  unitieiien.  —  7.  bic  fle^n  nic^t  unter  bem  S^onfl'  '«  ©orje.  — 
9.  wie  baS  Slücf  bo4  Äleibet  ;Ui<^neibetl  —  12  uncemuete,  trttben  ginn.  — 
gnot,  ^ei(^tum.  —  15.  schriet,  iufc^nitt.  —  21.  röt  rtom  blüftenben  ^eibcfraut-  — 
27.  1&  st&n,  lai  fein.  —  47,  1— 4.  anfpielung  auf  bie  crfte  Slropii«  beä  »br^erge^nben 
Siebe«. 


l1-\]  I.  ^iniitliebcr.  47 

,  wist  ich  waz  in  würre        (daz  möhten  sie  mir  gerne  sagen), 

b'i  hülfe  ich  ir  schaden  klagen. 
Swä  so  liep  bl  liebe  lit 

L,'ar  vor  allen  sorgen  frl, 

ii  h   wil  daz   diu  winterzlt 
I  Jen  zwein  wol   erteilet  si. 

sumer  unde  winter,        der  zweier  ören  ist  so  vil 

daz  ich  beide  loben  wil. 

Hat  der  winter  kurzen  tac, 

Ml  hat  er  die  langen  naht, 

Ja/,  sich  liep  bl  liebe  mac 

wol  erholn,  daz  6  da  vaht. 

waz  hän  ich  geredetV        ow6  j"ä  het  ich  baz  geswigen! 

sol  ich  iemer  so  gelieen? 


48. 
Ez  wwre  uns  allen        einer  bände  saeldeu  uöt: 

daz  inan  rehter  fröude  schöne  pflsge  als  6. 

ein  missevallen        daz  ist  miner  fröiiden  tot, 

daz  den  jungen  fröude  tuet  so  rehte  w6. 
6  war  zuo  sol  ir  junger  llp, 

da  mite  si  fröude  solten  minnen? 

hei  wolten  sie  ze  fröuden  sinnen, 

junge  man,  des  hülfen  noch  diu  wlp! 

Nu  bin  ich  iedoch        frö  und  maoz  bl  fröuden  sin 
10  durch  die  lieben,  swiez  dar  under  mir  ergät. 

min  schi'n  ist  hie  noch:        so  ist  bl  ir  daz  herze  min, 

daz  man  mich  vil  ofte  sinnelösen  hat. 

hei  solten  sie  zesamene  komen, 

min  llp,  min  herze,  ir  beider  sinne, 
15  daz  sie  des  wol  würden  inne 

die  mir  dicke  fröude  hänt  benonien! 

5.  waz  in  würre,  niaä  fie  (jinbcrl.  —  9.  10.  bct  SttSintet  ift  bic  3'"  '"'  '»"Sen 
SKä^tc.  —  16.  v.xht,  fid)  QbmUlite.  —  18.  iemer,  jsmolä.  —  4S,  1.  einer  bände, 
eine  art  oon.  —  3.  ein  Süftfatten  barüber  ift  meinet  greubcn  Xob.  —  11.  schln, 
Si^tbareä,  SSuftereä.  —  12.  Binnelösen  hat,  für  ftnnloä  (lält,  —  13.  loenn  bie 
äußere  Scftalt  unb  ba«  ^erj  jufommentommen,  bann  fann  boä  eben  nur  bei  ber  (See 
lieble«  |jcfcfiel)en,  olfo  in  noUer  Sunft.  SJeä^otb  roilnfcfit  ber  3!icl)tcr  15.  16  bieä  3ufommcn» 
fein  tttiiinpl)iercnb  ben  3)!ifigünfti9cn  ju  jeigen. 


48  I   iMimitlicötr.  [49.; 

Vor  di'ii  merkii'ren        kan  nu  nieman  liep  geschehen: 
wan  ir  huote  twinget  manegen   werden  llp. 
daz  rauoz  beswceren        mich:  swenn  ich  sie  solte  sehen, 
sü  nnioz  ich  sie  mlden,  sie  vil  sa,'lic  wlp. 
doch  raüeze  ich  noch  die  zit  geleben, 
daz  ich  sie  willic  eine  vinde, 
so  daz  diu  huote  uns  beiden  swinde; 
da  mite  würde  mir  liebes  vil  gegeben. 

Vil  maneger  fraget       mich  der  lieben,  wer  si  si, 
der  ich   diene  und  allez  her  gedienet  hän. 
so  des  betraget       mich,  so  spriche  ich  'ir  sint  dri, 
den  ich  diene:  so  hab  ich  zer  vierden  wiln.' 
doch  weiz  siz  alleine  wol 
diu  mich  hat  sus  zuo  zir  geteilet, 
diu  guote  wundet  unde  heilet 
der  ich  vor  in  allen  dienen  sol. 

Nu,  l'rowe  Minne,        kum  sie  minnecllchen  an, 
diu  mich  twinget  und  also  betwungen  hat. 
brinc  sie  des  inne        daz  wei-diu  minue  tvfingen  kan. 
waz  ob  minneclichiu  liebe  ouch  sie  bestfU? 
so  möhtes  ouch  gelouben  mir 
daz  ich  sie  gar  von  herzen  meine, 
nu,  Minne,  bewa-re  irz  und  bescheine 
daz  ich  iemer  gerne  diene  dir. 


49. 

Ich  freudehelfelöser  man, 
war  umbe  mach  ich  manegen  frö 
der  mir  es  niht  gedanken  kan? 
owö  wie  tuont  die  friunde  so? 
ja  friunt!  waz  ich  von  friunden  sage! 
het  ich  dekeinen,  der  vernaeme  ouch  mine 


22.  willic,  mit  intern  SBiUcn.  —  25.  der  lieben,  nac^  bet  Sieben.  —  27.  be- 
traget, serbtiege.  —  2S.  sA  hab  ...  win,  unb  ic^  ^obe  nocfi  Hoffnung  aui  eine 
tiertt.  —  30.  zuo  zir  geteilet,  ju  i^rem  Seil  erisä^lt.  —  33.  knm  . .  .  an,  greife 
on.  —  S6.  waz  ob,  ob  oicllei^t.  —  bestat,  anficbt.  —  37.  möhtes,  fönnte  fie.  — 
39.  bescheine,  jeigc.  —  49,  1.  f reudeh elf elftser,  o^ne  gteube  unb  o^ne  §ilfe. 
—  3.  es  (Ben.,  bofüt.  —  G.  dekeinen,  irgenb  einen. 
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nun  liän  ich   friunt.   nun  han   ich  rät: 
nn  tuo  mir  swie  du  wellest,  minnecllchiu  Minne, 
Sit  nieman  min  genäde  hiit. 
ui  Vil  minnecllchiu  Minne,  ich  bi\n 

von  dir  verloren  minen  sin. 
du  wilt  gewaltecllchen  gän 
in  niinem   herzen   üz   und  in. 
wie  künde  ich  ;\ne  sin  genesen? 
16       du  wonest  an  slner  stat,  da'r  inue  solte  wesen: 
du  sendest  in  du  weist  wol  war. 
dan  mac  er  leider  nibt  erwerben,  t'rowe  Minne: 
owA  du  soltest  selbe  dar. 
Genäde,  frowe  Minne!  ich   wil 
so       dir  umbe  dise  boteschaft 
geftiegen  dines  willen  vil: 
wis  wider  mich  nu  tugenthatt. 
ir  herze   ist  rehter   fröuden  vol, 
mit  lüterllcher  reinekeit  gezieret  wol : 
25       erdringest  du  da  dlne  stat, 

so  lä  mich  in,  daz  wir  sie  mit  ein  ander  sprechen, 
mir  missegie,  do  ichs  eine  bat. 
Gena?decllchiu  Minne,  lä: 
war  umbe  tuest  du  mir  so  w6? 
80       du  twingest  hie,  nu  twing  ouch  da, 
versuoche  wer  dir  wiJerstö. 
nu  wil  ich  schowen  ob  du  iht  tilgest, 
dun  darft  niht  jehen  daz  du  in  ir  herze  enmügest: 
ezn  wart  nie  sloz  so  mauicvalt, 
35       daz  vor  dir  gestüende,  diebe  meisterinne 
tuo  üf!  sist  wider  dich  ze  halt. 
Frö  Sselde  teilet  umbe  sich 
und  kßret  mir  den  rügge  zuo. 
da  enkan  si  niht  erbarmen  sich: 
4u       in  weiz  waz  ich  dar  umbe  tuo. 

H.  von  dir,  imä)  bid).  —  IG.  war,  moiii».  —  17.  ba  (ann  ev  leibev  nit^tä  ge« 
lüinncn.  —  21.  gefüugen,  gejd)e^en  matten.  —  22.  -wis,  fei.  —  25.  erdringest, 
geroinnft  i>u  burcti  Svängeti.  —  27.  missegie,  mijjgliWte  eä.  —  ichs,  ic^  fie.  — 
eine,  allein.  —  2S.  14,  tag  f«in>  —  32.  tügest,  tougeft.  —  84.  manicvalt,  liinft= 
lid;.  —  35.  gestüende,  ftanb^ieite.  —  diebe  meisterinne,  aJleiftetin  ber 
Siebe.  —  3B.  balt,  brcift.  —  37.  Saä  ®lüct  teilt  vitigSum^ev  (äabcti  auä.  —  40.  dar 
umbe,  bafllt. 

«er  ÜJtiimctnttG  bc4  12.  biä  14.  Safivli.    II.  4 


50  i-  flliniicliciitv.  [50.] 

si  stOt  ungerne  gegen  mir: 

lonf  ich  hin  umbe,  ich  bin  doch  iemer  hinder  ir: 

sin  riiochet  mich  niht  an  gesehen. 

ich  wolte  daz  ir  ougen  an  ir  nticke  stilenden: 

so  müest  ez  an  ir  danc  geschehen. 
Wer  gap  dir,  Minne,  den  gewalt, 
daz  du  doch  so  gewaltic  bistV 
du  twingest  beide  junc  und  alt: 
da  für  kan  nieman   keinen  list. 
nu  lob  ich  got,  slt  dlniu  bant 
mich  sulen  twingen,  deich  so  rehte  luin  erkant 
wä  dienest  wfrdeclichen  llt. 
di  von  enkume  ich  niemer.    gnäde,  frou  küneginne! 

lä  mich  dir  leben  mlne  zit. 


50. 

Ich  wil  nu  mGre  üf  ir  genAde  wesen  t'rö, 

so  verre  als  ich immer  mac. 

ichn   weiz  ob  allen  liuten  .  .  si  also: 

nach  eime  guoten  kumet  mir  ein  so  bceser  tac, 

daz  ich  ze  fröuden  niht  enkan. 

So   g6t   ez   an  ein  scheiden:   des  pflac  ich  von  kinde  gerner 

denne  ie  man. 
in  ruoche  virer  min  drumbe  lachet: 

zewäre    wünschen    unde    wsenen         daz    bat   mich    dicke    t'rö 

gemacbet 

Ich  wünsche  mir  so  werde  daz  ich  noch  gelige 
bl  ir  so  nähen  deich  mich  in  ir  ouge  ersehe,  i 

und  ich  ir  also  volleclichen   an  gesige, 
swes  ich  sie  denne  frage  daz  si  miis  verjehe. 
so  spriche  ich  'wildus  iemer  mö 
beginnen,  du  vil  saelic  wip,  daz  du  mir  aber  .  .  tuost  so  vr6?' 

42.  hin  ambe,  um  fie  tienim.  —  13.  ruochet,  begefirt,  geruht.  —  45.  an  ir 
danc,  au*  8«8«n  '^«n  SBitten.  —  4!>.  d4  für,  baaegen.  —  52.  roo  J)ienftbarfeit  xt(S)t 
an^ercanbt  ift.  —  53.  botjon  ge^e  i<4  niemoB  ob.  —  54.  Io6  micft  mein  ganjei  Seben  bit 
roeiben.  —  50,  1.  mfre,  fernerbin.  —  üf  ir  gen&de,  in  Hoffnung  ouf  ibre  Sunft. 
—  .0.  bOB  i(^  mi(b  nid»t  freuen  fann.  —  6.  scheiden,  SiugEegen,  ausbeuten.  — 
7.  ruoche,  ittmmece  midi.  —  8-  wienen,  hoffen.  —  dicke,  oft.  —  '■>.  werde,  jur 
ifreube.  —  11.  ir  . .  .  an  gesige,  über  fie  fiege. 
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15  SO  lachet  si  vil  minnecliche. 

wie  nu?  swenn  ich  mir  so  gedenke,        bin  ich  von  wünschen 

denn  nicht  riche? 
Min  Ungemach  daz  ich  durch  sie  erliten  hän, 
swenn  ich  mit  senenden  sorgen  also  s6re  ranc, 
sei  mich  daz  also  kleine  wider  sie  verviin, 
so  hän  ich  getrüret  äne  Ion  und  äne  danc, 
so  wil  ich  mich  gebaben  bäz. 
waz   ob   ir  denn  min  fröude  lieber  dan  min  trüren  ist?   ich 

wünsch  ouch  daz. 
und  sint  ir  denne  beide  unmsere, 

so   spilte   ich    doch   des   einen   gerner        dan  jenes   daz   gar 

verloren  wsere. 
25       Mir  ist  min   ßrre  rede  enmittenzwei  geslagen: 
daz  eine  halbe  teil  ist  mir  verboten  gar: 
daz  müezen  ander  liute  singen  unde  sagen, 
ich  sol  ab  iemer  miner  zühte  nemen   war 
und  wünnecllcher  maze  pflegen. 
30  umb  einez,  daz  sie  heizent  ßre,  läze  ich  vil  dingfs  under  wegen: 
mag  ich  des  niht  m6  geniezen, 
stet  ez  als  übel  üi  der  sträze,      so  wil  ich  mine  tür  besliezen. 

Owe  daz  mir  so  maneger  missebieten  sol! 
daz  klage  ich  hiute  und  iemer  rehter  hövescheit. 
35  ir  ist  doch  lützel,  den  ir  schapel  ste  so  wol, 
ichn  fünde  in  doch  ein  ....  werendez  herzeleit, 
und  wffire  et  von  in  anderswä; 
wan   daz   ich   gerne    bl    in   bin,    daz  ist  der  schade:   ich  bin 

et  gerne  da. 
des  muoz  ich  missebieten  liden. 
40  iedoch   swer   sine   zuht  behielte,        dem  stüende  ein  schapel 

wol  von  siden. 


18.  ranc,  fämpfte.  —  in.  foU  mir  baä  fo  itienig  bei  il)t  ijclfcn.  —  21.  gehaben, 
bciiel)men.  —  22.  waz  ob,  ob  itirtjt  oicIIeiAt.  —  2S.  beide,  b.  b.  Jreube  unb  Stauer. 
—  unmfpre,  glcit^fliltlg.  —  24.  spilte  m.  ©cn. ,  gäbe  ab  mit.  —  daz  gar  ver- 
loren wrere,  b.  I).  baä  Xtauern,  boä  in  feinem  gade  etroaä  nü§t.  —  25.  erre, 
frühere.  —  enmitteuzwei,  mitten  cntjioei.  3)ied  bejie^t  f"^  '"ofl'  auf  bie  !8erfe 
1—16.  —  28.  29.  itoni(cfi.  —  20.  in&ze,  «Dlti^igung.  —  31.  32.  ^obe  idi  feinen  SBorteil 
bon  meiner  iKäJigung,  ge^t  eä  jo  jclilimm  ju  in  ber  2BeIt,  fo  roiU  id)  mid)  bonn  oon 
allem  abfliegen.  —  33.  mir  ...  missebieten,  mid)  «nglimpflidi  beftmibein  — 
34.  hövescheit,  ^öflit^cä,  feineä  58ene!)men.  —  35.  schapel,  Biumentvanj.  SBcnige 
finb  boc^,  bie  bfl§  3^^^^^  ^^^  %viuh?  tragen,  an  bcnen  ic^  nlc^t  boc^  ein  bauernbe^ 
^ctjcleib  fanbe.  —  37.  et,  bot^. 

4* 


52  I-  flliiinclirt«.  151—53.] 

51. 

Min  frowe  ist  undei'wllent  hie: 
so  guot  ist  si,  als  ich  des  waene,  wol, 
wan  ich  geschiet  von  ir  noch  nie. 
ist  daz  ein  minne  dandern  suochen  sol, 
so  wirt  si  vil  dicke  eilende 
mit  gedanken  als  ich  bin. 
min  ISp  ist  hie,  so  wnnt  bi  ir  min  sin: 
der  wil  von  ir  niht,  döst  ein  ende. 
nu  wolte  ich  er  tipte  ir  guote  war 
und  min  dar  under  niht  vergneze.  lo 

waz  hütet,  tuon  ich  dougen  zuo? 
so  sehent  sie  durch  min  herze  dar. 


Ich  lepte  wol  und  äne  nlt, 
wan  durch  der  lügenrere  werdekeit. 
daz  wirt  ein  langer  wernder  strlt: 
ir  liep  muoz  iemer  sin  min  herzeleit. 
ez  erbarmet  mich  vil  s&re,  s 

dazs  als  offenllche  gänt 
und  niemen  guoten  unverworren  länt. 
uiista?te,  schände,  Sünde,  unOre, 
die  rätent  sie  swä  man  sie  hoeren  wil. 
owe  daz  man  sie  niht  vermidet!  lo 

daz  wirt  noch  maneger  frowen  schade 
und  hat  verderbet  herren  vil. 

53. 

Noch  dulte  ich  tougenllchen  haz 
von  einem  worte  daz  ich  wilent  sprach, 
waz  mac  ichs,  zürnents  umbe  dazV 
ich  wil  jehen  des  ich  wilent  jach. 

51,  4.  ift  eä  listig,  bafe  eine  ÜSinne  bic  onbre  iu<^cn  (oll.  —  5.  ollen  de,  in  ber 
^embe.  —  8.  di'st  ein  endo,  boä  ift  ausgemacht.  —  9.  er  taete  .  .  war,  acfit 
Jätte  ouf  jie.  —  10.  dar  under,  babei.  —  52,  1.  nlt,  §a6,  Streit  —  2.  rocnn  bie 
aügner  niit  fo  roert  gehalten  mürben.  —  4.  rooä  i^r  lieb  ift,  mufe  fictä  mein  tcib  fein. 

—  6.  dazs,  bo6  fie.  —  7.  unverworren,  unbe^eUigt.  —  8.  unstete,  Sanfclmut. 

—  53,  1.  tougenllchen  haz,  ^eimlidie  Slnfeinbung.  —  3.  waz  mac  ichs,  ipo? 
lonn  i(4  bofür.  —  4.  jehen,  rcben.  —  wilent,  frii^er. 
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ich  sanc  von  der  rehten  minne, 

daz  si  waere  Sünden  fri. 

der  valschen  der  gedälite  ich  ouch  da  bi, 

unde  rieten  mine  sinne 

daz  ich  sie  hieze  unminne.     daz  tet  ich. 

nu  vfihent  mich  ir  undertäne. 

als  helfe  in  got,  werde  ich  vertriben, 
ir  frowen,  so   behaltet  mich. 

Mac  ieman  deste  wlser  sin, 
daz  er  an  slner  rede  vil  liute  hat, 
daz  ist  an  mir  kleine  schin. 
ez  gät  diu  werlt  wol  halbe  an  minen  rät 
unde   bin  ich  doch  verirret, 
daz  ich  lützel  hie  zuo  kan. 
ez  mac  wol  helfen  einem  andern  man, 
ich  merke  wol  daz  ez  mir  wirret, 
und  wil  die  friunt  nu  baz  erkennen  mö 
die  guote  maere  niht  verkSrent. 

wil  ieman  löser  mit  mir  reden, 

ichn  mac,  mir  tuet  daz  houbet  w6. 


54. 

Die  mir  in  dem  winter  froude  hänt  benomen, 
sie  heizen  wip,  sie  heizen  man, 
disiu  sumerzlt  diu  müez  in  baz  bekomen. 
ow6  daz  ich  niht  fluochen  kan! 

ä       leider  ich  enkan  niht  m&ve 

wan  daz  übel  wort  'unsadic'.    neinä!  daz  wa?r  alze  sfire. 

ZwSne  herzellche  flüei-he  kan  ich  ouch, 
die  fluochent  nach  dem  willen  min: 
hiure  müezens  beide  esel  und  den  gouch 

10       gehceren  6  si  enbizzen  sin. 

6.  Sgl.  ©.  4,  i.'ieb  5.  —  10.  Tihent.  feinben  mid)  an.  —  II.  als  helfe  iu 
KOl,  io  luagr  cudj  (Sott  ^elfe.  —  14.  bog  »iele  Beute  auf  feine  SHebc  iiören.  —  22.  ver- 
kerent,  »ctbre^cn.  —  23.  ieman  Idser,  ein  Bbfcv.  —  21,  3)cr  Sidjter  mitt  .floptroci) 
iicirf<^U§cn.  —  öi,  U.  hiure,  ticucr.  —  gouch,  Ructud.  ®en  .fluttud  movoenä  nüchtern 
iU  tiörcn,  bebeutet,  iai  man  baä  ganje  gatjr  übet  jungem  müffc.  Übcv  ben  Eielägefong 
ift  üljnlit^eä  biä^et  nit^t  betonnt.  —  10.  enbizzen  sin,  gegeffen  ^nben. 


54  I   JJHiuiifliebtr.  [Ö5.] 

w6  in  denne,  den  vil  armen! 

wesse  ich  obe  siez  noch  gerüwe,  ich  wolde  mich  durch  got 

erbarmen. 

Man  sol  sin  gedultic   wider  ungedult: 
daz  ist  den  scbamelösen  leit 

swen  die  boesen  hazzent  i\ne  sine  schult,  i-, 

daz  kumt  von  slner  fiilmekeit. 
tricitet  mich  diu  guote  alleine, 
diu  mich  wol  getrocsteii  niac,  so  ga>be  ich  umbe  ir  nlden  kleine. 

Ich  wil  al  der  werlte  sweren  iif  ir  lip: 
dön  eit  sol  si   wol  vernemen:  :'u 

61  mir  ieman  lieber,  maget  oder  wlp, 
diu  helle  miieze  mir  gezemen. 
hat  si  nü  deheine  triuwe, 
SU  getrüwet  si  dem  eide  und  entstet  mlns  herzen  riuwe. 

Herren  unde  friunt,  nu  helfet  an  der  zlt: 
dai^  ist  ein  ende,  ez  ist  also: 
in  behalde  niinen  minneclichen  strlt, 
ja  enwirde  ich   niemer  rehte  frö. 
mlnes  herzen  tiefiu  wunde 

diu  muoz  iemer  offen  stßn,  si  enküsse  mich  mit  friundes  munde,  au 
nilnes  herzen  tiefiu  wunde 

diu  muoz  iemer  oflFen  stOn,  si  enheiles  üf  und  üz  von  gründe, 
niines  herzen  tiefiu  wunde 
diu   muoz   iemer  offen  stt?n,   sin   werde  heil  von  Hiltegunde. 


Ob  ich  mich  selben  rüemen  sol, 
so  bin  ich  des  ein  hübescher  man, 
daz  ich  so  mange  unfuoge  dol 
so  wol  als  ichz  gerechen  kan. 

\i.  geröwe,  gereue.  —  16.  frUmekeit,  lüc^Hgfeit.  —  22.  gezom&u,  ge. 
iiemen.  —  24.  entstAt,  bemertt,  fie^t  ein.  —  riuwe,  Aummer.  —  27.  in  behaldL- 
. .  strit.  fiefle  i<^  in  meinem  iKinneflteite  ni^t  —  34.  Hiltegunde  ift  roo^l  nidit 
bcr  reite  51ome  bct  (Beliebten,  ia  JSoItJ^ec  ber  ^öfifi^n  Eitte  gemä^  i^n  fonft  ni^t 
nennen  loill  (ogL  ;J8,  17).  'Babrf<!^einlid)  ift  ber  'Jiame  ^.  gercäEiU,  ipcil  bie  ^elbcnfage 
iSaltöor  unb  ^ilbegunbe  jutaminen  nennt.  —  55,  2.  des,  be^^oib.  —  liübescher. 
no^lgejogener.  —  S.  unfuoge,  Unret^t  —  dol,  ertrage. 


'.]  I.  Jülinndicticr.  55 

ein     klöseiuH?re,  ob  erz  vertrüege?  ich  wfene,  er  nein. 

hffit  er  die  stat  als  ich  sie  hän, 

bestüende  in  danue  ein  zörnelln, 

ez  würde  unsanfter  widertän. 

wie  sanfte  ichz  also  läze  sin! 

daz     und   ouch  m^  vertrage  ich  doch  durch  eteswaz. 

Prow,  ir  habt  mir  geseit  also, 
swer  mir  beswasre  mlnen  muot, 
daz  ieh  den  mache  wider  frö: 
er  schäme  sich  lihte  und  werde  guot. 
diu     lere,  ob  si  mit  triuwen  si,  daz  schine  an  iu. 
ich  fröwe  iuch,  ir  beswajret  mich: 
des  schämt  iuch,  ob  ichz  reden  getar, 
lät  iuwer  wort  niht  velschen  sich, 
und  werdet  guot:  so  habt  ir  war. 
vil     guot  Sit  ir,  wan  daz  ich  guot  von  güete  wil. 

Frow,   ir  Sit  schoene  und  Sit  ouch  wert: 
den  zwein  stet  wol  genäde  bl. 
waz  schadet  iu  daz  man  iuwer  gert? 
joch  sint  iedoch  gedanke  frl. 

wän     unde  wünsch  daz  wolde  ich  allez  ledic  län: 
höveschent  mine   sinne   dar, 
waz  mag  ichs,  gebents  iu  miuen  sanc? 
des  nemet  ir  llhte  niender  war: 
so  hän  ichs  doch  vil  höhen  danc. 
treit     iuch  min  lop  ze  hove,  daz  ist  min  werdekeit. 

Frowe,  ir  habet  ein  werdez  tach 
an  iuch  geslouft:  den  reinen  llp; 
wan  ich  nie  bezzer  kleit  gesach. 
ir  Sit  ein  wol  bekleidet  wip. 


5.  ein  fcimt  auf  nein  am  Seräcnbc,  niie  10  daz:  eteswaz  u.  (.  lu.  — 
iilösena-re,  Älau^ncv,  frommer  Ginfiebet.  —  6.  stat,  (SelcßenEieit.  —  7.  fäme  er 
bann  etroaö  iu  3orn.  —  ö.  fo  roürbc  c3  unfanfter  gerückt.  —  10.  eteswaz:  bieä  Gtioa? 
loirb  in  bcr  foigenbeu  Stropiie  gcnonnt.  —  14.  lihte,  olclleidjt.  —  15.  ob  nun  bicfe 
Se^re  roirdid;  jiioerläfftg  ift,  ba§  möge  fi(^  an  eiic^  jeigen.  —  17.  getar,  loage.  — 
19.  8ö  habt  ir  wir,  fo  iiabt  iljr  rct^t.  —  20.  i^r  fdb  feljr  gut,  nur  roill  it^  »on  ber 
(Siitc  auct)  Suteä  ^oben.  —  21.  wert,  loo^I  angefeficn.  —  24.  joch,  ja.  —  26.  jgoff» 
nung  unb  äBunfct)  roürbc  ic^  freigeben.  —  26.  27.  befdjäftigen  f\i)  meine  (Sebanlcn  in 
^Bfifdjer,  bicnenbcr  Seife  mit  cud),  luaä  tonn  id)  baju,  roenn  fie  euc^  meinen  Sang 
roibmcn?  —  2u.  Unter  danc  ift  ^ier  3)i(5tevrul)m  ju  »erfteljen.  —  30.  trägt  mein  Sob 
eucrn  Warnen  ju  .v>ofe.  —  31.  tach,  Sebcdung,  (Scroonb.  —  82.  au  iuch  geslouft, 
ongejogen. 


56  1    jtliniiclitiicr.  [56.  J 

sin     uiide  sa?lde  sint  gesteppet  wol  dar  in.  .15 

getragene  wät  ich  nie  genam: 

dise  noem  ich  als  gerne  ich  lebe 

der  keiscr  wtirde  ir  spileman, 

umb  also  wünnecliche  gebe. 

da,     keiser,  spil!  nein,  hene  keiser,  anderswä!       «> 


ö(i. 

Die  vei-zagten  aller  guoten  dinge 
waenent  daz  ich  mit  in  si  ver/aget: 
ich  hiln  tröst  daz  mir  noch   t'rüude  bringe 
der  ich  mlnen  kumber  hiln  geklaget, 
obe   mir  liep  von  der  geschiht, 
sO  enruoL-he  ich  was  ein  bccser  gibt. 

Nlt  den  wil  ich  iemer  gerne  llden. 
frowe,  da  solt  du  mir  helfen  zuo, 
daz  sie  mich  von  schulden  müezen  nlJen, 
SU  min  liep  in  herzeleide  tuo. 
schaffe  daz  ich  frö  gestO: 
so  ist  mir  wol,  und  ist  in  iemer  wß 

Friundin  unde  frowen  in  einer  waete 
weite  ich  an  iu  einer  gerne  sehen, 
ob  ez  mir  so  rehte  sanfte  tsete 
alse  mir  min  her/.e  hat  verjehen. 
friundin  dast  ein  süezez  wort: 
doch  so  tiuret  frowe  unz  an  daz  ort 

Frowe,  ich  wil  mit  höhen  Hüten  schallen, 
werdent  diu  zwei  wort  mit  willen  mir: 
So  l;iz  ouch  dir  zwei  von   mir  gevallen, 
dazs  ein  keiser  küme  gasbe  dir: 
friunt  und  geselle  diu  sint  din 
so  sl  friundin  unde  frowe  min. 


35.  geateppet,  cin^eftidt.  —  3'i.  w a t ,  Öemanö.  Gin  rocrttJoUcI  .(tIeitiungSftüct, 
deionber*  ben  »iantcl,  einem  Epiclmonn  (38)  ai§  L'o^n  jii  f(Sen(cn  roor  Srout^.  au4 
Sauget  niQtb  (o  bcMenft.  —  öB,  l.  bie,  rocicfte  on  allem  öiutcn  »erjagten.  —  5.  obe, 
roenn.  —  7.  nlt,  anfeinbung.  —  9.  von  schulden,  mit  SHet^t.  —  10.  86,  nenn.  — 
13.  wicte,  fl[eib.  —  14.  an  lu  einer,  in  eud)  allein.  —  16.  hat  verjehen,  fleioB» 
iat.  —  17.  dast,  baä  ift.  —  18.  tiuret,  mac^t  roert.  —  unz  an  daz  ort,  biä  on 
baä  enbe,  über  oltcä.  —  in.  Hüten  (ÜÄi.  ju  hit),  Jonen.  —  schallen,  mid)  »er« 
nehmen  lafien. 


[57.]  I.  faimiElieter.  57 

57. 

Ir  sult  sprechen  willekomen: 

der  iu  mfere  bringet,  daz  bin  ich. 

allez  daz  ir  habt  vernomen, 

daz  ist  gar  ein  wint:  nu  tVäget  mich. 
5  ich  wil  aber  miete: 

wirt  min  lön  iht  guot, 

ich  sage  iu  vil  llhte  daz  iu  sanfte  tuot. 

seht  waz  man  mir  ßren  biete. 
Ich  wil  tiuschen  tiowen  sagen 
10  solhiu  msere  daz  sie  deste  baz 

al  der  werlte  suln  behagen: 

äne  gröze  miete  tuon  ich  daz. 

waz  wold  ich  ze  löne? 

sie  sint  mir  ze  hi?r: 
IS  so  bin  ich  gefüege,  und  bite  si  nihtes  m6r 

wan  daz  sie  mich  grüezen  schöne. 
Ich  hän  lande  vil  gesehen 

unde  nam  der  besten  gerne  war: 

übel  müeze  mir  geschehen, 
20  künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar 

daz  im  wol  gevallen 

wolde  fremeder  site. 

nü  waz  hülfe  mich,  ob  ich  unrehte  strite? 

tiuschiu  zuht  gät  vor  iu  allen. 
25  Von  der  Elbe  unz  an  den  Ein 

und  her  wider  unz  an  Ungerlaat 

so  mügeu  wol  die  besten  sin, 

die  ich  in  der  werlte  hän  erkant. 

kan  ich  rehte  schowen 
30  guot  geläz  unt  llp, 

sem  mir  got,  so  swüere  ich  wol  daz  hie  diu  wlp 

bezzer  sint  daune  ander  frowen. 


5«,  1.  JjSit  foUt  mi(^  rointommeii  IieiBen.  —  4.  gar  ein  wint,  gunj  uitl)  gor 
nic^tä.  —  5.  miete,  Soljn.  —  C.  iht,  irjjenb.  —  IU.  deste  baz,  um  jo  bcijcr.  — 
Ifj.  gefUege,  ^ijfli^.  —  16.  wan,  aufecr.  —  18.  unb  mcrtte  gerne  auf  bie  beften 
üHcnWen.  —  23.  njo§  ^ülfe  c?  tiiitfi,  icenn  icii  für  falfc^cä  einträte.  —  30.  gute«  8e= 
nei)men  «nb  ©ein.  —  31.  sem  mir  got,  bei  ©Ott. 


58  !■  ^iniitltrtcr.  [öS.] 

Tiusche  man  sint  wol  gezogen, 
rehte  als  engel  sint  diu  wip  getan 
swer  sie  schildet  derst  betrogen:  35 

ich  enkan  sin  anders  niht  verstän. 
tugent  und  reine  minne, 
swer  die  suochen  wil 

der  sol  komen  in  unser  lant:  da  ist  wünne  vil: 
lan^e  müeze  ich  leben  dar  inne!  -w 


58. 

Die  zwivelsre  sprechent,  ez  si  allez  tot, 
ezn  lebe  nu  nieman  der  iht  singe, 
nu  mügen  sie  doch  bedenken  die  gemeinen  not, 
wi  al  diu  werlt  mit  sorgen  ringe, 
kumpt  sanges  tac,  man  beeret  singen  unde  sagen: 
man  kan  noch  wunder. 

ich   hörte  ein  kleine  vogellin  daz  selbe  klagen, 
daz  tet  sich  under: 
'ich  singe  niht,  ez  welle  tagen.' 

Die  lösen  scheltent  guoten  wiben  mlnen  sanc 
und  jehent  daz  ich  ir  übel  gedenke, 
sie  pflihten  aUe  wider  mich  und  haben  danc, 
er  sl  ein  zage  der  da  wenke. 
ob  tiuschen   wlben  ieman  ie  gespraeche  baz. 
wan  daz  ich  scheide 

die  guoten  von  den  bcesen;   seht,  daz  ist  ir  haz. 
lobt  ich  sie  beide 
geliche  wol,  wie  stüende  dazV 

Ich  bin  iu  eines  dinges  holt,  haz  unde  nlt, 
so  man  iuch  üz  ze  boten  sendet, 
daz  ir  also  gerne  bi  den   biderben  Sit 
und  daz  ir  iuwern  herren  schendet. 


S4.  gotin,  befcjaften.  —  35.  schildet,  Witt  —  39.  wUnne  vil,  ^ertlic^  »icl. 

—  58,  2.  iht,  itgcnb  ttmai.  —  8.  baä  oetfitite  fid).  —  9.  ez  welle  tagen,  eS  tet 
kenn  bog  ei  tage.  —   12.  pflihten,  möflen  fic^  »etbinben.  —  haben,  mögen  ^aben. 

—  13.  zage,  geigling.  —  wenke,  wti(S)t  —  15.  wan  daz,  nur  bafe.  —  20.  ze 
boten,  Qlä  Boten.  —  21.  biderben,  rooderen  Seuten.  S)o6  §a6  unb  üeib  getabe 
bi«  Sutcn  fo  gern  oerfolgt. 


I.  jaiinnclicticr.  59 

ir  spehere,  so  ir  nieraen   staeten  müget  erspehen 

den  ir  vei-köret, 

so  hebt  iuch  heim  in  iuwer  hüs;  ez  muoz  geschehen 

daz  ir  unßret 

verlogenen  munt  und  twerhez  sehen. 


59. 

Der  also  guotes  wibes  gert  als  ich  da  ger, 
wie  vil  der  tugende  haben  solte! 
nun  hän  ich  leider  niht  da  mite  ich  sie  gewer, 
wan  obs  ein  lützel  von  mir  wolte. 
zwo  tugende  hän  ich,  der  sie  wllent  nämen  war, 
schäm  unde  triuwe. 

die  schadent  nu  beide  sere.        schaden  nu  also  dar! 
ich  bin   niht  niuwe: 
dem  ich  da  gan,  dem  gan  ich  gar. 

Ich  wände  daz  si  weere  misse  wende   tri: 
nu  sagent  sie  mir  ein  ander  msre, 
sie  jehent  daz  niht  lebendes  äne  wandel  si; 
so  ist  ouch  min  frowe  wandelbaere. 
ichn  kan  ab  niht  erdenken  waz  ir  missest?, 
wan  ein   vil  kleine. 

si  schadet  ir  vlnden  niht,  und  tuot  ir  friunden  wo. 
lät  si  daz  eine, 
swie  vil  ich  suoche,  ichn  vindes  m6. 

Ich  hän  iu  gar  gesaget  waz  ir  missestät: 
zwei  wandel  hän  ich  iu  genennet, 
nu  sult  ir  ouch  vernemen  waz  si  tugende  hat: 
der  sint  ouch  zwo,  daz  irs  erkennet, 
ich  seit  iu  gerne  tüsent:  irn  ist  niht  mß  da. 


23.  spehere,  Slufpoftci-'-  —  '^•'-  vorkcret,  »cvteumben  tömit.  —  25.  ez  muoz 
geschehen,  cä  tann  nit^t  onberä  jein  alä.  —  äii.  unfret,  in  edjaiibe  (jvinat.  — 
27.  twerhez  sehen,  j(^cleii  SBlitf.  Sdii  Cnbe  (ommt  $afi  unb  3!cib  bocf;  ju  Sdjanbe. 
—  59,  1.  gert  m.  Öcn.,  T'*  bcroitbt  um.  —  3.  sie  gewer,  ii)t  ®ciuäl)r  leifte.  — 
4.  eS  fei  beim,  bo6  fie  nur  ein  roenig  (iUfjenb)  «on  mir  rooBtc.  —  7.  schaden  nu 
also  dar,  mögen  fie  nun  fdjobcn.  —  S.  id)  bin  nicjt  Don  ^ciite.  —  ä.  loem  ii^  ailnftig 
bin,  bem  bin  i(^'ä  aud)  ganj.  —  10.  missewende,  JTobel.  —  12.  &ne  wandel,  o^ne 
ge^Iev.  —  14.  missest«,  übet  onfte^e.  —  18.  ichn  vindes  me,  id;  finbe  ni^tä 
mef)r  bnnon  (gcfiler). 


60  I   ^imiclittct.  [60.] 

wan  schccne  und  Ore. 

die  hat  si  beide  voUecllche.        'h;U  sl?'  ja.  25 

'waz  wil  si  nicre? 

hiest  wol  gelobet,  lob  andevswä,.' 


60. 

Ich  wil  im  teilen,  0  ich  vai-, 
inin  vavnde  guot  und  eigens  vil, 
daz  iemen  dürfe  striten  dar, 
wan  den  ichz  hie  bescheiden  wil. 
al  min  ungelücke   wil  ich  schauen  jenen 
die  sich  hazzes  unde  nldes  gerne  wenen, 
dar  zuo   niln  unsa'likeit. 
nilne  swa»re 
haben  die  lügenaere. 
min  Unsinnen 

Schaff  ich  den  die  mit  valsche  minnen, 
den  froun  nach  hei"zeliebe  senendiu  leit. 

Nu  bltet,  \ät  mich  wider  komen. 
ich  weiz  der  wlbe  willen  wol: 
ich  bän  ein  msere  von  in  vernomen, 
da  mite  ich  manege  erwerben  sol. 
ich  wil  llp  und  Ore  und  al  min  heil  verswern: 
wie  künde  sich  deheiniu  danne  min  erwernV 
nein. -ich,  weizgot,  swaz  ich  sage, 
got  der  solte 
rihten,  obe  er  wolte, 
die  so  swüeren, 
daz  in  diu  ougen  üz  gefüeren 
und  sich  doch  einest  stiezen  in  dem  tage. 


27.  ^ier  ift  nun  »oBcä  iob  gcfoenbet,  lobe  jcjt  anberStso.  —  60,  1.  var,  ba^ins 
fo^rc.  —  3.  ^.  bamit  niemanb  barum  ftrciten  (ann  otä  bie,  benen  idi'ä  beftimmen  miff. 
—  5.  schaffen,  necmac^en  —  6  weuen  m.  @en.,  geroö^itcn  au.  —  9.  haben, 
mögen  lioben.  —  10.  unsinnen,  Unoerftanb.  —  11.  valsche,  iyalicblieit.  — 
13.  bltet,  roartet.  —  17.  verswern,  DcrMroöcen.  Mit  VicbelMroiircn  geiulnnt  man 
bie  SJeiber  —  is.  deheiniu,  irgeub  eine.  —  10  bot^  nein,  bei  Öott,  roaS  jage  i0 
ba !  —  24.  unb  fie  fic^  bod)  njenigftcnä  einmal  im  2age  anflicßcn. 


[Gl.  62.]  I.  üHinntliciicr.  61 

61. 

Uns  hat  der  winter  geschüt  über  al: 
beide  unde  walt  diu  sint  beidiu  nu  val, 
da  manic  stimme  vil  suoze  inne  hal. 
stehe  ich  die  megde  an  der  sträze  den  bal 
werfen,   so  kseme  uns  der  vögele  schal. 

Muhte  ich  versläfen  des  winters  zlt! 
wache  ich  die  wlle,  so  hän  ich  sin  nit 
daz  sin  gewalt  ist  so  breit  und  so  wit. 
weizgot  er  lät  doch  dem  nieien  den  strlt: 
111  so  lise  ich  bluomen  da  rife  nu  llt. 


62. 

Diu  werlt  was  gelf,  rot  unde  blä, 
giüeu  in  dem  walde  und  anderswä: 
die  kleinen  vögele  sungen  da. 
nu  schriet  aber  diu  nebeLkrii. 
pfiigt  si  iht  ander  varwe?  ja: 
sist  worden  bleich  und  übergrä. 
des  rimpfet  sich  vil  manic  brä. 

Ich  saz  üf  eime  grüenen  16, 
da  ensprungen  bluomen  unde  kl6 
I  zwischen  mir  und  eime  s6. 

der  ougenweide  ist  da  niht  mß: 
da  wir  schapel  brächen  6, 
da  lit  nu  rife  und  ouch  der  snO. 
daz  tuot  den  vogellinen  w6. 
1^  Die  toren  sprechent:  'sniä  sni'.' 

die  armen  liute:   'owö,  owi!' 
des  bin  ich  swaBre  alsam  ein  bll. 
der  wintersorge  hän  ich  dri: 

61,  1.  gesoliat,  gelobet.  —  2.  ral,  fa^I,  farBloä.  —  3.  hal,  etJc^oU.  — 
6.  Möhte,  Stöimtc  iod).  —  7.  hau  ich  sin  uit,  \o  6in  itt)  6ö(e  botütet.  —  9.  IM 
...  den  8 1  r  1 1 ,  ergiett  TKi)  —  62,  1—35.  SBotatipiel.  3ebc  bev  fünf  ©tropfen  ift  ouf  einen 
bet  fünf  iüofate  buri^gereimt.  SSg'  UIrt<5  »•  SIngenbevg,  Slünncfong  I,  12S,  unb  2)!onter 
1,  178.  —  1.  gelf,  Don  Ijettct  g-orbc.  —  4.  nebelkrä,  Mcbclträ^e.  —  5.  pfllgt, 
befijt.  —  si,  b.  f).  bic  SBSelt.  —  G.  übeTgr&,  gonj  grou.  —  7.  rimpfet,  vilmpft  — 
brä,  Slugenbvoue.  3>arum  rümpft  je^t  mand)cr  bic  ©tim.  —  8.  le,  ^ügel.  — 
12.  schapel,  'Blumen  jum  ftranjc.  —  t,  »otbcm.  —  15.  suli  sni,  (djncie  immer  ju. 
—  17.  biefc  Sorge  liegt  blcifcdwcr  auf  mir.  —  !8.  wintersorge,  burd)  ben  Sinter 
serurfa^te  Sorge. 


62  1.  iWiniitliebcr.  [63.] 

swaz  der  und  dei-  andern  sl, 

der  würde  ich  alse  schiere  frl,  so 

wa?r  uns  der  sumer  uiihe  bl. 

E  danne  ich  lange  lebt  also, 
den  krebz  wolt  ich  6  ezzen  rö. 
sumer,  mache  uns  aber  fröl 

du  zierest  anger  unde  lö.  25 

mit  den  bluomen  spilte  ich  du, 
min  her/.e  swebte  in  sunnen  hö: 
daz  jaget  der  winter  in  ein  strö. 

Ich  bin  verlegen  als  Esaü: 
min   sieht  här  ist  mir  worden  rü.  so 

sUezer  sumer,  wil  bist  dil? 
ja  siT'he  ich  gerne  veltgebCi. 
6  daz  ich  lange  in  solher  drü 
beklemmet  wa-re  als  ich  bin  nü, 
ich   würde  ö  münech  ze  Toberlü.  35 


CS. 

Der  rlfe  tet  den  kleinen  vogelen  wß, 
daz  sie  niht  ensungen. 
nu  hoert  irs  aber  wünnecllch  als  6, 
nu  ist  diu  heidi^  entsprungen. 

da  saeh  ich  bluomen  strlten  wider  den  kl5,  5 

weder  ir  lenger  wäre, 
miner  frowen  seit  ich  disiu  maere. 

Uns  hat  der  winter  kalt  und  ander  not 
vil  getan  ze  leide. 

ich  wände  daz  ich  iemer  bluomen  röt  lo 

gesa'he  an  grüener  beide, 
joch  schatte  ez  guoten  liuten,  wrere  ich  tot, 
die  nach  fröuden  rungen 
und  die  gerne  tanzten  unde  sprangen. 

20.  alse  schiere,  iobalb.  —  25.  16,  SBoIb.  —  28.  strö,  Stroljlaget.  — 
29.  verlegen,  in  Iräg^eit  ocr|unlen.  —  als,  roie.  —  30.  sieht,  jlott.  —  rü, 
tauf).  —  32.  veltgebtt,  gelbbau.  —  33.  drü,  Jeffel  —  35.  Toberlü,  Jobrilugt 
on  bcr  Sobet,  cftemaligcä  etfterjienfetdofter,  gefttftet  1184.  Der  3!ame  ift  nur  beä  -ft 
roegen  geioäbU.  —  ß3,  G.  weder  ir,  mcl^i^  oon  ibncn.  —  10.  iemer,  nimmer.  — 
12.  joch,  bocb.  —  schatte,  roütbe  fc^aben. 


!i4.]  I.  jMiniiclicticr.  63 

Versümde  ich  disen  wünneclichen  tac, 
so   weer  ich  verwäzen, 
und  vfscre  an  fröude  ein  angeslicher  slac. 
dennoch  müsse  ich  lüzen 
al  mine  fröude  der  ich  wllent  pflac. 
II  got  gesegen  iuch  alle: 

wünschet  noch   daz  mir  ein   heil  gevalle. 


64. 

Dö  der  sumer  komen  was 

und  die  bluomen  durch  daz  gras 

wünneclichen  Sprüngen , 

aldä  die  vögele  sungen, 
5  dar  kom  ich  gegangen 

an  einen  anger  langen, 

da  ein  li\ter  brunne  entspranc; 

vor  dem  walde  was  sin  ganc, 

da  diu  nahtegale  sanc. 
!'  Bl  dem  brunnen  stuont  ein  boum, 

da  gesach  ich  einen  troiim. 

ich  was  ZUG  dem  brunnen 

gegangen  von  der  sunnen, 

daz  diu  linde  maere 
1 1  den  küelen  schaten  ba^re. 

bl  dem  brunnen  ich  gesaz, 

miner  sw;ere  ich   gar  vergaz, 

schiere  entslief  ich  umbe  daz. 
Dö  bedühte  mich  zehant 

wie  mir  dienten  elliu  lant, 

wie  min  s6le  wsere 

ze  hiniel  äne  swfere, 

und  wie  der  llp  solte 

gebären  swie  er  wolte. 

16.  verwäzen,  octbammt.  —  17.  iinb  eä  roävc  ein  töblid)et  Stfjlag  (iit  blc  Jreubc. 
—  18.  müese,  miijte.  —  21.  gevalle,  äufatte,  —  «*,  13.  von,  lucgcn.  —  14.  mfere, 
liete.  —  16.  b^re,  gebe.  —  IS.  schiere,  aläbalb.  —  19.  bcdflhte,  beuchte.  — 
zehant,  fofott.  —  22.  ze,  im.  —  23.  21.  roie  bet  Sicib  oui)  nai)  feinem  ffliUen  fit| 
betrüge. 


64  I   fHiniKlicStr.  [65.] 

däne  was  mir  niht  ze  wo.  as 

got  der  waldes,  swiez  er «(6: 
schiL'ner  troum  enwart  nie  mö. 

Gerne  sliefe  ich  ieraer  dsV, 
wan  ein  uiisiuligiu  kri 

diu  begonde  schrien.  ■.» 

daz  alle  kr.i  gedien 
als  ich  in  des  glinne! 
si  nam  mir  michel  wünne. 
von  ir  schrlenne  ich  erschrac. 

wan   daz  dil  niht  Steines  lac,  36 

so  Wii'r  ez  ir  suontac. 

Wan  ein  wunderaltoz  wip 
diu  getröste   mir  den   llp. 
die  begond  ich  eiden. 

nu  hiU  si  mir  bescheiden  40 

waz  der  troum  bediute. 
daz  hreret,  lieben  liute. 
zwCne  und  einer  daz  sint  drl; 
dannoch  Seite  si  mir  di^  bl 
daz  min  düme  ein  vinger  si.  45 


65. 

Ich  beere  iu  so  vil  tugende  jehen, 
daz  iu  min  dienest  iemer  ist  bereit, 
enbat  ich  iuwer  niht  gesehen, 
daz  schatte  mir  an  miner  werdekeit. 
nu  wil  ich  deste  tiurre  sin, 
und  bite  iuch,  frowe, 

daz   ir  iuch  underwlndet  min. 


2<;.  waldes,  roaltc  bcfjen.  —   29.  kr&,  Acä^e.  —  31.  boB  eä  oUcii  .«rä^en  Binse- 

—  S2.  gunnc,  gönne.  —  33.  micbol,  »tel.  —  31.  schrieune,  Sdjtelen.  — 
35.  nur  iai  ba  tcin  Stein  lag.  —  36.  suontac,  jilngfier  Sog.  —  37.  Wan.  ober.  — 
39.  eiden,  befc^müren ,  bringlic^  befragen  (rooä  nämlich  ber  Jroum  bebeutc).  — 
43 — 15.  Sinfcnwa^r^eiten.  Cüenbor  Serfpottung  ber  Iroumbeutecei.  —  i.O.  düme, 
Säumen.  —  «5,  1 — 10.  Gin  fflec^fel,  b.  b-  SwießetP'"*  äififcfien  bem  lit^tcr  unb  ber 
@eliebten.  —   I.  iu  .  . .  jeben,  oon  iud)  jogen.  —  3.  iuwcr  niht,  nlt^tä  »on  cu^. 

—  4.  schatte,  mürbe  fd)aben.  —  5.  deste  tiurre,  um  fo  roertnoUer.  —  7.  under- 
wiudet  min,  mein  annehmt. 


[Uü.]  I.  ^innelicbcr.  65 

ich  lebete  gerne,  künde  ich  leben: 

min  Wille   ist  guot,   nu  bin   ich  tump: 
10  nu  sult  ir  mir  die  mfize  geben. 

'Kund  ich  die  mäze  als  ich  enkau, 

so  wjere  ich  zer  werlte  ein   s»lic  wlp. 

ir  tuot  als  ein  wol  redender  man, 

daz  ir  so  höhe  tiuret  minen  lip. 
IS  ich  bin  noch  tumber  danne  ir  Sit. 

waz  dar  umbe? 

doch  wil  ich  scheiden  disen  strit. 

tuot  ir  alrßrst  des  ich  iuch  bite 

und  saget  mir  der  manne  muot: 
20  so  lere  ich  iuch  der  wibe   site.' 

Wir  wellen  daz  diu  sttetekeit 

iu  guoten  wiben  gar  ein  kröne  si. 

kunnet  ir  mit  zühten  sin  gemeit, 

so  stet  diu  lilje   wol  der  rösen  bl. 
25  nu  merket  wie  der  linden   stC- 

der  vögele  singen, 

dar   under   bluomen   unde   klö: 

noch  baz  stet  wiben  werder  gruoz. 

ir  minneclioher  redender  munt 
3u  der  machet  daz  man'n  küssen  muoz. 

'Ich  sage  iu  wer  uns  wol  behaget. 

der  beide  erkennet  übel  unde  guot 

und  ie  daz  beste  von  uns  saget, 

dem  sin  wir  holt,  ob  erz  mit  triuwen  tuot. 
35  kan  er  ze  rehte  ouch  wesen  frö 

und  sin  gemüete 

ze  mäze  tragen  nider  und  hö, 

der  mac  erwerben  swes  er  gert: 

welch  wip  verseit  im  einen  vadenV 
4u  guot  man  ist  guoter  siden  wert.' 


8.  künde,  »eiftilitbe  ii).  —  9.  tump,  imiuiffenb.  —  10.  mäize,  bie  rctfjte  Strl. 
—  14.  tiurot,  ;n-cifct.  —  IC.  roaä  Iwl  ba«  jii  jagen ?  —  17.  scheiden,  ent|c5ciben. — 
as.  .«bimt  i^r  mit  ®itt(amleit  ftö^licl)  lein.  —  24.  (o  feib  if|v  rec^t  ein  SBilb  ooii  Silie 
unb  SHuje.  —  37.  ze  m.lzc,  in  te^'ev  9lrt.  —  3S.  swes  er  gert,  loaä  er  bege^tt  — 
3».  verseit,  Dciiagt 

^cr  aninncjnng  bcä  12.  Diä  u.  antjrl).    ir.  .') 


66  I   »imitlitlitr.  [66.  67.] 

66. 

Wer  gesach  ie  bozzer  järV 
wer  gesach  ie  schcener  vvlp? 
daz  enüwstet  niht  ein  har 
einen  unsa?ligen  lip. 

wizzet,  swem  der  anegenget  an  dem  morgen   Iruo 
deme  gOt  ungelücke  zuo 

Ich  wil  einer  hellen  klagen 
der  ouch  früude  /.aeuie  wol 
daz  in  also  valschen  tagen 

schd'ue  tugent  Verliesen  sol.  lo 

hie  vor  war  ein  lant  gefröut  unib  ein  so  schcene  wip; 
waz  sol  der  nu  schoener  lipV 


67. 

Die  gi'isen  wollen'  inichs  uberkomen, 
diu  werlt  gestüende  tn'ireclicher  nie 
und  hete  an  früuden  abe  genonien. 
doch  streit  ich  zornecllche  wider  sie: 
sie  inöhtenz  wol  gehalten, 
ez  würde  niemer  war. 
mir  was  ir  rede  swär. 
BUS  streit  ich   mit  den  alten: 
die  hänt  den  strlt  behalten 
nü  wol  lenger  denne   ein  jar. 

Min  ouge  raichel  wunder  siht, 
diez  wirs  verdienen  kunnen  vil  denn  ich, 
daz  den  s6  schcene  heil  geschiht. 
ow6  werlt,  wie  kumt  ez  umbe  dich! 


Ct(,  ^.  boS  tröflet  nii^t  um  eineä  ^aaceS  SBcrt.  —  1.  cineS  UnglUdlidicn.  — 
5.  aiicgeugct,  jucrfl  begegnet  älter  aitetgloute  ift  bic  3)cbeutfainleit  beä  beim 
äu^gang  juttfi  begegnenben  fflefen«.  —  8.  zBcmo,  jiemeii  mürbe.  —  9.  vaUcheu 
tagen,  tnlgerif<4en  3e''e''-  —  10.  Sc^in^eit  i^tcn  SSert  oetUeren  foU.  —  II.  '^rüt)tt 

iläitc  ein  ganjeS  £onb  greube  gehabt...  —  67,  1.  prisen,  älltcn. überkomeu 

in.  0en.,  überfuhren.  —  4.  streit,  firitt.  —  5.  fie  fijnnten  c8  rooiil  für  fccfi  befiolten.  — 
7.  swHr,  läftig.  —  8.  sus,  fo.  —  9.  bie  ^oben  ben  6i>'g  bai)ong(tragen.  —  12.  wirs 
ft^liininer.  —  14.  wie  kumt  . . .  dich,  wo^in  fommt  eä  mit  bir. 


',63.]  I.  jlliiiiu-ltcJcr.  67 

1'  ist  got  solch  ebenfere? 

er  git  dem  einen  sin, 

dem  ändern  gewin: 

so  wasne  ich  also  mtere 

ein  rlcher  töre  wiere 
-I'  also  riche  ich  armer  bin. 

Hie  vor,  dös  alle  wären  frö, 

dö  wolte  nieaian  beeren  mine  klage: 

nü  ist  sümelichen  so 

daz  sie  mir  wol  gelouben  swaz  i'n  sage. 
-■>  nn  müeze  got  erwenden 

unser  arebeit 

und  gebe  uns  sselekeit 

daz  wir  die  sorge  swenden 

owS  möht  ichz  verenden! 
■II  ich  hän  eine  sunder  leit. 


68. 

Ane  liep  so  manic  leit, 
wer  möhte  daz  erliden  iemer  möV 
war  ez  uiht  unhövescheit, 
so  wolt  ich  schrien:  'so,  gelücke,  sO!' 
gelücke  daz  enhoeret  niht 
und  selten  ieman  gerne  sibt, 
swer  triuwe  hat. 
ist  ez  also,  wie  sol  min  iemer  werden  rät? 

We  wie  jämerllch  gevvin 
tegelich  vor  mlnen  ougen  vert! 
deich  so  gar  erteeret  bin 
mit  miner  zuht,  und  mir  daz  nieman  wert! 


15.  ebeusere,  ©Ui^mac^er.  —  16.  git,  gUM.  —  18—20.  «nb  bot^  Weint  eä  mir,  aii 
ob  ein  rcitSev  %>)ot  ebcnlo  roert  (ei  af§  ic^  ärmct  reii^  Ijin  (b.  ^.  gar  nic^t).  SSgl.  Bit 
inannl  äüalt^cc -,  ©.  405.  —  21.  dfts,  bo  fie.  —  23.  sümelichen,  mannen.  — 
24.  i'n,  ic^  ilinen.  —  25.  26.  i)iun  möge  Sott  uufre  Hlü^jal  citbcn.  —  28.  swenden, 
ft^iDinben  madjen,  uertreiben.  —  20.  verenden,  ganj  ju  Gnbe  bringen.  —  30.  i<S} 
oÜein  ^abc  ein  befonbrcS  Seib.  —  C8,  1.  nichts  Siebes  imb  fooiel  Seib.  —  2.  iemer 
mi-,  in  3"'>"'f'-  —  3-  unhövescheit,  gegen  ben  guten  StaudSi.  —  4.  se,  (omm! 
Sodruf.  —  s.  roie  foU  mir  geholfen  rocrben?  —  9.  10.  loelc^  (Cöglicien  (Scroinn  fc^e  id) 
tägiidi  oor  Jlugcn.   —    11.  deich,  bofi  i^.   —   erteeret,  }um  2f|oren  geroorben. 


68  I.  ^imitlicSer.  f6s*.| 

mit  den  getriuwen  alten  siteu 

ist  man  zer  weilte  nü  versniten. 

6r  unde  guot  i  ■ 

hiit  nu  lUtzel  ieman  wan  der  Ubele  tuot. 

Daz  die  man  als  übele  tuont, 
dast  gar  der  wlbe  schult:  dtst  leider  so. 
hie  vor,  do  ir  niuot  Cif  Cre  stuont, 
du  was  diu  werlt  üf  ir  genilde  frö.  m 

hei  wie  wol  man  in  dö  sprach, 
dö  man  die  fuoge  an  in  gesach! 
nu  siht  man  wol 
daz  man  ir  miiine  mit  unfuoge  erwerben  sol. 

Lüt  mich  zuo  den  frowen  gün:  2:. 

Bö  ist  daz  min  aller  meiste  klage, 
80  ich  ie  mOre  zUhte  hän, 
80  ich  ie  minre  werdekeit  bejage, 
sie  ;wachent  wol  gezogenen  llp, 

ezn  sl  ein  wol  bescheiden  wlp;  ■■" 

der  meine  ich  niht: 
diu  schämt  sich  des,  swä  iemer  wibes  schäme  geschiht. 

Reiniu  wlp  und  guote  man, 
swaz  der  lebe,  die  miiezen  sa;lic  sin. 
swaz  ich  den  gedienen  kan,  :>:■ 

daz  tuen  ich,  daz  sie  gedenken  min. 
hie  mite  so  ktlnd  ich  in  daz: 
diu  werlt  enste  dan  schiere   baz, 
so  vril  ich  leben 
so  ich  beste  mac  mul   niuir-ii   sanc  üf  geben.  "' 


11.  «er  werlte,  oiif  bet  SSelt.  —  vorsniton,  in  Slat^tcil  get)to<it,  5etr0(icn.  — 
16.  lutzfl  iem.Tn,  niemand  —  w»n,  oufict.  —  18.  dast,  boä  ifl.  —  dfst,  bicä 
ift  —  20.  ftf  ir  genido,  in  bcr  .^Öffnung  ouf  i^rc  Sunft.  —  21.  In,  Ober.  — 
22  fuogc,  fcimS  »ene^men.  —  27.  2S.  je  me^r  oute  an  ic^  beftSc,  je  loentBcr  a!ert= 
i<^S(ung  geminne  itb  —  20.  fic  rcracbtcn  bcn  Süoiilgcjogcnen.  —  :!'».  ozn  el,  e«  iet 
bcnn.  —  wol  hesolmideD,  flug.  —  31.  oon  benen  meine  ic^  feine.  —  32.  bic  f<fiämt 
n4  ^orüber,  roenn  irgenb  ctroa^  für  Jrouen  i5ej(f)ämenbc§  gefc^ie&t.  —  34.  swaz  der 
lebe,  mai  oon  bciien  lebt.  —  3» — iu.  loenn  bie  Seit  nit^t  befier  roitb,  fo  rotU  i*  leben 
mle  i*  eben  nermag  unb  meinen  Sefang  fein  loffen. 


[69.]  I.  JJXinnclicbci:.  69 

69. 

Die  herren  jehent,  man  sülz  den  frowen 

wizen  daz  diu  werlt  so  st6. 

sie  sehent  niht  froellch  üf  als  6, 

sie  wellent  alze  nider  scbowen. 
ä  ich  habe  ouch  die  rede  gehccret: 

sie  sprechent,  daz  in  fröude  stceret, 

sie  sin  me  dan  halp  verzaget 

beidiu  libes  unde  guotes, 

niemen  helfe  in  hohes  muotes. 

lu  wer  sol  rihten?  hiest  geklaget. 

Ein  frowe  wil  ze  schedeliche 

schimpfen,  ich  habe  üz  gelobet. 

si  tumbet,  obe  si  niht  entobet: 

Jon  wart  ich  lobes  noch  nie  so  riebe, 
i.i  törst  ich  vor  den  wandelbaeren, 

so  lobte  ich  die  ze  lobenne  wteren. 

des  enhaben  deheinen  muot, 

ichn  gelobe  sie  niemer  alle, 

swiez  den  lösen  misse valle, 
20  siene  werden  alle  gnot. 

Ich  weiz  sie  diu  daz  niht  enuidet 

daz  man  nennet  reiniu  wip. 

so  rehte  reine  söst  ir  lip, 

daz  si  der  guoten  lop  wol  lidet. 
-'5  er  engap  ir  niht  ze  kleine, 

der  sie  geschuof,  sehcen  unde  reine. 

der  diu  zwei  zesamne  slöz, 

wie  gefuoge  er  künde  sliezen! 

er  solt  iemer  bilde  giezen, 
30  der  daz  selbe  bilde  cröz. 


69,1.  johent,  toacit  —  sülz,  foUf  eä.  —  2.  wizen,  tabeln.  —  5— 10.  enthält  Sie 
SSerteibigung  bev  grauen.  —  '.  siu  . .  .  verzaget  m.  ®cn.,  Wtten  bie Su»cr(i(fit  rm-- 
loren.  —  11.  schedellc}ie,  ©traben  bringenb.  —  12.  fc^erjcn,  bafe  irf)  mit  meinem 
Hob  (ber  grauen)  ju  Snbe  fei.  —  13.  tumbet,  ift  unocrftänbig.  —  entobet,  ifl  Ber= 
rildt  —  15.  turst  ich,  wagte  ii)  cä.  —  wandelboeren,  wantelmiltigen.  — 
17.  barauf  mögen  fie  nic^t  hoffen.  —  19.  lösen,  böjen.  —  20.  Biene  werden,  e3  ^ci 
beim,  bcti  (ie  rocrben.  —  21.  daz  ...  nidet,  batüöer  ncibifcfi  ift.  —  24.  Udet, 
erträgt-  —  25.  20.  bct  fie  jt^uf ;  gab  iEir  nidit  ju  roenig  Sdjönc  unb  SHeinbeit.  —  28.  toie 
gut  (onntc  er  ncrbinbcn.  —  29.  bilde  giezen,  ^icr  ift  ber  Schöpfer  mit  einem  Söilb« 
gicfeer  »erglic^en. 


70  I    jMinnclictier.  [70.] 

Sich  krenkent  frowen  unde  pfaflfen 
daz  sie  sich  niht  scheiden  länt. 
die  den  verscharapten  bl  gest;\nt, 
die  wellent  llhtp  ouch   mit  in  schaffen. 


wO   daz   iW'ru   als    edi'le   namen 
mit  den  scharaelosen  werbent! 
sicherhche  sie  verderbent, 
siene  wellens  sich  erschamen. 


70. 

Hie  vor  dö  man  so  rehte  minnecllchen   waqi, 
dö  wären  mlne  Sprüche  f'röuden  riebe: 
Sit  daz  diu  minnecllche  minne  also  verdarp, 
sU  sanc  ouch  ich  ein  teil  unminnecllcbe. 
iemer  als  ez  danne  stitt, 
also  sol  man  danne  singen, 
swenne  unfuoge  nü  zergÄt, 
so  sing  aber  von  höfschen  dingen, 
noch  kumpt  fröude  und  sanges  tac: 
wol  im,  ders  erbeiten  mac!  i« 

derz  gelouben  wolte. 
so  erkande  ich  wol  die  lüoge, 

wenn  unde  wie  man  singen  solte. 

Zwo  l'uoge  hän  ich  doch,  swie  ungefüege  ich  si: 
der  hän  ich  mich  von  kinde  her  vereinet.  i'i 

ich  bin  den  frön  bescheidenllcher  fröude  bl 
und   lache  ungerne  swä  man  bl  mir  weinet, 
dui-ch  die  liute  bin  ich  frö, 
durch  die  liute  wil  ich  sorgen. 

31.  krenkent,  madfin  kranc,  fe^en  ^erab.  —  32.  scheiden,  nämUd^  t)on 
Säöfem.  —  33.  verschampten,  3(^atnlofen.  —  38.  worbent,  umge^n.  —  10.  wollin 
pc  fid)  ni(^t  borübcr  f^^incn.  —  JO,  1.  ftübcr,  ba  mon  r>4  f"  fteimblicb  J«  benebme« 
muite.  —  4.  ein  teil,  jum  2^il.  —  :>.  roic  eä  gerabe  fte^t.  —  7.  rocnn  bie  üble  Sitte 
ein  enbe  nimmt.  —  8.  TiaiSi  sing  ift  ich  ju  etgänjcn.  —  10.  erbeiten  m.  0en.,  cr= 
inarten.  —  11.  12.  mcnn  man  mir'ö  glauben  rooUte,  icb  fcnnc  roofjl  bie  redjte  9lrt.  — 
Ib.  der  hin  ich  mich  .  .  .  vereinet,  mit  benen  Ijabe  i<^  mi(^  oerbunben.  — 
16.  t(^  beteilige  mi(^  an  ber  {lugen  Jfröbli^teit  b«''etet  Ccute.  —  IS.  durch  die 
linte,  um  ber  Seute  miEen. 


I.  ^imiclirtcr.  71 

ist  mir  anders  daniie  also, 

waz  dar  umbe?  ich  wil  doch  borgen: 

swie  sie  sint  so  wil  ich  sin, 

daz  sie  niht  verdrieze  min. 

manegem  ist  unmasre 

swaz  einem  andern  werre : 

der  sl  ouch  bl  den  liuten  swsere. 
Ich  sage  iu  waz  uns  den  gemeinen  schaden  tuot: 
diu  wlp  gellchent  uns  ein  teil  ze  s6re. 
daz  wir  in  also  liep  sin  übel  alse  guot, 
seht,  daz  geliehen  nimet  uns  fröude  und  ere. 
schieden  uns  diu  wlp  als  6, 
daz  sie  sich  ouch  liezen  scheiden, 
daz  gefrumte  uns  iemer  m6, 
mannen  unde  wlben,  beiden, 
waz  stet  übel,  waz  stet  wol, 
Sit  man  uns  niht  scheiden  sol? 
edeliu  wlp,  gedenket 
daz   ouch   die   man   waz   kunnen: 

gelichents  iuch,  ir  Sit  gekrenket. 


71. 

Wlp  muoz  iemer  sin  der  wlbe  höhste  name 
und  tiuret  baz  dan  frowe,  als  ichz  erkenne, 
swä  nü  deheiniu  sl  diu  sich  ir  wlpheit  schäme, 
diu  merke  disen  sanc  und  kiese  denne. 
under  frowen   sLnt  unwl|i, 
under  wiben  sint  sie  tiure. 
wlbes  name  und  wlbes  llp 
die  sint  beide  vil  gehiure. 


L'l.  waz  dar  umbe,  lufl'j  ti)ut  ba^?  —  borgen,  nämlid)  DOn  ben  anbern  ^reiibe 
unb  Sorge,  bie  ic^  felbft  nic^t  I}abe.  —  24.  unmjere,  gleidjßiltig.  —  25.  werre, 
ucrbricBlit^  ift-  —  2G.  swtere,  löflig.  —  2S.  gellchent,  fIcUcn,  ai^ten  gleidi.  — 
L':i.  übel  alse  guot,  bij(e  loie  gut.  —  38.  kunneu,  »erflcljn.  —  39.  matten  fie 
(einen  Unterfditeb  wntcr  tud),  fo  tommt  if)r  ä«  ©i^obcn.  —  71,  1—13.  S8icllcid)t  loavb 
''ii:\e  'Strophe  Sßeranlaffung  ju  bem  Streite  äiüifdien  ^ri^Quenlob  unb  Siegenbogen  barüber, 
ob  „3Bcib"  ober  „^rou"  ben  35or^ng  oerbicne  —  2.  tiuret,  mat^t  luert.  —  4.  kiese, 
ii'ätllc.  —  .'i.  unwip,  unroeiblic^e  SBciber.  —  e.  tiure,  feiten.  —  8.  gehiure,  an- 
icnebni. 


72  1    iMinuclirbtr.  [72.] 

swiez  iirub  alle  l'rowen  var, 

wip  sint  iiUe  frowen  gar.  m 

zwlvellop  daz  hoenet, 

als  under  wllen  frowe: 

wip  dßst  ein  nanie  ders  alle  kroenet. 
Ich   sanc  hie  vor  den  frowen  umbe  ir  blozen  gruoz: 
den  nam  ich   wider  mime  lobe  ze  löne.  is 

swä  ich  des  geltes  nü  vergebene  warten  muoz, 
da  lobe  ein  ander,  den  sie  grUezen  schöne, 
swä  ich  niht  verdienen  kan 
einen  gruoz  mit  mime  sänge, 

dar  ker  ich  vil  hör.scher  man  iu 

mlneu  nac  od  ein  min  wange. 
daz  klt:  'mir  ist  umbe  dich 
rehte  als  dir  ist  umbe  mich.' 
ich   wil  min  lop  kCren 
an  wip  die  kunnen  danken:  -'5 

waz  hän  ich  von  den   überhören ? 


Ich  bin  als  unschedellcbe  fro, 
daz  man  mir  wol  ze  lebenne  gan. 
tougenllche  stät  min  herze  hö: 
waz  touc  zer  werlte  ein  rüemic  man? 
we  den  selben  die  so  manegen  schcenen  lip 
habent  ze  boesen  msren  braht! 
wol  mich,  daz  ichs  hin  gediht! 
ir  sult  sie  mlden,  guotiu  wip. 

Ich  wil  guotes  mannes  werdekeit 
vil  gerne  beeren  unde  sagen.  lo 

swer  mir  anders  tuot,  daz  ist  mir  leit: 
ich  wilz  ouch  allez  niht  veitragen. 

u.  umb,  mit.  —  var,  ge^n  mBäc  —  11.  zwivello]),  jineibeutigeS  fiob.  — 
hunet,  tiringt  Sc^anbc.  —  12  loie  mand)ma(  ber  91ame  Tjtau.  —  15.  wider,  gegen 
—  16.  geltes,  i'olintä.  —  vergebene,  um[onft.  —  20.  herscher,  floljcr.  — 
21.  nac,  Kaien.  —  ein  min  wange,  bie  eine  meinet  fflongen.  —  22.  klt,  be(agt, 
bebeutet  —  2t;.  überhören,  Ubetflolscn.  —  «i,  2.  gan,  gönnt.  —  3.  tougon- 
liche,  ^eimlic^.  —  4.  roaS  taugt  in  ber  Seit  ein  ru^mrebiger  Xiann?  —  6.  ze  bwsen 
mreren,  in  Übeln  Suf    —  7.  ichs,  ic^  baran.  —  12.  vertragen,  ^inge^n  lofien. 


I.  jSlimiclitöir.  73 

rüeniK're  unde  lügeiifere,   swä  die  sin, 
den  vei-biute  ich  minen  sanc, 
und  ist  äne  mlnen  danc, 
obs  also  vil  geniezen  min. 

Maneger  trüret  dem  doch  liep  geschiht: 
ich  hän  ab  iemer  höhen  muot, 
und  enhabe  doch  herzeliebes  niht. 
daz  ist  mir  also  lihte  giiot: 
herzeliebes,  swaz  ich  des  noch  ie  gesach, 
da  was  herzeleide  bi. 
liezen  mich  gedanke   tri, 
son  wiste  ich  niht  umb  ungemach. 

Als  ich  mit  gedanken  irre  var, 
so  wil  mir  maneger  sprechen  zuo: 
so  swlg  ich  und  läze  in  reden  dar. 
waz  wil  er  anders  daz  ich  tuoV 
hete  ich  ougen  oder  ören  danne  da, 
so  kund  ich  die  rede  verstan: 
swenn  ich  ir  beider  niht  enhän, 
son  kan  ich  nein,  son  kan  ich  ja. 

Ich  bin   einer  der  nie  halben  tac 
mit  ganzen  fröuden  hat  vertriben. 
swaz  ich  fröuden  ie  da  her  gepflac, 
der  bin  ich  eine  hie  beliben. 
uienian  kan  hie  fröude  vinden,  si  zergö 
sam  der  liebten  bluomen  schin: 
da  von  sol  daz  herze  min 
niht  senen  nach  valschen  fröuden  mö. 


73. 

Ein  man  verblutet  äne  pfliht 
ein  spil,  d6s  im  nieman  wol  gevolgen   mac. 
er  gibst,  swenne  ein  wip  ersiht 
sin  ouge,  daz  si  sl  sin  österlicher  tac. 

16.  rocnu  fic  ctrooä  ton  mir  ^obcii.  —  83.  kan  ich,  ju  evfläiijon  ifl  sagen.  — 
3(ä.  der  ...  eino,  üon  bcn  üerlaffen.  —  37.  si  zergö,  bie  nit^t  jerge^t.  — 
38.  siim,  g[ct(^itne.  —  39.  d4  von,  bcä^alb.  —  7S,  1—9.  (Segen  Meinmatä  Strcrte 
Ich  wirbe  umb  allez  daz  einwSp,  I,  Meinmar  (iO— 68.  —  1.  ä.  Ein  Mann  madjt 
auf  eigne  ^auft  einen  jo  f)or)cn  Spieleinfa^,  ba^  iljm  nicinanb  folgen  Eann.  —  1.  östoi- 
lioher  tac,  Dftertag,  Zog  bev  3luftr[te^ung,  bcr  Jrcube.  Sgl.  Sicinmar  in  3D!inne= 
fangä  g-ril^ling  '  ITI,  19. 


74  I    ^inntlitbct.  [74.] 

wie  wipre  uns  andern  liuten  so  geschehen 
solt  wir  im  alle  slnes  willen  jehen? 
ich  bin  der  imez  versprechen  muox: 
bezzer  wa>re  miner  frowen  senl'ter  gruoz. 
deist  niates  buoz. 

'  Ich  bin  ein  wip  d4  her  gewesen  lo 

so  stivte  an  6ren  und  ouch  also  -wol  gemuot: 
ich  trüwe  ouch  noch  vil  wol  genesen, 
daz  mir  mit  solhem  steine  nieman  schaden  tuot. 
swer  küssen  hie  ze  mir  gewinnen  wil, 
der  werbe  ez  mit  fuoge  und  ander  spil.  i5 

ist  daz  ez  im  wirt  iesä, 

er  muoz  sin  iemer  sin  min  diep,  und  habe  iiuz  da 
und  anderswä.' 


74. 

Owe,  hovelichez  singen, 
daz  dich  ungefüege  dcene 
solten  ie  ze  hove  verdringen! 
daz  die  schiere  got  gehrenel 
ow6  daz  dln  wirde  also  geliget! 
des  sint  alle  dlne  t'riunde  unfrö. 
daz  muoz  eht  also  sin:  nu  st   also: 
frö  Unfuoge,  ir  habt  gesiget. 

Der  uns  fröude  wider  braehte 
diu  reht  und  gefüege  wsere 
hei  wie   wol  man  des  gedaehte 
sw;l  man  von  im  Seite  ma?re! 


C.  slnt-s  willen  jehen,  (einem  ffitUen  »ugeben.  —  7.  versprechen,  n>ibet= 
{preisen.  —  S.  baä  ift  bie  fflibetleauna  teä  „mott"  (roelt^eä  Meinmot  6S  ßegen  feine 
(Beliebte  au^gciproc^en).  —  10 — 18.  Gicgenrebe  bcr  ©eticbtcn.  —  12,  id)  bcnle  audi  rooljl 
noi^  basonjutommen.  —  13.  steine,  tiiebfta^l.  'Mit  Segicliuns  fluf  Meinmorä  Strophe 
Und  ist  daz  mir  mSn  saelde  gan  y6— 104,  niorin  ber  2)i(bter  bcr  (beliebten  einen 
Äufe  ftef»len  mbt^c  —  15.  werbe  ez.  bemühe  fit^  bonim.  —  IG.  iesa,  al^balb.  — 
17.  sin,  barum.  —  habe  iniz.  mi>3e  buS  fUr  ficb  behalten  —  74,  1.  SSgl.  iDlinneforg  I, 
XIII  u.  :i5.  9!(i(t^er  menbct  hit)  ^ier  gegen  9ieib^art§  »aucrnbitfitiing ,  loic  bie  Serfe 
3a  uttb  40  benjeifen.  —  3.  ie,  jemals.  —  ze  hove,  bei  ^o(e.  —  verdringen,  oer; 
brängen.  —  4.  die,  bie  ungefügen  Zone.  —  schiere,  ai^balb.  —  geho-ne,  i^re§ 
3(nfe|nä  beraube.  —  5.  geliget,  barnieberliegt.  —  7.  oht,  nun  einmal.  Sei  eS  beim 
fo.  —  9.  wider,  jurfld.  —  12.  seile  maere,  erjS^lte. 


[74.]  I.  ^ftliiniclutier.  75 

fez  weer  ein  vil  liovelicher  miiot, 

des  ich  iemer  gerne  wünschen  sol. 
15  frowen  unde  henen  zaeuie  ez  wol. 

owfi  daz  ez  nieman  tuot! 

Die  daz  rehte  singen  stcerent 

der  ist  ungelSche  möre 

danne  die  ez  gerne  hoerent. 
20  doch  volg  ich  der  alten  lere: 

ich  enwil  niht  werben  zuo  der  niül, 

da  der  stein  so  riuschend  umbe  gät 

und   dax  rat  so   mange   unwlse  hat. 

merket  wer  da  harpfen  sül. 
2r.  Die  so  frevelllchen  schallent 

der  muoz  ich  vor  zorne  lachen, 

dazs  in  selben  wol  gevallent 

mit  als  ungefüegen  Sachen. 

die  tuont  sam  die  frösche  in  eime  s6 
30  den  ir  schrien  also  wol  behaget, 

daz  diu  nahtegal  dil,  von  verzaget, 

so  si  gerne  sunge  mö. 

Swer  Unfüoge  swigen  hieze, 

waz  man  noch  von  fröuden  sunge! 
35  und  sie  abe  den  bürgen  stieze, 

daz  si  dii  die  frön  niht  twunge. 

würden  ir  die  grözen  höve  benomeu, 

daz  weer  allez  nach  dem  willen  min. 

bi  den  gebüren  lieze  ich  sie  wol  sin: 
40  dannen  ists  och  her  bekomen. 


13.  hovelicher  muot,  ein  nngemefleneä  Begehren.  —  21.  werbun  zuo  clor 
mttl,  mir  ÜJIil^e  geben  in  bcr  SOIü^U.  —  23.  unwise,  baä  ®cgenteil  oon  wise,  SÜJeiie, 
aUelobie;  alfo  Übeln  2on.  —  24.  harpfen,  liarfcn.  —  25.  Sic  (o  fvcc^  Särm  madicn. 
—  32-  roenn  fie  bot^  gerne  nod)  mebr  fange.  —  33.  Swer,  luenn  jemanb.  —  :;5.  «nb 
fie  ouä  ben  SBurgen  oerfticftc.  —  37.  roürbe  i^r  ber  g«tvitt  ju  ben  großen  JUrften^öfen 
benommen. 


IL   C>;jviu1jc  u^^  3ntjicliid|tt. 


Tch  horte  ein  wazzer  diezen 
•'■und  sach  die  visuhe  fliezen; 
ich  sach  swaz  in  der  werlte  was, 
velt  walt  loup  rör  unde  gras, 
swaz  kriuchet  unde  fliuget 
und  bein  zer  erde  biuget, 
daz  sach  ich,  unde  sage  iu  daz: 
der  keinez  lebet  ane  haz. 
daz  wilt  und  daz  gewürme 
die  stritent  starke  stürme, 
sam  tuont  die  vogel  under  in; 
wan  daz  sie  habent  einen  sin: 
si  endiuhten  sich  ze  nihte, 
si  enschüefen  starc  gerihte. 
sie  kiesent  kiinege  unde  reht, 
sie  setzent  herren  unde  kneht. 
so  wo  dir,  tiuschiu  zunge, 
wie  stOt  din  ordenunge, 
daz  nü  diu  mügge  ir  künec  hat, 
und  daz  din  fre  aUö  zergät! 


1,  1.  diezen,  rouWen.  —  ä.  fliezen,  fdiroimmen.  —  6.  unb  ouf  güfeen  ge^t.  — 
10.  fÄmpfcn  mö<^ttfle  Streite  ouä.  —  12.  aber  fie  boben  oKc  ben  einen  Sinn.  — 
IS.  fieioUiben  fi*  ni^tä  bünlen.  —  11.  Milien  fie  (eine  ftorte Meifitämocbt.  —  15.  kieaent, 
wählen.  —  17  fl.  bcjieben  n*  auf  ben  SBoblftrcit  sptiilipps  V.  oon  Sdiroaben  (UOS)  unb 
Cttoä  (IV.)  »on  So(f)ien.  —  19.  felbft  bie  »iiide  ^at  i^ten  Sönig. 


[1.  2.]  II.   Sprüdjc  uiiti  Btitgcbiiljtc.  77 

bekerä  dich,  beköre. 

die  cirken  sint  ze  höre, 

die  armen  künege  dringeut  dich: 

Philippe  setze  en  weisen  üt',  und  heiz  sie  treten  hinder  sich. 


Ich  sach  mit  niinen  oiigen 
manne  und  wibe  tougen, 
daz  ich  gehörte  und  ge>ach 
swaz  iemen  tet,  swaz  iemeu  sprach, 
ze  Röme  hörte  ich  liegen, 
zwene  künege  triegen. 
da  von  huop  sieh  der  meiste  strit 
der  6  was  oder  iemer  Sit, 
dö  sich  begunden  zweien 
pfaffen  unde  leien. 
daz  was  ein  not  vor  aller  not: 
llp  unde  s6le  lac  da  tot. 
die   pfaffen   striten   sere; 
doch  wart  der  leien  mfre. 
diu  swert  diu  leiten  sie  dernider, 
und  griffen  zuo  der  stöle  wider: 
sie  bienen  die  sie  wolten, 
und  niht  den  sie  selten, 
dö  störte  man  diu  goteshüs. 
ich  hörte  verre  in  einer  klüs 


22.  cirken,  ©olbreifen,  t).  i).  flönigätronen.  —  ze  hSre,  ju  ilbermütig.  Sic 
Surften  fm!)  511  übermiitifl.  —  23.  Unter  armcsa  künege  fmb  ioa6rWeinIicb  bie  cer> 
ftietcnen  S^vonfanbiboten  bcr  3eit  S"  oecfte^n.  —  24.  Philippe,  Wlipp  oon  St^rooben. 
—  weisen,  eigcntlit^  „bic  Saije",  gemeint  ift  ein  Sbelftein  in  ber  Jlbnigättonc,  borniert 
jcineägleicfien  ^at.  Ser  Sinn  ift:  „i>^ilipp,  fe?e  bic  .(trone  auf  unb  ^eige  fie  njcidien." 
asemnac^  ift  ber  ©pruifi  roo^I  cor  ^p^ilippä  Ärönung,  8.  Sept.  119S,  gebi(5tct.  — 
•i,  1—24  besiegt  ftc^  toieber  onf  bcn  Streit  ^JJ^ilippä  unb  Dttoä  IT.  S8gl.  21beC  in 
3ttcfir.  (.  SD.  alt.  IX,  138  ff.  —  2.  tougen,  ^eimlic^.  —  3.  daz,  foba^.  —  ö.  liegen, 
lügen.  —  6.  triegen,  betrügen.  <papft  ^nnoccnj  III.  pcrftcberle  beibe  X^ronfanbibatcn 
jeincr  ©unft.  —  10.  (Sciftlidie  unb  S!Be(tli*e.  —  15.  16.  Sie  ®eifl!it()feit  legte  cnblitli  baä 
Sdjioert  nicber  unb  griff  jur  Stolo,  b.  i).  befonn  fid)  auf  il)vc  getftlidie  WaiSjt.  — 
17.  bienen,  bannten.  1201  roarb  ipIiUipp  gebannt.  —  19.  störte,  jcrftörte.  — 
20.  kifls,  fliaufe,  Einfiebelci. 


78  II.   Sprüdje  uii6  3«ltjc»id|te.  [3.] 

vil  miuliel  ungebivre: 

da  weinte  eine  klosensere, 

er  klagete  gote  slniu  leit: 

'owC  der  habest  ist  ze  junc:  hilf,  bene,  diner  kristenheit.' 


:{. 

Icli  saz  fit  einie  steine 
und  dahte  bein  mit  beine, 
dar  ü(  satzt  icb  den  ellenbogen, 
ich  bete  in  nilne  hant  gesmogen 

daz  kinne  und  ein  min  wsnge.  .'> 

dö  dühte  icb  mir  vil  ange, 
wie  man  zer  werlte  solte  leben: 
deheinen  rät  kond  ich  gegeben, 
wie  man  driu  dinc  erwürbe 

der  keinez  niht  verdürbe.  lo 

diu  zwei  sint  ere  und  varnde  guot, 
der  ietwiderz  dem  andern  schaden  tuot; 
daz  dritte  ist  gotes  huldo, 
der  zweier  übergulde. 

die  wolte  ich  gerne  in  einen  schrln.  i' 

ja  leider  desn  mac  niht  gesln, 
daz  guot  und  werltlich  Cie 
und  gotes  hulde  mfire 
zesamene  in  ein  herze  komen. 

stig  unde  wege  sint  in   benomen:  äo 

untriuwe  ist  in  der  säze, 
gewalt  vert  öf  der  sträze; 
fride  unde  reht  sint  sßre  wunt. 
diu  driu  enhabent  geleites  niht,  diu  zwei  enwerden  ß  gesunt. 


il.  groBeS  «Innen.  —  22.  klöaeasre,  Alauäner.  äSaU^er  fteUt  ^ier  unb  ferner 
no£^  einen  AlauSner  als  baS  3)iufter  cine$  rcditen  Oeiftltcfien  bar,  ber  nur  auf  baS 
®eiftli(ie  fie^t.  —  24.  bibeat,  i>apft  3nnocenj  III.  roar  bei  feiner  üßQljl  llii8  nur 
37  3o^rc  alt.  —  3,  l— 5.  3n  ber  tier  gcfdiilbertcn  Stellung  jeigen  bic  Silber  ber  SBein= 
gartner  unb  großen  §eibeU>ergcr  ^'icbcr^anbfc^rift  ben  £i(^ier.  —  i.  da  hie,  bedte.  — 
2a§  eine  fflnie  ift  über  boä  anbrc  B«l«9t.  's«"  «ä.  —  4.  gesmogen,  geft^miegt.  — 
5.  ein  min  wange,  eine  meiner  Sangen.  —  C.  ange,  iorgli*.  —  14.  übergulde, 
Kia«  mefir  gilt  —  18.  mere,  jemolä.  —  20.  ®eg  unb  Steg  ift  i^nen  »erlegt.  — 
21.  size,  i^interjalt.  —  24.  diu  driu,  b.  f).  e^re,  Seic^tum,  (Sotteä  6ulb.  —  din 
zwei,  b.  ^.  griebe  unb  Wec^t. 


[■i.  ö.]  ir.   S)irüdjE  iint  Bcitgcdidjtc.  79 

4. 

Diu  kröne  ist  elter  dan  der  künoc  Philippes  si : 
du  müget  ir  alle  schowen  wol  ein  wunder  bi, 
wies  ime  der  smit  so  ebene  habe  gemachet, 
sin  keiserlichez  houbet  zimt  ir  also  wol, 
daz  sie  ze  rehte  nieman  guoter  scheiden  sol. 
ir  dwederz  da  daz  ander  niht  enswachet. 
sie  lachent  beide  ein  ander  an, 
daz  edel  gesleine  wider  den  jungen  siiezen  man. 
die  ougenweide  sehent  die  fürsten  gerne. 
1"       swer  nü  des  rlches  irre  gC 

der  schowe  wem  der  weise  ob  slme  nacke  stfi: 
der  stein  ist  aller  t'ürsten  leitesterne. 


5. 

Dö  Fridericb  üz  (.'sterrich  also  gewarp, 
daz  er  an  der  sfile  genas  und  im  der  llp  erstarp, 
do  fuort  er  mlne  kranechen  trite  in  derde. 
do  gieng  ich  slichend  als  ein  pfäwe  swar  ich  gie, 
daz  houbet  hanht  ich  nider  unz  üf  uiiniu  knie: 
nü  riht  ich  ez  üf  nach  vollem  werde, 
ich  bin  wol  ze  fiure  komen, 

mich  hat  daz  riebe  und  euch  diu  kröne  an  sich  genomen. 
wol  üf,  swer  tanzen  welle  nach  der  gigen! 
mir  ist  miner  swasre  buoz: 
erste  wil  ich  ebene  setzen  mlnen  fuoz 
und  wider  in  ein  höhgemüete  stigen. 


+,  I — 12.  SJiefet  rote  bic  folflenben  mtx  Spviictjc  6e}ie^en  fid)  aUc  auf  1-f)iliyp  "f" 
cc^roaben  unb  feine  aBaI)l  unb  Ärönung,  lueldjcv  2BoItl}cr  ongeroo^ut  ju  ^aben  jd)cint.  — 

—  3.  smit,  ©(^mieb.  —  ebene,  paffenb.  —  b.  sie,  b.  i).  fein  .?iauvt  imb  bic  Jlrcne. 

—  ze  ruhte,  mit  SRedjt.  —  6.  fein«  oon  beiben  Idjttbigt  baä  oiibrc.  —  10.  mer  mm 
'11  ^ejiig  auf  bic  Sieit^ögcioalt  uugeung  ift.  —  11.  der  weise,  ber  befte  unb  einzigartige 
ifbclftcin  ber  «rone.  SBci  Cttoä  IV.  .Rrönung  bebiente  man  fid)  nic^t  ber  ed)ten  i)!eid)ä= 
Mcinobicn,  bie  ober  "(lliilipp  trug.  —  .5,  1.  gtiebrid)  »on  Öfterreid)  t  HöS  raar  Salt^erä 
■  ■ainner  gerocfen.  —  3.  ba  macfitc  er  meine  ^odmiütigen  flranidjenftftritte  bemiilig.  — 
I.  banlit,  lic6  i<^  Rängen.  —  7.  id|  bin  ju  einem  gaftlidien  Jener  gelommen.  — 
10.  mein  Jltummer  ift  ju  Gnbe.  —  11.  ßrste,  je§t  crft.  —  ebene,  bequem. 


80  II     Sprüdif  iinti  3eitäfMditc.  [6.   7.] 

(i. 

Ez  gienc  eins  tages  als  unser  herie  wart  geboni 
von  einer  niaget  dier  im  ze  runoter  hüte  eikorn 
ze  Megdeburc  der  kiinec  Pliilippes  schöne. 
d&  gienc  eins  keisei-s  bruoder  und  eins  keisers  kint 
in  einer  wät,  swie  doch  die  namcn  drlge  sint:  ■"> 

er  truoc  des  rlches  zepter  und  die  krdne. 
er  trat  vil  Ilse,   im   was  niht  gAch: 
im  sleich  ein  hohgeborniu  kdneginne  nnch, 
rös  fine  dorn,  ein  ti^be  sunder  gallen. 
diu  zuht  was  niener  anderwä:  lu 

die   DUringe  und  die  Sahsen  dienden  also  i\, 
daz  ez  den  wlsen  muoste  wol  gevallen. 


Philippes,   künec,  die  nähe  spehenden  zlhent  dich, 
dun  slst  niht  dankes  milte;  des  bedunket  mich 
wie  du  da  mite  verliesest  roichels  mOre. 
du  möhtest  gerner  dankes  geben  tüsent  pfunt, 
dan  drlzec  tüsent  ane  danc.     dir  ist  niht  kunt 
wie  man  mit  gäbe  ernirbet  prls  und  cre. 
denk  an  den  muten  Salatln: 
der  jach  daz  küneges  hende  dürkel  solten  sin: 
so  würden  sie  erforht  und  ouch  geminnet. 
gedenke  an  den  von  Engellant, 
wie  tiiue  man  den  löste  durch  sine  milten  hant. 
ein  schade  ist  guot  der  zwOne  frumen  gewinnet. 


6,  1.  a[fo  ju  2Dei^na(^tcn.  Zer  Zpxud)  ii^ilbert  '4^^^i[ipp§  ilrönung§hrd)^ang  ju  ^agbe= 
butg.  —  4.  ö.  ^■Wl'P  ""or  ^eintidjä  M.  Sriibcr,  SrieSriiSä  1.  eo^n  unb  jclbft  Jlbnig. 
f>.  wit,  Seraanb.  —  ".  gäch,  eilig.  —  8.  bie  ilönigin  ifi  V^i'ipP*  ©cmo^Iin  <Staria 
(^tcnc).  —  9.  tübe,  ^aube.  —  sunder,  o^ne.  —  10.  ein  fold)  eblcö  Senc^men  roar 
nitgenbo  fonftni»  ju  finben.  —  11.  bie  t^Uringiidien  unb  fäd^f'Men  (SbeKeiite.  — 
J,  l.  nähe  spehendec,  i<^arfc  J)eoba(^tcr.  —  2.  dankes  milte,  ouä  eignem  31n^ 
trieb  freigebig.  —  des,  barum.  —  S.  niichels.  um  ein  Srofeeä.  —  7.  Salatln 
ber  Sarajenentüqi  (t  ll-'3;  galt  allgemein  n(ä  ein  Sotbilb  in  (öniglic^en  (2igenf<^aften. 
—  s.  .jach,  fprod).  —  dürkel,  burt^tödiert  —  lt.  erforht,  gefürchtet.  —  lu.  11.  g&s 
meint  iit  ^iÄorb  l'ömenbcri,  ber  ein  ungeheuer  bo^eö  Söfcgelb  jaulen  muftte.  — 
11    durcli.  um  .  .     ipitlen.  —  12    frumen.  Sortcile. 


[8.  9.]  11.   Sprüdic  ull^  Beitgebid|tc.  81 

S. 
Der  in  den  ören  siecli  von  ungestillte  sl, 
daz  ist  min  rät,  der  läz  den  hof  ze  Düringen  frl: 
wan  kumet  er  dar,  deswär  er  wirt  ertoeret. 
ich  hän  gedrungen  unz  icli  niht  mö  dringen  mac. 
5       ein  schar  vert  üz,  diu  ander  in,  naht  unde  tac. 
gröz  wunder  ist  daz  iemen  da  gehoeret. 
der  lantgräve  ist  so  gemuot 
daz  er  mit  stolzen  beiden  sine  habe  vertuet 
der  iegeslicher  wol  ein  kenpfe  wiPre. 
10       mir  ist  sin  böbiu  fuore  kunt: 

und  gülte  ein  fuoder  guotes  wlnes  tüsent  pfunt, 
da  slüende  doch  niemer  ritters  becher  laere. 


9. 

Üb  ieman  spreche  der  nu  lebe 
daz  er  gesa;he  ie  groezer  gebe, 
als  wir  ze  Wiene  haben  durch  ßre  enpfangen? 
man  sach  den  jungen  fürsten  geben, 
als  er  niht  langer  wolte  leben, 
da  wart  mit  guote  wunders  vil  begangen, 
man  gap  da  niht  bi  drizec  pfunden, 
wan  Silber,  als  ez  wn?re  fanden, 
gab  man  hin  und  riebe  wät. 
euch  hiez  der  türste  durch  der  gernden  hulde 
die  malhen  vor  den  stellen  Iseren. 
ors,  als  ob  ez  lember  wferen, 
vil  maneger  dan  gefüeret  hat. 
ezngalt  da  nieman  siner  alten  schulde: 
daz  was  ein  minneclicher  rät. 


8,  1.  siech  von  ungesUhte,  tranf  buvd)  (iö(e>3  giec^lum.  —  2.  gemeint  ift  bet 
^of  beä  fäitgcrfreimblii^eii  ^evmaiiii  oon  K^ütiiigen.  —  3.  d48wa.r,  luafirUcf).  — 
ertreret,  juin  Watren  gemalt.  —  4.  gedrungen,  mid)  jugebvänflt  —  9.  oon  bencn 
jebet  ein  '|ireiätämpfer  fein  tonnte.  —  10.  höhiu  fuore,  fjoc^i^crjioc  Strt.  — 
9,  2.  gebe,  &aU.  —  3.  ze  Wieue,  am  §oje  Eeopolbä  VII.  »on  !Öftertei<5.  — 
6.  als  er,  aß  ob  er.  —  S.  waa,  fonbetn.  —  10.  durcli  .  .  .  hulde,  um  bie 
Sieigung  bet  ISaben  geifdjcnben  jii  geioinncn.  —  11.  malhen,  3)lantcItof(^cn.  Scopolb 
Ue^  äuerft  bie  SWanlettafdjen  unb  bann  outt)  bic  EtöHc  fclbft  leeren.  —  12.  ors,  'ISferbe. 
—  lember,  Sämmer.  Sita  ob  fie  nur  bcn  aBert  oon  flämmern  ptten.  —  14.  nicmanb 
mufetc  ba  feinet  alten  Sdjulb  enlgctten.  Soltlict  fdjeint  fic§  itgenb  ein  SBetgc^en  gegen 
Seopolb  tiaben  ju  fc^ulben  tommen  loffcn. 

Set  aninncfang  bcä  12.  biä  14.  galjtb.    II.  6 


82  II-    Spcüdic  uii6  3citgcfcid)te.  [10.    11.] 

10. 

Mir  ist  veispart  der  sißlden  tor, 
du  stön  ich  als  ein  weise  vor, 
mich  hilfst  niht  swaz  ich  dar  an  geklopfe. 
wie  niöht  ein  wunder  gnozer  s5n'^ 
ez  regent  bOdenthalben  min, 
daz  mir  des  alles  niht  enwirt  ein  tropfe, 
des  fUrsten   railte  ü/.  ( »sterriche 
früut  dem  sUezen  regen  geliche 
beidiu  liute  unt  euch  daz  lant. 
er  ist  ein  schoene  wol  gezieret  heide  lu 

dar  abe  mau  bluomen  brichet  wunder, 
und  brieche  mir  ein  blat  dar  under 
sin  vil  milterU'hiu  hant, 
so  möhte  ich  loben  die  sUezen  ougenweide. 
hie  bl  sl  er  an  mich  geraant.  '* 


11. 

Der  hof  ze  Wiene  sprach  ze  mir: 
'Walther,  ich  solte  lieben  dir, 
nu  leide  ich  dir;  daz  müeze  got  erbarmen, 
min  wirde  diu  was  wilent  gi'öz: 
do  lebte  niender  min  genoz, 
wan  künec   Artüses  hof:  so  wß  mir  armen  1 
Wu  nu  rilter  unde  frowen 
die  man  bi  mir  solte  schowenV 
seht  wie  jämerllch  ich  stO, 
min  dach  ist  fül,  so  rlsent  mine  wende, 
mich  enminnet  nieman  leider, 
golt  Silber  ros  und  dar  s^uo  kleider 
diu  gab  ich,  unde  hat  ouch  mö: 
nun  hab  ich  weder  schappel  noch  gebende 
noch  frowen  zeinem  tanze,  owö!' 


10,  1.  verspart,  »ctfpcrtt  —  3.  swaz,  iooiel  aud)  —  5.  bAdenthalben, 
auf  beibcn  Seiten.  —  11.  wunder  mit  Sen.,  reunbetoicl  oon.  —  11,  2.  lieben, 
gefallen.  —  3.  leide,  mifefafle.  —  5.  bo  lebte  nitgenbä  meine40lei(^cn,  —  10.  riaent, 
jerfallGn.  —  14.  scbappel  noch  gebende,  Aiänje  noc^  anbern  itopfnu^. 


[12.    13.]  II.    Spvüdjc  unti  Btitgrtidite.  83 

12. 

Ktinc  C'onstantln   der  gap  so  vil, 

als  ich  ez  iu  bescheiden  wil, 

dem  stuol  ze  Röme,  spar  kriuz  unde  kröne. 

zehant  der  engel  lüte  schrß: 
6  'owß,  owi5-,  zem  dritten  wß! 

ö  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten  schöne: 

der  ist  nü  ein  gift  gevallen, 

ir  honec  ist  worden  zeiner  gallen. 

daz  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit.' 
10  alle  Fürsten  lebent  nü  mit  eren, 

wan  der  hoehste  ist  gesvvachet: 

daz  hat  der  pfaffen  wal   gemachet. 

daz  sl  dir,  siiezer  got,  gekleit. 

die  pfaffen  wellent  leien  reht  verkßren. 
15  der  engel  hat  uns  war  geseit. 


13. 

Nu  wachet!  uns  gßt  zuo  der  tac, 
gein  dem  wol  angest  haben  mac 
ein  ieglich  kristen,  Juden  unde  beiden. 
wir  hän  der  zeichen  vil  gesehen, 
5  dar  an  wir  sine  kunft  wol  spehen, 

als  uns  diu  Schrift  mit  wärheit  hat  bescheiden, 
diu  sunne  hat  ir  schln  verkßret, 
untriuwe  ir  sämen  üz  geröret, 
allenthalben  zuo  den  wegen: 
10  der  vater  bl  dem  kinde  untriuwe  vindet, 

12,  1 — 3.  SBcjie^t  fidj  auf  iK  jogcuamite  flonftatitiniWc  Sc^entunsj  bcä  Äicc^enftootä 
an  bett  ^apft.  —  3.  .^ier  finb  bie  iUlarterioerf jeuge  ß^rifti  genannt  —  4.  zehant, 
al?balb.  —  sclir^,  \(S)ne.  —  (i.  «,  oovbem.  —  7.  5!ac5  alter  ©aßC  (oU,  alä  bic 
Sdjcntung  gemadjt  mar,  eine  ©ngeläftimme  com  .5immct  gerufen  Ijobcn:  „^eute  ifi  @ift 
in  bic  llirclje  gcgoffen  luorben."  Sgl.  Sera  15.  —  11.  nur  ber  Ptijfte  Surft  (®ott)  ift 
gefctiabigt.  —  la.  der  plaffon  wal,  fo  tann  bocj  roci[)[  nur  bic  SBa^f  Jriebrit^ä  II. 
(1212)  genannt  toerben,  ba  biefer  oon  Sfapft  unb  ®ciftlicf|teit  gegen  Dtto  IV.  befonberä 
begilnfligt  warb.  —  13.  gekleit,  getlagt.  —  U.  leien  reht,  b.  f).  baä  aiCi^t  ber 
ÜBcItlitficn ,  ben  Jloifer  ju  roü^Ien.  —  1.5.  »gl.  2lnm.  äu  7.  —  IS,  2.  gein  dem,  oor 
bem.  IScmcint  ift  ber  Zag  be5  ■jüngftcn  ©eric^tä.  —  5.  kunft,  flommen.  —  7.  Eä 
roar  alfo  eine  ©onnenfiuftcrniS,  oielleicijt  bic  »om  27.  91od.  1201.  —  8.  üz  gereret, 
auägcftrcut.  —  n.  zuo  den  wegen,  auf  bie  Sffiege. 


84  U-   Sytüdjt  uii6  Btitsftiidite.  [U.   15.] 

der  bruoder  slnem  bruoder  liuget, 

geistlich  leben  in  kappen  triuget, 

die  uns  ze  bimel  solteu  stegen; 

gewalt  gOt  üf,  reht  vor  geribte  swindet. 

wol  üf!  hie  ist  ze  vil  gelegen.  is 


U. 

Ich  ha^re  des  die  wlsen  jehen 
daz  ein  gerihte  sUl  geschehen, 
daz  nie  deheinez  md  wart  also  strenge, 
der  rihtffir  spncihet  sä  zehant: 
'gilt  ilne  borg  und  ane  pfant.' 
da  wirt  des  mannes  rät  vil  kurz  und  enge, 
daz  hilf  mir,  frowe,  hie  besorgen, 
Sit  daz  dort  nieman  wil  borgen, 
durch  die  hfchsten  früudc  dln 
die  dir  der  heilige  engel  ze  ören  brihte, 
dö  er  dir  ze  tragenne  kunte 
da  von  sich  din  fröude  erzunte 
und  unser  werndez  heil  sol  sin. 
der  dir  der  friinde  von  alrßrst  gedfi.hte, 
des  tröst  sl  an  dem  ende  min. 


15. 

So  vrd  dir,  Werlt,  wie  übel  du  stGst! 
waz  dinge  du  alzan  begßst 
diu  von  dir  sint  ze  lidenne  ungenaeme! 
du  bist  vil  nach  gar  ane  scbam. 
got  weiz  wol,  ich  bin  dir  gram:  5 

dln  art  ist  elliu  worden  widerzaerae. 
waz  6ren  hast  uns  her  behalten? 
nieman  siht  dich  firiiuden  walten, 

12.  bie  ein  gciftlic^cä  £eBen  in  Äutten  führen,  bie  betrüflen.  —  13.  Stegen,  jcteiten. 
—  14.  get  flf,  geroinnt,  fletgt.  —  15.  I)ia  loirb  äu  »iel  nttifeifl  8«'e8«"-  —  1*/  -■  SäSUbet 
ift  ba»  jDngfie  (Bctid^t  gemeint.  —  5.  ja^le  jc^t  obne  SufWub  unb  o^nc  Sctpfänbung.  — 
7.  frowe.  ^eilige  3ungfrou.  —  10.  ber  englijc^c  6ru6-  —  H-  kunte,  oetlünbete.  — 
14.  ged&hte  m.  ®en.,  etroaä  jubodile.  —  15,  2.  ulzan,  fottioä^eiib.  —  3.  ze 
lidenne  angensme,  Mroer  ju  erttogen.  —  0.  widcrzffime,  tabelnäroert 


[16.   17.]  II.   Spriirijc  Ulli)  Bcitgttiidite.  85 

als  man  ir  doch  wilent  pflac. 
10  wo  dir,  wes  habent  diu  milten  herze  engolten? 

für  diu  lopt  man  die  argen  riehen. 

werlt,  du  st6st  so  lästerlichen, 

daz  ichz  niht  betiuten  mac. 

triwe  und  wärhelt  sint  vil  gar  bescholten: 
15  daz  ist  ouch  aller  firen  slac. 


16. 

Ez  troumte,  des  ist  manic  jär, 
ze  Babilöne,  daz  ist  war, 
dem  künege,  ez  würde  bceser  in  den  riehen, 
die  nü  ze  vollen  boese  sint, 
gewinnent  die  noch  bceser  kint, 
ja  herre  got,  wem  so!  ich  diu  geliehen? 
der  tievel  waer  mir  niht  so  smsehe, 
quaerae  er  dar  da  ich  in  saehe, 
sam  des  bcesen  bceser  barn. 
von  der  geburt  enkumt  uns  frum  noch  6re. 
die  sich  selben  so  verswachent 
und  ir  bösen  bceser  machent, 
an  erben  müezen  sie  vervarn. 
daz  tugendelöser  herren  werde  iht  mOre, 
daz  solt  du,  herre  got,  bewarn. 


17. 

Die  veter  habent  ir  kint  erzogen, 
dar  ane  sie  bßde  sint  betrogen: 
sie  brechent  dicke  Salomönes  lere. 
der  sprichet,  swer  den  besemen  spar 

13.  betinten,  bcttftreibcit.  —  U.  bescholten,  beMimpft  —  15.  elac,  Ser= 
nic^tung.  —  16,  1.  35ct  Sroum  Dlebutaiinejat? ,  SDanicl  2.  —  4.  ze  vollen,  burii  unb 
iutd).  —  6.  geliehen,  »evBteii^cit.  —  7.  smsehe,  oeräcfitlid).  —  8.  quaeme,  lömc. 
—  9.  atä  boä  böfete  Sinb  bcä  Söfen.  —  10.  frum,  5!u?cn.  —  11.  verswachent, 
Maben.  —  12.  bösen,  SiHejcin.  —  13.  of)ne  5iod)lDmmcn  foHten  fic  ba^infaliren.  — 
15.  bewarn,  ner^Uten.  —  17,  -1.  besemen,  Mute. 


86  II.    Sprödit  unb  Bcitacbiditt.  [18.] 

daz  dei"  den  sun  versilme  gar:  r> 

des  sint  sie  ungel  aclien  und  an  6re. 

hie  vor  dö  was  diu  werlt  so  schoene, 

nu  ist  si  worden  als6  hcene. 

des  enwas  niht  wllent  0. 

die  junjj^en  babent  die  alten  so  verdrungen.  lo 

nn  spottet  also  dar  der  alten! 

ez  wirt  iu  selben  noch  behalten: 

beitet  unz  iuwer  jugent  zergC: 

swaz  ir  nn  tuot,  daz  rechent  iuwer  jungen. 

daz  weiz  ich  wol  und  weiz  noch  m6.  i' 


IS. 

Wer  zieret  ml  der  Cren  salV 
der  jungen  ritter  zuht  ist  smal: 
so  pflegent  die  knehte  gar  unhöveseber  dinge 
mit  Worten  und  mit  werken  ouch. 
swer  zühte  h:it,  der  ist  ir  gouch. 
nemt  war,  wie  gar  unfuoge  flir  sich  dringe, 
hie  vor  do  harte  man  die  jungen 
die  da  pfldgen  frecher  zungen: 
nü  ist  ez  ir  werdekeit. 
sie  schallent  unde  scheltent  reine  frowen. 
w6  ir  biuten  und  ir  hären 
die  nilit  kunnen  frö  gebären 
sunder  wibe  herzeleit! 

da  niac  man  sünde  bi  der  schände  schowen 
die  maneger  üf  sich  selben  leit. 


5.  Tersame,  sema^IäiTige.  —  C.  ungebachen,  eigentlidi  unauSgebaden, 
auSgeI>iU>ct.  Sie  eteUe  ift  necborben.  SicUei(^t  ifl  ju  Icjen  die  ungebartcn 
Ungef($Iagenen.  —  8.  hrenc,  fdimä^lii^.  —  ?.  (o  loat  cä  früher  ni(tit.  —  lU.  • 
drungsD,  cerbrangt.  —  U.  (vottet  i^r  nur  bet  alten  —  12.  behalten, 
behalten.  —   13.  beitet,  roartet   —  unz,  bis  bafe   —  IS,  2.  zuht,  gute«  iüene^men 

—  «mal,  gering.  —  3.  bie  flnappen  benehmen  |"i<^  aud)  ttiit  ungebilbet  —  ^.  gouch 
Karr.  —  6.  für  sich  dringe.  Sortfcbritte  mac^e.  —  7.  berte,  Mliig.  —  f.  Jluti 
ift  ^redi^eit  für  fe  ein  £o6  —  lO.  Bchallent,  mai^cn  £ärm.  —  II.  hin 
Rauten.     §icr  formelöoft  »trbunben  mit  htren.    Sgl.  „mit  öout  unb  ^aax"  =  gonj 

—  13.  Bunder,  o^ne.  —  15.  leit.  legt 


[19.  20.]  II.   SprüdjE  mi  Beitatbitfjte. 

19. 

Swer  äne  vorhte,  herre  got, 

wil  sprechen  dlniu  zehen  gebot, 

und  brichst  diu,  daz  ist  niht  rehtiu  minne. 

dich  heizet  vater  maneger  vil: 
5  swer  min  ze  bruoder  niht  enwil 

der  spricht  diu  starken  wort  üz  krankem  sinne. 

wir  wahsen  üz  gellchem  dinge: 

splse  frumet  uns,  diu  wirt  ringe, 

so  si  durch  den  munt  gevert. 
10  wer  kan  den  herren  von  dem  knehte  scheiden, 

swa  er  ir  gebeine  blözez  fünde, 

het  er  ir  joch  lebender  künde, 

so  gewürme  daz  fleisch  verzert? 

im  dienent  kristen  Juden  unde  beiden, 
15  der  elliu  lebendiu  wunder  nert 


20. 

Swer  houbetsünde  unt  schände  tuot 
mit  siner  wizzende  umbe  guot, 
sol  man  den  für  einen  wlsen  nennen? 
swer  guot  von  disen  beiden  hat, 
swerz  an  im   weiz  unt  sichs  verstät, 
der  sol  in  zeinem  tören  baz  erkennen, 
der  wise  minnet  niht  so  sßre 
alsam  die  gotes  hulde  und  '"ire: 
sin  selbes  lip,  wip  unde  kint, 
diu  lät  er  6  er  disiu  zwei  Verliese, 
er  töre,  er  dunket  mich  niht  wlse, 
und  euch  der  sin  (?re  prlse: 
ich  w£en  sie  beide  tören  sint. 


19,  4— G.  ßidv  maiidjev  nennt  biJ)  SSater:  roer  mic^  bann  ou0  nic^t  jum  Sruber 
fallen  loitl,  bcr  fptidjt  bic(c  bebculungäuollen  SIBovle  o^ne  titfitigcS  SBcrftänbniä  auä.  — 
7.  luir  fönten  batjcv  oucli  Svübei'  fein.  —  S.  frumet,  nü{t,  crljält.  —  wirt  ringe, 
loirb  Hein  gemotzt.  —  9.  gevert,  ge^t.  —  11.  blözez,  cntblöfet.  —  12.  ;mb  ^ättc  el- 
fte bei  ficbcn  gclonnt.  —  13.  8fl,nicnn.  —  15.  nert,  crt)äit.  —  2(1,1.  houlietsündo, 
Sobfilnbe.  —  2.  wizzende,  mit  SBiffcn.  —  umbe  guot,  um  beä  Clelbeä  loiacn.  — 
4.  swer,  rocnn  jemanb.  —  ."i.  n'cr  ba?.  bei  i^m  iBciü  imb  eä  Sicmcvtt.  —  7.  niht, 
nidjt«. 


88  11     apriidit  un5  3fitatiii(l)U.  [21.   22.] 

er  gouch,  swer  für  diu  zwei  ein  ander/,  kiese! 

der  ist  an  rehten  wilzen  blint.  '■ 


21. 

June  man,  in  swelher  <ilit  du  bist, 
ich  wil  dich  lOren  einen  list: 
du  \&  dir  niht  ze  wO  sin  nach  dem  guote, 
lik  dir/,  ouch  niht  zunma?re  sin. 
und  volges  du  der  lOre  min,' 
so  wis  gewis,  ez  frumt  dir  an   dem   uiuote. 
die  rede  wil  ich  dir  baz  bescheiden, 
und  last  du  dirz  ze  sSre  leiden, 
zergät  ez,  so  ist  din  fröude  tot: 
wilt  aber  dft  daz  guot  ze  sCie  niinnen, 
du  niaht  Verliesen  sOle  und  Ore. 
da  von  so  volge   miner  l6re: 
leg  üf  die  wAge  ein  rebtez  löt 
und  wig  ouch  dar  mit  allen  dlnen  sinnen, 
als  ez  diu  mäze  uns  ie  ueböt. 


Waz  Wunders  in  der  wei  Ite  vert! 
wie  nianic  gäbe  uns  ist  beschert 
von  dem  der  uns  üz  nihte  bat  geniachet! 
dem  einen  glt  er  schcenen  sin, 

dem  andern  guot  unt  den  gewin,  ■' 

daz  er  sich  mit  sin  selbes  guote  swachet. 
armen  man  mit  guoten  sinnen 
sol  man  für  den  rieben  minnen, 
ob  er  ören  niht  engert. 

ja  enist  ez  niht  wan  gotes  hulde  und  6re  lo 

dar  nach  diu  werlt  so  s6re  vihtet; 

U.  diu  zwei,  i.  1).  Sotttä  ^utt  unb  C^te.  —  kiese,  mible.  —  15.  an  rehten 
Witzen,  on  oOcr  Cinfi^L  —  21,  1.  aht,  Stanb.  —  6.  eä  nü(l  bir  in  ber  Seele.  — 
7.  beicfaeiden,  crtlören.  —  8.  leiden,  Der^afet  fein.  ÜJämlidi  bie  Slücfägüter.  — 
18.  16t,  ©croidit  —  ir..  m&ze,  TOaJfiallcn  —  22,  1.  5Bic  »icl  äSunbcrbareä  fle^l  in 
ber  Seil  »«  fi4!  —  3.  ftz  nihte,  aui  niiili.  —  6.  ba6  er  fii)  mit  feinem  eignen 
Rute  ft^äbigt.  —  0.  ob,  nienn  —  er.  Der  SHeidie.  —  niht  engert,  nii^t  octlongt 
—  10.  eä  ift  ni(it  nur  Sotteä  §ulb  unb  e^re.  —  11.  vihtet,  ftrcbt. 


[23.  24.]  II.   Sftüdjc  mi  Bcitgöjdjtc. 

swer  sich  ze  guote  also  verijflilitet 
daz  er  der  beider  wirt  entwert, 
dem  habe  ouch  hie  noch  dort  niht  Limes  mfre, 
15  wan  si  eht  guotes  hie  »ewert. 


23. 

Mit  saelden  müeze  ich  hiute  üf  stön, 
got  herre,  in  diner  huote  g?n 
und  riten,  swar  ich  in  dem  lande  kOre. 
Krist  herre,  läz  an  mir  werden  schin 
die  grözen  kraft  der  güete  dln 
lind  pflic  min  wol  durch  dlner  niuoter  ßre. 
als  ir  der  heilig  engel  pÜEege, 
unt  dln,  dö  du  in  der  krippen  laege, 
junger  mensch  und  alter  got, 
dömüetic  vor  dem  esel  und  vor  dem  rinde 
(und  doch  mit  sa?ldenrlcher  huote 
pflac  dln  Gabriel  der  guote 
wol  mit  triuwen  sunder  spot), 
als  pflig  ouch  min,  daz  an  mir  iht  erwinde 
daz  din  vil  götelich  gebot. 


24. 

Philippe,  künec  höre, 
sie  gebent  dir  alle  heiles  wort 
und  woldon  liep  nach  leide, 
nu  hast  du  guot  und  üre, 
daz  ist  wol  zweier  künege  hört: 
die  gip  der  Milte  beide, 
diu  iMilte  lönet  same  diu  sät 
diu  wünnecliche  wider  "ät 


12.  roer  fic^  bem  @iite  |o  »erfiiiibet.  —  13.  bn6  et  bic  beibe  ((Sotteä  §ulb  unb  Sf)te) 
oerlievt.  —  15.  fonbcni  cmvfonge  meinen  So^n  dicr  auf  Erben.  —  23,  1— 15.  3ici(efcaen. 

—  3.  awar,  rootjin  immer.  —  k6re,  mic^  luenbe.  —  8.  Icege,  lagft.  —  14  erwinde, 
aufpre.  —  15.  boä  ßlebol,  bog  jcbem  Dicnfiljen  ein  Sci)U?cngel  jur  Seite  ftc^c.  — 
■24,  1.  W^PP  <">"  Sdirookn.  —  3.  wol  den,  mochten  fiaben.  —  4.  äre,  @f)rcngttben. 

—  6.  Milte,  grefgcbigfeit.  —  7.  same,  glcic^tmc.  —  sat,  auMaot. 


90  n.   Sprüdjt  unb  BeitatHidjtt.  [25.  26.] 

dar  nach  man  sie  geworfen  hat: 

wirf  von  dir  miltecllchel  lo 

swelch  künec  der  Milte  geben  kan, 

si  glt  im  da.7,  er  nie  gewan. 

wie  Alesander  sieb  versanI 

der  gap  und  gap,  und  gap  sim  elliu  rlclie. 


Wir  suln  den  kochen  raten, 
Sit  ez  in  also  höhe  stö, 
daz  sie  sich  niht  versilmen, 
daz  sie  der  fUrsten  braten 
snlden  gr<pzer  baz  dan  e 
doch  dicker  eines  dftmen. 
ze  Kriechen   wart  ein  spiz  versniten, 
daz  tet  ein  hant  mit  argen  siten: 
sin  mühte  ez  niemer  h:in  vermiten: 
der  br.'ite  was  ze  dünne, 
des  muose  der  herre  für  die  tür, 
die  fUrsten  säzen  ander  küi*. 
der  nü  daz  rlche  also  verlUr, 
dem  sttiende  baz  daz  er  nie  spiz  gewünne. 


26. 

VVaz  eren  hat  frö  Bone, 
daz  man  so  von  ir  singen  sol? 
si  rehtiu  vastenkiuwe! 
sist  vor  und  nach  der  nöne 

V.  dar  n&ch,  je  na^bcm  —  12.  glt,  giebt  —  IS.  loie  bacbtc  bi»^  Sllejanber 
(bet  Stole)!  —  I4.  unb  f"  fl«b  i^m  aUe  Steige.  —  25,  1—14.  Sie  Deutung  biefeä 
Spru^eä  ift  unficbfr.  Cb  auf  ^S^ilipp  ober  Dtto  IV.  ju  bciie^n?  —  :.  kochen, 
flpcben.  Öemcint  finb  bie  State  beö  Jl^nigS.  —  2.  ba  cd  ibncn  (o  teu«r  ju  ftcben  fomme. 
3toni(ifi-  —  t-  Die  Sfl'^f"''  finb  Öäfie  on  ber  .ftönige  lif*.  Xtt  arateii  finb  bie  ju 
Dergebenben  Öiitcr  unb  Gbfcn.  3?gl.  ilßotfram  im  iHHIIe^alm  28fi,  19:  hör  Vogehvcid 
von  brüten  aanc.  —  7.  Kriechen,  (yri<d)cn[Qn&.  —  si)i2.  3pic0braten.  2)ic5 
ge^f  raofil  auf  bie  !Kbfe(ung  bc4  gric<^if(bcn  .«aiferä  3iao(  ÜIngeiuS.  Sgl.  Sera  11.  — 
8.  argen,  bijfcn.  —  9.  Termiten,  untcriaffen.  —  12.  bie  ^ücflcn  (e(jten  fii^  ju  einet 
onbern  äüofil.  —  26,  1— il.  £a(^mann  fic^t  tiefen  Spruch  a!5  etroo  gegen  einen  Spötter 
auf  aSoltberS  i^ieb  com  ^almmeffen  gerichtet  an,  ber  bie  So^ne  ali  piei  lobeneiperter 
bejeid^net  fjabe  benn  ben  ®ra?bolm.  —  3.  vastenkiuwe,  ^^feniraj.  —  4.  nöno, 
Gbrifii  Himmelfahrt.  G^rifluä  foB  um  bie  neunte  Stunbc  (S,  U^r  nadim.)  gen  ^immel 
gefabren  fein. 


[27.]  II.   Snrüd)£  uni  BcitgcDidjtc.  91 

5  fül  und  ist  der  wibel  vol 

von  erste  in  der  niuwe 

ein  halm  ist  kreftec  unde  guot: 

waz  er  uns  allen  liebes  tuot! 

er  fri'iut  vil  manegem  slnen  muot: 
10  wie  danne  uml>   sinen  sämen? 

von  grase  wii-det  halm  ze  strö, 

er  machet  manic  herze  frö, 

er  ist  guot  nider  unde  hö. 

freu  Böne  —  set  liberä  nös   ä  miilö,   amen. 


27. 

Mir  hat  ein  lieht  von  Franken 
der  stolze  Mlssenaere  briiht: 
daz  vert  von  Ludewige, 
ichn  kan  ims  niht  gedanken 
so  wol  als  er  min  hat  gedäht, 
wan  daz  ich  tiefe  nlge 
kllnd  ich  swaz  ieman  guotes  kan, 
daz  teilte  ich  mit  dem  werden  man. 
der  mir  so  hoher  {■ren  gan, 
got  müeze  ouch  im  die  sinen   iemer  mOren. 
zuo  flieze  im  aller  sselden  fluz, 
niht  wild  s  mide  slnen  schuz, 
slns  hundes  louf,  sins  hornes  duz 
erhelle  im  und  erschelle  im  wol  näcli   C-ren. 


5.  wibel,  SBücmcr.  —  0.  niuwe,  üieu^eit.  Sie  SBofincn  iitiben  »on  Jlnfong  an 
Sffitttmet.  —  10.  roie  fteiit'ä  bcnii  mit  Uincm  Eomen?  —  12.  Biimcxüi)  ift  miv  oii  baä 
5armIo(E  flinberjpicl  teä  $almmeffciiä  gu  bentcn;  roo^I  auä)  an  baä  Settjlrol).  — 
14.  ©egenüliet  ber  So^ne  mufe  man  bitten:  „£onbern  ctKfe  tmä  ton  bcm  U6el."  — 
27,  1.  lieht,  «erje,  fte^t  §icv  in  ber  Scbeutung  »on  „ScWent"  roie  kerze  «9,  4. 
^xo\i)  teilt  in  3titl|t.  f.  S.  St-dilol.  XX.  358  mit,  bag  u.  o.  ber  grjbifdjof  »on  DImüJ 
m>ä)  aJiya^xüi)  (einen  Seamten  flcrjen  ft^enlc,  roaä  SBad ernogel  au^  Bon  bem  Sajeler 
SiMof  feflfteOt.  Sic  große  ^eibclderger  Sieber^anbWrift  lieft  oOerbingä  für  lieht: 
liet  unb  ^oljmonn  glaubte  bicä  (iMcrm.  I,  250)  auf  ein  ©ebiiit  über  Subroig  »on 
X^ilringen  beuten  ju  (önnen,  roci^vcnb  anberc  in  Ludewlc  bcn  ^erjog  Submig  »on 
»oiern  erbliden  njoUcn,  ber  na(5  Sp^ilipp?  »on  Sc^roaben  grmorbung  ouf  bem  Steii^ätog 
ju  graiiffurt  (Uranien)  1212  neben  aSarlgrof  Dietrich  IV.  »on  ffilcigen  mit  Dtto  IV. 
f\i)  gegen  ben  ')>afift  oerbanb.  So  lange  mir  bie  Seranlaffung  bc«  Sprutfteä  nic^t  lenncn, 
bleibt  aileä  buntel.  —  3.  vert,  [ommt.  —  4.  ims,  cä  ift  n)ol)l  faum  anjunc^men,  bo6 
biejer  S)ant  bem  Mlssenare  alä  bloßem  Überbringer  gelte.  —  G.  nige,  mii^  »ei= 
neige.  —  9.  gan,  gönnt.  —  12—14.  Subroig  roirb  ^ier  bcfonber'o  aii  Söger  bargcflcHt. 
—  IS.  duz,  g(^oa.  —  14.  6aUe  unb  fc^alle. 


92  II.    Sptfidic  unl  BtitgeMiiitc.  [28.  20.] 

28. 

Ow6  daz  wlsheit  unde  jugent, 
des  mannes  schcene  noch  sin  tugent 
niht  erben  sol,  so  ie  der  lip  erstirbet! 
daz  niac  wol  klagen  ein  wlser  man 

der  sieb  des  schaden  versinnen  kan,  .'■ 

Reimar,  waz  guoter  kunst  an  dir  verdirbet. 
du  solt  von  schulden  iemer  des  geniezen, 
daz  dich  des  tages  wolte  nie  verdriezen, 

dun  sproeches  ie  den  frowen  wol 

des  süln  sie  iemer  danken  dlner  zungen.  lo 

und  betest  niht  wan  eine  rede  gesungen, 
'so  wol  dir,  wlp,  wie  reine  ein  nam!',  du  betest  also  gestriten 
daz  elliu  wlp  dir  iemer  m&  genäden  solten   biten. 

DOswär,  Reimur,  du  riwes  mich 
michels  harter  danne  ich  dich,  is 

ob  du  lebtes  und  ich  wwr  erstorben, 
ich  wilz  bi  minen  triuwen  sagen: 
dich  selben  wolt  ich  liltzel  klagen: 
ich  klage  din  edelen  kunst,  dnz  sist  verdorben, 
du  kündest  al  der  werlte  fröude  mören,  20 

So  düz  ze  guoten  dingen  woltes  kören. 

mich  riwet  dln  wol  redender  munt  und  dln  vil  süezer  sanc, 
daz  die  verdorben  sint  bl  mlnen  zlten. 
daz  du  niht  eine  wlle  molitest  blten! 

so  leiste  ich  dir  geselleschatt:   min  singen  ist  niht  lanc.     25 
dln  sele  müeze  wol  gevarn,  und  habe  dln  zunge  danc. 

29. 

Swä  der  höhe  nider  gät 

und  ouch  der  nider  an  höhen  rät 

gezucket  wirt,  da,  ist  der  hof  verirret. 

wie  sol  ein  unbescheiden   man 

28,  1 — 26.  35iefc  Strophen  bejietien  Ji4  auf  bc  lob  beä  berühmten  Eängerä  3lcin= 
mor  oon  ungenau,  ber  nat^  bcr  oon  Qotttricb  ooti  Sttafebutg  im  Jrifton  angeftimmten 
fliage  uor  1207  erfolgt  fein  muß  —  '■''■  erben,  iid)  oererben.  —  7.  von  sc  holden, 
mit  Sedjt  —  ».  o^ne  bOB  bu  über  bie  J?roucn  Wuteä  rebeft.  —  12.  Sie?  Sieb  SHeinmocä 
»gl.  In  Slinnclangä  Srü^ling  '  165,  2».  —  13.  dir,  für  bii^.  —  14.  Drswiir,  nja^r« 
tic^.  —  riwes,  bauerft.  —  1.5.  michels  harter,  oiel  rac^r. —  18.  KUzol,  roctiig. 
—  24.  biten,  roarten.  —  2!>,  1 — 13.  ^Jiefer  3Dru(^  roirb  geroö^nlit^  auf  bie  9iegierung 
Seinric^ä  VH.  gebeutet,  bet  bie  Gbcln  ben  Jürften  tiorjog.  —  3.  gezucket,  tmpox- 
geiogen.  —  4.  unbescheiden,  unnerftänbiger. 


[30.  31.]  u.   S'fdidjE  Ulli  Beitijciiidjtc.  93 

5   bescheiden  des  er  niht  enkanV 

sol  er  mir  büezen  des  Biir  niht  enwirretV 

des  st6nt  die  höhen  vor  den  kenienäten: 

so  suln  die  nidern  umb  daz  riche  raten. 

swä  den  gebrichet  an  der  kunst,  seht,  da  tuont  sie  niht  m6 
10   wan  daz  siez  umbe  werfent  an  ein  triegen: 

daz  It^rent  sie  die  fürsten,  unde  liegen. 

die  selben  brechent  uns  diu  reht  und  stcerent  unser  6. 

nu  sehet  wie  diu  kröne  lige  und  wie  diu  kirche  stO. 


30. 

Ich  muoz  verdienen  swachen  haz: 

ich  wil  die  harren  lören  daz, 

wies  iegeslichen  rät  wol  mügen  erkennen. 

der  guoten  rsete  der  sint  dri, 
5    dri  ander  boese  stünt  da  bi 

zer  linken  hant.    lät  iu  die  seh^e  nennen. 

frum  unde  gotes  hulde  und  werltlich  6re, 

daz  sint  die  guoten;  wol  im  der  sie  l6re! 

den  möhte  ein  keiser  nemen  wol  an  slnen  höhsten  rät. 
10   die  andern  heizent  schade  siinde  und  schände. 

da  erkennes  bl  der  sie  6  niht  erkande. 

man  beeret  an  der  rede  wol  wiez  umb  daz  herze  stät. 

daz  anegenge  ist  selten  guot,  daz  bcesez  ende  hat. 


31. 

Dri  sorge  habe  ich  mir  genomen: 
möht  ich  der  einer  zende  komen, 
so  wasre  wol  getan  ze  minen  dingen, 
jedoch  swaz  mir  da  von  geschiht, 
5  in  scheid  ir  von  ein  ander  niht: 

mir  mag  an  allen  drin  noch  wol  gelingen. 

5.  bescheiden,  entftjcibcn,  Di;vfte[)cu.  —  G.  (oU  ev  mir  gut  inneren  luaä  mir  nid)! 
Mabet?  —  7.  kemenMen,  gimmern.  ©ie  fmti  »or  bie  Zf)nv  (jefcM-  —  lO.  nK  bafi 
fie  cä  jum  Sctvug  iDcnbeii.  —  11.  liegen,  lügen.  —  lä.  e,  ®cje§.  —  80,  1.  swachen, 
gelingen.  —  3.  iegeslichen,  jcbev  Slvt.  —  7.  frum,  91u(jcn.  —  11.  erkennes, 
erteime  fic.  —  13.  anegenge,  ütnfmg.  —  31,  2.  zonde,  ju  ßnbc.  —  3.  fo  ginge  eä 
mir  in  meinen  Sad)en  gut.  —  5.  ir,  bie  ©orgen.    ©en.  obijängig  oon  niht. 
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gotes  hulde  und  ininer  frowen  minne, 

dar  umbe  sorge  ich,  wie  ich  die  gewinne; 

daz  dritte  hU  sich  min  erwert  unrehte  manegen  t.ic. 

daz  ist  der  wünnecllche  hnf  ze  Wiene:  lo 

in  gehirme  niemer  unz  ich   den  verdiene, 

Sit  er  so  nianeger  tagende  mit  so  slaeter  triwe  pflac. 

man  sach  Liupoltes  hant  dik  geben,  daz  si  des  niht  erschrac. 


32. 

Mir  hüt  her  GOrhart  Atze  ein  pl'ert 
ersuhozzen  zisenache. 
daz  klage  ich  dem  den  er  bestilt: 
derst  unser  beider  voget. 
ez  was  wol  drler  marke  wert, 
nu  hivret  frömde  saehe, 
Sit  daz  ez  an  ein  gelten  gut, 
\\^  mite  er  mich  nu  zöget, 
er  seit  von  grozer  swaere, 
wie  min  plV'rt  niiere 
dem  rosse  sippe  \v;i-re 
daz  im  den  vinger  abe 
gebizzen  hüt  ze  schänden, 
ich  swer  mit  beiden  banden, 
daz  sie  sieb  niht  erkunden, 
ist  ieman  der  mir  stabe? 


33. 

Eit  ze  hove,  Dietrich, 
'herre,  in  mac'    waz  irret  dich? 
'in  hän  niht  rosses  daz  ich  dar  gerite.' 
ich  Übe  dir  einz,  und  wilt  du  daz. 

9.  unrehte,  mit  UtitK^t.  —  11.  gehirme,  lafic  na^.  —  unz,  6iä.  — 
l.S.  Liupoltes,  Seopolb«  (VII.  oon  Cfl«rrei(i).  —  foboj  |ie  baoot  nie  erfifitaf.  — 
:t2,  I.  Öer^orbuä  a^o  ift  urfunblid)  telegt  1196.  —  2.  eifena^.  —  3.  den  er  bestit. 
bem  er  siigc^drt  (ale  JJicnftmann).  —  1.  voget,  ^ctt.  —  6.  frümdo  sache,  einen 
icnberbaren  SRedjts^anbeL  —  7.  gelten,  Sejo^len.  —  S.  zöget,  tiinauäjieftt.  — 
9.  swiere,  g^met?.  —  10.  micro,  trefflic^.  —  II.  sippe,  oerroanbt.  —  11.  Cine 
S<^mur^anb  ju  crf)c6en  ift  ^iet  nidit  genug.  Ei^erj^aft.  —  15.  erkanden,  fannten.  — 
IC.  3ft  ^i«r  iemanb,  bet  mir  ben  Stob  (auf  roelt^en  beim  Sc^iour  bie  ^nnb  gelegt  motb) 
^alte?  —  33,  1.  Dietrich,  Säoltficrö  J)ienet.  —  a.  mac,  Jann.  —  irret,  f|inbert. 
—  3.  dar,  bo^tn.  —  4.  rocnn  bu  baS  roiüft. 
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5     'herr,  ich  geilte  al  deste  baz.' 

nu  stant  also,  noch  eine   wile  bite. 
weder  ri'test  gerner  eine  guldln  katzen 
od  einen  wunderlichen  Gßrbart  Atzen V 
'semir  got,  und  ;eze  ez  böu,  ez  wser  ein  fromdez  pt'ert. 
10     im  gönt  diu  ougen  uinbe  als  einem  äffen, 
er  ist  als  ein  guggaldei  geschaffen; 

den  selben  Atzen  gebet  mir  her,  so  bin  ich  wol  gewert.' 
nu  krümbe  dln  bein  selbe  dar,  sit  du  Atzen  hast  gegert. 


34. 

Swä  guoter  bände  würzen  sint 
in  einem  grüenen  garten 
bekliben,  die  sol  ein  wlser  man 
niht  läzen  unbehuot. 
er  sol  in  spiln  in  als  ein  kint 
mit  ougenweide  zarten, 
da  llt  gelust  des  herzen  au, 
und  git  ouch  höhen  muot. 
si  boese  unkrüt  dar  under, 
daz  breche  er  üz  besunder 
(lät  erz,  daz  ist  ein  wunder), 
und  merke  ob  sich  ein  dorn 
mit  kündekeit  dar  breite, 
daz  er  den  fürder  leite 
von  siner  arebeite-. 
sist  anders  gar  verlorn. 


5.  lim  fo  ici'jcv  (anii  ic()  reiten.  —  6.  staut,  ftef].  —  blte,  warte.  —  7.8.  weder 
...  od,  cntiDCbcr  . .  .  ober.  —  guldiu,  golbiie.  3ruf  einer  golbnen  fla§e  5«  reiten  ift 
cbenfo  unmBgUrf)  loic  auf  2t{e,  ba  es  (eine  giebt.  —  9.  semir  got,  (o  niaflr  mir  Oott 
l)elfc.  —  Unb  roenn  e^  luirKic^  ^i\i  ä§e,  eä  roäre  ein  fonberbare?  ^ferb.  —  11.  gug- 
galdei, iSurfiict.  —  13.  SJlun  fc^e  nur  beincn  gug  (elbft  jur  Erbe.  —  gegert,  begetirt. 
S4,  1— li;.  SDla^nung  on  einen  gilrflen,  ba6  er  au(  bie  (Suten  an  feinem  ^ofe  roo^I  ad)t 
l)abe  unb  bie  Süöfen  nnfd(äb[i(^  mof^e.  —  1.  guoter  hande,  guter  91rt.  —  würzen, 
.(trauter.  —  3.  bekliben,  eingerourjclt.  —  ,"..  6.  Gr  foH  in  (öergnilglic^em)  Spiel  loie 
ein  Äinb  fic  unter  (forgfomem)  Seft^auen  pflegen.  5Bie  ein  flinb  fein  ©ärtlein  mit  Sers 
■iniigen  pflegt.  —  zarten  m.  2).,  (orgfam  (je^anbcln,  pflegen.  —  7.  Sarin  liegt  $er jen€= 
iveube.  —  lO.  besunder,  für  fi(^.  —  13.  mit  Übermut  ba  ausbreite.  —  14.  fttrder 
leite,  [jinnjegteite. 
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S5. 

Uns  irret  einer  hande  diet: 
der  uns  die   fürder  taete, 
So  möbte  ein  wol  gezogener  man 
ze  hove  haben  die  stat. 

die  Irizent  sin  ze  Spruche  niet:  5 

ir  drUzzel  derst  sö  dreete, 
kund  er  swaz  ieman  guotes  kan, 
daz  hülfe  niht  ein  blat: 
'ich  und  ein  ander  töre 

wir  dcenen  in  sin  öre,  lo 

daz  nie  kein  münch  ze  köre 
Sö  sOre  mö  geschrei.' 
gefüeges  mannes  du?nen 
daz  sol  man  wol  beseha?nen: 
müet  des  mannes  hienen  —  i5 

hie  gßt  diu  rede  enzwei. 

36. 

Her  bähest,  ich  niac  wol  genesen, 
wan  ich  wil  iu  gehörsam  wesen. 
wir  hörten  iuch  der  kristenheit  gebieten 
wes  wir  dem  keiser  sollen  pflegen, 
dö  ir  im  gäbt  den  gotes  segen, 
daz  wir  in  hiezen  herre  und  vor  im  knieten, 
ouch  sult  ir  niht  vergezzen, 
ir  sprächet  'swer  dich  segene  sl 
gesegenet:  swer  dir  fluoche  sl  verfluochet 
mit  fluoche  vi'ilmezzen  '  lo 

durch  got  bedenket  iuch  da  bi, 
ob  ir  der  pfaffen  6re  iht  geruochet. 


35,  1.  Un$  ff^äbigcn  einer  Slrt  fietite. —  2.  der,  ntenn  roer. —  lürder  tjett-,  fort* 
f^afite.  —  4.  die  stat,  feine  Stätte.  —  5.  bie  laffen  i^n  nidjt  ju  Sorte  fommen.  — 
6.  drüzzel,  iRüfiel,  SKoulroert.  —  dra-tc,  (dineU.  —  8.  niht  ein  blat,  gar  nii^tä. 

—  D — 12  ft>rt(^t  einer  jener  lauten  3nt>ring[i(^en.  —  10.  do-nen,  lärmen.  —  sin, 
beä  §oiä.  —  11.  ze  k6re,  im  Cöor.  —  12.  geschrei,  frfiric.  —  11.  beschrenen, 
entfi^ulbigen.  —  15.  quält  ater  beä  ÜVianneS  (Seilerei.  Ser  Siactijos  ift  nidit  auSgefprocfien. 
Sler  Sit^ler  bricht  mit  !<•  ob.  —  36,  1— lä  bejic^l  fic^  «uf  Dtto^  IV.  Sannung  1210.  — 
1.  bibest,  !papft.  —  genesen,  gerettet,  feiig  roerben.  —  i.  wan,  benn.  — 
4.  pflegen  m.  Gen.  u.  Sot,  einem  etiuoä  geben.   —    10,  volmezzen,  coHgemeffen. 

—  11.   durch  got,  um  0ottcä  roiUen.  —  da  bl,  in  biefcr  Sat^e.  —  12.  ob,  roenn. 

—  iht,  irgenb.  —  geruochet  m.  Scn.,  SRüdfii^t  nefiml  auf. 
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37. 

Got  glt  ze  künege  swen  er  wil, 

dar  umbe  wundert  mich  niht  vil: 

uns  leien  wundert  umb  der  pfaffen  l6re. 

sie  li}rten  uns  bl  kurzen  tagen: 
5  daz  wellents  uns  nu  widersagen. 

nu  tuonz  durch  got  und  durch  ir  selber  6re 

und  sagen  uns  bl  ir  triwen 

an  welher  rede  wir  sSn  betrogen; 

volrecken  uns  die  einen  wol  von  gründe, 
10  die  alten  ode  die  niwen. 

uns  dunket  einez  si  gelogen: 

zwo  Zungen  stänt  unebne  in  einem  munde. 


38. 

Dö  gotes  sun  hien  erde  gie, 
do  versuohten  in  die  Juden  ie: 
sam  tätens  eines  tages  mit  dirre  frage, 
sie  fragten,  obe  ir  frlez  leben 
dem  riebe  iht  zinses  solte  geben, 
dö  brach  er  in  die  huote  und  al  ir  läge, 
er  iesch  ein  münizlsen, 
er  sprach  'wes  bilde  ist  hinne  ergraben?' 
'des  keiseis,'  sprachen  dö  die  merkäere. 
do  riet  er  den  unwlsen 
daz  sie  den  keiser  liezen  haben 
sin  keisers  reht,  und  got  swaz  gotes  waere. 


37,  1—12  besiegt  flcb  BleidifaUä  auf  Dlto§  IV.  Bamiung.  SSotum  man  i^n  ctft  oI3 
Sönig  aiicrtannt  unb  bann  bocj  gebannt  ^obe,  baä  niiB  ber  SBicbter  nicfit  octftc^n.  — 
1.  git,  gicbl.  —  4.  bl  kurzen  tagen,  liirjdc^.  —  5.  widera agen,  roibemifen. 
—  6.  tuonz,  mögen  pe  t^un.  —  0.  volrecken,  [k  mägcn  ootlcnbcn,  gonj  ^crauä= 
fagcn,  evdören.  —  die  einen:  nämlidi  rede.  —  8S,  1.  hien,  hier  auf.  — 
3.  sam,  ebcnfo.  —  dirre,  biefcr.  —  Ik  Sa  burcbbvadi  er  ibve  Sjjatobc  unb  burd)(reujtc 
i^re  gintcn.  Slu§  bcv  gci^ttunft  genommene?  Silb.  —  7.  iesch,  Ijeijt^te.  —  münizlsen, 
bebeutet  genib^nlit^  ijJrägeflempcl,  fann  biet  aUt  nur  eine  iKilnäc  bejctc^ncn.  — 
8.  _binne,  Ijicr  innen.  —  ergraben,  eingegvobcn-  —  3.  m erköre,  Slufpaffer. 

2cr  liiimiefang  beä  12.  biä  14.  3al)t^.    II.  7 
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39. 

Her  keiser,  Sit  ir  willekomen! 
der  küneges  name  ist  iu  benomen: 
des  schinet  iwer  kröne  ob  allen  krönen, 
iur  hant  ist  krefto  und  guotes  vol: 
ir  wellet  übel  oder  wol, 
so  mac  si  beidiu  rechen  unde  Ionen, 
dar  zuo  sag  ich  iu  maere: 
die  lursten  sint  iu  undertän; 
sie  habent  mit  zühten  iuwer  kunft  erbeitet. 
und  io  der  Mlssena^re 
derst  iemer  iwer  äne  wän: 
von  gole  würde  ein  engel  6  verleitet. 


40. 

Her  keiser,  ich  bin  frönebole 
und  bringe  iu  boteschaft  von  gote. 
ir  habt  die  erde,  er  hüt  daz  himelrlchs. 
er  hiez  iu  klagen  (ir  slt  sin  voget), 
in  slnes  sunes  lande  broget 
diu  heidenschaft  iu  beiden  lasterliche, 
ir  müget  im  gerne  rihten: 
sin  sun  der  ist  geheizen  Krist, 
er  hiez  iu  sagen  wie  erz  verschulden  welle, 
nu  lät  in  zuo  iu  pflihten. 
er  rihtet  iu  di  er  voget  ist, 
klagt  ir  joch  über  den  tievel  üz  der  helle. 


39,  i—vi.  0ru6  an  Ctto  IV.  bei  iciner  Miidfe^r  nuS  Stalien  1212.  3m  ÜJJärä  foiib 
ju  gtantfurt  ein  ^oftag  flott,  6ei  bem  out^  3Jlarfjrof  Zielric^  »on  a)lci6cn  erfdiicn  unb 
fi(^  mit  Ctto  oerbanb.  —  2.  b.  ^.  t^r  Reifet  jejt  Äaijcr.  —  5.  je  iia(^bem  ibt  gut  ober  böfe 
rooUt  —  C.  mac,  »ermag.  —  7.  mjero,  jlac^ri^t.  —  !).  fie  ^aben  mit  guten  @itten 
eure  2tnfunft  erroortct.  —  lO.  ie,  6efonber§.  —  11.  äne  wAn,  oljne  3njciicl.  —  12.  von 
gote,  »Oll  Sott  recg.  —  40,  1.  frönebote,  Sole  be§  ^crrn.  —  -1.  vogot,  fIcU» 
nertcelenber  $crr  (adTocatua).  —  5.  broget,  trojt.  —  7.  rihten,  jum  Slet^t  »n' 
belfen.  —  9.  Terachnlden,  cergeltcn.  —  10.  mo(6t  i^n  nun  eu4  »crbinblii^.  — 
11.  er  fjilft  eu(^  }u  euerm  Sec^t  ba,  nio  er  ßetic^tS^err  ift.  —  12.  (lagt  ifir  auiJ). 
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41. 

Her  keiser,  swenne  ir  Tiuschen  fride 

ge machet  staete  bl  der  wide, 

so  bietent  iu  die  fremeden  zungen  6re. 

die  sult  ir  nenien  an  arbeit 
5  und  süenen  ai  die  kristenbeit: 

daz  tiuret  iucb,  und  müet  die  beiden  sfire. 

ir  tragt  zwei  keisers  eilen, 

des  aren  tugent,  des  lewen  kraft: 

die  sint  des  b^rz^icben  an  dem  scbilte. 
1"  die  zwöne  hergesellen, 

wan  woltens  an  die  heidenschaft! 

waz  widerstüende  ir  manheit  und  ir  milte? 


42. 

Der  Missenaere  sohle 
mir  wandeln,   ob   er  wolde. 
min  dienest  läz  ich  allez  varn, 
niewan  min  lop  aleine. 
deich  in  mit  lobe  iht  meine, 
daz  kan  ich  schöne  wol  bewarn, 
lobe  ich  in,  so  lobe  er  mich: 
des  andern  alles  des  wil  ich 
in  minnecliche  erläzen. 
sin  lop  daz  muoz  ouch  mir  gezemen, 
od  ich  wil  mlnz  her  wider  nemen 
ze  hove  und  an  der  sträzen, 
so  ich  nil  genuoge 
gewarte  slner  fuoge. 


41,  I.  Tiusclien,  bcit  Seutf(5cii.  —  2.  stiele,  Bcftünbig.  —  bi  der  wide,  dci 
bcm  etvict,  Dei  bcv  Strafe  beä  auf^ängcnä.  —  S.  ziiugon,  epvat^cn,  SBöHcr.  — 
4.  ftu  arbeit,  oljnc  Ulillje.  —  6.  süenen,  ccr(ö()iicn.  —  6.  tiuret,  macfjt  wert  — 
inuet,  befdfirocrt.  —  7.  eilen,  Krältc.  —  8.  aren,  »btcrä.  —  9.  des,  bnrum. 
Otto  IV.  trug  im  ÜBappcn  einen  Ijalbcn  älbler  mib  brci  Eöroen.  —  10.  hergesellen, 
Jlamvfgcnoifcn,  b.  I).  Star  ttnb  Söroe.  —  il.  o  loolltcn  fie  boc^  an  bie  Reiben  gef)n!  — 
12.  milto:  bcr  2lbler  ftanb  im  Sliifc  ber  greigcbigteit,  racil  er  ben  SReft  (eineä  Maiibä 
onbcvn  SBBgeln  liegen  taffe.  —  4"2,  I.  Missen.-ero,  iWartgraf  SJietrid)  oon  ÜJleifien,  äu 
bem  Sffiott^er  l'JU— I2i;i  in  Scäic^ung  ftanb.  asaitfier  tobt  i^n  3:1,  10—13  roegeu  feina- 
ZrcHC  gegen  CttoIV.;  aber  1213  trot  fflictri(5  ju  bcffen  ©egnctn  über.  —  2.  -wandeln, 
»ergüten.  —  4.  nnr  auf  baS  Sob  bafilr  uerjictite  iit)  nii^t.  —  5.  ilit,  irgenb.  — 
6.  bewarn,  untcrlaffen.  —  10.  gezemen,  jn  teil  luerben.  —  13.  sd,  rocnn.  — 
14.  fuoge,  ^öftic^teit. 


lOO  11     i(iiüiijt  miti  DtitiicSidjU.  [''■'■   ■*■*■] 

43. 

Ich  hän  dem  Mlssenaere 
gefüeget  manec  msDre 
baz  danne  er  nü  gedenke  min. 
waz  sol  diu  rede  beschtenet? 
mOht  ich  in  hin  gekra-net,  5 

diu  krune  vuvre  hiute  sin. 
het  er  mir  dO  gelönet  baz, 
ich  diente  im  aber  eteswaz; 
noch  kan  ich  schaden  -vertrlben. 
er  ist  ab  so  gefüege  niht  lo 

daz  er  mir  biete  wandeis  iht : 
da  Iftzen  wirz  bellben. 
waz  vil  verdirbet 
des  man  niht  enwirbet! 


44. 

Nu  sol  der  keiser  höre 
für  brechen  durch  sin  Ore 
des  lantgriiven  missetit. 
wand  er  was  doch  zewäre 
sin  vient  oflfenbäro: 
die  zagen  truogen  stillen  rät, 
sie  swuoren  hie,  sie  swuoren  dort 
und  pruoften  ungetriwen  mort. 
von  Röme  fuor  ir  scheiden, 
ir  diufe  enmoht  sich  niht  verheln, 


4«,  2.  mani)C  SlnaeleBcn^eit  gcotbtict  —  l.  3Bo5  loB  bie  [»cWönigenbc  Webe?  — 
5.  iiätte  iii  ibm  eine  flrone  »erltfiaffcii  lönnen.  —  »■  fo  biciitc  id;  i^m  auä)  nocfi.  — 
9.  a-orauf  boä  jiclt,  ift  unbctonnt.  —  ii).  gefucgc,  ortio.  —  11.  bofe  et  mir  eine 
»«rgütung  HU.  —  12.  beHben,  bleiben.  —  13.  waz  vil,  loie  oiet.  —  14.  um  boä 
man  M  (eine  üllülic  giebt  eptii^robttlidi.  —  44,  2.  für  brechen,  iibcrgc^n,  über^ 
\tt)n.  —  ■■).  Gä  banbelt  M  «m  bcn  Si4ter(tcunb  ^ermonn  oon  Z^liringen,  berDttoälv. 
Seinb  ßcroorbcn  mar  imb  fi<^  ju  gricbriiftä  Don  (lo^enfloufen  SlnWoern  gcidjlagcn  ^ollc. 
gm  5abrc  1212  bebröngte  ibn  bcr  flotjcr  befti9.  f»  '">fe  ««  "">^1  f*'  '^"'"  8"'««  Jreunb 
on  bet  3cit  roor  ein  Sort  für  i^n  cinjulegen.  —  r>.  fein  offner  geinb.  —  C.  zagon, 
("veigen:  Sie  onbem  ßcgner  Cttoä.  —  truogen  alillon  rit,  mac^iten  ^cimlic^c  Sin; 
iAIäge.  —  8.  pruoften,  ftifteten.  —  ;i.  i^r  ©(gelten  (auf  Etto)  ging  »on  Mom  ou5, 
bo  bcr  Äaifet  gebannt  roor.  —  10.  diufe,  Sicbfla^l- 
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si  begonden  under  zwischen  stein 
und  alle  ein  ander  melden, 
seht,  diep  stal  diebe, 
drö  täte  liebe. 


45. 

Der  stuol  ze  Eöme  ist  allei-6rst  berihtet  rebte 

als  hie  vor  bi  einem  zouberaere  Gerbröhte. 

der  selbe  gap  ze  valle  niwan  sin  eines  leben: 

so  hat  sich  dirre  und  al  die  kristenheit  ze  valle  geben. 
5  alle  Zungen  suln  ze  gote  schrien  wäfen, 

und  rüefen  ime,  wie  lange  er  welle  slafen. 

sie  widerwürkent  slniii  werc  und  felschent  siniu  wort. 

sin  kamersere  stilt  im  sinen  himelhort, 

sin  süener  mordet  hie  und  roubet  dort, 
10  sin  hirte  ist  zeinem  wolve  im  worden  under  slnen  schafen. 


46. 

Wir  klagen  alle  und  wizzen  doch  niht  waz  uns  wirret, 
daz  uns  der  bähest  unser  vater  alsus  hat  verirret, 
nu  gät  er  uns  doch  harte  väterlichen  vor: 
wir  volgen  im  nach  und  kernen  niemer  fuoz  üz  sinem  spor. 
nu  merke,  werlt,  waz  mir  dar  ane  missevalle: 
Sitset  er,  sie  gitsent  mit  im  alle. 


11.  under  zwischen,  uittevbeffen.  —  12.  melden,  oerratcn.  —  13.  bcv  SicO 
tefta^t  beit  ^kb.  —  14.  Brofiung  ma<ilc  greunbft^aft.  Die  anbevn  Segiicv  Ettoä  liegen 
iid)  huxi)  beffen  Sro^imgen  ^crumdriiigeii  —  45,  1.  allererst  berihtet  rehte,  ic{t 
crft  riditig  befejit.  gronild).  —  2.  bl,  mit.  e^toefter  II.  (Qerbert)  ftanb  im  Stufe  eineä 
3aubercv3.  ^ier  mit  Snnocenj  III.  oerglidjen.  —  3.  niwau,  rid)tä  alä.  —  sin  eines 
leben,  jein  £ebeii  ollein.  —  5.  wiifen,  loc^.  —  7.  sie:  bie  SBBfeit.  —  wider- 
würkent, nerciteln.  —  8.  kamerare,  Äämracrcr,  Scfinf meiflcr ,  b.  f|.  bet  i'opft.  — 
ii.  s tt e n e r ,  SBerföfiner,  bet  jroifcficn  $immct  imb  Gvbe  ju  »ermitteln  6ol.  —  46,  2.  ver- 
irret, irregeiillirt.  —  3.  harte  yaterlichen,  redit  roie  ein  iBotcv.  3romjt5.  — 
4.  niemer  fuoz,   [einen  guü  lireit.   —    spor,  gjjur.  —   G.  gitset  er,  ift  er  f|tiD« 
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liuget  er,  sie  liegent  alle  mit  im  sine  lüge; 

und  triuget  er,  sie  trlegent  mit  im  sine  trüge. 

nu  merket  wer  mir  daz  verkOren  mllge. 

sus  wiit  der  junge  Judas  mit  dem  alten  doi't  ze  schalle,  lo 


47. 

Diu  kristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  .wäne: 
die  sie  di  ICren  solten,  die  sint  guoter  sinne  Ane 
es  war  ze  vil,  und  taet  ein  tumber  leie  daz. 
sie  sündent  äne  vorhte:  dar  umb  ist  in  got  gehaz. 
sie  Wisent  uns  zem  hirael,  und  varent  sie  zer  helle.  s 

sie  sprechent:  swer  ir  Worten  volgen  welle 
und  niht  ir  werken  der  sl  an  allen  zwlvel  dort  genesen, 
die  pfaffen  solten  kiuscher  dan  die  leien  wesen: 
an  weihen  buochen  hünt  sie  daz  erlesen 
daz  sich  so  maneger  filzet  wa  er  ein  schoenez  wlp  vervelle?  lo 


4S. 
Swelch  herze  sich  bl  disen  zlten  niht  verkOret, 
Sit  daz  der  habest  selbe  dort  den  ungelouben  mßret, 
da  wont  ein  saelic  geist  und  gotes  miune  bi. 
nu  seht  ir  waz  der  pfaft'en  werc  und  waz  ir  l6re  sl: 
e  daz  was  ir  lere  bl  den  werken  reine,  s 

nu  sint  sie  aber  anders  so  gemeine, 
daz  wirs  unrehte  wiirken  sehen,  unrehte  beeren  sagen 
die  uns  guoter  lere  bilde  seiden  tragen, 
des  mügen  wir  tumbe  leien  wol  verzagen, 
ich  waen  aber  min  guoter  klösensere  klage  und  sere  weine,  lo 


9.  vcrkircn,  umbre^tn,  inS  Gegenteil  verlebten,  ^icr  icol)!:  bie  Jli^tigfeit  bc3 
(BegenteilS  Eienclfen.  —  lO.  derjusgejodas:  bct  !)!opft.  —  ze  ecballe,  suni 
SejpBtt  —  47,  1.  n&ch  w»ne,  oufä Ungenilfie.  —  2.  !ine,  lebig,  trci.  —  3.  tumber 
leie,  ungele^rtcr  Seitlicher.  —  4.  sümleiit,  fünbigen.  —  gebaz,  feinbliifi.  — 
5.  helle,  fiblle.  —  7.  dort  genesen,  im  ^immel  gerettet.  —  8.  kiuecher, 
feuliter.  —  lu.  filzet,  bemüht  —  vcrTcIIe,  ju  SqUc  bringe.  —  48,  .t.  dft  wont 
...  bl,  in  bem  no^nt.  —  5.  «  daz,  e^ebem.  —  c.  Rom  eine,  gemeinfam  (in  SBorlen 
unb  SBerfcn)  —  7.  bafi  mir  pe  unre(it  Iioiibeln  (cjen  unb  unrecht  reben  Ijörcn.  — 
^.  bilde  solden  tragen,  SSorbilb  fein  foUtcn.  —  10.  klösenaire,  SBolt^erä  aUufier 
«incä  0ciflli<^cn. 
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49. 

Ir  bisehofe  und  ir  edeln  pfaflen,  ir  Sit  verleitet. 

seht  wie  iuch  der  habest  mit  des  tievels  stricken  seitet. 

saget  ir  uns  daz  er  sant  Pftters  slüzzel  habe, 

so  saget  war  umbe  er  sine  löre  von  den  buochen  schabe. 
5  daz  man  gotes  gäbe  iht  koufe  oder  verkoufe, 

daz  wart  uns  verboten  bl  der  toufe. 

nu  lilr  etz  in  sin  swarzez  buoch  daz  ime  der  hellemör 

hat  gegeben  und  üz  im  les  et  siniu  rör. 

ir  kardenäle,  ir  decket  iwern  kör: 
10  unser  alter  fröne  der  stet  under  einer  übelen  troufe. 


50. 

AUl!  wie  kristenliche  der  habest  unser  lachet, 

swenne  er  slnen  Walhen  seit  wie  erz  hie  habe  gemachet. 

daz  er  da  redet,  ern  solte  es  niemer  hän  gedäht. 

er  gibt  'ich  han  zwön  Alman  under  eine  kröne  brüht, 
5  daz  siez  riebe  stoeren,  brennen  unde  wasten. 

al  die  wile  fülle  ich  die  kästen: 

ich  hi\ns  an  mlnen  stoc  gement,  ir  guot  ist  allez  min, 

ir  tiuschez  silber  vert  in  minen  welschen  schrln. 

ir  pfaflen  ezzet  hüener  und  trinket  win, 
10  unde  lät  die  tiutschen vasten.' 


51. 

Sagt  an,  her  Stoc,  hat  iuch  der  bäbest  her  gesendet, 
da/,  ir  in  riebet  und  uns  Tiutschen  ermet  unde  swendet? 

49,  1.  edeln  pfaffen,  ©eifllicdc  mit  güvftenvaiiu.  —  2.  soitot,  tcfjclt.  —  1.  am 
ben  Suchern  tilge.  —  6.  ®cgen  bie  Simonie,  bcii  §attbcl  mit  St'fvUnbcn  uiib  Biltben  imb 
jjciftlic^en  ^anblunfien.  —  7.  8.  31un  möge  iljii  fein  Siu^evbucf)  lehren,  baä  if|m  bev 
Bdjmavit  aiiä  bcr  SJöUe  gegebeti  ^cit,  uitb  bavauä  fdjnetbc  et  fid)  feine  ipfcifcn.  SD.  ().  feijc 
et,  iDie  er  ju  feincni  Sorteil  tommc.  —  it.  bectet  ben  Gtjor  (bcr  üircf)c).  —  lO.  bcr  alte 
^ocljaltar  ftcdt  unter  einer  biSfen  Zraufe.  fröne,  obgctUrjtc  Öejcic^nung  fiir  frön- 
alter. —  50,  I.  Abi,  öci!  —  -'.  Walhen,  SBälfcticn.  —  i.  Alman,  SeutfcTje. 
tSemcint  Ift  Dtto  IV.  nnb  Rriebric^  11.  —  (i.  al  die  wllo,  unterbeffen.  —  7.  stoc, 
Dpfcrftocf  3""bcenj  III.  Itefi  In  nUen  fiirif)cn  Dpferftötte  für  Seiträge  juin  flreujjiige 
nuffteUen.  Sollljcr  beulet  blcä  fo  roic  bamulä  loofil  bie  5)lcl)raaöl  ber  armem  Seute. 
^Öomofin  oon  3'"'ärc  roenbet  fid;  in  feinem  (Sebid}te  „Der  luälft^c  (Saft"  gegen  biefe 
Scutiing.  —  51,  I— lu.  älnrebc  an  ben  Dpferftocl  bcä  qjapftcä.  —  2.  riebet,  reW; 
maäjt  —  crmet,  arm  mat^t.  —  swondet,  »crbcrtt. 
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swenn  im  diu  volle  vaiae  kumt  ze  Lateran, 

s6  tuot  er  einen  argen  list,  als  er  0  liät  geUn: 

er  seit  uns  danne  wie  daz  riebe  stö  verwarren, 

unz  in  erfüllent  aber  .alle  pfarren. 

icb    w*n   des  Silbers  wOnic  kuniet  ze  helfe  in  gotes  lant: 

gi'özen  bort  zerteilet  selten  pfaffen  bant. 

her  Stoc,  ir  slt  üf  schaden  her  gesant, 

daz  ir  üz  tiiitscben  liuten  suochet  tii'rinne  unde  nan-en.     lo 


62. 

'Sit  willekomen,   her  wirt!'  dem  gruoze  muoz  icb  swlgen: 
'slt  willekomen,  her  gast!'  so  muoz  ich  sprechen  oder  nlgen. 
wirt  unde  heim  sint  zwene  unschamellcbe  namen: 
gast  unde  bereberge  muoz  man  sich  vil  dicke  schämen, 
noch  milez  icb  geleben  daz  icb   den  gast  euch  grUeze  5 

so  daz  er  mir  dem  wirte  danken  müeze. 
'sit  hlnaht  bie!  Sit  morgen  dort!'  waz  gougelfuore  ist  daz: 
'ich  bin  beime'  od  'ich  wil  heim'  daz   trcrstet  baz. 
gast  unde  schäch  kumt  selten  ane  baz: 
hen-,  büezet  mir  des  gastes,  daz  iu  got  des  schäches  büeze.  lo 


58. 

Ich  bin  des  milten  lantgräven  ingesinde. 
ez  ist  min  site  daz  man  mich  iemer  bl  den  tiursten  vinde. 
die  andern  fürsten  alle  sint  vil  milte,  iedoch 
so  staetecllcben  nibt:  er  was  ez  0  und  ist  ez  noch, 
da  von  kan  or  baz  danne  sie  dermite  gebüren: 
er  enwil  dekeiner  lüne  vären. 


3.  diu  volle  mSze,  iai  flefüDle  SWofe.  —  1.  io  eoUbrinjt  er  ein  Mfcä  Stüd,  loie 
er  fc^on  vorder  get^an  ^at.  —  5.  verwarren,  in  Unruhe  gebracht.  —  G.  bis  t^n  (ben 
etod)  TOteter  olle  iDiotren  (Allen.  —  öä,  I.  wirt,  ^auä^en.  —  2.  nlgen,  mi^  »er» 
neigen.  —  3.  heim,  eignei  Seim.  —  unschamclichc  namcn,  Sejeii^nungen, 
bcrcn  mon  fic^  nic^t  ju  f^ämen  brauet  —  5.  gelcben,  erleben  —  7.  blnubt, 
beule  Jla^t.  —  gougelfuore,  troffen.  —  9.  ach&ch,  9toub  unb  Si)a<b.  Goppel» 
finnig.  —  10.  $err,  befreiet  mi0  »on  bem  !)!amen  öaft,  bomit  Öolt  eui)  oor  bcm  E^odjs 
bieten  (beä  Scgnerä)  beioabrt.  Sn  Äitnig  Cito  gerichtet.  —  58,  I.  lantgrüven:  beä 
Sanbflcafen  .vermonn  »on  S^Urlngen.  —  2.  tiursten,  Zrcfili^ften.  —  1.  stsetec- 
Ilchen,  bcflänbig.  —  6,  sorbem.  —  ö.  dermite  gebären,  bomit  umge^n.  — 
e.  lüne,  BecbicL    Gigentli^  luna,  iWonb,  aJ!onbp^o(c.  —  v&ren  m.  Oen.,  noe^flreben. 
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svver  hiure  scliallet  und  ist  hin  ze  järe  bcese  als  5, 

des  lop  gruonet  unde  valwet  so  der  klö. 

der  Dürnge  bluome  schinet  durch  den  sn6: 

sümer  und  winter  blüet  sin  lop  als  in  den  Ersten  jären. 


54. 

Ich  hän  des  K^rndteres  gäbe  dicke  empfangen: 
wil   er  durch  ein  vermissen  bieten  mir  also  diu  wangen? 
er  wsenet  lihte  daz  ich  zürne:  nein  ich,  niht. 
im  ist  geschehen  daz  noch  vil  manegera  milten  man  geschiht. 
was  mir  lihte  leide,  dö  was  ime  noch  leider, 
dö  er  bäte  mir  geschaffen  kleider, 

daz  man  mir  niht  eiigap,  dar  umbe  zürne  er  anders wä. 
ich  weiz  wol,  swer  willecliche  sprichet  ja 
der  gaebe  euch  gerne,  und  wtere  ez  danne  da. 
dirre  zörn  ist  äne  alle  schulde  weizgot  unser  beider. 


55. 

lehn  weiz  wem  ich  geliehen  muoz  die  hovebellon, 
wan  den  miusen  die   sich  selbe  meldent  tragent  sie  schellen, 
des  leckers  'hfr',  der  niiuse  klanc,  kumt  si  üz  ir  klüs  — 
so    schrien   wir    vil   lihte    'e-in    schale,    ein    schale!    ein    müs, 

ein  müs!' 
5  edel  Kerndenfere,  ich  sol  dir  klagen  s^re: 
milter  fürste,  martereere  umb  6re, 


7.  hiure,  ^cuer.  —  Bchallet,  übermütig  tf)ut.  —  hin  ze  jare,  Ü6cr5  Sotjv. 
—  8.  ift  Jo  luenig  Dcftänbig  lüie  ber  jtlee.  —  \).  der  Dürnge  bluome,  bie  3^lume 
bev  E^üriiijje,  b.  Ij.  ber  Üaubäraf.  — ,  10.  als,  roic.  —  ö-t,  1.  Kerndieres:  Sctjog 
SJetnfjarb  »on  fiörnten.  —  2.  vermissen,  ä!ci|c^cii.  —  bieten  .  ..  diu  wangen, 
bic  SCcmäCii  jüfetjven  (nic^t  bie  Stirn),  b.  I).  fitt;  abroenben.  —  3.  wsnet,  glnubt.  — 
5.  mar  mir  ei  nieüciclit  leib,  fo  roar  cä  i^m  nod)  Iciber.  —  6.  geschaffen,  uerjdjafft, 
ju  aeben  befohlen.  —  7.  jelneii  ,'5orti  borum  ridjtc  er  an  anbre  Stelle.  —  9.  unb  bic 
ßiabc  loäre  bann  audi  ba.  —  .55,  1.  geliehen,  »eirfllcic^en.  —  hovebolleii,  ^i>\- 
^unbc,  I)ier  ^offc^raiisen.  —  2.  aii^er  SHöufen,  bic  fid)  felbft  oerraten  (nämlidj  burd)  eine 
angcbunbene  gdjellc)  Ivngcn  audi  fie  gdjellcn.  —  3.  (Eä  braud)t  nur)  beä  gd)meid)levä 
„,§ert",  ber  ÜJiauä  aiivm,  icenii  fie  aiiä  ibrer  $B^le  totnmt,  B!an  (cnnt  ben  gdjmeit^ler 
«lö  einen  böjen  gdjalf  fdjon  an  feinem  erftcu  SBort.  —  5.  Kerudeniere,  wie  oben.  — 
tj.  ber  um  ber  ®l}re  lüitlen  lilnrter  leibet. 


106  "•   Sptürijc  iiiib  Bcitijtbid)tc.  [56.  57.] 

icbn  weiz  wer  mir  in  dlneru  bove  verkOret  mlnen  sanc. 

1;V/.  ichz  niht  durch  dich  und  ist  er  niht  ze  kranc, 

ich  swinge  im  also  swinden  widerswanc. 

frJlg  wäz  ich  habe  gesungen,  und  ervar  uns  werz  verkGre. 


56. 

Die  wlle  ich  weiz  drl  hove  sü  lobellcher  mahne, 
so  ist  min   win  gelesen  undo  si'iset  wol  min  jjfaune. 
der  biderbe  patriarke  misse  wende  fri,   ' 
der  ist  ir  einer,  so  ist  min  hclfscher  trost  zehant  dtl  bl. 
Liupolt,  zwir  ein  fiirste,  Stir  und  Osterricbe, 
niemen  lept  den  ich  zuo  denie  geliche, 
sin  lop  ist  niht  ein  lobelln:  er  mac,  er  hat,  er  tuot. 
so  ist  sin  veter  als  der  milte  Weif  gemuot: 
des  lop  was  ganz,  ez  ist  nüch  töde  guot. 
mirst  vil  unnöt  daz  ich  durch  bandelunge  ibt  verre  striche. 


57. 

In  numrae  dumme,  ich  wil  beginnen:  sprechet  ämon 
(daz  ist  guot  für  ungelücke  und  für  des  tievels  sämeu), 
daz  ich  gesingen  müeze  in  diri-e  wlse  also, 
swer  höveschen  sanc  und  früude  sta?re  daz  der  werde  unfrö. 
ich  hin  wol  und  hovellchen  her  gesungen: 
mit  der  hövescheit  bin  ich  nü  verdrungen, 

7.  TerktTct,  übet  auflegt.  —  S.  durch  dich,  um  beinetroidcn.  —  zo  kranc, 
ju  gering,  ein  ju  geringet  Öegncr.  —  '.i.  2lii4  ber  Jeditfunfl.  ^d)  »ericjc  t^m  einen 
raffen  @cgenbieb.  —  lo.  unb  erjorfcbe  für  uns  rocr  bao  üerbrebt  f;at.  2Jer  ^crjog  roar 
oHc  wplil  burd)  ein  Sieb  9BaltI|eri,  baS  übel  aufgelegt  loorbcn  n)or,  »erflimmt.  —  öti,  2.  S)cr 
riiblcr  broudit  fdbft  feinen  äi'ein  jii  lejen  unb  (eine  %>(annc  iibcrä  jyeuer  gu  (IcUcn,  ba 
bic  brei  gofOieben  ööfe  bieS  fitr  ibn  betorgen.  —  süsct,  foufl,  8ifd)t.  —  3.  patrlarko, 
t'dtrtarc^.  ®raf  3>ert^olb  son  Slnbci^S  feit  1218  <licitriar<^  Don  9lquileja  ober  aui)  beffen 
Vorgänger  iBoljget.  —  miisewondo  fri,  oiine  Jobcl.  —  5.  Liupolt,  Seopolb  Don 
Cfterrcid).  —  zwir  eiu  fUralo,  jrocimol  giirft :  nümlicb  non  Steicr  unb  Oftctretc^. — 
7.  lubelln,  tieineä  ßob.  —  mac,  tonn,  ocrmng.  —  8.  Weif,  fflelf  VI.  oon  Söaiern, 
t  r.'M,  belannt  burid  fein  tierf4n>enberii<beo  Seben.  —  ein  veler:  ma^rfi^elnlidi  i'eos 
polbS  C^elm  $er)og  fieinric^,  t  1223.  —  ii.  ganz,  coUtommen.  —  nach  t6de,  aud) 
natb  bem  2ob.  —  lu"  mirst  vil  uuu&t.  \<S)  ^abe  bur<^au3  nid)t  nötig.  —  durch 
haiidclunge,  um  bct  ikroirlung  njtUcn.  —  iht,  irgenb.  —  vorro  striche,  in  bie 
Srnic  jicbe.  —  5J,  1.  3  "  nuiume  dumme,  lu  nomine  domiui.  Scgenäiftudi  jum 
"Dcginn  einer  ^eiligen  ^lanblung.  —  -'.  e&men,  (Saat.  —  5.  her,  biä  ba^cr.  — 
G.  verdrungen.  Derbrängt. 
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daz  die  unhöveschen  nü  ze  hove  gensemer  sint  dann  ich. 
daz  mich  6ren  solde  daz  unöret  mich, 
herzöge  üz  Österliche,  fürste,  nu  sprich: 
10  dun  wendest  michs  alleine,  so  verkeie  ich  mlne  zunsren. 


58. 
Nu  wil  ich  mich  des  scharpfen  sanges  ouch  ge nieten: 
da  ich  ie  mit  vorhten  bat,  da  wil  ich  nü  gebieten, 
ich  sihe  wol  daz  man  herren  guot  und  wlbes  gruoz 
gewalteclich  und  ungezogenlich  erwerben  muoz. 
'■'  singe  ich  mlnen  hovescheu  sanc,  so  klagent  sie,;  Stollen, 
deswär  ich  gewinne  ouch  lihte  knollen: 

Sit  sie  die  schalkheit  wellen,  ich   gemache  in   sollen  kragen, 
ze  Osterriche  lernt  ich  singen  unde  sagen: 
da  wil  ich  mich  allererst  beklagen: 
10  vind   ich    an  Liupolt  höveschen  tröst,    so  ist  mir  min  muot 
entswollen. 

59. 

Dö  Liupolt  sparte  üf  gotes  vart,  üf  künftige  fre, 

sie  behielten  alle  samt,   sie  volgten  slner  lOre, 

sie  zuhten  üf,  alsam  sie  niht  getörsten  geben. 

daz  was  billich:  man  sol  ieiner  nach  dem  hove  leben. 
6  daz  sin  an  der  milte  iht  überhcehen  wolten, 

wol  in  des!  sie  taten  als  sie  solten. 

die  beide  üz  Osterriche  heten  ie  gehoveten  muot. 

sie  behielten  durch  sin  Cre:  daz  was  guot: 

nu  geben  durch  sin  Sre,  als  er  nu  tuet. 
10  sin   leben   nach  dem  hove  nü,    so   ist  jeniu  zuht  bescholten. 


7.  geuKmer,  belieCtcr.  —  10.  lociin  bu  mie^  nic^t  baoon  obtjiiltft,   (o  äiibrc  aiiJ) 
icf;  meinen  %m.  —  58,  1.  genieten,  befleijjen.  —  4.  RewaUecllch,  mit  ßSeroalt. 

—  ungezogenlich,  unfein.  —  5.  Stollen;  tücr  biefer  i^toüe  ift  imbefannt. — 
(i.  gewinnt'  .  .  .  kuollen,  tuerbe  groi).  knoUe,  (StbEIoß,  p[unipc3,  grobem  ©ing, 
ßitob^eit.  —  7.  nicnn  fte  Soä^eit  rooUen,  fo  iinll  id;  ifiiien  bcn  Jttopj  bamit  jüUen.  — 
kragen,  |ialä.  —  10.  entswollin,  atige([^iv)olIen.  —  59,  1.  gotes  vart,  flreuä« 
}ug.  —  2.  behielten,  behielten  (ibc  Öut).  —  3.  zuhten  üf,  ripen  in  bie  §öl)C 
(Ujrcn  Sclbbcutcl).  —  alsam,  alä  ob.  —  getörsten,  roagten.  —  4.  nich  d'em 
hove,  na6i  bem  Sorbilb  beä  .fiofä.  —  5.  sin,  fie  ibn.  —  überhoehen,  übertreffen. 

—  7.  gehoveten  muot,   böfiftf)ß  ©efinnung.   —   0.   geben,  mögen  fie  aucft  geben. 

—  10.  leben  fie  je^t  nidjt  bcm  ^ofe  gemäß,  fo  ift  au(^  jcnc5  feine  58enei)nien  (beä 
Sparen»)  ocrbiid^tig  gemacht. 
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CO. 

Herzoge  i"iz  Österliche,  lä,  mich  bl  dOn  liuten, 
wünsche  mir  ze  velde,  niht  ze  walde:  ichn  kan  niht  riuten: 
sie  sehent  mich  bl  in  gerne,  also  tuon  ich  sie. 
du  wünschest  underwilent  biderbem  man  dun  weist  joch  wie. 
Wunsches  du  mir  von  in,  sO  tuost  dii  mir  leide.  3 

vil  sselic  sl  der  walt,  dar  zuo  diu  beide! 
diu  mUezen  dir  vil  wol  gezemen:  wie  hast  du  nü  getan, 
sIt  ich  dir  an  dln  gemach  gewUnschet  han 
und  du  mir  an  min  ungemach?  h\  stiln! 
wis   du  von  dan,   h\  mich  bl  in:   so  leben  wir  sanfte  beide.  lo 


61. 

Ich  hAn  gemerket  von  der  Seine  unz  an  die  Muore, 
von  dem  Pfade  unz  an  die  Traben  erkenne  ich  al  ir  fuore: 
diu  meiste  menege  enruochet  wies  erwirbet  guot. 
sol  ichz  also  gewinnen,  so  ganc  släfen,  hüvescher  muot. 
guot  was  je  gena;me,  iedoch  so  gie  diu  ßre 
vor  dem  guote:  nu  ist  daz  guot  so  höre, 
daz  ez  gewaltecliche  vor  ir  zuo  den  frowen  gät, 
mit  den  fürsten  zuo  den  künegen  an  ir  rät. 
so  wC  dir,  guot,  wie  rcemesch  rlche  stit! 
du  enbist  niht  guot:  du  habest  dich  an  die  schände  ein  teil 
ze  söre.  i 

62. 

An  wlbe  lobe  stet  wol  daz  man  sie  heize  schcene: 
manne  stet  ez  übel,  ez  ist  ze  wich  und  ofte  hiene. 

60,  1—10.  Ediroct  ju  beuten.  2cr  ^erjog  ^at  oicUcicftt  fierjfioft  bcn  Siebter,  bcc 
ibn  itflenbniie  rerfpottcte,  in  ben  Salb  geroünf^t,  roo  mon  nur  unter  fjarter  SItbelt  fein 
sieben  friftcn  tonn,  ober  ^onbelt  es  fi*  nur  um  eine  Cinlobung  jur  3agb?  —  'J.  zo 
T eitle,  auf  böS  ~J\eI&.  —  riiiten,  reuten.  —  :(.  sie:  bic  Veutc.  —  .'lUft,  ebcnfo. 
—  4.  Xu  roünfdjft  nioniftmal  einem  brooen  ffllannc  bu  roeifit  (elbft  niijt  looS.  — 
5.  roiiniAft  bu  mir,  ba6  i(%  oon  ibnen  roefl  fei.  —  ".  geicmon,  paffen.  Seopoib 
{(^cint  ein  grojer  ^ogbireunb  geroejcn  ju  fein.  —  8.  au  dln  gemach,  gii  beiner  Se= 
iiuemIi(;^Jeit  —  :>.  lü  atin,  laj  ab.  —  10.  fei  bu  troufeen,  Io6  m\<S)  bei  iijnen  (ben 
üeutenj.  —  61,  1.  gemerket,  beobachtet.  —  Muore,  giu6  Slur  in  Steiermart.  — 
2.  PfSidc,  Vo.  —  Traben,  Iraoe.  —  fuore,  Scbenäart.  —  3.  meiste  mcneRe, 
bie  flrofee  Sie^rjS^I.  —  enruochet,  tümmert  fidi  nidjt  borum.  —  wies,  auf  iDeI(^e 
Seife  fie.  —  5.  gens-mo,  ongene^m.  —  gie,  ging  —  tu.  Öut  bu  bift  nii)t  gut  — 
habBBt,  WUft-  —  ein  teil  ze  atre,  etroaä  ju  fiarl.  —  62,  i.  wicli,  üppig.  (Sin 
bairif4=ötterteid)if4eä  S-ort,  boä  in  ber  m^b.  Jlidjtung  fonfl  nii^t  oortommt.  —  hojnc, 
ttxä^tliiS). 


[63.   64.]  II.   SiJciidiE  mib  Bcitartiilite.  109 

küene  und  milte,  und  daz  er  da  zuo  stsete  si, 

so  ist  vil  gar  gelobt:   den  zwein  st6t  wol  daz  dritte  bi. 

:>  wilz  iu  niht  versmäben,  so  wil  ichz  iuch  Ißren, 
wie  wir  loben  suln  und  niht  uneren: 
ir  müezet  in  die  liute  seben,  weit  ir  erkennen  wol; 
nieman   üzen   näcb   der  varwe   loben   sol. 
vil  manic  möre  ist  innen  tugende  vol: 

10  wo  wie  wi'z  der  biderben  herze  sint,  der  sie  wil  umbe  kOren! 


C3. 

Ich  ban  bern  Otten  triwe  er  welle  mich  noch  rieben: 
wie  nam  ab  er  min  dienest  ie  so  trügellchen? 
od  waz  bestet  ze  lönne  des  den  künic  Friderichen? 
min  vorderunge  ist  üf  in  kleiner  danne  ein  böne; 
ezn  sl  so  vil,  ob  er  der  alten  Sprüche  wsere  frö. 
ein  vater  Ifirte  wllent  slnen  sun  also: 
'sun,  diene  manne  boestem,  daz  dir  manne  beste  löne'. 
her  Otte,  ich  binz  der  sun,  ir  Sit  der  bceste  man, 
wand  ich  so  rehte  boesen  herren  nie  gewan: 
I  her  künee,  slt  irz  der  beste,   Sit  iu  got  des  lönnes  gan. 


64. 

Ich  wolt  bern  Otten  milte  nach  der  lenge  mezzen , 
dö  bäte  ich  mich  an  der  mäze  ein  teil  vergezzen: 
waer  er  so  milte  als  lano,  er  hete  tugende  vil  besezzen; 
vil  schiere  maz  ich  abe  den  lip  nach  slner  ere: 
'  dö  wart  er  vil  gar  ze  kurz  als  ein  verschroten  werc, 
miltes  muotes  minre  vil  dan  ein  getwerc, 

.".  sticto,  ftaiib^ajt.  —  II.  uncSren,  Unctive  oiittiun.  —  9.  möre,  SDiotjv, 
eijnnn-jcv.  —  10.  der,  roeim  mev.  —  6S,  1.  )iern  Otten,  Dtto  IV.,  bcit  fflaltljcr 
je^t,  ba  ex  ^viebric^  II.  alö  ben  rechtmäßigen  Äbnig  anfielt,  itur  itoc^  »§erv"  nennt. 
^ät  Ijobe  .Qerrn  Dtto-j  aSerfprcc^en ,  bafj  er  inid)  nod)  reic^  machen  rooUe.  —  2.  in  lüic 
triigliclicr  iSeiie  no^m  er  aber  meinen  Sienft  an.  —  3.  loaS  ift  ÜBnig  gricbricf)  bofttt 
3U  Üohnc  üerpflid;tct.  —  4.  vorderunge,  3Injprnc^.  —  5.  eä  ^ei  bcnn  \o  oiel.  —  der 
alten  Sprüche,  bev  früher  i}ebid)tctcn  ©prüdjc.  —  6.  suu,  ©of)n.  —  7.  manne 
bcBsteui,  bem  l)ö|e(icn  ber  iUi'änner.  —  10.  slt,  feit  nun.  —  64,  1.  Dtto  IV.  mar 
befonbcvä  grofe  unb  flarf.  —  2.  ba  Ijatte  id;  mic^  im  iHog  ctraoä  geirrt.  —  5.  ver- 
Bchrftton  -werc,  nevfdinittcnc«  Stilct  Sirteit.  —  (!.  deiner  an  frcigetlgcm  Sinne  oB 
ein  ä'i'ffO-    S-ie  Sroerge  ftnnben  aui)  im  Snfe  ber  .Rargijeit. 
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und  ist  doch  von  den  .ji\ren  daz  er  niht  enwahset  mCre. 

do  ich  dem  kUnege  brilhte  daz  mez,  wie  er  ilf  schöz! 

sin  junger  llp  wart  beide  michel   unde  gröz. 

nu  seht  waz  er  noch  wahso:  erst  ieze  Ubr  in  wol  riseu  gnoz.  lo 


Cd. 

Herzoge  iiz  Osterrli-he,  ez  ist  iu  wol  ergangen, 
und  also  schöne  daz  uns  muoz  nach  iu  belangen. 
Sit  gewis,  swenn   ir  uns  komet,  ir  werdet  hohe  enpfangiMi. 
ir  Sit  wol  wert  daz  wir  die  gloggen  gegen  iu  liuten. 
dringen  unde  schouwen  als  ein  wunder  komen  sl. 
ir  komet  uns  beide  sUnden  unde  schänden  tri: 
des    suln    wir    man    iucb    loben   und   die    frowen   suln    iuch 

triuten. 
diz  liehte  lop  volfUeget  heime  unz  üf  daz  ort: 
Sit  uns  hie  biderbe  für  daz  ungefUege  wort, 
daz  iemen  spreche,  ir  soldet  sin  beüben  mit  Oren  dort. 


Von  Körne  voget,  von  Fülle  künec,  lit  iuch  erbarmen 
daz  man  mich  bi  richer  kunst  l;\t  alsus  armen, 
gerne  wolde  ich,  mühte  ez  sin,  bi  eigem  fiure  erwarmen, 
zai!   wiech  danne  sünge  von  den  vogellinen, 
von  der  beide  und  von  den  bluomen,  als  ich  wllent  saue, 
swelch  schcene  wip  mir  denne  ga;be  ir  habedanc 
der  liez  ich  liljen  unde  rösen  üz  ir  wengel  schlnen. 
sus  rite  ich  fruo  und  kume  niht  heim:  'gast,    wß   dir,  wO!' 
so  mac  der  wirt  wol  singen  von  dem  grüenen  klß. 
die  not  bedenket,  milter  künec,  daz  iwer  not  zergß. 


8.  mez,  !D1q6.  —  nie  et  in  bie  ^5!ie  Wog.  —  9.  iii i  c b  o  1 ,  flott.  —  10.  et  rogt  ]ii,.: 
(<4on  übet  fie  aOc  ^inauS  glcii^  einem  Sielen.  —  C»,  1 — 10.  9(n  .§eticg  Scopolb,  t.i  er 
im  JSa^ce  lil9  oon  bem  Arcuijuge  jutfitfte^tte  —  2.  belangoa,  Dcriangcii  — 
4.  gegen  iu,  euc6  entgegen.  —  i>.  dringen,  uns  jubtängen.  —  als,  ol3  ob.  — 
6.  Sie  Sünbcn  r>nb  biirdi  bie  Atcusfatirt  gebüßt  —  7.  triuten,  licbtofen.  —  t^.  v.jl- 
fae^'ot,  noUenbet.  —  heime,  311  ^au{e.  —  ort,  Spi^e,  6nbc.  —  1*.  für,  ^\:c\i^^, 
äut  Stbrocnbung  »on.  —  10.  belibcn,  geblieben,  b.  I).  gefallen.  —  00,  1—10.  J  1 
Ulridi  oon  Singenbetg,  Slinnefang  I,  l-'5.  —  1.  voget,  Sd)itni^etr.  —  Püll-  , 
Mpiilien.  —  4.  2 &l,  bei! 
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67. 

Ich  hän  min   lohen,  al  diu  werlt,  ich  hän  min  lehen! 
uü  enfürhte  ich  nihfc  den  hornunc  an  die  z6hen, 
und  wil  alle  boese  herren  dester  minre  flehen. 
der  edel  künec,  der  milte  künec  hat  mich  beraten, 
daz  ich  den  sumer  luft  und  in  dem  winter  hitze  hän. 
min  nähgebilren  dunke  ich  verre  baz  getan: 
sie  sehent  mich  niht  mOr  an  in  butzen  wls  als  sie  wilent  täten, 
ich  bin  ze  lange  arm  gewesen  an  mlnen  danc. 
ich  was  so  volle  scheltens  daz  min  äten  stanc: 
daz  hat  der  künec  gemachet  reine,  und  dar  zuo  mlnen  sanc. 


68. 

Der  künec  min  herre  lOch  mir  gelt  ze  drlzec  marken: 
des  enkan  ich  niht  gesliezen  in  den  arken, 
noch  geschiifen  üf  daz  mer  in  kielen  noch  in  barken. 
'1er  name  ist  gröz,  der  nuz  ist  aber  in  selber  mäze, 
laz  ich  in  niht  begrifen  mac,  gebceren  noch  gesehen: 
wes  sol  ich  danne  in  arken  oder  in  barken  jehen? 
iiu  rate  ein  ieglich  friunt,  ob  ich  ez  halte  od  ob  ichz  läze. 
der  pfaffen  disputieren  ist  mir  gar  ein  wiht: 
sie  prüevent  in  den  arken  niht,  da  ensi  ouch  iht: 
in  iiu  prüeven  her,  nu  prüeven  dar,  son  habe  ich  drinne  niht. 


69. 

Ir  fürsten,  die  des  küneges  gerne  weeren  äne, 
die  volsen  mime  rate:  ichn  rate  in  niht  Ucäch  wäne. 


67,  1—10.  Jont  SBatttievä  für  ein  ifim  ocrlicficiicä  Sut.  —  2.  bornunc,  bcv  taltc 
Äol'Vuar.  —  3.  dester  minre  fluhen,  um  (o  roenigcr  aiifIcFieii.  —  G.  meinen  Wac^» 
i'orn  Ic^citte  idfi  nun  okt  ßeffcr.  —  7.  in  butzenwis,  lule  einen  SBuSemann,  ein 
Jdircdbllb.  —  'J.  &ten,  allem.  Ein  jefir  wenig  geji^maiDolIeä  33ilb.  —  68,  1.  »erlietj 
;iir  eintilnfle  im  Bert  von  30  3)!art,  —  2.  des  .  .  .  nilit,  booon  nictitä.  —  arken, 
"elbtoften.  —  3.  kielen,  gtjiffen.  —  5.  begrifen,  greifen.  —  6.  TOOä  (oll  iä)  bann 
iil.;  in  Mafien  unb  Bdiin  tefinbll^  angcten?  —  7.  halte,  befialtc.  —  S— 10  bejiefit  ficfi 
jicHctdit  ouf  oon  Solt^er  geforbcrlc  ilircfienfteuctn.  Db  bie  U'17  geforbertc  Seifleuer 
um  Sreujjug  gemeint  ift?  —  8.  ein  wiht,  nicfit?.  —  9.  prüovent,  fudjen  nod).  — 
-i;i  ensl  ouch  iht,  toenn  nidjtä  ba  ift.  —  10.  prüeven,  mögen  fie  nat^fiiijen  — 
ii!i,  1—10  bcjieljt  fi($  auf  gtiebridjä  II.  Jlreujäug  1228,  ber  fd)on  1215  gcflant  loarb,  — 
1.  ane,  lebig.    —   2.  volgen,  mögen  folgen.   —    nächwane,  aufä  (Scratewol)!. 
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weit  ir,  ich  schicke  iu  tüsent  mile  und  dannoch  mö  für  Trine. 

der  helt  wil  Kristes  reise  varn:  swer  in  des  irret 

der  hat  wider  got  wnd  al  die  kristenheit  getan. 

ir  vlnde,  ir  sult  in  sine  sträze  varen  lan: 

waz  ob  er  bie  heime  iu  niemer  mOre  nibt  gewirret? 

behbe  er  dort,  des  got  nibt  gebe,  s6  lachet  ir: 

kom  er  uns  friunden  wider  bein,  so  lachen  wir. 

der  msere  warten  beideothalp,  und  habet  den  ri\t  von  mir. 


70. 

Vil  wolgelobter  got,  wie  selten  ich  dich  prlse! 
Sit  ich  von  dir  beide,  wort  bän  unde  wtse, 
wie  getar  ich  so  gefrevein  under  dime  rise? 
ichn  tuon  diu  rehten  werc,  ichn  hän  die  wiren  rainne 
ze  minera  ebenkristen,  berre  vater,  noch  ze  dir:  5 

so  holt  enwart  ich  ir  dekeinem  nie  so  mir. 
vrön  Krist,  vater  und  sun,  dln  geist  beribte  mlne  sinne. 
wie  solt  ich  den  geminnen   der  mir  übele  tuot? 
mir  muoz  der  iemer  lieber  sin  der  mir  ist  guot. 
vergib  mir  anders  mlne  schulde,  ich  wil  noch  haben  den  muot.  lo 


71. 

Er  schale,  in  swelbem  namen  er  sl,  der  dankes  triege 
slnen  berren  unde  im  rate  daz  er  liege! 
erlämen  müez  ime  sin  bein,  swenn  6n!  ze  deheime  rate  biege! 
sl  aber  er  so  hOre  daz  er  zem  rate  sitze, 
sO  wünsche  ich  ime  daz  im  sin  ungetriwe  zunge  erlame. 
die  selben  machent  uns  die  biderben  äne  schäme. 


S.  Trine,  Irani,  itolitnitiiicr  fiafcnplaf  ber  flrcuafo^rcr.  —  4.  Kriatea  reise, 
.<treu)fa^rt.  —  des  irret,  boron  ^Inbcrt.  —  7.  Dielleic^t  ift  er  au(^  l/ln  ju  $Qufc  ni« 
mt^t  im  SBtgc.  —  10.  der  mare,  auf  blcje  flunbe.  —  warten,  mögen  warten.  — 
70,  2.  wort  unde  wlse,  tcrt  unb  SBeije.  —  3.  getar,  batf.  —  rUe,  Etab, 
Ssepter,  f)ier  bilbltd)  für  4'""W"i!"'"'"-  —  ■''  ebenkristen,  SKiliiriiien.  — 
7.  vrön  Krist,  (eiliger  Gbriflu^  —  10.  anders,  im  übrigen.  3(5  roill  biefen 
Sinn  noi)  beibelKilten.  —  71,  l.  in  swelhcm  namen,  in  meinem  Stanbe.  — 
dankes,  freinjiUig.  —  triege,  betrüge  —  S.  i.  Xtt  Sliebcre  mu^  baä  Sein  biegen, 
fnien,  ber  Sone^me  barf   fi^en. 
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sol  liegen  witze  sin,  so  pflegent  sie  scliemelicher  witze. 
wan  mügens  in  raten  daz  sie  läzen  in  ir  ki'agen 
so  valsuli  gebeize  od  näcli  geheize  niht  versagen 
10  ünde  g^ben,  ß  danne  dem  lobe  der  kalc  ward  abe  getragen! 


72. 

Ich  hän  gesehen  in  der  werlte  ein  michel  wunder, 

waerz  nf  dem  mar,  ez  diubte  ein  selts»ne  kunder: 

des  min  fröude  erschrocken  ist,  min  trüren  worden  munder. 

daz  glichet  einem  boesen  man.   swer  nü  des  lachen 
5  strichet  an  der  triwen  stein,  der  vindet  kuntarfeit: 

er  blzet  da  sin  grinen  niht  hilt  widerseit. 

zwo  Zungen  habent  kalt  und  warm,  die  ligant  in  sime  rächen. 

in  slme  süazan  honege  lit  ein  giftic  nagel. 

sin  wolkenlösez  lachen  bringet  scharpfen  liagel. 
1  1  swä  man  daz  spürt,  ez  kOrt  sin  hant  und  wirt  ein  scorpenzagel. 


73. 

Got  weiz  wol  daz  min  lop  waer  iemer  hovestate, 
dit  man  eteswenne  hovelichen  taste 
mit  werten  oder  mit  werken,  mit  gewizzenem  geroete. 
mir  graset,  so  mich  lachent  an  die  lechehpre, 
den  diu  zunge  honget  und  daz  herze  gallen  hat. 
friundes  lachen  sol  sin  äne  missetät. 


7.    witze,    .ftliifi^eit.    —    scliemelicher,    ütier   bio    iimtt    fi(^    fc^ümeii    muB- 

—  8.  mödjten  fie  iljnen  bo^  raten.  —  kragen,  ^al§.  —  9.  ge heize,  9?erfvrc(^en. 
Ober  ba^  fie  nad)  getfioncm  SBerfprcdjcn  nicf)t  üerfagon  —  10.  6  danne,  tcDor.  Qt)& 
ber  Soll  oon  bem  ftfiönuerpujten  Sobcdpalaft  abfüllt.  —  !'2,  l.  michel,  gvojeä.  — 
2.  seltsicne,  fonbcrbaccd.  —  kiinder,  Ungetüm.  Jim  Weer  baJ)te  man  fic()  bic 
TOunbevbarften  ®e|d)öpfe  (Weermunbcr).  —  .3.  des,  barilbcr.  —  munder,  lood;.  — 
4.  dos,  beffen.  —  5.  an  ben  !läcobiecftein  ber  Srcuc  ftreidjt.  —  kunterfeit,  falft^eä 
(Solb.  —  ü.  er  beiftt  oljne  burrf)  flnuvren  ober  Säfmeftetfc^en  ben  ^rieben  oufgctünbigt  ju 
Ijoben.  —  7.  er  ift  boppeljUngig.  —  8.  nagel,  ©tadjel.  —  l(i.  spürt,  loabrnimmt.  — 
kört  sin  hant,  iinbert  feine  2lrt.  —  scorpenzagel,  Sc^roanj  be5  ©forpion^.  ©o 
^Pfeiffer.  Sie  $bfd)r.  bietet  bo5  «nocrflänblidjc  swalwen  za^el  =  ©c^ioalben- 
fd)iDan},  an  meldiem  fn^  bie  ©rtlörer  nergeblid»  abgemübt  Ijabcn.  2Jlon  rooHte  ©(^loalben* 
f(brt)anj  abj  jum  Sdjtuur  gebobcnc  ober  nad)  italienifcber  5lrt  snm  ©pott  ouSgeftredtc 
ginger  (flca)  beulen,  »gl.  Scjjcnberget,  3t(dir.  f.  b.  !lif)il.  VI,  34.  3.i.  »Mit  fd;eint 
jäon  in  Sera  8  auf  ben  ©torpiondftodicl  ber  Serleumbung  dingcbeutet  ju  fein.  — 
78,  1.  hoves trete,  bem  ^ofe  treu.  —  L'.  luenn  man  oud)  noc^  böfifd)er  Slrt  banbelte. 

—  .■!.  mit  gewizzenem  gern- te,  mit  (lugcm  9iotc.  —  5.  honget,  füg  ift  inie  $onig. 

Set  lüinnefana  beS  12.  bis  11.  3af)rt).    II.  8 
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lüter  als  der  Abentröt,  der  kündet  liebiu  inare. 

nu  tuo  mir  lachellche,  od  lache  ab  anderswiX! 

swes  munt  micb  triegen  wil,  der  habe  sin  lachen  dfl,, 

von  dem  na-m  ich  ein  wikrez  nein  für  zwei  gelogeniu  jil. 


74. 

Sit  got  ein  rehter  rihter  heizet  an  den  buochen, 
daz  er  solte  üz  slner  railte  des  geruochen 
daz  er  die  gar  getriwen  üz  den  valschen  hieze  suochen! 
joch   meine  ich  hie:  sie  werdent  dort  vil  gar  gesiindertj 
doch  Siehe  ich  an  ir  eteslichem  gerne  ein  schänden  mill. 
der  sich  dem  mau  wint  üz  der  bant  reht  als  ein  äl, 
owO  daz  got  niht  zornecllchen  sCre  an  deme  wundert! 
swer  sant  mir  var  von  hüse,  der  var  ouch  mit  mir  hein. 
des  mannes  muot  sol  veste  sin  alsam  ein  btein, 
M  triwe  siebt  und  eben  als  ein  vil  wol  cremahter  zein. 


Man  seil  mir  ie  von  TegersO, 
wie  wol  daz  hCis  mit  Oren  stO: 

darumbe  körte  ich  niCr  dan  eine  mile  von  der  strüze. 
ich  bin  ein  wunderlicher  man, 
daz  ich  mich  selben  niht  entstikn 
und  mich  so  vil  an  frönide  liute  lAze. 
ich  schilte  sie  niht,  wan  got  genäde  uns  beiden, 
ich  nam  di  wazzer: 
also  nazzer 
muost  ich   von  des  müncbes  tische  scheiden. 


;.  liebiu  Diare,  guteä  Ä.>«tttr.  —  s.  ^>anblc  mm  oud)  jegeii  mi^  »"^  -1" 
bcineä  S.'a(^enä,  b.  ^-  freunblicö,  ober  ladic  onberöivo.  —  9.  Jiabo  ...  d&,  tcfialtc.  — 
<4,  1.  an  den  buochoii,  in  ben  iieiligen  3Jil<^crn.  —  2.  daz,  bafe  et  bod).  —  dus 
(■eruochon,  barauf  benten.  —  •».  Unb  jroüv  meine  idi  hierauf  Grbcn.  —  5.  ir  etes- 
lichem, mandiem  oon  i^nen.  —  6.  wint,  roinbet.  —  7.  wiMuiert,  Sunber  tljut,  — 
.i.  sant  mir,  mit  mir.  —  hein,  ^eim.  —  1".  in  SBejUB  nuf  Ircue  gerobc  unb  eben  roie 
ein  gut  gearbeiteter  iifcilii^ait  —  J6,  1.  Tegcrse,  legcmiee,  cljemol. 'Senebittinerabtei 
in  Cbctbfliern.  —  3.  k«rto,  roiit  ob.  —  5.  entst&n,  niol^rne^me.  Safe  id)  (o  roenig 
meinen  eignen  3!u5tn  im  äuge  Ijobe.  —  7.  wan,  nur.  —  S.  !Eort  erhielt  idj  nur  'Baffer. 
—  U.  fo  na^  —  i.V.  müncbus:  ocrä(5tli(5  für  abtä. 
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76. 

Ich  bin  dem  Bogenscre  holt 
gar  äne  gäbe  und  äne  solt: 
er  ist  milte,  swie  klein  ich  sin  geniuze 
so  nieze  in  aber  ein  Pölän  oder  ein  Riuze: 
5  daz  ist  allez  äne  minen   haz. 

in  braehte  ein  meister  baz  ze  masre 
danue  tüsent  snarrenzaere, 
tfet  er  den  hovewerden  baz. 


77. 
Den  diemaut  den  edelen  stein 
gap  mir  der  schoensten  ritter  ein: 
iine  bete  wart  mir  diu  gäbe  sine, 
jö  lob  ich  niht  die  schoene  nach  dem  schlne: 
milter  man  ist  schcene  und  wol  gezogen, 
man  sol  die  inre  tugent  üz  kCren: 
so  ist  daz  üzer  lop  nach  eren, 
sam  des  von  Katzenellenbogen. 


78. 
Der  auegenge  nie  gewan 
und  anegenge  machen  kan 
der  kan  wol  ende  machen  und  an  ende. 
Sit  daz  allez  stöt  in  siner  hende, 
wer  wsere  danne  lobes   so  wol  wert? 
der  sl  der  erste  in  miner  wlse: 
sin  lop  get  vor  allem  prise: 
daz  lop  ist  Sfelic,  des  er  gert. 

76,  1.  Bogenxre,  lua^rfdjeinüd;  ÖJvaf  ^iot^er  II.  Dün  ßo^cuellcnbogcu,  bei'  gc.(C!i 
1245  ftarb.  —  3.  iDic  luenig  i(§  audj  bciocti  IjaDc.  —  4.  i)abi  nun  ein  ^4Jotc  ober  iHnfjc  Siov^ 
teil  burd)  i^n.  —  6.  ein  !l)!eiftet  (in  bet  Songeätunft)  luilrbc  i()u  Seffct  bcrüljmt  madien. 
—  7.  snarrenzaäre,  ©d)nuttpfEi(er,  it^lec^te  älurilanten.  —  S.  hovewerden, 
beä  §ofcä  ffliltbigcn.  —  77,  l—n.  Sev  @raf  oon  Jtnjcnellcnbogcn  I)ot  banad)  ben  Sidjtcr 
bo(^  mit  einem  ®ittmnnt  bejt^cntt.  —  2.  eiu,  einet.  —  3.  bete,  Sitte.  —  4.  schlne, 
äußern  ©4einc.  —  7.  üzer,  öuCerc.  —  8.  sam,  roie.  —  78,  1.  auegenge,  Slnfcing. 
ßiott  ift  gemeint.  —  6.  wise,  äBeife.    3n  biefem  neuen  Jon. 


HG  IL    Sprfiiljt  unk  3eil9rtid)tt.  [.''■>.] 

Nu  loben  wir  die  süezen  maget 
der  ir  sun  niemer  niht  versaget-  lo 

si  ist  des  niuoter  der  von  helle  uns  löste: 
daz  ist  uns  ein  tröst  vor  allem  tröste 
daz  man  da  ze  himel  ir  willen  tuot. 
nu  dar,  die  alten  mit  den  jungen, 
daz  ir  werde  lop  gesungen!  is 

sist  guot  ze  lobenne,  si  ist  guot. 

Ich  solt  iuch  engel  gi-üezen  euch, 
wan  daz  ich  bin  niht  gar  ein  gouch: 
waz  habet  ir  der  beiden  noch  zerstoeret? 
Sit  iuch  nieman  siht  noch  nieman  beeret,  "O 

saget,  waz  habet  ir  noch  dar  zno  getiln? 
möht  ich  got  stille  als  ir  gerechen, 
mit  wem  solt  ich  mich  besprechen? 
ich  wolle  iuch  berren  ruowen  lin. 

Her  ilichabC'l,  her  Gabriel,  -^ 

her  tiufels  vlent  KaphahOl, 
ir  pfleget  wisheit  sterko  und  arzenle; 
dar  zuo  habet  ir  engelka>re  drie 
die  mit  willen  leistent  iur  gebot: 
weit  ir  min  lop,  so  slt  bescheiden  "• 

und  schadet  allererst  den  beiden: 
lopt  ich  iuch  0,  daz  wirre  ir  Spot. 


79. 

Swelch  herre  nieman  niht  versaget 
der  ist  an  gebender  kunst  verschraget, 
der  muoz  iemer  nötic  sin  od  triegen. 
zehen  versagen  sint  bezzer  danne  ein  liegen. 


9.  ßemcitit  ift  bie  M.  Sungjrau.   —   14.  nu  dar,  iDo^lon.   —    18.  gouch,  Slatr. 

—  la.  ?cr  liditer  bciiulbigt  bie  Gnael  ttifo  olä  faumfalia  in  actömpfuno  bet  Reiben. 

—  S2.  fBnntc  i<i  roie  ibr  Sott  in  allct  etiUe  räclien.  —  27.  arzcnie,  ^cilfunft  3m 
aJüttelaltet  legte  man  biefen  brei  Gngeln  folc^e  eigenfAaftcn  ju.  —  28.  engelkoere, 
engelicboren.  —  30.  bescheideu,  Hug.  —  32.  rooBte  it^  eui^  e^ct  loben.  — 
V9,  •-'.  bcm  ift  bie  JHunft  bcS  Sebenä  »eri^loffen.  —  3.  nötic,  in  5!ot. 
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5  gebeize  niinre  unde  grüeze  baz, 

well  er  ze  rebte  umb  ßre  sorgen, 
swes  er  nibt  müge  üz  geborgen 
nocb  selbe  enbabe,  versage  doch  daz. 


80. 

Man  böhgemäc,  an  friunden  kranc, 
daz  ist  ein  swacber  babedanc: 
baz  gebilfet  friuntscbaft  äne  sippe. 
lä  einen  sin  geborn  von  küneges  rippe: 
er  enbabe  friunt,  waz  bilfet  daz? 
mägscbaft  ist  ein  selbwabsen  6re: 
so  muoz  man  friunde  verdienen  s6re. 
mäc  bilfet  wol,  friunt  verre  baz. 


81. 

Swer  sieb  ze  friunde  gewinnen  lät 
und  oucb  da  bl  die  fugende  bat 
daz  er  sieb  äne  wanken  lät  bebalteu, 
des  friundes  mac  man  gerne  scböne  walten, 
icb  bän  eteswenne  friunt  erkorn 
so  sinewel  an  siner  staete, 
swie  gerne  icb  in  bebalten  bfete, 
daz  icb  in  muoste  bän  verlorn. 


82. 
Swer  mir  ist  slipfic  als  ein  Is 
und  micb  üf  bebt  in  balles  wis, 


.•i.   ex   iieif(ivcct)c   menigcv.   —   S.  versage,    möge  cc  »cv[aacn.   —   SO,  1.   boh- 
gomic,  mit  l)0()cr  SOetinaiibtfc^att.  —  kranc,  jctjiuacl),  avm.  —  2.  habedano,  Sob. 

—  S.  Sippe,  ajerroanbttdjoft.  —  4.  rippe,  (Sejcljledjt,  ^evtimft  (roeit  Goa  aui  SUbamä 
Kippe  flammt).  —  5.  f)Ot  er  feinen  grcunb.  —  ü.  magscliaft,  »envioubUdiaft.  — 
selbwahseu,  von  fclbft  nerondjfene.  —  T.  s6,  bagcgcn.  —  S.  verre  baz,  roeit 
tctfev-  —  81,  5-  eteswenne,  mandjmot.  —  6.  sinewel,  vunb,  voUcnb,  unbeftänbig. 

—  82,  1.  slipfic,  l^lUpfrig,  glitidiig.  —  2.  in  ballea  wis,  roic  einen  SaU. 
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sinewell  ich  dem  in  slnen  banden, 
d;iz  sol  zunstaelo  nieraan  an  mir  anden, 
Sit  ich  dem  getriwen  frinnde  bin 
einkctic  unde  wol  gevieret. 
swes  muot  mir  ist  so  wich  gezieret, 
nu   sus   nu   su.   dem   walire   ich   hin. 


88. 

Sich  wolle  ein  ses  gesibent  hän 
üf  einen  bohvertigen  wän: 
siis  strebte  ez  S(?re  nach  der  übermäze. 
swer  der  mäze  bretlien  wil  ir  striize 
dem  gevellet  lihte  ein  enger  pfat. 
höhverüc  ses,  nu  stant  gedilet: 
dir  was  zem  sese  ein  velt  gefrlet! 
nu  smiuc  dich  an  der  drien  stat. 


84. 

Unraize,  nim  dich  beidiu  an, 
manlichiu  wip,  wipliche  man, 
pfaf liehe  ritter.  ritterliche  pfaffen: 
mit  den  solt  du  dinen  willen  schaflFen. 
icli  wil  dir  sie  gar  ze  stiure  geben, 
und  alte  jünghOrren  für  eigen; 
ich  wil  dir  junge  alth6rren  zeigen, 
daz  sie  dir  twerhes  helfen  leben. 


3.  ainovrell,  bin  i($  bann  runb,  o^ne  Stn^alt.  —  4.  baS  foU  niemanb  als  Un^ 
beflänbiglett  on  mit  tabeln.  —  G.  einlutic,  von  glei^mäfiigem  öeroii^te.  —  ge- 
vieret, gefügt  (roic  ein  »icrcdiger  Sjni)  —  7.  roenen  (üefinnuna  gegen  mi<§  fo  bunts 
f(4t((ig  ift.  —  S.  walge  iuh  hiu,  voHc  iifi  nieg.  —  88,  1.  sca,  jcdiä  (ouj  bcm  ffiürfel). 
—  gesibent,  jur  Sieben  gcmai^t.  —  2.  in  ^offärligem  äBabnc.  —  4.  brechen, 
fldren.  —  5.  bem  tommt  fdilieBliib  oicUcic^t  ein  enger  i|Siob  ju  —  c.  nun  fle^  alä  Srei 
bo!  —  7.  olä  Sc4ä  bo'tef'  bu  ein  freies  gelb  Dor  bir.  —  .S.  am  ine,  {(^miege.  — 
stat,  gtellc.  —  84,  1.  Plimm  beibe  ju  bir.  —  5.  ze  stiure,  jut  Untcrftüjiing.  — 
S.  twerhes,  üerte^rt. 
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So. 
Wer  siebt,  den  leweu?  wer  sieht  den  risen? 
wer  überwindet  jenen  und  disen? 
daz  tuot  jener  der  sieb  selben  twinget 
und  alliu  slniu  lit  in  huote   bringet, 
6  üz  der  wilde  in  staeter  zühte  habe. 

geligeniu  zubt  und  scbame  vor  gesten 
mügen  wol  eine  wile  erglesten: 
der  scbin  nimt  dräte  üf  und   abe. 


Wolveile  unwirdet  mangen  lip. 
ir  werden  man,  ir  reiniu  wip, 
niht  enslt  durch  kranke  miete  veile. 
ez  muoz  sere  st?n  an  iuwerm  heile, 
weit  ir  iucb  vergeben  vinden  län. 
zundänke  wolveile  unwirdet  söre, 
d;i  bl  so  swacbet  iwer  ere, 
und  ziuhet  doch  üf  smajhen  Wiln 


S7. 
Swelch  man  wirt  äne  muot  ze  rieh, 
wil  er  ze  sere  striuzen  sich 
üf  sine  rlcheit,  so  wirt  er  ze  höre 
ze  rieh  und  zarm  diu  leschent  beide  sSie 
an  sunielicben  liuten  rebten  muot. 
swä  übric  richeit  zübte  slucket 
und  übric  armuot  sinne  zucket, 
da  dunket  mich  enwederz  cruot. 


85,  ].  lewen,  Sörocn.  —  i.  lit,  ©lieber.  —  huote,  Überroa(^uiig.  —  .5.  aiiä  bcv 
ffliltitjcit  in  beiT  3üflel  ftvciiger  S^uiit.  —  6.  geligeniu,  gclieftenc,  geborgte.  — 
7.    erglesten,    glSnjcn.    —    8.    i[)r   Bi)tin    nimmt    cbenfo    rajdi    ju    roic    ab.    — 

86,  1.  Wolveile,  Säuflicöfeit.  —  unwirdet,  entebrt.  —  3  feiö  nicbt  um  cicnben 
aoi)n  feil.  —  5.  vergeben,  nmjonft.  —  G.  Jlänflic^tcit  ebne  !Don!  ernicbrigt  (cbr-  — 
7.  awacbet,  mirb  gering.  —  8.  ziuhet,  fü^rt  (nömlicfi  bic  ytäuflitbteit).  —  sma-hen 
■Win,   t>crS(I)tlid)e  (Jrronttung.    Sic  JjioffnnnG  «»f  Soljn  ift  an  fic^   \i)Ott  »crät^llitb.  — 

87,  1.  äne  muot,  otine  ^oc^^eräiglcit.  —  2.  striuzen,  fyrei^en.  —  i.  zarm,  ju  arm. 

—  leschent,   löjdjen  aus.  —  5.  sumelichen,  mant(|en.  —  6.  übric,   ilbergrotc. 

—  slucket,  v]crj(^Iin3t.  —  7.  zucket,  roubt.  —  8.  enwederz,  teinä  »on  beiben. 
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88. 
Diu  luinno   ist  weder  man  noch  wip, 
si  hat  noch  sGle  noch  den  lip, 
si  gelichet  sich  dekeinem  bilde, 
ii-  name  ist  kunt,  si  selbe  ist  aber  wilde, 
unde  enkan  doch  nieman  üne  sie  5 

der  gotes  hulden  niht  gewinnen 


si  kam  in  valschez  heize  nie. 

Ez  ist  in  unsern   kurzen  tagen 
Dich  minne  valsches  vil  geslagen: 
swer  aber  ir  insigel  rfhte  erkando 
dem  setze  ich  mlne  wirheit  des  ze  pfände, 
wolt  er  ir  geleite  volgen  mite, 
daz  in  unfuoge  niht  erslüege. 
minn  ist  ze  himel  so  gefüege 
daz  ich  sie  dar  geleites  bite. 


8!». 

Von  Röme  keiser  hOre,  ir  hat  also  getan 
ze  minen  dingen  daz  ich  in  muoz  danken  hin: 
in  kan  iu  selbe  niht  gedanken  als  ich  willen  hiln, 
ir  hilt  iuwer  kerzen  kündeclichen  mir  gesendet. 
diu  hilt  unser  här  vil  gar  besenget  an  den  brün,  5 

unde  bat  ouch  uns  der  ougen  vil  ei  blendet, 
doch  hünt  sie  mir  des  wlzen  alle  vil  gewendet: 
sus  min  frume  und  iwer  ßre  ir  schuhen  hat  geschendet. 


90. 

Sie  frägent  mich  vil  dicke  waz  ich  habe  gesehen, 
swenn  ich  von  hove  rite,  und  waz  da  sl  geschehen. 

88,  2.  noch  .  . .  noch,  rocbet  noc^.  —  1.  wilde,  unbegveifM.  —  in.  eigentlich: 
auf  ailinnc  loutcnb  oiel  falfdjcä  Selb  gcicljlaaen.  —  11.  insigal,  öcprägc.  —  1.5.  ge- 
füege, poticnb.  —  8«,  1.  hat,  Ijobt.  —  4.  kerzen  (ogt.  II,  l'7),  ©cfc^enl.  — 
küudecUchen,  flüglict).  —  5.  bran,  Säraucn.  —  ö-».  Wilbett  bell  Sleib,  bcn  baä 
taiierli(Se  Sefi^cnl  ^eroorgetiifcn.  —  7.  bo(5  l)abcn  fie  bie  äugen  ticl  m^  mit  »erbtest. 
—  8.  (0  ^at  mein  Mu^en  unb  eure  e^re  (ole  Setcr)  i^r  gä)ie!en  ju  jtfianben  gemodit. 
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ich  liuge  ungerne  und  wil  der  wärheit  halber  niht  verjeheu. 

ze  Küerenberc  was  giiot  gerihte,  daz  sage  ich  ze  ma;re. 

umbe  ir  milte  fraget  varndez  volc:  daz  kan  wol  spehen. 

die  Seiten  mir,  ir  malhen  schieden  daune  laere: 

unser  heimschen  füriten  sint  so  hovebsere 

daz  Liupolt  eine  müeste  geben,  wan  daz  er  gast  da  wa;re. 


91. 

Von  Kölns  werder  bisehof,  Sit  von  schulden  frö. 
ir  hat  dem  rlche  wol  gedienet  und  also 
daz  iwer  lop  da  enzwischen  stiget  unde  sweibet  hö. 
si  iwer  werdekeit  dekeinen  ba?sen  zagen  sware, 
fürsteu  meister,  daz  si  iu  als  ein  unnütze  drö. 
getriwer  küneges  pflegaere,  ir  sit  höher  maere, 
keisers  eren  tröst  baz  danne  ie  kanzelaere, 
drier  küiiese  und  einlif  tüsent  megede  kamersre. 


92. 

Ich  drabe  da  her  vil  rehte  drler  slahte  sanc, 
den  höhen  und  den  nidern  und  den  mittelswanc, 
daz  mir  die  rederlchen  iegeslichts  sagten  danc. 
wie  könd  ich  der  drier  einen  nü  ze  dank  gesinsen? 


90,  3.  bodj  nitjt  iiuv  bie  fia[6e  äBarjrSeit  foflcn.  —  4.  sascli^cr  oon  öoftagc«  511 
jüirnScrg  jroijtSen  12(J0  uiib  1225  gemeint  ift,  bleibt  unfiifiet.  —  daz  ..  .  ze  msere, 
tciä  luill  i(|  crjä^Icn.  —  ^.  übet  i|re  Sreigebigtcit  jtogt  bie  S^örfben»  *>•'  (önnen  boä 
iBof)!  beurteilen.  —  6.  selten,  fogteti..,—  ra a  1  h e n ,  SaWen.  —  J.  hovebKre,  ^öpfc^ 
iicfinnt.  —  8.  Liupolt,  Seo^iolb  oon  Cflerreic^-  —  eine,  allein.  —  wan,  wenn  nicbt 
Zie  (leimiftbcii  (Jürflen  ber  (Segenb  oon  9türnberg  Rotten  al5  2Birte  bie  fa^renbcu  Seilte 
bcjcfienfen  foUen.  —  91,  1.  (Scmeint  ift  Engelbett,  feit  1216  ßrjbijcbof  oon  fiöln.  — 
von  sc  dulden,  mit  iHedtt.  —  3.  da  enzwischen,  untcrbeffen.  —  sweibet, 
idwuebt.  —  4.  Soüte  and)  euer  I)of)er  9Bert  bbfen  ©d)e[men  bei't^iDertit^  fein.  —  5.  drö, 
Jro^ung.  —  G.  Engelbert  mar  IGormimb  non  griebric^ä  II.  Sobne  Jötinrit^.  —  höher 
niiere  Don  ^o^em  Dtui^mc.  —  7.  (i^r  feib)  bie  ^uuerfic^t  bcr  taiferli{öen  ©brc  in  bb^erm 
'5lrabe  al§  irgenb  ein  flanstcr.  ^er  Gräbifcbof  non  Äbln  mar  ©riitanäler  beö  ißapftd  unb 
beä  römiicben  Äbnigä.  —  8.  Bämmerer  bcr  tljeiligen)  brci  Könige  unb  ber  elftaufcnb 
.^ungfrouen.  —  92,  1.  drabe,  trabe,  madie  traben?  Unoerftönblicb-  Satbmann  njiU 
traf.  —  drier  slahte.  oon  brei  Mrten.  —  2.  mittalswanc,  ÜJlittelbicb  (auä  bcr 
Jei^tfunfti,  b'er:  mittlere  ülrt.  —  3.  fo  ba6  bie  Berebten (?)  mir  für  jeben  baoon  S^ant 
jagten.  —  4.  der  drier  einen,  einer  »on  ben  breieii.  SSJarum  SaItE)er  je§t  nidit 
fingen  fann,  ift  unllar. 


12'2  11     Si)tiiil)C  «Hb  Beitaetii(t)te.  [93  —  95.] 

der  höhe  der  ist  mir  ze  starc,  der  nider  gar  ze  krano,    5 
der  mittel  gar  ze  sptehe  an  disen  twerhen  dingen, 
nu  bilf  mir,  edeler  kilneges  rät,  da  enzwiscben  dringen, 
daz  wir  als  6  ein  ungehazzet  liet  zesamene  bringen. 

1)8. 

Swes  leben  icb  lobe  des  tut  den  wil  ich  iemer  klagen, 
so  wß  im  der  den  werden  fUrsten  habe  erslagen 
von  Kölne!  owC  des  daz  in  diu  erde  mac  getragen! 
ine  kan  im  nich  slner  schulde  keine  marter  vinden: 
iiu   wii-re  alze  senfte  ein  eichin  wit  umb  slnen  kragen,     5 
in   wil  sin  euch  niht  brennen  noch  zerliden  noch  schinden 
noch  mit  dem  rade  zerbrechen  noch  euch  dar  üf  binden: 
ich  warte  allez  ob  diu  helle  in  lebende  welle  slinden. 

!)4. 

Swer  au  des  edeln  lantgrüven  Mite  si 
durch  sine  hübscheit,  er  sJ  dienstmau  oder  fri, 
der  mane  in  umb  min  lOren  so  daz  ich  in  spür  di  bi. 
min  junger  heiTe  ist  milte  erkant,  man  seit  mir  er  sl  sta?te, 
dar  zuo  wol  gezogen:  daz  sint  gelobter  tugende  drl.         5 
ob  er  die  vierden  tugent  willecllchen  täte, 
so  gienge  er  ebene  und  daz  er  selten  missetrajte, 
wa-re  unsümic:  sütnunge  schat  dem  snite  und  schat  der  saete. 

95. 

Rieh,  herre,  dich  und  dine  muoter,  der  megede  kint, 
an  den  die  iwers  erbelandcs  vlnde  sint. 

6.  krsDC,  iimad),  —  6.  spicho,  f<4bn.  —  tworhen,  i):rte^rten.  SBcl($e  Uiii= 
fianbe  Saltficci  Zok'I  ^ecDorriefn,  ifl  unbetonnt.  —  7.  knnoBos  r&t:  Sngelbert  »on 
Äöln?  —  S.  als  t,  loic  frfl6<r.  —  UDgehazjot,  iiiAt  mi^iäUige«  —  98,  1— s.  auf 
b«n  Zob  eiig(lbert4  oon  Äöln  »on  ber  ^lonb  (eineä  Jlefien  bes  Örafen  Jricbri^  oon 
Nienburg,  7.  Sloo.  I2Sj.  Irr  Körbet  roarb  12äG  iiingerii^tct  —  4.  näcli,  gemäg.  — 
b.  eicbln  wit,  Sttirf  ou4  eidienrciiern  gebre^t  —  (i.  zorlidon,  jcrflüdcln.  — 
echindeu,  bie  $aut  abjiebcn.  —  8.  allcz,  immerfort.  —  slinden,  ccr!d)liiigcn.  — 
94,  1.  lantgr&Tcn:  Subroig  oon  Z^üringen.  riejcr  begab  fii^  om  '.'l.  guni  I2ä7  auf  ben 
Areuj^ug.  —  2.  diircli  sine  hübscheit,  um  feiner  ^öfifc^cn  Sitte  loiUen.  — 
S.  umb  min  Itron,  meiner  Sebre  ju  folgen.  —  spür,  bemertc.  So  baft  i4  ben 
Grfblg  feine?  SRa^nenS  audt  bemerfe.  —  «.  Qlemeint  ift  bic  Jlreujfabrt-  —  7  misse- 
tra'te,  banebcn  träte.  —  8.  unsAmic,  nic^t  fäumig.  Xai  Säumen  fi^abet  bcm 
Si^pnitt  unb  ber  Saot  (ber  Selbfrüc^te).  —  95,  1—8.  Segen  ipapfl  öregor  IX.  geri(^tet, 
ber  griebrii^S  II.  Areuj^ug  nic^t  nur  nidft  unterftD(te,  fonbern  bur<^  offne  j^cinbfeligleit 
JU  f^äbigen  fu<^te,  1227. 
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lä  dir  den  kiisten  zuo  den  beiden  beide  sin  als  den  wint: 
du  weist  wol  daz  die  beiden  dicli  niht  irrent  alters  eine. 
s      an  diner  räche  gegen  in,  herre  vater,  niht  erwint: 
die  sint  wider  dich  doch  oflenliche  unreine, 
wan  si  meinent  dich  mit  ganzen  triwen  kleine; 
di^e  unreiner,  diez  mit  in  so  stille  babent  gemeine. 


96. 

Bot,  säge  dem  keiser  sines  armen  mannes  rät, 
daz  ich  debeinen  bezzorn  weiz  als  ez  nu  stät: 
ob  in  guotes  unde  liute  ieman  erbeiten  lät, 
so  vav  er  balde  und  kerne  uns  schiere,  läze  sich  niht  teeren, 
irre  ouch   etellcben  der  got  und  in  geirret  bat, 
die  rehten  pf'affen  warne,  daz  sie  niht  gebceren 
den  unrehten  die  daz  riebe  wasnent  stceren; 
scheide  sie  von  in,  oder  scbeides  alle  von  den  kceren. 


97. 

Seit  ich  den  pfaffeu  raten  an  den   triwen  min, 
so  spnecbe  ir  hant  den  armen  zuo  's6  daz  ist  din', 
ir  zunge  sunge  unde  lieze  manegem  man  daz  sin; 
gedsebten   daz  ouch  sie  durch  got  0  warn  almuosena^re: 
dö  gap  in  örste  geltes  teil  der  künic  Constantin. 
bet  er  gewest  daz  da  von  übel  künftic  wacre, 
so  bet  er  wol  underkomen  des  rlches  swan-e; 
wan  daz  sie  dö  wären  kiusche  und  übermüete  laere. 


4.  alters  eine,  oDeiu  in  ber  fficit.  —  ö.  erwint,  lai  ab.  —  6.  offenliche, 
offen.  —  unreine,  tteuloä.  —  7.  meinent  dich,  finb  bir  scneigt.  —  kleine, 
roenig.  —  96,  n.  loenn  man  ittn  auf  äicifteucrn  (juin  Älveujjug)  nn  @itt  nnb  Seutcn  luartcn 
lägt.  —  4.  konie  uns  schiere,  lommc  balb  juvücf.  —  turen,  jum  3!an'cn  fjalten. 

—  5.  EoWjc  bic  (Sott  nnb  ibn  gs^inbert  ^aben,  tjinbcvc  er  CMä).  —  0.  gehieren 
m.  3)at,,  liören  anf.  —  8  scheides,  fdjcibe  fic.  —  k.eren,  Gl)örcii  (bcr  Sivdien,  worin 
bie  ©eiftlicljeii  ifiren  ®i?  Ijabcn).  —  97,  2.  sS,  fiel).  —  3.  sunae,  fange.  —  4.  al- 
niuosensere,  Sllmofonenipfiinner.  —  5.  bie  .ftonftantinifdje  ^5d)cnfung  beö  Äivt^enftantä. 

—  G.  künftic  w.Tre,  tonimcn  luilrbc.  —  7.  underkomen,  abgefjalten ,  ocvl;inbevt. 

—  8.  wan  daz,  ilbcv. 


1  24  II-    Sprüiljt  un6  3titgeWd)tt.  [98—  100.] 

98. 

Min  alter  kl6sen»re  von  dem  ich  so  sanc, 
dö  uns  der  frie  hübest  alsu  sßre  twanc, 
der  fürbtet  aber  der  goteshüse,  ir  meister  weiden  kranc. 
er  seit,  ob  sie  die  guoten  bannen  und  den  libcln  singen, 
man  swenke  in  engegeno  den  vil  swinden  widerswanc:    s 
an  pfriienden  und  an  kirchen  mUge  in   niisselingen; 
der  si  vil  die  dar  uf  iezuo  babeu  gedingen 
dazs  ir  guot  verdienen  umb  daz  riebe  in  liebten  ringen. 


99. 

Mehtiger  got,  du  bist  so  lanc  und  bist  sü  breit: 
gedacht  wir  da  nach,  daz  wir  unser  areheit 
niht  vliiren!  dir  sint  ungemezzen  mäht  und  fiwekeit. 
ich  weiz  bl  mir  wol  daz  ein  ander  ouch  dar  umbe  trabtet: 
so  ist  ez,  als  ez  ie  was,  unsern  sinnen  unbereit.  5 

du  bist  ze  giöz,  du  bist  ze  kleine:  ez  ist  ungahtet. 
ttimber  goucb,  der  dran  betaget  oder  benähtet! 
wil  er  wizzen  daz  nie  wart  gepredjet  noch  gepfahtet? 


100. 

Ow6  waz  eren  sich  ellendet  von  tiuschen  landen! 
witze  und  manheit,  dar  zuo  silber  und  daz  golt, 
swer  diu  beidiu  büt,  belibet  der  mit  schänden, 
wie  den  vergät  des  himeleschen  keiseis  solt! 


98,  I.  S3jL  U,  2,  ää.  —  2.  frre,  frühere.  —  twauc,  bebtängte.  öemeint  ijl.J 
toobl  3nni>cenj  m.,  bcr  flänig  ^^tlipp  bonnle.  —  3.  fürhtet  m.  den.,  fütt^tet  für.' 
3^re  Sorfte^er  möibten  \iS)maiSi  roerben.  —  5.  nuS  ber  ^ei^tCunft.  ülian  mcrbe  i^nenl 
etenfo  ((^nell  entgegenfiblagen.  —  7.  bcrcti  |fi  je?t  oiel,  bie  barouf  hoffen.  —  8,  bog  Bei 
i^  öut  in  liditen  '{iaiiierriiigen  »um  Seid)  necbienen.  X.  i).  bcr  Sänbänger  be?  91eic^§] 
feien  oiel.  —  99,  ä.  bähten  mit  bo<^  batan,  bamit  mir  unjtc  (tjirc  ouf  Ctben  ouf« 
genanbtc)  3Rttf|c  nitfjt  oeilBren.  —  1.  i<S)  rocig  cä  Den  mit  ^cr,  ia%  ein  anbrec  (b.  ^.\ 
onbrc  l'cute)  oudi  barüber  nadmentt.  —  ö.  uubercit,  unjugünglic^,  unoerfiänblit^.  — | 
C.  ungahtet.  unauägebac^t,  unbegreiflich.  —  7.  betaget  oder  benalitot,  XagJ 
ober  91a<^t  barüber  jubringt  —  8.  gepfahtet,  gcfejli^  beflimmt,  ergrllnbet. 
100,  I.  ellendet,  in  bic  Jrembe  begtebt,  entfrembet.  —  J.  bcr  bleibt  ijier  (auS  benil 
jtrcujjug)  mit  Sc^anbe.  —  -1.  den  verg&t,  bem  entgeht. 
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5     dem  sint  die  engel  noch  die  frowen  holt. 

amiman  zuo  der  werlte  und  wider  got, 

wie  der  fürhten  mac  ir  beider  spot! 

Ow6  ez  kumt  ein  wint,  daz  wizzet  sicherllche, 

da  von  wir  beeren  beide  singen  iinde  sagen: 
10     der  sol  mit  grimme  ervaren  elliu  künicrlche, 

daz  beere  ich  wallrere  unde  pilgerine  klagen. 

boume,  turne,  ligent  vor  im  zerslagen: 

starken  liuten  waet  erz  boubet  abe. 

nu  suln  wir  fliehen  hin  ze  gotes  grabe. 
15         Owö  wir  müezegen  liute,  wie  sin  wir  versezzen 

zwischen  fröuden  nider  an  die  jämerlichen  stat! 

aller  arebeite  beten  wir  vergezzen, 

dö  uns  der  kurze  sumer  sin  gesinde  wesen  bat. 

der  blähte  uns  varnde  bluomen  unde  blat: 
20     dö  treue  uns  der  kurze  vogelsanc. 

wol  im  der  ie  nach  staeten  fröuden  rancl 

Owß  der  wise  die  wir  mit  den  grillen  sungen, 

du   wir  uns  selten  warnen  gegen  des  winters  zlt! 

daz  wir  vil  tumben  mit  der  ilmeizen  niht  rungen, 
85     diu  nü  vil  werdecllche  bi  ir  arebeiten  llt! 

daz  was  ie  der  werlte  ....  strlt, 

tören  schulten  ie  der  wisen  rät: 

man  sibt  wol  dort  wer  hie  gelogen  hat. 


101. 

Ow6  war  sint  verswunden        alliu  mlniu  jär? 

ist  mir  min  leben  getroumet,        oder  ist  ez  war? 

daz  ich  ie  wände  daz       iht  wsere,  was  daz  iht? 

dar  nach  hän  ich  gesläfen        und  enweiz  es  niht. 

5     nü  bin  ich  erwachet,       und  ist  mir  unbekant 

daz  mir  hie  vor  was  kündic        als  min  ander  hant. 

G.  Gr  armev  Wann  auf  Gvben  unb  bei  ®ott.  —  Sjf.  uiclleidjt  uiitcvm  einbrucf  bc§ 
prop^csdteii  noljcii  ÜBclteiibeä.  —  10.  ervaren,  buvtftfafiven.  —  U.  walla-re,  äüaHä 
fo^rev.  —  13.  iDie  übel  ftabcn  luir  iinä  gejc^t.  —  18.  ba  ber  furjc  Sommer  unä  jii  ©oft 
Iiib.  —  19.  varnde,  oergänglidje.  —  2U.  trouc,  betrog.  —  22.  Slntpiclung  auf  bie 
betatmle  gabel  nun  bcr  faulen  ©rille  unb  fleißigen  ämeije.  —  25.  bie  nun  mit  e^ren 
bei  bcm  erarbeiteten  ®ute  liegt.  —  27.  schulten,  fdialtcn.  —  101,  1.  war,  luo^in. 
—  3.  oon  bcm  id)  uiäljntc,  bog  cä  etroaä  fei,  luar  bn§  ctrooä?  —    6.  kündic,  betamit. 


IL'O 


U,    ivvmljf 


:itaf^idJtc, 


LKil. 


Hut  uude  lant,  Ui  ich        von  kinde  bia  erzogen, 

die  sint  mir  IVümde  worden        rebt  als  ez  si   gelogen. 

die  mlne  gespilen  wären        die  sint  trage  und  alt; 

bereitet  ist  daz  velt,       verhowen  ist  der  walt:  lo 

wan  daz  daz  wazzer  fliuzet       als  ez  wllent  flöz, 

für  wir  ich  wi^nde  min       Unglücke  würde  gröz. 

mich  grüezet  maneger  trüge,      der  mich  bekande  6  wol. 

diu  werlt  ist  allenthalben        ungenaden  vol. 

als  ich  gedenke  an  nianegen        wUnnecllchen  tac,  is 

die   mir  sint  enpfallen        als  in  daz  mer  ein  slac, 

iemer  mOre  owO! 

OwC  wie  jii'merliche       junge  liute  tuont 
den  vil  unriwecllche        ir  gemüete  stuont, 
die  knnnen  niwan  sorgen:       wß  wie  tuont  sie  so? 
swar  ich  zer  werlte  kOre,       da  ist  nieman  frö: 
tanzen  unde  singen,        zergät  mit  sorgen  gar: 
nie  kiistennian  gesach        so  ja'merllchiu  jär. 
nu  merket  wie  den  frowen        ir  gebende  stilt: 
die  stolzen  ritter  tragent       dörpelllcho  wat. 
uns  sint  unsenfte  brieve        her  von  ßöme  komen, 
uns  ist  erloubet  trüren        und  fröude  gar  benomen. 
daz  müet  mich  inneclichen       (wir  lebten  ie  vil  wol) 
daz  ich  nu  für  min   lachen        weinen  kiesen  sol. 
die  wilden  vögele       betrüebet  unser  klage: 
waz  Wunders  ist,  ob  ich       da.  von  vil  gar  verzage V 
waz  spriche  ich  turaber  man       durch  minen  boesen  zornS 
swer  dirre  wünne  volget       der  hüt  jene  dort  verlorn, 
iemer  mCre  ow6! 


1 


OwO  wie  uns  mit  süezen 
ich  sihe  die  gallen  mitten 
diu  werlt  ist  üzen  schoene, 
und  innün  s warzer  varwe, 


dingen  ist  vergeben! 
in  dem  honege  sweben. 

wiz  grüen  unde  rot, 
vinster  sam  der  tot. 


10.  SBoIl^ec  scrgleii^t  ^iec  fii)  unb  (eine  9(Itcr$senof|cii  in  iiec  gugcnbieit  mit  jungi 
fräuli^em  !Boben   unt>  luilbgeniaifiienem  üllalb:   jeft  ift  iai  Reib  utngebn)(i)en  uiib  bed 
ffiolö  ttuSgc^oucn.   —    11.   wan   daz,   roenit  iii<lit.   —    13.   txäigo,  jijjjctnb.   —   be-1 
kande,  [Qnnte.  —  14.  uDgcniden,  Unheil.  —  15.  aU.roenn.  —  lii.  eupfallen^ 
setlorcn  gegangen.    Gin  Sctjlag  in§  fiiaffer  ift  unnüf.    —    17.   iemer  mtrc,  aUegeiL 
—   in.  unriwecllche,    untietümmcrt.    —    20.  niwan,  nic|tä   cilä.    —    21.  roo^ii» 
immer  icfi   ou(  bec  fflelt  midi  locnbe.   —   24.  gebende,  Äopjpud.  —  25.  dürpelj 
liehe  w4t,  bäuri^e  Sleibung.   —   2«.  (Semeint  iil  rooljl  bie  Mannung  3tiebri<Sä  .' 
1227.   —   2D.  kiesen,  wählen.   —   33.  dirre  wUune,  bcr  aBonnc  biefer  ÜBelt. 
38.  sam,  mic. 
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swen  si  iiu  habe  verleitet        der  schowe  slnen  tröst: 
40     er  wiit  mit  swacher  buo?e        grozer  Sünde  erlöst, 
dar  an  gedenket,  ritter,        ez  ist  iuvver  dinc: 
ir  traget  die  liebten   helme       und  manegen   herten  rinc, 
dar  zuo  die  vesten  schilte        und  diu  gewillten  swert. 
wolte  got,  wasr  ich        der  sigenünfte  wert, 
■15     SU   wolte  ich  nötic  man        verdienen  riehen   solt. 

joch  meine  ich  niht  die  huoben       noch  der  herren  golt: 
ich  wolte  selbe  kröne        fiweclichen  tragen; 
die  möhte  ein  soldengere        mit  slme  sper  bejagen. 
möht  ich  die  lieben  reise        gevaren  über  sß, 
50     so  wolte  ich  denne  singen       'wol'  und  niemer  mßre  'ow6'. 


102. 

Vil  süeze  waere  minne, 
berihte  kranke  sinne, 
got,  dm-ch  din  anbeginne 
bewär  die  kiistenheit. 
dln  kunft  ist  frönebsere 
übr  al  der  werlte  svva?re. 
der  weisen  barmentere, 
hilf  rechen  disiu  leit. 
Icesaer  üz  den  Sünden, 
wir  gern  zen  swebenden  ünden. 
uns  mac  dln  geist  enzünden, 
wirt  riwic  herze  erkant. 
din  bluot  bat  uns  begozzen, 
den  himel  üf  geslozzen. 
nu  Iceset  unverdrozzen 
daz  hOrebernde  lant. 


4(1.  swaoher  buozo,  aetingev  iöufte.  —  43.  gewihteu,  geroei^ten.  — 
44.  sigenüufto,  Eiegeä.  —  48.  biefc  flvotie  fönnte  jejt  fogac  ein  ©ölSner  (ber  mit 
inä  Ijeilige  Ztmi  jiSgc)  mit  [einem  Speer  geroinncn.  —  102,  1.  wacre,  loaörc.  — 
i.  berihto,  belehre.  —  3.  um  bcä  gemadjten  Ülnjangä  luiUcn.  —  5.  ^eine  ^ermcber« 
fünft  (in  bic  Sjclt)  ift  (jeilbringcnb.  —  7.  Sm  Grbavmet  üt)ec  bie  2Bai(en.  —  lo.  mir 
cevlangen  nnctj  beii  moUenben  SBogcn  (b.  Ij.  mS)  ber  Äreujfaiivt).  —  12.  roitb  baä  ficrj 
reuig  gejunben.  —  13.  SDaä  »lut  beä  Dpfcriammä  loorb  bei  ben  3uben  über  baä  SBoK 
nu5ge|prcngt.  —  l(j.  herobevnde,  .\;ieiligfcit  in  fii^  tragcnbe. 
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[102.] 


verzinset  lip  und  eigen, 
got  sol  uns  helfe  erzeigen 
uf  den  der  mancgen  veigen 
der  sele  bat  geplant 

Diz  kurze  leben  verswindet, 
der  tot  uns  sündic  vindet: 
swer  sich  ze  gote  gesindet 
der  mac  der  helle  engiln. 
bi  swiPre  ist  gn.ide   fanden: 
nu  heilent  Kiistes  vruuden, 
sin  lant  wirt  schiere  enbunden, 
dCst  sicher  sunder  wiin. 
Klingln  ob  allen  frowen, 
li  wernde  helfe  schowen. 
dln  kint  wart  dort  verhowen, 
sin  menscheit  sich  ergap. 
sin  geist  mUez  uns  gefristen, 
daz  wir  die  diet  verlisten. 
der  touf  sie  seit  iinkristen: 
wan  flhhten  sie  den  stap 
der  ouch  die  Juden  villet. 
ir  schrien  lüte  erhillet: 
manc  lop  dem  kriuze  erschillet: 
erloesen  wir  daz  grap! 

Diu  menscheil  niuoz  verderben, 
suln  wir  den  Ion  erwerben, 
got  wolde  durch  uns  sterben, 
sin  drO  ist  üf  gespart, 
sin  kriuze  vil  gehöret 
hat  maneges  heil  gemßret. 
swer  sich  von  zwlvel  köret, 
der  hat  den  geist  bewart. 

17.  voriiuBct,  gebt  olss  3'"*  boll'".  opfert.  —  eigen,  Qigcntum.  —  10.  öfj 
gcacit  —  vtigen,  jum  Jcte  bcfiimmlcn.  —  io.  gcpfant,  beraubt,  ßemcint  ift  ben 
Stujcl.  —  23.  gesindet,  gcjcBt.  —  25.  Sei  bcr  Slot  ift  $iljc  flcfunbcn.  —  27.  echierei 
balt.  —  cnbundoD,  nud  Den  Stffeln  flelöft.  —  31.  verhowen,  (jetbtct  —  32.  feintj 
!B!en(diieit  Cmen(i^li(^c  5!otur)  fonJ  batiin.  —  33.  gefristen,  erhalten.  —  34.  die 
^eibenooK.  —  verlisten,  übcriiften.  —  35.  ^ie  Zoufc  nennt  fte  tüiditdiriftcn. 
finb  nidit  Belouit,  olfo  au4  n-.tSit  G^rifien.  —  36.  nur  möflcn  pe  ben  gtab  (beä  91t<5tet8fl 
türmten.  —  37.  vjUet,  fc^Iägt  (eigcntlidi  fi^inbet).  —  38.  31).  wo^l  ertönt  iljr  flamp" 
gef^rei  laut,  aber  aui^  bem  Areuje  ertönt  inand)e3  Soblieb.  SielLeii^t  aucb:  fi^on  ertih 
idr  jtlageruf  unb ...  —  41.  meneoheit,  baä  ÜAenfi^lidie  in  unä.  —  44.  feine  3(nbro^uii  j 
(beä  So^nä  für  bie  Sünben)  ift  jcfl  oufgef^oben.  —  45.  gehöret,  gepricfen. 
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silndic  lip  vergezzen, 
so  dir  sint  diu  jär  gemezzen: 

der  tot  hat  uns  besezzen 

die  veigen  <ine  wer. 

nu  hellet  hin  geliche, 

da  wir  daz  himelrlcbe 
55  erwerben  sicherlicbe 

bl  dulteclicher  zer. 

got  wil  mit  beides  banden 

dort  rechen  sinen  anden. 

sich  schar  von  manegen  landen 
M  des  heilegeistes  her. 

Got,  dine  helfe  uns  sende: 

mit  diner  zesewen  hende 

bewar  uns  an  dem  ende, 

so  uns  der  geist  verlät, 
cä  vor  helleheizen  wallen, 

daz  wir  dar  in  ibt  vallen. 

ez  ist  wol  kunt  uns  allen, 

wie  jämerlich  ez  stät, 

daz  höre  lant  vil  reine, 
70  gar  helfelös  und  eine. 

lerusalCm,  nu  weine: 

wie  dln  verge/.zen  ist! 

der  beiden  überhöre 

hat  dich  verscbelket  söre. 
•  5  durch  dhier  namen  fre 

lä  dich  erbarmen,  Krist, 

mit  welher  not  sie  i-ingen, 

die  dort  die  borge  dingen. 

dazs  uns  also  betwingen 
^iu  daz  wende  in  kurzer  frist. 


■in.  Turgezzen,  gcbanlentoä  —  51.  bosozzen,  iimlagcii.  —  52.  ijtc  bcm  Tobe 
loe^rloo  Scroeifiten.  —  53.  mm  jicf)t  aUc  jufammeii  mit  Sdjalle  ba()iii.  —  56.  mit  Ijiiit 
gebciibcv  Slufopfcnmg.  —  58.  anden,  aeib.  —  .in.  ei  ft^ave  fid).  —  60.  baä  Jjcer  bC'S 
öeiligcn  (Seiftcä.  —  62.  zesowen  hendc,  rechten  6anb.  —  64.  geist,  ©cele.  — 
65.  wallen,  fflogcn.  Sie  .SiöIIe  ifl  ali  jciingcr  See  gcbcic^t  —  70.  gons  ^ilfloä  uiib 
iii'datien.  —  73.  überhöre,  Übermut.  —  74.  v  e  r  s  o  h  e  Ike  t,  gcliiecjtet.  — 
75.  dlner  namen,  lualirldieinlid)  bie  bvci  Warnen  bev  Srcieinigfcit.  —  78.  luegen  beä 
3hif(tf]ufiä  imterf}(inbelii.  ^{^  betilc  f)ier  an  SB.  44,  loo  buri^  (S^rifli  Sob  bec  gerecf)te 
Votjn  ber  Silnbcn  l)inou5geid)oben  ober  ganj  aufgehoben  genonnt  wirb.  Sie  im  Ijeiligen 
Sanbe  tärapfcu  bcroirtcn  baburc^  ebcnfo  einen  neneit  21u((c^ub  ber  Sergeltnug. 

Ser  iDlinnefang  beä  12.  btä  14.  3a^r^.    ir.  y 
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103. 

Nu  allrOst  lebe  ich  mir  werde, 
Bit  min  sUndic  ouge  siht 
daz  kCre  laut  und  oueh  die  erde 
dem  man  vil  der  Cren  gibt, 
mirst  geschehen  des  ich  io  bat: 
ich  bin  konien  an  die  stat 
da  got  mennischlichen  trat. 

Schceniu  lanl  rieh  unde  höre, 
swaz  ich  der  noch  hän  gesehen, 
so  bist  düz  ir  aller  Cre.  lo 

waz  ist  Wunders  hie  geschehen! 
daz  ein  maget  ein  kint  gebar 
here  Ubr  aller  engel  schar, 
was  daz  niht  ein  wunder  gar? 

Hie  liez  er  sich  reine  toufen,  ü 

daz  der  mensche  reine  si. 
dö  liez  er  sich  hie  verkoufen, 
daz  wir  eigen  würden  fri. 
anders  wüeren  wir  verlorn, 
wol  dir,  sper  kriuz  unde  dorn!  2* 

wß  dir,  beiden  I  deist  dir  zorn. 

Do  er  sich  wolte  übr  uns  erbarmen, 
hie  leit  er  den   grimmen  tot, 
er  vil  riebe  übr  uns  vil  armen, 
daz  wir  koemen  üz  der  not.  2i> 

daz  in  dö  des  niht  verdröz 
dast  ein  wunder  alze  gröz, 
aller  wunder  übergnöz. 

Hinnen  fuor  der  sun  zer  helle 
von  dem  grabe,  da'r  inne  lac.  so 

des  was  ie  der  vater  geselle, 
und  der  geist,  den  nieman  mac 
sunder  scheiden:  £st  al  ein, 

108,  1  ff.  51u3  bieffm  Siebe  ge^t  fftnor,  bat  Saliner  an  einem  5lreuüugc  teilnahm, 
unb  jitior  n)05ti(^cinlic^  1228.  —  4.  bo5  man  fo  (e^r  prcift.  —  5.  dos,  itoriim.  — 
T.  ba  Sott  oU  iDlentd)  ging.  —  18.  wir  eigen,  mir  Gigenc,  Anette.  —  21.  bo8  i(t  bie 
Ucfn^e  S""'  S"'"'  —  -■'•  >""■.  "•"  lOiUen.  —  2S.  üborgnftz,  ohnegleichen.  — 
29.  Hinoeu,  oon  liinnen.  —  31 — 33.  Hui^  bet  SBatct  unb  ber  ^cil.  Seift  niotcn  bobei, 
ba  fie  niemanb  t<^eiOen  tann.  —  33.  tst,  eä  ift. 


i 
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sieht  und  ebener  daune  ein  zein, 
35  als  er  Abraliäme   erschein. 

Do  er  den  tievel  dö  geschande, 

daz  nie  keiser  baz  gestreit, 

dö  fuor  er  her  wider  ze  lande. 

dö  huob  sich  der  Juden  leit, 
40  daz  er  herre  ir  huote   brach, 

und  man  in  Sit  lebendic  sach, 

den  ir  hant  sluoc  unde  stach. 
Dar  nach  was  er  in  dem  lande 

vierzic  tage:  dö  fuor  er  dar 
■i5  dannen  in  sin  vater  sande 

sluen  geist,  der  uns  bewar, 

den  sant  er  hin  wider  zehant. 

heilic  ist  daz  selbe  laut: 

sin  name  der  ist  vor  gote  erkant. 
50  In  diz  laut  hat  er  gesprochen 

einen  angesllchen  tac, 

da  diu  witwe  wirt  gerochen 

und  der  weise  klagen  mac 

und  der  arme  den  gewalt 
55  der  da  wirt  mit  irae  gestalt. 

wol  im  dort,  der  hie  vergalt! 
unser  lantrehtfere  tihten 

fristet  da  niemannes  klage: 

wan  er  wil  ze  stunt  da  rihten, 
CO  so  ez  ist  an  dem  lesten  tage: 

und  swer  deheine  schulde  hie  lät 

unverebenet,  wie  der  stät 

dort  da  er  pfant  noch  bürgen  hat! 
Ir  enlat  iuch  niht  verdriezen 
C5  daz  ich  noch  gesprochen  hän. 

31.  gei'abe  unb  glatter  oB  ein  Btab.  —  35.  S!gt.  ÜRofcä  I,  18:  Sem  ülbtafiam  et» 
(djeinen  im  Sain  SJlamrc  brei  SWänner,  bie  er  mit  „$erv"  aiivebet:  Ereieinigteit.  — 
36.  geschaudo,  jii  gdianbcn  gemat^t  ^atle.  —  38.  ©emeint  ift  bic  Sluferfte^ung.  — 
40.  liuotc,  S8eroo(^un8  (beä  (Svabä).  —  brach,  burdjDrotO.  —  -19.  erkant,  betaniit. 
—  50.  gn  bic[em£onbe  (jat  er  feftgefe(jt.  —  51.  angosUchon  tac,  Slngft  briiigenbcii 
(Scriditätag.  —  53.  wciae,  ÜBaijc.  —  klagen  m.  Slcc. ,  filagc  erf)el)eit  ilbcr.  — 
55.  gestalt,  angcftclll,  auägciibt.  —  57.  lantreh ta^re,  Slic^tcr.  —  tihten,  Gr» 
finbung.  —  58.  fristet,  fc^ieM  ^inouä.  —  50.  zo  atuut,  fofort.  —  62.  unver- 
ebenet, unau9gcglid;en.  —  stat,  fleljt  ba.  —  03.  bort  luo  er  icebcr  ein  itJfanb  noc^ 
einen  SBürgen  geben  lann  (jonbern  (ellift  cinflel)ii  mn^)-  —  O.'i.  daz,  baä  roaä. 

fl* 
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SU  wil  ich  die  rede  entsliezen 
kurzwllen,  und  iuch  vviz/.en  lün 
swaz  got  mit  der  werlte  ie 

liegie, 

daz  huob  sieb  unde  endet  hie. 

Kristen  Juden  und  die  heiden 
jehent  daz  diz  ir  erbe  si: 
got  inUez  ez  ze  rehte  scheiden 
durch  die  sine  namen  dri. 
AI  diu  wcr'.t  diu  stritet  her: 
wir  sin   an   der  rehten  ger, 
reht  ist  daz  er  uns  gewer. 


104. 

Selbwahsen  kint,  du  hist  ze  krunip, 
Sit  nienian  dich  gerihten  mac. 
du  bist  dem   besemen   leider  alze  gröz, 
den  swerten  alze  kleine. 

nü  släf  unde  habe  gemach.  s 

ich  hün  mich  selben  de.i  ze  tump, 
daz  ich  dich  ie  so  höhe  wac. 
ich  bare  dln  ungefUege  in  friundes  schöz, 
min  leit  bant  ich  ze  beine, 

mlnen  rügge  ich  nich  dir  brach.  lo 

nu  81  dln  schuole  meisterlös  an  miner  stat:  ich  kan  dir  niht. 
kanz  baz  ein  ander,   deist  mir  liep,   swaz  liebes  dir  da  von 

geschiht. 
doch  weiz  ich  wol,  swä  sin  gewalt  ein  ende  hat, 
da  stet  sin  kunst  noch  sunder  obedach. 


66.  eutsliezeD.  ertlärcn.  —  67.  kurzvllcn,  in  bcr  flürjc.  —  70.  baä  begann 
^icr  (im  ^eil.  Sanbe)  unb  cnbct  autSt  ^lier.  —  7'2.  diz,  nämlid}  ba§  I^ci(.  l'anb.  —  77.  un|cr 
jitrlungcn  ifi  bcre4><9t'  —  10*.  1—13  iSa^rfdieinltd)  besiefit  fi4  bicfcr  Spnic^  auf  bcn 
jungen  .«önig  ^jeinrit^.  Cb  äBoltfjer,  roie  bcl)<iiiptet  n)irb,  bcffen  Grjie^et  war,  flcf)t  ba= 
din.  —  1  S  e  1  b  w  a  h  8  c  n  ,  ielbflgeroadf l'cn,  oljiie  GTjiebunä  aufgeroadjfen-  —  k  r  u  m  p , 
Iruinm  (roie  ein  junqcr  Saum  ot;ne  Stiige).  —  2.  ba  niemanb  bid)  erjic^cn  tann.  — 
8.  besemen,  Riefen,  Sule.  —  :i.  hab«  ficmach,  vube  gemiidjlid,  in  ^rieben.  — 
6.  ii)  tomme  mir  (elbfi  bc^^alb  t^öric^t  »or.  —  7.  bafi  ii)  iii)  einmal  fo  ^ot^  fi^ü^te.  — 
8.  beine  Ungejogenbcit  »erborg  iit  in  gtfnbe*  Sibog.  —  9.  mein  Seib  ai^tete  id)  gering. 
—  10.  idf  gab  mir  bie  größte  IDtü^e  um  beinetroitien.  —  11.  achuole:  ^ier  wo^l  nur 
bi(Mid).  —  an  tiitner  stat,  roüQ  mid»  betrifft.  —  ich  kan  dir  niht,  icb  babe  (eine 
Olenjolt  über  biifi.  —  U.  sauder  obedach,  o^ne  Cbbai^.  Za  ^ilft  au(^  (eine  flunft 
ibm  nid,'t  in-3  Irodnc. 
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105. 

Ich  was  durch  wunder  üz  gevarn: 

dö  vant  ich  wunderlichiu  dinc. 

ich  vant  die  stüele  leider  Ifere  stän, 

da  wisheifc  adel  und  alter 
5  gewalteeliche  säzen  ö. 

hilf,  frowe  maget,  hilf,  megede  barn, 

den  drin  noch  wider  in  den  rinc, 

lä  sie  niht  lange  ir  sedeles  irre  gän. 

ir  kuniber  manicvalter 
10  der  tuet  mir  von  herzen  w6. 

ez  hat  der  tumbe  rlche  nü  ir  drier  stuol,  ir  drler  gruoz. 

owß  daz  man  dem  einen  an  ir  drler  stat  nu  nlgen  muoz! 

des  hinket  reht  und  trüret  zuht  und  siechet  schäme, 
diz  ist  min  klage:  noch  klagte  ich  gerne  mö. 


106. 

Diu  Minne  lät  sich  nennen  da 

dar  si  doch  nieir.er  komen  wil: 

sie  ist  dem  tören  in  dem  munde  zam, 

und  in  dem  herzen  wilde. 
•'■  hüetet  ir  iuch,  reinen  wip! 

vor  kinden  berget  iuwer  ja, 

so  enwirt  ez  niht  ein  kindes  spil. 

Minn  unde  kintheit  sint  ein  ander  gram. 

vil  dicke  in  schoenem  bilde 
10  siht  man  leider  valschen  lip. 

ir  sult  6  spehen  war  umbe,  wie,  wenn  unde  wä  reht  unde  weme 

ir  iuwer  minneclichez  ja  so  teilet  mite  daz  ez  gezeme. 

sich,  Minne,  sich,  swer  also  spehe  der  si  din  kint, 
so  wip  so  man:   die  andern  dii  vertrlp. 


105,  1.  durch  wunder,  ouä  Dicugicvbe.  —  6.  frowo  maget,  jungfväulit^e 
^icvrin.  —  megede  barn,  Soijn  bcv  3""9f':<"i-  —  '■  drin,  Sreien.  —  rinc, 
©cricfitäDcrjammlimj!.  ®8  ift  eine  SBcttammlunB  gcbadjt,  bei  bet  ÜjciS^eit,  eble  Sefinnmtg 
mib  Slltcr  auf  bei«  Slidjterftil^lcn  fiten.  —  S.  ir  sedeles  irre,  oon  ifjvcm  Sefjel  »ci-s 
irrt,  fern.  —  11.  ir  drier  grüoz,  ben  Sni6,  bcv  ben  dreien  jutommen  foUtc.  — 
13.  reht,  bnä  Medjt.  —  1(16,  -2.  dar,  roo^in.  —  3.  zam,  ocrlrnutidi.  —  4.  wilde, 
frcmb.  —  (5.  berget,  galtet  juriid  —  8.  Mubolf  oon  (5mä  fpicit  im  SBil^cIm  auf  bicjeii 
Sevä  äBaltCjerä  an.  —  14.  so  ...  s6,  foroo^I  . . .  ali  oudj. 
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107. 

ich  sach  liie  vor  eteswi-nne  den  tac, 
daz  unser  lop  was  geraein  allen  zungen. 
swtk  uns  dehein  lant  iender  nilhe  gelac, 
daz  gerte  suoue  oder  ez  was  betwungen. 
richer  gut,  wie  wir  nach  Oron  dö  rungenl  5 

dö  rieten  die  alten,  und  täten  die  jungen, 
nfi  also  krumb   die  rihta;re  sint 
(diz  blspel  Ut  ze  merkenne  blint), 
swaz  di  von  geschehe,  meister,  daz  vint. 


108. 

Daz  milter  man  gar  wärhaft  sl, 
geschiht  daz,  di\  ist  wunder  bl. 
der  gröze  wille  der  da  ist, 
wie  mac  der  werden  verendet? 
di^swär  d;\  beeret  witze  zuo 
und  wachen  gegen  dem  morgen  fruo 
und   anders  manec  schoener  list, 
daz  ez  iht  werde  erwendet, 
der  also  tuot 
der  sol  den  muot 
an  riuwe  selten  küren: 
mit  witzen  sol  erz  allez  wegen 
und  läze  got  der  sa?lden  pflegen, 
so  sol  man  Stegen 
nach  lange  wernden  Oren. 


109. 

Nieman   kan  mit  gerten 
kindes  zuht  heberten: 

107,  1—9.  DattoliM.  —  7.  krumb,  (^icf.  Sat-  104,  1.  —  8.  blopel,  ©leit^niä. 
—  blinf,  bunteL  3tomf4.  —  9.  d  i  von,  baburd^.  —  meister,  toeifcr  Wann  — 
Tint,  errote.  —  108,  1.  w&rhaft,  2Bort  boltcnb.  —  S.  gr4ze  wille,  oide  gute 
ffline  —  4.  verendet,  ou?BefilSrt.  —  .i.  witze,  flliio^cit.  —  8.  bamit  cä  nit^t  irjenb« 
loic  ^intertrieden  i»irb.  —  ll.  riuwe,  91eue.  —  12.  wegen,  atnuägen  —  13.  der 
SKlden,  be?  gltt(Jli(^cn  Grfolgä  —  I4.  stegeu,  ben  SJeg  berctlcn.  —  109,  1—10.  3ebe 
Stroplie  fann  SPcr«  hlr  3Jer8  cor;  unb  rüdroärtä  gelejen  rocrben.  —  2.  beherten, 
critoingen. 
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den  man  zßren  bringen  mac 

dem  ist  ein  wort  als  ein  slac. 
5  dem  ist  ein  wort  als  ein  slac 

den  man  zören   bringen  mac: 

kindes  ziiht  behalten 

nieman  kan  mit  gerten. 
Hüetet  iwer  Zungen: 
10  daz  zimt  wol  den  jungen. 

s'öz  den  rigel  für  die   ttlr, 

lä  kein  bcese  wort  dar  für. 

la  kein  boese   wort  dar  für, 

stöz  den  rigel  für  die  tür. 
15  daz  zimt  wol  den  jungen: 

hüetet  iwer  zungen. 
Hüetet  iwer  ougen 

offenbare   und  tougen. 

liit  sie  guote  site  spehen 
20  und  die  bansen  übersehen. 

und  die  bcesen  übersehen 

lit  sie,  guote  site  spehen. 

offenbare  und  tougen 

hüetet  iwer  ougen. 
25  Hüetet  iwer  ören, 

oder  ir  Sit  tören. 

lät  ir  boesiu  wort  dar  in, 

daz  gunOret  iu  den  sin. 

daz  gunfret  iu  den  sin, 
30  lät  ir  boesiu  wort  dar  in. 

oder  ir  Sit  tören, 

hüetet  iwer  ören. 

Hüetet  wol  der  drier 

leider  alze  frier. 
35  Zungen  ougen  ören  sint 

dicke  schalchaft,  z^ren  blint. 

dicke  schalchaft,  zSren  blint 


3.  z6r6n,  ju  ©[)veii.  —  mac,  fault.  —  4.  bem  gilt  ein  9Bovt  foDiel  luic  ein  Sdjlag. 
—  18.  öffentlich  unb  ^eimlic^.  —  as.  guncret,  i)cnmet)rt.  —  34.  bic  Icibev  allsufvei 
finb.  —  36.  schalchaft,  (loä^nft.  —  zcrcn,  für  bie  S[)ic. 
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Zungen  ougen  öreii  sint. 

leider  alze  frier 

hüetet  wül   der  drier.  "' 


110. 

Mirsl  diu  öre  unma^re 
da  von  ich  ze  järe  würde  unwert 
und  ich  klagende  wsere: 
'we  mir  armen  hiure!  diz  waz  vert.' 
also  hün  ich  niangen  kränz  verhorn 
und  liluomon  vil   verkorn 
jö  bro-che  ich  rösen  wunder,  wan  der  dorn. 

Swer  sich  so  behaltet 
daz  im  nienian  niht  gesprechen  mac, 
wUunecliche  er  altet, 
im  enwirret  niht  ein  halber  tac. 
des  ist  frö,  swenn  er  ze  tanze  gilt, 
swes  herze  tif  Ore  stiit. 
wo  im  des  sin  geselle  unüre  hilt! 

Man  sol  iemcr   frigen 
von  dem  man,  wiez  unib  sin  herze  stö. 
swen  des  wil  betrügen 
der  enruochet,  wie  diu  zit  zergß. 
maneger  schlnet  vor  den  frömden  guot 
und  hat  doch  valschen  muot. 
wol  im  ze  hove  der  heime  rehte  tuot! 


111. 

Wie  sol  man  gewarten  dir, 
werlt,  wilt  also  winden   dich? 
waenest  dich  entwinden  miiV 
nein:  ich  kan  ouch  winden  mich. 

110,  1.  unrnsere,  flleiiifliltig.  —  2.  zc  jftro,  Ü6er«  So^r.  —  i.  hiuro,  ^euer, 
in  biejcm  3a^tc.  —  vert,  im  oorigen  3o^rc.  —  5.  verhorn,  »etmieben,  »crlorcn.  — 
e,.  verkorn,  »erneutet.  —  7.  3^  niiltbe  itiunberoiil  Soicii  breiten,  roörc  ber  Dorn 
niiit.  —  .»*.  behallet,  Ijütct.  —  n.  gesprechen,  nodiiagcit.  —  lU.  altel,  rolrb 
olt.  —  n.  i^m  ift  (ein  falber  Soj  läftiB.  —  11.  dos,  befjcn.  —  17.  betrinon.  »er» 
brieten.  —  IS.  enruochet,  fUmmcrt  fii)  nittt  bariim.  —  21.  heime,  ju  $aufc.  — 
111,  1.  gewarten,  ouiroorlen,  biencn.  —  2.  winden,  obtefjren. 
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5  dCi  wilt  sßve  gäben, 

und  ist  vil  unnähen 

daz  ich  dir  noch  siil  versraähen. 
Du  h;\st  lieber  dinge  vil 

der  mir  einez  werden  sol. 
10  werlt,  wiecb  däz  verdienen  wil! 

doch  solt  dft  gedenken  wol 

obe  ich  ie  getrtete 

fuoz  von  miner  strete, 

Sit  du  mich  dir  dienen  ba-te. 
15  Werlt,  du  ensolt  niht  umbe  daz 

zürnen,  ob  ich  Jones  man. 

grüeze  mich  ein   wenic  baz, 

sich  mich  niinneclichen  an! 

du  mäht  mich  wol  pfenden 
20  und  min  heil   er  wenden: 

daz  stet,  frowe,  in  dinen   henden. 
lehn  weiz  wie  din  wille  stS 

wider  mich:  der  mlne  ist  guot 

wider  dich,    waz  wil  dus  mö, 
25  werlt,  von  mir,  wan  höhen  muot? 

wilt  du  bezzer  wünne, 

danne  man  dir  günne 

fröude  und  der  gehelfen  künne? 
Werlt,  tue  mö  des  ich  dich  bite, 
30  volge  wiser  liiite  tugent. 

du  verderbest  dich  d;\  mite, 

wil  dCi  minnen  tören  jugent. 

bite  die  alten  6re  * 

daz  si  wider  köre 
35  und  ab  dln  gesinde  lere. 


ö.  gihen,  nieit.  —  C.  vil  unniheu,  ganj  (ernc.  —  7,  baj  bii  mic^  »erfdjmä^cu 
joDteft.  —  13.  fuoz,  einen  JVufe  bvcit.  —  14.  Late,  boteft.  —  16.  man  m.  öeti., 
mo^ncan.  —  10.  pfeuden,  berauben.  —  20.  erwendeii,  cntjie^cn.  —  26— 28.  ÜBitlft 
bu  nci^  grö6cve  Siift  ali  man  bir  an  Jyrfl'S  überhaupt  äulofi'cn  iinb  roojii  man  bir  Dev= 
^eUcn  (önnte?  —  öS.  nnb  roiebcr  bcin  (Scf'i'C  belctjre. 
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112. 

Bl  den  liuton  nieman  bat 
bovelichern  trost  denn  ich: 
so  mich  sende  not  bestAt, 
8Ö  scblne  icb  geil  und  trccste  selben  mich, 
also  bän  ich  dicke   mich  betrogen  5 

und  durch  die  werlt  manege  fröude  erlogen: 
daz  liegen  was  ab  lobelich. 

Manegir  w*net,  der  mich  sibt, 
min  herze  sl  an  frfiuden  hö. 

hoher  fröude  hi'in  icb   nibt,  lo 

und  wirt  mir  nieraer  wider,  wan  also: 
werdent  tiuscbe  liuto  wider  guot, 
und  trcestet  si  mich  diu  mir  leide  tuot, 
so  wirde  icb  aber  wider  hö. 


113. 

Leider  icb  muoz  mich  entwenen 
maneger  wünne  der  min  ouge  an  sach: 
war  nilch  sol  sich  einer  senen 
der  nibt  geloubet  waz  hie  vor  geschach? 
der  weiz  lUtzel   waz  daz  sl  'gemeit':  ■'' 

daz  ist  senender  muot  mit  gerender  arebeit. 
unsff'lic  sl  daz  ungemach! 

Ich  bin  ir  gedienet  vil, 
der  Werlte,  und  wolle  ir  gerne  dienen  mß, 
wan  dazs  übel  danken  wil  'o 

und  wwnet  daz  ich  mich  des  nibt  verstß. 
ich  versten  michs  wol  an  eime  Site: 
des  ich  aller  sßrest  ger,  so  ich  des  bite, 
so  gii  siz  einem  tören  ß. 

112,  3.  iMnn  mic(  eel|n!ui^t  ergreift.  —  4.  goil,  (ro^  —  6.  durch  dio  worlt, 
um  bct  SBelt  npiUen.  —  11.  wan.  au^er.  —  118,  1.  entwenen,  entiuö^nen.  — 
4.  waz  . .  .  Rescbac  b.  niie  C'3  frD^ec  äuging  —  .5.  lu tzel,  ivenig  —  goraoit, 
ftoS.  —  (j.  boä  ijeot)  tft  Sc^nfuAt  unb  Dual  iti  SSetloitgenä  jiifammen  2er  Ditfttet 
meint,  frQEier  fei  man  bei  feiner  3e^nfuc^t  boc^  freubig  gefitmmt  geroefen,  n)eil  bie  ^öfift^e 
3u(^t  ^ö^ere  SBünft^e  »erbot.  —  U.  dos  uiht  verBlu,  bo«  nic^t  mcrle.  —  12.  i^ 
merte  baS  no^l  an  einem  9rau4.  —  13.  II.  n>enn  iö;  fie  um  tai  bitte,  iai  It^  am 
iwiieften  nflnfi^e,  fe  giebt  fie  e3  e^er  einem  Zieren. 
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lehn  weiz  wiechz  erwerben  mac. 
des  man  da  pfligt  daz  widerstuont  mir  ie: 
wirbe  ab  ich  so  man  6  pflao, 
daz  schadet  mir  llhte:  sus  enweiz  ich  wie. 
doch  verwfene  ich  mich  der  fuoge  da, 
daz  der  nngefüegen  werben  anderswä 
genoemer  sl  dan  wider  sie. 


114. 

Frö  Werlt,  ir  sult  dem  wirte  sagen 
daz  ich  im  gar  vergolten  habe, 
min  gröziu  gülte  ist  abe  geslagen, 
daz  er  mich  von  dem  brieve  schabe, 
swer  im  6  ibt  sol  der  mac  wol  sorgen. 

0  ich  im  lange  schuldic  wsere,  ich  wolt  6  zeinem  Juden  borgen, 
er  swlget  unz  an  einen  tac: 
so  wil  er  danne  ein  wette  hän,  so  jener  niht  vergelten  mac. 

'Walth6r,  du  zürnest  äne  not: 
du  solt  bi  mir  beliben   hie. 
gedenk  waz  ich  dir  Oren  bot, 
waz  ich  dir  dlnes  willen  lie, 
als  du  mich  dicke  s6re  bäte. 

mir  was  vil  innecliche  leit  daz  du  daz  also  selten  toete. 
bedenke  dich:  din  leben  ist  guot: 
so  dd.  mir  rehte  widersagest,  so  wirst  du  niemer  wol  gemuot.' 

Frö  Werlt,  ich  hän  ze  vil  gesogen: 
ich  wil  entwoneu,  des  ist  zit. 
diu   zart   hat   mich  vil  nach   betrogen, 
wand  er  vil  süezer  fröuden  git. 


10.  widerstuont,  roav  mir  roibcrtid).  —  18.  (o  luei^  W)  nic^t  lufiä  ciniaitgcii.  — 
10—21.  Zoi)  crroarte  it^  on  jenem  Orte  bic  gute  Sitte,  bog  bciä  älicvbcii  bev  lln= 
bef^eibenen  aiiberdino  pa61icl)cf  fei  alä  i^r  (ber  Öclicbten,  tjgt.  13)  gcäcmlbcr.  — 
114,  1.  Wirte,  ber  3Birt,  syefiljer  ber  MM  ift  ber  Seujel.  —  2.  vergolten,  bejotilt. 
—  3.  gülte,  Stfiulb.  —  abo  geslagen,  eiftnttct.  —  4.  ba{i  er  meinctt  Jlomeii  au3 
bcm  Sc^ulbbricfc  tilge.  —  5.  sol,  Mulbig  ift.  —  6.  z einem,  bei  einem,  fiieber  nod) 
bei  einem  Suben  alä  beim  Zeufcl  \M[t  borgcii.  —  8.  wette,  ~}i(anb.  —  vergelten, 
jaulen.  —  u— 16.  Slntioort  ber  grau  SSielt.  —  12.  roic  oft  id;  bir  beinen  SBiUen  lieg-  — 
17.  gesojjen:  roie  ein  JTinb.  2)ie  Seit  olä  Mutter.  —  18.  entwoueu,  mid)  ent= 
roö^ncn.  —  19.  zart,  Särtli^teit.  —  vil  nich,  beinahe. 
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do  ich  dich  gesach  reht  under  ougen, 
d6  was  dln  schowen   wunderliche  sunder  allez  lougen: 
doch  was  der  schänden  alse  vil, 

dd  ich  dln  hinden  wart  gewar,  diu  ich  dich  iemer  schelten  wil. 
'Sit  ich  dich  niht  erwenden  mac,  üs 

sO   tuo  doch  ein  dinc  des  ich  ger: 
gedenke  an  manegon  liehten  tac 
und  sich  doch  underwllent  her 
niwan  so  dich  der  zlt  heträge.' 

daz  taet  ich  wunderlichen  gerne,  wan  deich  fürhte  dlne  Iflge  so 
vor  der  sich  nieman  kan  bewarn, 
got  gebe  dir,  frowe,  guote  naht:   ich  wil  ze  herberge  varn. 


115. 

Ir  reinen  wljj,  ir  werden  man, 
ez  stot  also  daz  man  mir  nuioz 
Cr  unde  minneclichen  gruoz 
noch  vollecllcher  bieten  an. 

des       habet  ir  von  schulden  groezer  reht  dan  6: 
weit  ir  veruemen,  ich  sage  iu  wes. 
wol        vierzec  jär  hab  ich  gesungen   oder  mO 
von  minnen  und  als  iemen  sol 
dö  was  ichs  mit  den  andern  geil: 
nn  enwiit  mirs  niht,  ez  wirt  iu  gar. 
min  minnesanc  der  diene  iu  dar, 
und  iwer  hulde  sl  min  teil. 

Lät  mich  an  elme  stabe  ginn 
und  werben  umbe  werdekeit 
mit  unverzageter  arebeit, 
als  ich  von  kinde  habe  getiln: 


22.   n  u  n  •!  e  r  1 1  c  h  0 ,  luiinbecbar.   —   lougen,  2ügc.  —  i4.  Sie  SSelt  roorb  »oti 
i^öii  unb  cm  Sittden  abfc^eulic^,  ron  ÜBütmcrn  jeriveRen  bacgrfiellt.  —  iö — 29.  %ntma 
bct  ,'\rau  SJelt.    —   25.  erwendeo,  abnienbig  madjen.   —   28.  underwllent, 
neilcn.   —   29.   niwan,  nur.   —   der  zlt  betriigc,   bie  lange  3«'t  "Crbriefet. 
SO.  I&ge,  ^interltft.  —  32.   ze  herberge  varn,  bei"'  gc^n.  —  115,  4.  volleo'j 
lieber,    teic^lidicr.    —    5.  des  reimt  auf  wes  «.     Gbenfo  wol  7  auf  sol 
des,  bO}U.   —   7.  aijo  ift  baä  ©ebit^t  in  SBaltberä  Sllter  oerfo6t    —    9.  ichs,  ii^  baf 
rüber.   —   geil,  fro^.   —   10.  nun  erballe  iä)  nitbtä  mefjr  baoon,  i^r  erljaltct  Ca  gaii^ 
—  13.  Sa^t  i^i  midi  au(^  (aI3  armen  alten  Stann)  am  Stabe  geljn. 
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SO        bin  ich  doch,  swie  nider  ich  sl,  der  werden  ein, 

genuoc  in  mluer  mäze  hö. 

daz  miiet  die  nideren.  ob  micli  daz  iht  swache?  nein. 
20     die  biderben  baut  mich  deste  baz. 

diu  wernde  wirde  diust  so  guot, 

daz  man  irz  hoehste  lop  sol  geben. 

ezn  wart  nie  lobelicher  leben, 

swer  so  dem  ende  rehte  tuot. 
25         Werlt,  ich  hän  dlnen  lön  ersehen: 

swaz  du  mir  gist,  daz  nimest,  du  mir. 

wir  scheiden  alle  bloz  von  dir. 

schäm  dich,  sol  mir  also  geschehen. 

ich       hän  lip  unde  söle  (des  was  gar  ze  yil) 
so     gewäget  tüsentstunt  durch  dich: 

nü       bin  ich  alt  und  hast  mit  mir  din  gampelspil. 

ist  mir  daz  zorn,  so  lachest  dii. 

nu  lache  uns  eine  wlle  noch: 

din  jämertac  wil  schiere  konien, 
So     und  nimet  dir  swaz  du  uns  hast  benomen 

und  brennet  dich  dar  umbe  iedoch. 
Min  s6le  müeze  wol  gevarn! 

ich  hän  zer  werlte  manegon  lip 

gemachet  frö,  man  unde  wip: 
•10     künd  ich  dar   unJer  mich  bewaru! 

lobe        ich  des  libes  minne,   deist  der  s6le  leit: 

si  gibt,   ez  si  ein  lüge,  ich  tobe; 

der       wären  minne  gibt  si  ganzer  stretekeit, 

wie  guot  si  sl,  wies  iemer  wer. 
45     iJp,  lä  die  minne  diu  dich  lät, 

und  habe  die  staetea  minne  wert: 

mich  dunket.  der  du  hast  gegert, 

diu  sl  niht  visch  unz  an  den  grät. 

17.  oiu,  einer.  —  18.  na(S  meinem  SHafee  f)0(^  genug.  —  19.  müet,  plagt.  — 
swache,  geringer  mnJjt.  —  20.  bie  Götfninä""«^  ((flauen  micT;  um  \o  Ijöljev.  — 
21.  wornde,  bauembe.  —  diust,  bie  ift.  —  24.  alä  nienn  einer  einem  gulen  Gnbe 
8emü6  Iif"*""-  —  27.  blöz,nacft.  —  3').  tUaontstunt,  taufenbmal.  —  31.  gampel- 
spil, >4iofjcn[picI.  —  36.  brennet:  Erinnerung  an  ben  aßeltbranb  beä  jilngflen  3:ogs. 
—  40.  Ijiittc  iä)  mii)  babei  auc^  }u  Hiten  gerauft.  —  42.  Riht,  fagt.  —  tobe,  fei 
unfinnig.  —  43.  ber  waljtm  Siebe  gicbt  fic  baä  Sob  ganjer  »cftänbigteit.  —  44.  wies, 
mit  fie.  —  wer,  roii^ve.  —  45.  Ut,  tierläjt  —  47.  gofe'ert,  begehrt.  —  48.  grat, 
(Brate,  Slildgrat.  Sie  (ei  nicTjt  ganj  buvdi  unb  burcl)  gifcf)  (reine  gnften[peitc\  b.  I).  nit^t 
gnuj  rein  unb  gut. 
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II.    Spcüriic  mit)  BtUgtMdjtc. 


[116.] 


Ich  hiVte  ein  schoenez  bilde  eikorn; 
owö  daz  ich  ez  ie  gesach 
ald  ie  s6  vil  zuoz  iroe  gesprach! 
ez  hüt  schoen  unde  rede  verlorn, 
da        wonte  ein  wunder  inne:  daz  fuor  ine  weiz  war: 
da  von  gesweic  daz  bilde  iesa. 
sin        liljerOsevarwe  wart  sO  karkelvar, 
daz  ez  verlos  smac  unde  sciiln 
min  bilde,  ob  ich  bekerkelt  bin 
in  dir,  so  lä  mich   üz  also 
daz  wir  ein   ander  vinden  frö: 
waii  ich  muoz  aber  wider  in. 


116. 

Ein  meistor  las,       trouni  unde  Spiegelglas, 
daz  sie  zem  winde       bl  der  sttete  sin  gezalt. 
loup  unde  gras,       daz  ie  min  fröude  was, 
swiech  nCi  erwinde,       ez  danket  mich  also  gestalt; 
dar  ZUG  die   bluoraen  raanicvalt, 
diu  beide  rot,  der  grllene  walt. 
der  vogole  sanc  ein  trOric  ende  hat; 
dar  zuo  diu  linde        s'ieze  und  linde, 
so  wß  dir,  werlt,  wie  dirz  gebende  stit! 

Ein  tumber  wän       den  ich  zer  werlte  hän, 
derst  wandelbare,       wand  er  ba3sez  ende  glt: 
ich  solt  in  lan       (wan  ich  mich  wol  verstän), 
daz  er  iht  baere       miner  si-le  grözen  nlt. 
min  armez  leben  in  sorgen  llt: 
der  buoze  waere  michel  zlt. 
nu  fürhte  ich  siecher  man  den  grimmen  tot. 


49.  Zai  Silb  ift  ber  l'eib,  (u  bcm  bie  €eele  fiier  rebet.  —  M.  echoco,  Si^ön^it. 

—  6S.  war,  iDoliin.  —  .M.  knTkolvar,  ferterfarbij.  —  SC.  smac,  Suft  — 
57.  bekerkelt.  cingctertcrt  —  ift.  vindoo,  loicbcrfinbcn.  —  CO.  Sluferfte^ung  bc5 
Sfleiii^cS.  —  116,  1— öC.  Sa^rii^einlic^  bejie^t  ili^  bieS  auf  bcn  Eingang  oon  SBolfromS 
^cjiDal,  wo  gerabe  oon  bem  Ztaum  beS  Slinben  unb  bcin  täufdjenben  Spiegel  bie 
Siebe  ift  iDion  beacble  bie  tünftli^e  Sieimbinbung.  —  las,  laä  vor,  crjä^ltc.  —  2.  bt 
der  stcete,  in  9ejug  auf  bie  'Seflänbigteit  —  gezalt,  gerechnet.  —  -1.  orwinde, 
naC^Iaffe.  Slit  rü^renbem  9teim  lu  winde  2.  So  ^ier  immec  an  biefec  Stelle  beS 
'Berfeä.  —  also  gestali,  cbcnfo  befc^offcn.  —  9.  roic  bit  bcin  ipuj  jeft  anfielt.  — 
10.  Zie  t^Srie^te  fioffnunj,  bie  ii^  auf  bie  Belt  (eje.  —  ll.  wandelbare,  unbeflänbig. 

—  13.  bamit  et  nidil  meiner  Seele  groje?  t'cib  bringe. 


[HG.]  ir.    Sftüdje  1II1^  BcitgeWdjtc.  143 

daz  er  mit  swaere        an  mir  gebasre; 

vor  vorhten  bleiclient  mir  dia  wangen  röt. 
Wie  sol  ein  man        der  niwan  Sünden  kan 
80  ....  gedingen        oder  gewinnen  höhen  muot? 

Sit  ich  gewan        den  muot  daz  ich  began 

zer  werlte  dingen        merken   übel  unde  guot, 

dö  greif  ich,  als  ein  töre  tuot, 

zer  winstern  hant  reht  in  die  gluot, 
25         und  merte  ie  dem  tiefe!  slnen  schal. 

des  muoz  ich  ringen        mit  geringen: 

nu  ringe  und  senfte  ouch  Jesus  minen  val. 
Heiliger  Krist,        Sit  du  gewaltic  bist 

der  werlte  gemeine,        die  nach  dir  gebildet  sint, 
30         gip  mir  den  list       daz  ich  in  kurzer  frist 

alsam  gemeine        dich  sam  diniu  erweiten  kint. 

ich  was  mit  sehenden  ougen  blint 

und  aller  guoten  dinge  ein  kint, 

swiech  mine  missetät  der  werlte  hal. 
35         mache  mich  reine,        6  min  unreine 

s5le  versinke  in  daz  verlorne  tal. 


17.  ba$  ci"  mit  acib  an  mir  ficfi  jeigc.  —  19.  niwan,  nur.  —  Sünden, 
filiibigcn.  —  20.  godingen,  I)offcn,  —  22.  on  bcn  Dinoeii  bct  SBcIt  beoba^teu  bo3 
S5[e  unb  Sutc.  —  24  zer  winaternhant,  mit  ber  linlen  iianb.  Ülad)  2ic6re(f|t 
((Becm.  I,  475)  bejieCit  ftc^  bieS  fluf  bic  tntmubijcte  Sage,  iiQifi  roelcfjev  S^aroo,  um  be4 
ninbcS  ailofcä  3"'^^^'""'fl^f''5'8''''  I"  ptüitn,  bicjem  ein  @ejä6  mit  glfi^enbcn  Aoiilen 
«nb  eines  mit  OTUnjcu  »erhalten  läjt,  icobci  bann  3)Jo(cä  nat^  ber  So^Ie  greift.  — 
26.  geringen,  ©orgen?  —  27.  ringe,  crlcii^tcre.  —  senfte,  moe^e  (anfl.  — 
81.  gemeine  =  meine,  bie  Sinne  vi(^te  aii(.  —  34.  hal,  »erfic^Ite. 


\ 


111.   IiMdi. 


/"~*ot,  dlner  trinitüte 
^-'die  beslozzen  häto 
din  fUrgedanc  mit  n\t6 
der  jehen  wir:  mit  driunge 
diu  drle  ist  ein  einunge. 

Ein  got  der  höhe  hCre 
(sin  ie  selbwesende  6re 
verendet  niemer  möre), 
der  sende  uns  sine  lOre. 
uns  bat  verleitet  sCre 
die  sinne  ilf  manege  sUnde 
der  fürste  üz  belle  abgründe. 

Sin  rät  und  bceses  fleiscbes  gir 
die  hint  j^everret,  herre,  uns  dir. 
Sit  disiu  zwei  dir  sint  ze  halt 
und  du  der  beider  hast  gewalt, 
so  tuo  daz  dlnem  namen  ze  lobe 
und  hilf  uns  daz  wir  mit  dir  obe 
geligen  und  daz  dln  kraft  uns  gebe 
so  starke  staete  widerstrebe, 


2.  bealoizen,  juiamniengeF^Ioflen,  Bereinigt  —  3.  fUrecdaac,  Sorfc^ung.  — 
4.  johcn  m.  tat-,  betenncn  über.  —  i.  ■'■.  bei  i^rcr  Crei^eil  Ifl  bic  Drei  bod)  eine  eins 
beit.  —  T.  »clbwi-son  do,  in  {iiS)  felbft  begriinbcte.  —  8.  verendet,  enbet.  — 
:3.  gir,  Segicrbe.  —  11.  geverret  m  Xat.,  entfernt  oon.  —  15.  I.ali,  jred).  — 
16.  unb  bu  bocb  fiber  bie  beiben  (Jlat  tei  ;eii!el':>  unb  Segierbe  bti  Seib§)  Qleivalt  (oft. 
—  18.  IS.  obe  goligen,  obenauffommen,  fiegen.  —  20.  widerstrebe,  ffliber« 
fiflnbsfraft 


III.  fieidj.  145 

Da  von  din  name  si  geret 

und  ouch  din  lop  genieret. 

da  von  wirt  er  gunöret. 

der  uns  da  sünde  l^ret 
25       Und  der  uns  üf  unkiusche  jaget. 

sin  kraft  von  diner  kraft  verzaget. 

des  si  dir  ieiner  lop  gesaget 

und  oucli  der  reinen  süezen  maget 

von  der  uns  ist  der  sun  betaget 
30  der  ir  ze  kinde  wol  behaget. 

maget  und  muoter,  sohowe        der  christenheite  not, 

du   blüende   gerte   Arönes,        üf  gßnder  morgenröt, 

E/.ecliieles  porte       diu  nie  wart  üf  getan, 

durch  die  der  künec  hOrliche        wart  üz  und  in  gelän. 
35  also  diu  sunne  scblnet       durch  ganz  geworhtez  glas, 

alsü  gebar  diu  reine  Krist         diu  maget  und  muoter  was. 
Ein   bosch   der   bran,        da   nie  niht  an        besenget  noch 
verbrennet  wart: 

breit  unde  ganz       beleip  sin  glänz       vor  fiures  flamme  un- 

verschart. 

daz  ist  diu  reine       maget  alleine        diu  mit  magetlicher  art 
40      Kindes  muoter  worden  ist 

an  aller  manne  mitewist, 

wider  menneschllcben  list 

den  wären  Krist 

gebar  der  uns  bedähte. 
45  wol  ir,  daz  si  den  ie  getruoc 

der  unsern  tot  ze  töde  sluoc! 

mit  slnem  bluote  er  ab  uns  twuoc 

den  ungefuoc 

den  Even  schulde  uns  brähte. 
60       Salomönes       hohes  trönes       bist  du,  frowe,  ein  selde  hSre 

und  ouch  gebieterinne 

21.    göret,   geeljvt   lucvbc.   —   25,    imb   ber   utiä   jiit  Unfeufdj^eit   ontreibt.   — 
29.  bataget,  aitä  Sidit  gebraut,  eri(f)icnen.  —  32.  !ßjl  mof.  IV,  17,  S.    ^o^cälicb  6  9. 

—  33.  §c(ct.  44,  1.  2.  —  35.  ganz  geworhtoz,  flciiijeä,  aui  einem  Stilrf  bcfteljenbeä 
Sloä.  aJiit  bicfem  Silbe  roirb  Ijäiifig  OTariaä  Sunijfcäulicjteit  bejeidjitct.  —  37.  Sgl.  Hlof. 
11,3,2.  —  3S.  unverschart,  uitoerlc{t.  —  39.  mit  ...  art,  in  3unijfräulitf)tdt. 

—  41.  mitewist,  ffleiiDefcn.  —  42.  list,  Rlua^eit.  —  44.  uas  bodahte,  fllc  miä 
forote.  —  47.  twuoc,  ro«M.  —  48.  ungefuoc,  Schaben.  —  .TO.  Sgl.  flün.  I,  10,  H. 

—  seldo,  Sßo^ming,  Dbbo^. 

Der  aiHnnefang  beä  12.  Mä  14.  ^a^xf).    II.  10 


146  III    fttid). 

balsamlte,       mai'gailte,       ob  allen  raegden  bist  du,  tnaget, 

ein  maget,  ein  küneginne. 
gotes  amme,       ez  was  dln  wamiue       ein  palas  kleine, 

da  daz  reine       lamp  aleine       lac  beslozzen  inne. 

Dem  lamme  ist  gar 
gelich  gevar 

der  megode  schar:  ■■ 

die  nement  sin  war 
und  kfrent  swar  ez  köret, 
da/,  lamp  ist  Krist 
der  war  got  ist, 

da  von  du  bist  ßo 

nu  alte  tVist 
fiehcebet  und  geli6ret. 
nu  bite  in  daz  er  uns  gewer 
durch  dich  des  unser  dürfte  ger. 

du  sende  uns  tiöst  von  himol  her:  n'' 

des  wirt  din  lop  genißret. 

Du  maget  vil  unbewollen, 
der  Gedeönes  wollen 
gellchest  du  bevollen 

die  gut  begöz  mit  slme  hiraeltowe.  '" 

ein  wort  ob  allen  Worten 
entsloz  dlnr  ören  porten, 
des  sUeze  an  allen  orten 
dich  hat  gesüezet,  sUeze  himelfrowe. 

Daz  öz  dem  worte  erwahsen  sl  "'> 

daz  ist  von  kindes  sinnen  fri. 
ez  wuohs  ze  worte  und  wart  ein  man. 
da  merket  alle  ein  wunder  an: 
ein  got  der  ie  gewesende  wart 

ein  man  nach  menneschhcher  art.  so 

swaz  er  noch  Wunders  ie  begie 
daz  hat  er  überwundert  hie. 

51.  balsamite,  Bolfttmpflonje.  —  margarlto,  ipcrlc.  —  .W.  w a m  in e ,  Seib. — 
palas.^alofl.  —  lamp,  i'amm.  —  besloizen,  eingejc^Ioffen.  —  63.  51.  nieba^üamm 
Ofiötbt  ift.  —  55.  Bfll.  CReni).  M,  1.  —  .'>6.  bie  fc^aucn  auf  c«.  —  :•!.  kt-roiit,  ne^cn 
ballin.  —  Ol.  um  beinetroiUcn  mai  unfre  Sürftiattit  »erlangt.  —  G7.  unbewoUou,  iin« 
bcficcft.  —  GS.  Sgl.  iNi*lcr  6,  36—38.  —  69.  bevoUen,  gäitili*.  —  TIS.  Daz.  mai.  — 
77.  7.V  »orte,  }um  ^üt(prc*er?  Sie  onbre  $b!*r.  i/at  von  kinde.  3)ie  etcBe  (c^cint 
fcrbcrbt.  —  7:'.  ie  gewesende,  immer  Geienbc.  —  f2.  ba§  ^at  fr  burc^  bieö  iü'utipcv 
iibcrtroiicn. 


III.  Ceidj.  147 

des  selben  wunderteres  büs 
was  einei"  reinen  megede  klüs 
85  wol  vierzec  wocben  und  uibt  mö 
an  alle  sünde  und  äne  wß. 

Nu  biten  wir  die  muoter 
und  oucb  der  muoter  barn, 
si  reine  und  er  vil  guoter, 
90  daz  sie  uns  tuon  bewarn 
wan  äne  sie  kau  niemen 
bie  nocb  dort  genesen; 
und  widerredet  daz  iemen, 
der  muoz  ein  töre  wesen. 
115       Wie  mac  des  iemer  werden  rät 
der  urnbe  sine  missetät 
nibt  berzeliober  riwe  bat, 
Sit  got  enbeine   Sünde  lät 

Die  nibt  geriwet  zaller  stunt 
100  bin  abe  unz  üf  des  berzen  grünt? 
dem  wisen  ist  daz  alle?,  kunt 
daz  uiemer  sßle  wirt  gesunt 
diu  mit  der  Sünden  swert  ist  wunt,' 
sin  babe  von  riwen  beiles  funt. 
105       Nu  ist  uns  riwe  tiure: 
sie  sende  uns  got  ze  stiure 
bl  frlnem  minnefiure. 
sin   geist  der  vil   gebinre 

Der  kan  wol  berten  berzen  geben 
HO  w;ire  riwe  und  llhtez  leben: 
da  wider  solte  niemen  streben. 

Swä,  er  die  riwe  gerne  weiz, 
da  macbet  er  die  riwe  beiz: 
ein  wildez  berze  er  also  zamt 
115  daz  ez  sieb  aller  Sünden  scbamt. 

Nu  sende  uns,  vater  unde  sun,  den  rebten  geist  her  abe, 
daz  er  mit  slner  süezen  fiubte  ein  dürres  berze  erlabe. 

83.  wundar^res,  aBmibcvt^äterä.  —  84.  klüs,  JStciiitc.  —  88.  barn,  Äiitb.  — 
93.  widerte (1  et  daz,  roibcrfpridjt  bcm.  —  Ü8.  ba  boc^  ßiott  feine  Siiiibc  erläßt.  — 
101.  loenn  fie  iiic^t  buvt^  Seiie  ^eil  (jcfiinben  l)at.  —  lue.  stiure,  ,§ilfe.  —  107.  buvd) 
b(iä  (jeucv  [einer  Siebe.  —  108.  gfhiure,  Iiet)(icf|C.  —  114.  zamt,  jäljmt.  — 
117.  fiulite,  geuditigteit. 

10* 


118  III.   Ccidj. 

mikristenhcher  dinge  ist  al  diu  kristenbeifc  so  vol. 

swi  Kristentuom  ze  siechhüs  llt,  d;\  tiiot  man  im  nilil  wil. 

In  dürstet  söre        nach  der  l6re       als  er  von  Röme  was 

gowon :  120 

der  im  die  schancte      und  in  d^  trancto      als  C,  dk  würde 

er  varnde  von. 

Swaz  im  d&  leides  ie  gewar 
da/,  kam  von  simonle  gar, 
»nd  ist  er  di^  so  friunde  bar 

daz  ern  getar  125 

niht  slnen  schaden  gerllegen. 
kristentuom  und  kristenheit, 
der  disiu  zwei  zesanine  sneit, 
gehche  lanc,  gellche  breit, 

liep  linde  leit,  1   > 

der  wolte  ouch  daz  wir  trUegen 

In  Kriste  kristenliche/.  leben. 
Sit  er  uns  hAt  üf  ein  gegeben, 
Sü  suln  wir  uns  niht  scheiden. 

swelch  kristen  kristentuomes  gibt  iss 

an  Worten  und  an  werken  niht 
der  ist  wol  halp  ein  heiden. 
nü  ist  uns  ir  beider  not: 
d'.iz  eine  ist  an  daz  ander  tot: 
nu  stiure  uns  got  au  beiden  no 

Und  gebe  uns  rät, 
Sit  er  uns  hat 
i?ln  hantgetät 
geheizen   offenbare. 

nu  senfte  uns,  frowe,  slnen  zorn,  ni 

barmherzic  muoter  öz  erkorn, 


119.  zo  ciechhüs,  im  Jlranftn^aufe.  t>a  ge^t  man  ni^t  nut  mit  i^m  um.  — 
U'O.  in:  bo«  C^riflcmum  (männl).  —  »)»,  rote.  —  gowon,  fleitiödnt  —  121.  der, 
ivcnii  Wir.  —  wurde  er  varnde,  iBÜtbe  ei  bcmtiW^,  limt  ouf  bic  Seine.  £aS  im 
£ic*liauä  liccjenbe  C^riftcnlum  itiürbc  baburd)  gefuiib.  —  122.  im  .  .  .  guwar,  c8 
fd)ä^iatc.  —  l-'3.  simoule,  ctmonie,  ^anbd  mit  gcifllic^cn  SImtern.  —  121.  dk:  in 
aiom.  —  lz5.  baj  er  iiidit  roagt.  —  128.  gerUcifcn,  tlofleu.  —  12«.  der,  luer. 
SBoIil  evinncrung  an  bcn  mitteIoltcrli(^cn  SJroud)  Jltctber  ju  trngen,  bIc  bet  ffllille  vad) 
in  jroei  Jotbcn  geteilt  niatcn  —  13;i.  bo  er  unä  oereinigt  dat  —  13.5.  isi;,  üBeldier 
eijriit  Tid)  nur  mit  E-orten,  nit^t  mit  ffiertcn  jum  G^riflentum  befennt.  —  13s.  nun  Reiben 
roir  fie  beibe  nötig  (äUorte  unb  Setfc)  —  110.  stiura,  ^eife.  —  143.  hantgetül, 
SSBctf  bet  ^önbe,  Sefdjöpf.  —  145.  senfte,  befanftigc. 


III.    •Cctdj. 


149 


du  frier  rose  sunder  dorn, 
du  sunnevarwiu  kläre. 

Dich  lobet  der  höhen  engel  schar: 
doch  brähten  sie  dln  lop  nie  dar 
daz  ez  volendet  würde  gar, 
daz  ez  ie  würde  gesungen 
in  stimmen  oder  von  zungen 
üz  allen  ordenungen 
ze  himel  und  üf  der  erde, 
ich  mane  dich,  gotes  werde, 

Wir  biten  umb  unser  Sünde  dich, 
daz  du  uns  sist  genaediclich , 

So  daz  dln  bete  erklinge 
vor  d6r  barmunge  urspriuge: 
so  hän  wir  des  gedinge, 
diu  schulde  werde  ringe. 

Da  mite  wir  söre  sin  beladen, 
hilf  uns  daz  wir  sie  abe  gebaden 

Mit  stEete  wernder  riwe       umb  unser  missetät 
die  ans  got  und  äne  dich        nieman  ze  gebenne  hat. 


147.  tu  9to(e  frei  uon  imb  (onbev  Sottt.  SoS  gfetilen  ber  Sovnen  imrb  biir<S 
gehäufte  SJcineimmg  befonberä  I)cr»orgc[)oben.  —  118.  bu  fornicitfarbe  J![atf)eit.  — 
150.  dar,  bal)in.  —  1.53.  stim-raen,  zungen:  Engel,  !I)!en(d;cn.  —  154.  or.le- 
nuugen,  Gljbi'cn.  —  160.  uor  bcm  Urquell  aUec  s9Qrmt)ei'äig(cit.  —  161.  bonn  l)a6eu 
toir  ^offmmg  barouf.  —  166.  die:  bie  Dtciie. 


tu  Abteilung  i  unt»  n  bcö  HJinnefang«. 


tatifEtUmg  I:  Äushtaril. 


^tx  Slielmar  uon  ;ai|l.  g^iij 

Waz  ist  für  daz  trüren  guot  daz  wip  näcli  liebem  manne  hat      4 

Ez  stuont  ein  frowe  aleine 1 

Seneder  friundinne  böte,  nu  sage  dem  schönen  wibe  ....  2 

slitfest  du,  ft-iedel  ziere 4 

vif  der  linden  obeue  da  sanc  ein  kleines  vogellin 2 

örr  uon  fiiirtiibcrr. 

Wip  uude  vederspil  die  werdent  lihtc  zam 9 

ez  hat  mir  an  dem  herzen  vil  dicke  we  getan 8 

Swenne  ich  stfln  alleine  in  minem  hemede S 

ez  gät  mir  vonme  herzen  daz  ich  geweine S 

jö  stuont  ich  nehtint  späte  vor  dinem  bette 7 

Der  tunkelsterne ,  sich,  der  birget  sich 8 

vil  lieber  friunde  fremden  daz  ist  schedelich 7 

wes  manest  du  mich  leides  min  vil  liebe  liep 7 

aller  -n-ibe  wunne  diu  get  noch  megetin 9 

ich  stuont  mir  nehtint  späte  an  einer  zinne 7 

wip  vile  schöne,  nu  var  du  sam  mir 8 

Leit  machet  sorge  vil  liebe  wunue 7 

f  tr  ^chilolj  uon  ScucliiiöEit. 

So  we  den  merkaeren!   die  habent  min  übele  gedäht .    ...  11 

ich  hän  vernomen  ein  maere,  min  muot  sol  aber  hohe  stän .  12 

dö  ich  dich  loben  hörte,  dö  hete  ich  dich  gerne  erkant    .    .  10 
ich  bin  holt  einer  frowen:  ich  weiz  vil  wol  umbe  waz  .    . 
Ez  mac  niht  heizen  minne,  der  lange  wirbet  umbe  ein  w!p 
Ich  sach  boten  des  sumeres,  daz  wären  bluomen  also  röt. 

Bsv  ßintgtave  uoit  lUgEitsburr. 

Nu  heizent  si  mich  miden  einen  ritter,  ine  mac 14 

ich  bin  mit  rehter  staete  eiui  guoten  riter  undertän    ....  13 

Ich  lac  den  winter  eine;  wol  tröste  mich  ein  wip 14 


1Ö4  Anfänge  ^tr  Cirttr. 

Der  öurrgrnut  uoit  Ulrtfiiburr.  g,;,, 

Sit  i-i  wil  daz  ich  von  ir  sclieide IG 

Sit  si  wil  Tcräuocben  mich IG 

IUI  endurf  mir  niemun  wizeii IG 

^tt  4;ri^friIt)  uoii  Ijurcii. 

In  minem  troiime  ich  saih in 

ich  sihe  wol  tlaz  got  wiiiidor  kau 10 

wäfenAI   wie  hat  mich  Minne  gelüzen 21 

Min  herze  und  min  lip  die  wellent  scheiden 23 

Deich  ich  von  der  guten  schiet l'J 

sie  darf  mich  des  zihen  niet 22 

sie  wänent  dem  töde  eutruunen  sin 2>t 

gelebt  ich  noch  die  lieben  zit 21 

Sich  mohte  wiser  man  verwnätcn 20 

ijrr  ^eiiirid)  von  lirliicltr. 

Doe  man  der  rechten  minne  plach 30 

ich  bin  vrö,  sit  ons  die  daj»e 26 

die  Minne  bite  ich  ende  man 33 

Tristrant  moe8te  sonder  danc 29 

man  seget  al  vor  war 31 

swie  min  not  gefoeger  wäre ■    •  29 

de  bliskap  sonder  rouwe  hat 30 

swenn  die  tid  also  gestät 34 

Gemer  häd  ich  met  her  gemeine ■■<•> 

SU  die  sonne  her  Hechten  skin -".i 

in  dem  aberellen,  sü  die  bloemen  springen --2 

Swe  den  vrouwen  settet  boede 33 

swc  loe  der  minne  es  so  vroet 31 

si  es  so  goet  end  onch  so  sköne 32 

in  den  tiden  dat  die  rösen 30 

swe  mir  skade  an  miner  vrouwen -'8 

exttvt  tiuotiolf  von  lliiiiDcnburc  (Otitis). 

Ich  hän  mir  selber  gemachet  die  swaere 37 

Mit  sänge  wände  ich  mine  sorge  krenken 36 

^ci  2lbvc\}t  oon  Soljnnsiiorf. 

Ich  wil  gesehen  die  ich  von  kinde 38 

Wie  sich  minne  hebt,  daz  weiz  ich  wol 39 

guote  liute  holt 'lO 

saehe  ich  iemau  der  jaehe  er  waere  von  ir  komen 41 

ich  hau  dur  got  daz  kriuze  an  mich  genomen 39 
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Ipcr  i^ehtrirlj  vm  l?uthr.  scue 

Ich  gerte  ie  wuuneclicher  tage 43 

Des  libes  habe  ich  mich 44 

Mir  waere  starkes  herzeu  not 42 

Mich  grüezet  nianger  mit  dem  munde.    .' 43 

f  er  öcrngcr  »on  f  orljnm. 

Mir  ist  alle  zit  als  ich  vliegende  var 46 

Nu  enbeiz  ich  doch  des  traukes  nie 4G 

i6jer  ßliggn-  mn  Stcinadj. 

Er  funde  guoten  kouf  an  niinen  jären 48 

I5cr  f finiidj  uoit  ^orunarn. 

Ist  ir  liep  miu  leit  und  ungemach 56 

owe  war  umme  Yolge  ich  tummem  wäne 59 

Owe,  sol  abir  mir  ummir  me 00 

ich  hört  üf  der  heide 59 

Wist  ich  obe  iz  mohte  wol  virswigin  sin ü3 

mirst  gesehen  als  eime  kindeline Ol 

vil  süze  senfte  töteilnne 02 

iz  tut  -vil  we  swer  herzicliche  miunit 58 

ich  hSn  sie  für  alle  wip 55 

Hete  ich  tuginde  niht  so  vil  von  ir  virnomin 52 

min  herze  ir  schöne  und  di  Minne  habint  gesworn 58 

sach  ieman  di  frouwin 54 

In  so  höhir  swebindir  -wunne 52 

leitliche  blicke  unde  grözliche  nnve 57 

i^ct  JJcinmnr. 

Wol  mich  lieber  maere 74 

ze  fröiden  nähet  alle  tage 73 

sü  ez  iender  nähet  deme  tage 04 

ich  weiz  bi  mir  wol  daz  ein  zage.    . 04 

des  tages  do  ich  daz  kriuze  nam 71 

ich  wiibe  umb  allez  daz  ein  man 05 

ich  sach  \i\  wunneclichen  stän 72 

Ez  tuet  ein  leit  nach  liebe  we 07 

Wiest  ime  ze  muote,  wundert  mich 04 

si  jehent,  der  sumer  der  si  hie 68 

ich  hän  varender  vröuden  vil 09 

ich  waene  mir  liebe  geschehen  wil ('5 

Miu  engen  wurden  liebes  also  vol 73 

sage,  daz  ich  dirs  iemer  löne 70 
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Anfänge  In  Cuitt. 


^tr  i^artmnn  von  (Duinr.  eeite 

Ich  var  mit  iuwern  hulilon.  lienoii  nnilc  nirijri' 79 

nieinen  ist  ein  enelic  luan TS 

ewelch  vrowe  sendet  liclien  man  .  78 

Dir  hüt  enbotcn,  frowc  guot 

dem  kriuze  zimt  wol  reiner  muot 7G 

^rr  i^iltbolt  von  Siuanrgoii. 

Kin  schapel  briin  under  wileu  ie  blanc Hl 

Ich  wil  aber  der  lieben  sinfien »3 

Kz  ist  ein  reht  daz  ich  läze  den  muot 82 

i^rr  IDolfrnm  von  critjrnliad). 

Sine  kläweu  durh  die  wölken  sint  geslagen HO 

Ursprinc  bluomen,  loup  i'iz  dringen H7 

guot  wip,  ich  bite  dich  minne Sjj 

flrcfrr  l^rinririj. 

Ritest  du  Uli  hinnen 90 

Ärnuf  cMtc  uon  üotciiloulicii. 

Wie  sol  ich  den  ritter  nü  gescheiden '.3] 

Wnhter,  ich  bin  komen  ....        93 

bis  mir  willekonien,  mines  libes  tröst 93 

IJrr  nitljart. 

Alle  die  den  sumer  lobeliche  weint  enphähen 101 

ir  frönt  iuch,  jnnge  nnd  alte 91 

Minne,  wer  gap  dir  so  rehte  süezen  namen ll'l 

nu  ist  der  kiiele  winder  gar  zergangen 104 

sunier,  wis  onphangen 9fl 

her  Nithart,  e  was  iuwer  sanc  gemeine  gar Hfl 

heid  anger  walt  in  fröuden  stät 

Ez  graonet  wol  diu  beide 10 

üf  der  linden  liget  meil ...  108 

sine,  ein  guldin  huon:  ich  gibe  dir  weize 107 

Forste  Friderich 11< 

nu  sage  an,  sumer,  war  wiltü  dem  winder  hinne  fliehen  .    .  Hl 

der  von  Hiuwental  der  spottet  miner  vogelline lU 

ein  altiu  diu  begunde  springen 97 

nu  ist  der  kleinen  vogeline  singen 109 

disiu  wandelunge  mange  vröude  bringet 116 

kint,  bereitet  iuch  der  sliten  üf  daz  is 10(( 

der  walt  stuont  aller  grise 9fl 

Ow§,  lieber  sumer,  diner  süeze  bernden  wunnc 11  j 
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i^ev  f iiitolt  uon  Snuriif.  gelte 

Kh  hoere  manegen  vrägen H8 

-nl  mir  iemer  wol  gelingen 119 

iprr  llolridj  von  Singcnljfrc  irr  tniljfncjc  je  Sniit  OBnllcn. 

>ul  ich  mich  rihtcu  nach  dem  ä 128 

li;it  ieman  leit  als  ich  cz  hän 120 

wie  gern  ich  mit  Yroiden  waere 123 

l'cr  weite  vogt,  des  hiraels  künio,  ich  lobe  iuch  gerne    .    .  125 

:'inwe,  ich  waere  gerne  vrö 122 

(rogeniu  Welt,  du  hast  betrogen 125 

p  h  wil  minem  Tater  gerne  raten  wol 125 

Kliigeliche  swaere  clage  ich  der  vil  lieben  üf  ir  güete  .    .    .  122 

f  er  ffiri|lnit  uoit  iljnmic. 

Mit  froelichem  libe  mit  armen  umbevangen 131 

I'  li  wolte  daz  der  anger  sprechen  solte 132 

<!jfr  Wolrtdj  «an  fiel)ttn|lein. 

Siimer  ist  nu  gar  zergän 135 

In  dem  luftesüezem  meien 139 

■vrouwe  schoene,  frouwe  reine 141 

wol  mich  der  sinne  die  mir  ie  gerieten  die  lere 137 

Wil  iemen  nach  erem  die  zlt  wol  vertriben 138 

nu  schouwet  wie  des  meien  zit 136 

In  dem  waldc  süeze  doene 134 

^tv  öiirlinrt  uoit  foljfiturls. 

Ich  wil  reigen 143 

ich  wil  min  gemüete  erjetten 147 

Dö  der  lul't  mit  suunen  fiure 145 

Si  gelichet  sich  der  sunnen 145 

^tv  aSotfrit  uou  Wtfrn. 

Rife  und  anehanc löO 

sol  ich  disen  sumer  lanc 151 

Ich  wolde  niht  erwinden 149 

Srijtiilt  llolriil)  uoit  Ulinlrr|lctciT. 

ii  lieben  wän  ich  alles  gän 163 

swie  gerne  ich  waere 164 

Swer  nü  Terholner  minne  phliget 158 

Bumerwunne,  so  du  dine  liebten  tage  erglenzeu  wilt     ...  156 

ist  iht  mere  schoenes,  sprach  ein  altez  wip 1.57 


158  Äiifinäc  btr  Citbtr. 

Ich  solde  den  liehten  sumer  loben 159 

ez  ist  niht  lanc  daz  ich  mit  einer  minneclichen  frouwen.    .  IGl 

Sumer  oiiget  sine  wunne IC.'i 

^tr  Ikinmor  uon  Siurtrr. 

Waz  kleider  vrouwen  wol  an  str KJT 

Irt  Han,  ich  wil  iu  siges  jehen ICs 

ich  quam  geriten  üf  ein  velt ITii 

Gegriiezet  sistu,  künij^in 107 

ein  höuschreck  ■nände  ein  lewe  sin 160 

(tot  vator  unser,  du  du  bist I(j7 

Von  Uiue  so  bin  ich  geborn 169 

Ein  lii»,  zwO  sCle,  ein  munt,  ein  muot 168 

Btr  fRarntr. 

lam  pridem  fstivalia 17J 

der  örcn  Spiegel  ist  diu  schäm 11 

die  tior  zesamen  kAmen 17l 

die  früsche  wilent  ni'inien 171 

Lebt  von  der  Vogel  weide 178 

Maria,  frouwe  here  ...        171 

Sing  ich  den  liuten  minin  liet 17l 

wie  höfsche  liute  habe  der  Kin iTi 

Ich  künde  in  dem  döne 17| 

Utr  Sdjrnkf  uon  t'impiirc. 
Sit  willekonieii,  frou  Sumer/lt 

^n  ttrinmar  von  Grcnncnbac. 

W'ii  sint  alle  die  von  niiuneu  sunsen  e 18| 

diu  Liebe  zuo  der  Schoene  sprach:  ,,ich  bin  gewert  ....  1$ 

Dtr  Knnljufrr. 

Uie  vor  dö  stuont  min  dinc  also  daz  mir  die  besten  jähen,  li 

Min  frowe  diu  wil  lönen  mir 18 

^n  nJnItijtr  von  ^cjjt. 

Heten  nü  die  bluomcn  den  gewnlt 19l 

Mirst  min  altiu  klage  hiure  niuwer  danne  vert 191 

Sich  huop  ein  ungevüeger  zorn 18l 

^tx  ttubin. 

Got  hat  uns  aber  sän  gemant 193 

Ich  wil  urloup  von  vriunden  nemen 196 

ob  allem  liebe  liebiu  frowe,  lere 19-i 
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Seite 

\  il  lieber  sunier,  swaz  ich  ie l'J2 

Werder  gruoz  von  vrowen  munde 195 

\  il  liebiu  summerwünne 194 

f  er  MJnlismuot  i'oii  IKülitljurcn. 

Iiinclierre,  ich  hän  gröze  huoter 197 

I9«r  eStltnv. 

Man  singet  minnewise  da  ze  hove  und  inme  schalle.    ...     199 

Hon  SiioHwIic. 

\  il  süeze  Minne,  du  hast  mich  so  betwungen 200 

f  jr  ijciiuidj  uoii  Strdfliitflcn. 

Xahtegal,  guot  vogellin 202 

^ti|ltr  Sigcljcr. 

(iot,  diu  zorn  der  ist  verschuldet 204 

fiiintt  ßumirnt  öcr  junge. 

Irh  fiöwe  mich  maniger  bluomeu  rüt 20G 

;!lci|lcr  fiuonrnt  von  Dürjcburr. 

\'euus  diu  feine  diust  entsläfen 

zweit'  Schacher  zeines  türsen  hüs  in  einem  walde  kamen 

Daz  die  milten  also  früege  sterbent 

Einen  kargen  wilent  des  beville 

jarlanc  vrijet  sich  diu  grüene  linde 211 

gar  bar  lit  wit  walt,  kalt  sne  we  tuot:  gluot  si  bi  mir 

willekomen  si  diu  zit 

tou  mit  vollen  aber  triufet 

ßoppi'. 

ob  al  der  werlte  gar  gewaltic  waere  ein  mau  .... 
Ob  in  vünf  landen  üz  erwünschet  waere  ein  helt  .  .  . 
0  höher  unde  starker  almehtiger  got 


207 
15 

214 
14 


213 
212 


^tijler  ^tlrrnnbtr. 

Hie  bevor  dö  wir  kint  wäien 220 

Em  kan  niht  wol  rösen  pflegen 219 

igtr  Stcinmnr. 

Swer  tougeuliche  minne  hat 224 

Nu  ist  sumer  hin  gescheiden 227 

Sit  si  mir  niht  Ionen  wil 227 

sumevzit,  ich  fröwe  mich  din 224 

Sich  hiit  vil  schöne  entslozzen 220 


160 


Anfäni)(  b(c  Cicitc. 


iitijo^t  igciiirirtj  uon  prrlfclo.  Seite 

Ich  klage  dir,  nieif,  ich  kla^'e  dir,  sumcrvvunne 230 

ljrr;otic  Saljana  uoii  i3rabniit. 

Eeues  ineifiimorgliens  vroe iSä 

Stiller  ijcinritti  Utoiurulop. 

Her  Hof,  her  Hof,  wie  lange  sol  ich  daz  vertragen  ....  23Vl 

ö  wip,  trüt  violgarte 237j 

welch  herre  weiz  daz  er  gelrüwo  diener  hat 

Ein  paradis  der  reiuekeit 236 

swer  zeiget  kunst  da  mau  ir  nicht  erkennet 237 

Ich  saz  üf  einer  grönc 236  j 

ahi,  wie  blüwet  der  anger  miner  ougen 238' 

l^rr  <3ruuuiart  van  Ctiigljrin. 

Wol  dir,  siinier,  daz  du  herest 240  j 

Willekomen  si  der  sunier  schoene 241 

iäiinir  Wtriftl  uon  ßtliftim. 

Lz  höher  ävcntiure  ein  süeze  werdekeit 242J 

Ez  taget  uumfizen  schöne 2441 

IDtjlau. 

Wol  up,  gi  stolten  helde 246  j 

ileije  8c6ne,  kom  jö  tO 2481 

de  herrest  kunit  üs  rike  noch 249| 

^ci|lrr  Soijans  i^a&loub. 

Ich  was  dö  ich  sach -'.56 

ach  mir  was  lange 261 

herbest  wil  beraten '2.')7 

Ez  get  nu  in  die  erne 269J 

ArVä  vund  man  sauient  so  manic  liet  . 264 

ach  ich  sach  si  triuten  wol  ein  kindelin 258 

ich  wil  ein  warnen  singen 2551 

Wol  der  süezen  wandelunge 260  1 

Don  i3uu)cnburc. 

In  dem  tal  üf  draejet  sich 2621 

Waz  ist  daz  hebte  daz  lüzet  her  vür 263  j 

i^cinridj  von  ßloQciin. 

Ein  frouwe  sprach:  ,,mm  falke  ist  mir  enphlogcn 2661 
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Q5rnf  ipuu  unn  ^ontfmt.  gute 

ijott  gruezz  diu  lieben  ögen 267 

icli  schrib  dir  gerne  cluoge  wort 272 

Ich  fröw  mich  gen  des  abentz  kunft 270 

^err  ®smali  mn  U)alltcii|tain. 

Ez  nehnet  gen  der  yasenacht 279 

vier  hundert  jar  aufF  ei-den  die  gelten  nur  ainen  tag    .    .    .  280 

Zergangen  ist  meins  herzen  nvee 281 

ervraeh  an  schrick,  vil  schoenes  beib 277 

Des  bimels  tröne 274 

ich  sich  und  hoer 282 

Ain  mensch  von  achzehn  jaren  kluog 278 

ffieJiEr  unbfkannter  DcrfalTcr. 

Mich  dunket  niht  so  guotes  noch  so  lobesam 286 

ich  wil  trüren  Taren  lau 287 

einen  brief  ich  sande 286 

eine  wunnecliche  stat .                   .    .  287 

Floret  silya  undique 285 

ich  sihe  den  moi'gensterne  brehen 288 

Ich  gesach  den  sumer  nie 286 

du  bist  min,  ih  bin  diu 285 

kume  kum,  geselle  min 287 

waer  diu  werlt  alliu  miu 285 

ich  wolde  gerne  singen 288 

Vrowe,  wesent  vrö 287 

■n-eine  herze,  wemeut  ougen 288 

diu  linde  ist  an  dem  ende  nu  järlanc  sieht  unde  blöz  ,    .    .  286 
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Hlitriluuix  II:  IWaltlicv  nun  ^cl•  BoßpHuciöv. 


A.  i 

Diu  niinne  lät  sich  nennen  dA i  '  < 

diu  werlt  was  gelf,  röt  unde  blf\ '1 

frinntlichen  lac :i'.» 

ich  sach  hie  vor  eteewenne  den  tac 1 .)  I 

got  gebe  ir  iemer  guoten  tac l'i 

nu  wachet  I  uns  gc-t  zuo  der  tac -  i 

ahi  wie  kristenliche  der  bähest  un.ser  lachet Kii 

uianeger  fraget  waz  ich  klage 9 

swes  leben  ich  lobe  des  tot  den  wil  ich  iemer  klagen  .    .    .  122 

frö  Werlt,  ir  sult  dem  wirte  sagen 139 

sweleh  herre  nieman  niht  versaget.    .    .                           ...  110 

lange  swigen  des  hat  ich  gedi'iht     ...                                   .  .'IS 

uns  hat  der  winter  gesebat  über  al Gl 

•  wer  zieret  nü  der  &ren  sal 80 

ez  wiere  uns  allen 47 

min  erste  rede  dies  ie  vernam 3 

'  wi])  muoz  iemer  sin  der  wibe  höhste  name 71 

in  numme  dumme  ich  wil  beginnen:  sprechet  amen  ....  106 

unmäze,  nim  dich  beidiu  an 118 

sich  wolte  ein  ses  gesibenet  h<in 118 

ir  reinen  «ij),  ir  werden  man 140 

ich  freudehelfelöser  man 48 

von  Röme  keiser  ht-re,  ir  hat  also  getan 120 

der  anegenge  nie  gewan 115 

•  in  einem  zwivellichen  wän 35 

mich  hat  ein  wünneclicher  wän 5 

man  höhgemäc,  an  friunden  kraue •  .  117 

nü  sing  ich  als  ich  e  sanc 40 

ich  drabe  da  her  vil  rehte  drier  slahte  saue 121 

min  alter  klösenaere  von  dem  ich  so  sanc 124 

wol  mich  der  stunde,  daz  ich  sie  erkande 19 

owO  waz  eren  sich  ellendet  von  tiuschen  landen 124 


^iifäiigc  5ct  Cirtcr.    iMittilmig  II:  UloUljer  noii  ist  öogctiocibc.  IG'.i 

icitc 

ir  fürsten,  die  des  küneges  gerne  -wseren  üue 111 

diu  kristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  wäne 102 

ich  hän  des  Kemdsei-es  gäbe  dicke  enpfangen 105 

herzöge  üz  Österriche,  ez  ist  iu  wol  ergangen 110 

mir  hat  ein  lieht  von  Franken 91 

die  wile  ich  weiz  dri  hove  so  lobelicher  manne      lOG 

nemt,  frowe,  disen  kränz 14 

ez  troumte,  des  ist  manic  jür 85 

wer  gesach  ie  bezzer  jär 66 

J  owe  war  sint  verswunden  alliu  miuiu  jär 125 

ich  wil  nu  teilen,  e  ich  var 60 

mirst  diu  ere  unmsere 136 

bin  ich  dir  unmsere 25 

frowe,  vememt  durch  got  mir  ditze  niaere 2 

ich  hän  dem  Missena;re 100 

der  künec  min  herre  lech  mir  gelt  ze  drizec  marken    ...  i  H 

von  Röme  voget,  von  Fülle  künec,  lät  iuch  erbarmen      .    .  110 

ich  was  durch  wunder  üz  gevarn 133 

dö  Friderich  üz  Österrich  also  gewarp 79 

hie  vor,  dö  man  so  rehte  minneclichen  warp  .....  70 

ein  meister  las  troum  unde  Spiegelglas 142 

'dö  der  sumer  komen  was 63 

swä  der  höhe  nider  gät 92 

bi  den  liuten  nieman  hat 138 

swer  sich  ze  friunde  gewinnen  lät .  117 

bot,  sage  dem  keiser  sines  armen  mannes  rät             ....  123 

■  swie  wol  der  heide  ir  manicvaltiu  varwe  stät 42 

got,  diner  trinitäte 144 

got  weiz  wol  daz  min  lop  wser  iemer  hovestfete 113 

wir  suln  den  kochen  raten 90 

ich  niuoz  verdienen  swachen  haz 93 

noch  dulte  ich  tougeulichen  haz ö2 

E. 

Man  seit  mir  ie  von  Tegerse 114  ' 

•  der  rife  tet  den  kleinen  vogelen  wC 02 

ob  iemau  spreche  der  nu  lebe ...  81 

waz  hat  diu  werlt  ze  gebemie ...  22 

ich  ho?re  iu  so  vil  tugende  jehen 64 

ich  hoere  des  die  wisen  jehen 84 

t  ich  hän  min  lehen,  al  diu  werlt,  ich  hän  min  leben     ...  111 

sie  frägent  mich  vil  dicke  waz  ich  liabe  gesehen 120 

11* 


1G4 


der  stuol  ze  Uöme  ist  alleivrst  berihtet  rehte.  U'\ 

miiget  ir  schowen  «az  dem  nieicn -i; 

den  dieniaut  deu  edeln  stein  1 1 .1 

•  ich  saz  üf  cime  steine TS 

iine  lifp  sO  manic  leit <'' 

niehtijjer  got,  du  bist  so  laue  und  bist  so  breit  IJl 

ir  bischofe  und  ir  edeln  pfatl'en,  ir  Sit  verleitet  li>;i 

ichn  weiz  wem  ich  geliehen  inuoz  die  hovebellen  ,    .  10;, 

mit  sadden  müeze  icli  hiute  üf  sti^n -n 

sagt  an,  her  Stoc,  bat  iuch  der  bäbest  her  gesendet  n  ■; 

leider  ieh  muoz  mieli  entwenen 1-^ 

der  also  guotes  wlbes  gert  als  ich  da  ger :>:' 

nü  allrest  lebe  ich  mir  werde IJo 

dö  Liupolt  sparte  üf  gotcs  ^art,  üf  künftige  eri-  luT 

Philippe,  künee  hi-re ^■'* 

nu  sol  der  keiser  höre "" 

»welch  herze  sich  bi  disen  ziten  niht  Terkeret  in.' 

mir  hat  her  GOrhart  Atze  ein  pfert 04 

waz  Wunders  in  der  werlte  Tert 88 

nieman  kan  mit  gerten 1  ■<4 

her  hübest,  ich  mac  wol  genesen '■"'• 

so  \ve  dir,  Werlt,  wie  übel  du  stest >4 

ich  wolt  hern  Utten  milte  nach  der  lenge  mezzen  .    .  lü'J 

I. 

Swer  gilit  daz  minue  Sünde  si 4 

der  in  den  i>ren  siech  von  ungesühte  si Sl 

'  diu  kröne  ist  elter  dan  der  küuec  Philippes  si 79 

daz  milter  man  gar  wärhaft  si 134 

ich  gesprach  nie  wol  von  giioteu  wlben 12 

l'hilippes  künec,  die  nähe  spehenden  zihent  dich 80 

swelch  man  wirt  üne  muot  ze  rieh 119 

rit  ze  hove,  Dietrich 94 

genäde  frowe!  also  bescheidenliche 37 

ich  hän  hern  Otten  triuwe  er  welle  mich  noch  riehen  .    .    .  109 

ir  vil  minneclichen  ougeu  blicke 23 

her  keiser,  swenne  ir  Tiuschen  fride 99 

dö  gotes  sun  hien  erde  gie 97 

min  frowe  ist  imderwllent  hie ö2 

er  schale,  in  swelhem  namen  er  si,  der  dankes  triege  .    .    .  112 

uns  irret  einer  hande  diet 96 

nu  wil  ich  mich  des  scharpfen  sanges  euch  genieten    ...  107 
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€cite 

i  ich  hörte  eiu  ^yazzer  diezen 76 

frowe,  enhU  iuch  niht  verdriezeu 30 

„Sit  willekomeu,  her  wirt!"  dem  gruoze  muoz  ich  swigen    .  104 

eiu  mau  yerbiutet  äue  pfliht .  73 

küuc  Constantin  der  gap  so  vil 83 

got  git  ze  künege  swen  er  wil 97 

mir  tuot  einer  slahte  wille i 

herzeliebez  froweliu 13 

solt  ich  den  pf'afteu  raten  au  den  triuwen  min    ....'..  123 

ich  bin  des  muten  lantgräven  iugesinde 104 

under  der  linden 15 

die  verzagten  aller  guoten  dinge 54 

wer  kan  nü  ze  danke  singen 45 

p  owe  hovelicbez  singen 74 

so  die  bluomen  viz  dem  grase  dringent 16 

Til  süeze  wajre  minne 127 

saget  mir  ieman,  waz  ist  minne 33 

aller  werdekeit  ein  füegerinne 17 

rieh,  herre,  dich  und  dine  muoter,  der  megede  kint.    .    .    .  122 

sumer  uude  winter  beide  sint 24 

swä  guoter  bände  würzen  sint .    .    .  95 

wolreile  unwirdet  manegen  lip 119 

min  fiowe  ist  ein  ungen«edic  wijj 27 

diu  minne  ist  weder  man  noch  wip 120 

mich  nimt  iemer  wunder  waz  ein  wip 32 

si  wuuderwol  gemachet  wip 29 

wie  sol  man  gewarten  dir 136 

der  hof  ze  Wiens  sprach  ze  mir 82 

wir  klagen  alle  und  wizzen  doch  niht  waz  uns  wirret  .    .    .  101 

swer  mir  ist  slipfic  als  ein  is 117 

vil  wolgelobter  got,  wie  selten  ich  dich  prise 112 

wer  sieht  den  lewen?  wer  sieht  den  risen 119 

-  junc  man,  in  swelher  aht  du  bist 88 

ein  niuwer  sumer,  ein  niuwe  zit 21 

waz  ich  doch  gegen  der  schceneu   zit 6 

minue  diu  hat  einen  site 41 

Herzoge  üz  OsteiTiche,  lä  mich  bi  den  liuten 108 

0. 

Ich  bin  als  unschedeliehe  frö .    .  72 

ich  wwre  dicke  gerne  frö ...  44 

ich  biu  nü  so  rehte  frö 20 
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von  Külne  werder  bischof ,  sit  von  schulden  frö  . 

ich  wil  nu  in&re  üf  ir  geni'ide  wesen  frö    . 

wil  ab  iemcn  wcsen  frö 

ich  hän  ir  so  wol  gesprochen   ... 

die  veter  habent  ir  kint  erzogen  .    . 

ob  ich  mich  selben  rüenien  sol     .    . 

der  Missenare  sohle    .... 

ich  bin  dem  Bogenscre  holt  . 
•  ir  sult  sprechen  willekonien 

her  keiser,  sit  ir  willekonien 

die  grisen  wollen  michs  überkomen    ... 

die  mir  in  dem  n-inter  fröude  hänt  benomeii  .    . 

dri  sorge  hab  ich  mir  genomen 

waz  i'ren  hat  frö  Böne 

an  wibe  lobe  8t<-t  wol  daz  man  sie  heize  schiene  . 

mir  ist  verspart  der  sa?lden  tor 

herre  got,  gesegene  mich  vor  sorgen 

ez  gienc  eins  tagea  als  unser  herre  wart  geboni 

müeste  ich  noch  geleben  daz  ich  die  rösen  .    .    . 

swer  äne  vorhte,  herre  got 

stiele  ist  ein  angest  und  ein  nöl 

ez  wiere  uns  allen  einer  hande  sfelden  not  .    . 

die  zwivelajre  sprechent,  ez  si  allez  löt     .    .    . 

her  keiser,  ich  bin  fröuebote 

,  ich  sach  mit  miuen  ongen 

die  herri'n  jehent ,  man  sülz  den  frowen 


l. 

Iiaz  ich  dich  so  selten  grüeze 

owe  daz  wisheit  undc  jugent 

selbwahsen  kint,  du  bist  ze  knimp 

ich  hfin  gesehen  in  der  werlle  ein  michel  wunder . 
Sit  got  ein  rehter  rihter  heizet  an  den  buoehen  .  . 
ich  hän  gemerket  von  der  Seine  unz  an  die  Muore 

dir  hat  enboten  frowe  guot 

weder  ist  ez  übel  od  ist  ez  guot 

swer  houbetsünde  unt  schände  tuot 

ganzer  fröuden  wart  mir  nie  s6  wol  ze  muote     . 
junger  man,  ^vis  hühes  muotes 


II I 


IDiivtevlturfi 


A. 

iiiicr,  abo,  ab,- atovmalä,  loieber;  ijogcgen,  ober. 
ii  f,  ab,  von,  megcii,  ob. 

lii-relle  in.,  Slpril. 
.iiL;ründe  ». ,  Mbgnmb. 
i.lamas  m.,  Siamont. 
liisrriuwe  w.,  Wadjrciic,  ju  fväte  Jieiic. 

lii,  fc^merjlidjct  iml)  freubiger  Sluäruf:  l)a!  ^ci! 
:.M  1/-.,  Sage,  etaiib. 
iliton,  üerfolgen. 
auhtcr  m.,  (Seäd;teter. 
aide,  ald,  ober. 

allererst,  alrerst,  juerfl,  mm  erft  rcc^t. 
alles  (iJcn.).  immer  fort, 
allez  (.U-.  .!.),  immer  fort, 
almuosenaere  in.,  2lImofenempfdngcr. 
aleani ,  cbenfo. 

also,  alse,  als,  fo,  ebenjo ;  ul§,  ali  ob. 
alsus,  fo. 

alte  III.,  eine  gd)irtl)figur. 
alten,  alt  loerben. 
alter  m.,  3Utar. 
alters  eiue,  gonj  allein, 
ftme  IC,  C^m,  'Dla% 
amie  ic,  Seliebte. 
amis  m.,  OSelicbter. 
ande  ?«.,  jlrdnfung. 
andou,  ftrafcn. 

anderholp,  ouf,  Bon  anbrer  Seite. 
Alle,  ofine,  aufer,  frei,  lebig.     ane  luon,  frei  madjen. 
aneganc  in.,  Slnfang,  guter  Slnfang,  gute  S'orbebeutung. 
anegSn,  etiBOä  anfangen. 
aneRenge  s  ,  Anfang, 
anegengen,  einen  aueganc  niarfjen. 
anehanc  in.,  ba>j  Sln^üngcn,  iai  Sln^ttiigcnbe  (Tau), 
finen,  entäußern. 

Anewitzo  ir. ,  !JIjor^eit. 

aeuic,  lebig. 

ange,  peinli^,  eifrig. 

angestlich,  fd)vedlid;. 

ar  m.,  Slbler.  , 

aro,  böfe,  gering. 

arebeit  ti-.,  3Jiiif)e,  Öeib. 
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arko  IT.,  flaficn. 

armen,  arm  friiv 

•  rmnian  m.,  llnglüifliitKr. 

am  m.,  ^linKrcr. 

art  IT.,  Vc|4aff<ii^«it. 

arienle  ir.,  .^Kilfunbe. 

ftTi-utiure  IT.,  »eaebtn^Mt,  iüojjni»,  Stbenttuer 


B. 

blilioit  IT..,  i>apfi. 

bigoo,  fireittn 

kalo  »,.,  Solg,  ütili  (Dcräditlid)). 

baldc.  eilig. 

balsamlte  i< . ,  ValfamiiRani(. 

baltjiutrAr  »i  ,  6alfamtau. 

baliiino,  m,,  Valfam. 

ball,  baltllcb,  tat)n 

tau  m.,  Scg,  Vann 

bauioru  u-. ,  Banner 

barmcneaere  »i.,  (rrbarmer 

banniuige  ir. .  Sarmtcrjigtcit 

bani  j.  w.,  Ainb. 

bii,  bcRrt. 

beftftu,  flieh,  r/t.  f^fn.,  baS  lieben  fül^ren,  leben. 

beggelhabe  ir. .  ^Hlm. 

bcgrifeu,  erivifiten 

bvbabt'u,  fcfibalten,  behaupten 

bcbalien,  f(ft^lten,  aufb<ivatr<n ;   unterlagen:  aivh  b. ,  fiit  aufführen;  dt> 

obficgcn. 
behlkreD,  an  bie  ^aarc  ge^n. 
B6heim  m  ,  ^il)mt. 

behfreu,  sich,  >».  'i>/i  ,  fic^  nbcclKbcn  ttber. 
beheru,  berauben, 
bftbcrten,  crinringen. 
bt^hiuton,  an  bie  .«^aut  geben 
boidcuihalbcu,  in  i<c)ug  auf  beibc. 
beiton  ni.  fira.,  narten  ouj. 
belle  IT.,  galtenjagb,  ,)agbjeit 
bejagen,  erreidjen,  geroinnen, 
bejkren,  3<>^re  Einbringen, 
bekennen,  tennen  lernen,  (ennen. 
bekrrvn,  umnenben,  umnianbeln,  einrichten, 
bekorkeln,  einFerfern. 
bckllben,  haften  bleiben,  Surjcl  jaffen. 
bekora,  tennen  lernen, 
belangen,  blangcu,  lang  bilnfen,  Derlangen. 
belgelln  I.,  flnotoen^üUe. 
benahten,  bie  !)!a(4t  l^inbringen. 
bendicte  ii.,  bai  Äraut  3>aleriana. 
benemen,  roegne^men,  berauben, 
her  m.,  Cber. 
bor&teu,  t)er[orgen. 
bereite,  f^ncO. 

bereiten  m.  Orn.,  ouSrDften  mit. 
berSren,  begießen. 
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berihten,  orbnen,  eiiivic^teii,  imtcvn)ci(cii. 

bern,  trajjeit,  fievoorliiingeii. 

bescheiden ,  ouScuianbevfc^cn. 

beacheideuheit  */■. ,  .ftUigljcit. 

bescheideiiliclie,  getnUjrlidj. 

beschcincu,  jcigen. 

bescheiten,  ^iteltctt,  [)erabfe^cn. 

bcschoenen ,  frf;öu  machen. 

besenie  ih. ,  SJefcn. 

besouden,  Ijoteil  laffen. 

besitzen,  umftellen,  belagern,  öebvöngen. 

besliezen,  einfcl)lie6en. 

besorgen,  fic^  fürdjten,  [orgen  für. 

bespinnen,  iimfpiniien,  &eftcd)eti. 

bestdn,  ongc[)n,  ilbcrfaUeii,  ergreifen;  nuätjiUten,  ftanbfialten. 

bestaeten,  befcftigen. 

bestellen,  befeljen. 

bcBlea,  befcftigen,  fctmüren. 

bestricken,  fangen,  fcffeln. 

besuochen,  nadjfudjen. 

bt'swaereu,  befilnnnern. 

betagen,  ju  Xog  fommcn,  erfdjeiiicn;  ben  Zag,  bic  ^t\l  Einbringen. 

bete  Id.,  aitte,  äBiinfd). 

betelich,  gejiemenb  ju  erbitten. 

betiuten,  bentlic^  beft^reibcn. 

betoeren,  juni  i^orcn  madjen,  narren. 

betragen,  »erbrie^cn. 

betrogen,  fnlfd),  betrilglid),  oerbicnbct. 

betrogenheit  »•. ,  ^^orljeit. 

bctwiugen,  beengen,  bebrängen,  crsiuingen;  m.  (im.  jiuingen  sn. 

boviln,  »crbtiejcn. 

bevinden,  cinpfinben. 

bevollen,  üöllig. 

bevorn,  DOrijcr. 

bewaeren,  beiueifen. 

bewarn,    fdiilfen,    ocrforgen,    einriditen ,   in   bie   ridjtige   StcUnng    bringen,    uorljüten, 

unteriaffen. 
bewarten,  beroad;en,  beroadjcn  loffcn. 
bewegen  m.  Gen.,  fid)  entfd)[agen,  nieiben. 
bewellen,  befubeln. 
bewinden,  nmroinben. 
bi,  bei,  butt^,  loegcn,  gegen, 
bidorbe ,  tüd)tifl. 
biegen,  fid)  beugen, 
bieten,  barreidien,  auäftreden. 
bilden,  oorftellen. 
bilgerln  m. ,  "(iilger. 

binden  ;».  Dal.,  ben  ilopfpu))  ridjten ;  ze  beiue  b. ,  gering  nditen. 
bis,  fei. 

bisen,  baljinrcnnen. 
blspel  .•!. ,  Ötcidmiä. 
biten,  «arten, 
biule  IC,  »eule. 
bluten  niilie,  sich,  fid)  nii()crn. 
bl4,  blau, 
blas,  gering. 
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bluenicrcn ,  auiinaUn,  färben. 

bUvuoi  .-..,  »t(iu(uS,  gctinsmtrtiflC  SdUcnort. 

blocken,  fii^lbat  »ctbtn. 

blticbcn,  bleidl  locc^cn. 

bltndeii,  otrbunMn,  i'enrinfltrn. 

blio  1.1. ,  '.'InblicJ. 

blichen,  Hai  iMtbcit. 

bllclich,  glanitnli. 

blldo  KV,  €ttin(d)leuker. 

blldiDchaft.  blUchofl  IT.,  ateube. 

blippcoblap  w.,  edmiStec. 

bliuwoii,  mb.  blftvron.  MlaB'"- 

blocdf,  (itivoi^,  |il|lci>)t 

bloodrkeit  ir.,  -jafllfcit. 

blAnmen,  mit  Blumen  (^mttdtn. 

blaot  »..  IT.,  Wüu. 

bolU  u'.,  flnolpt. 

bore  1".,  Crborate«. 

bormaere.  unlieb. 

boich  1'..,  »ul*. 

b6«n,  (djlaa'n 

br4  IT.,  »rou«. 

brechen,  breAtn,  but^breib«".  «rbetben. 

brehen,  (diimmern 

brief  »i.,  «uficidinunj 

brinncD,  brennen. 

brocde  ir. ,  Zä)<oHn. 

broi'de,  gebreil)li(i). 

btogcn,  groii  tbun,  ubtniuitii)  tiiini 

broz  t.,  «nofpe. 

brueo,  brennen. 

bft  ni.,  JelbbeiKllung,  ertrdflniJ  beS  gelbä,  «obnuna. 

boeiin,  bcRern,  oerflüten,  ctle»cn. 

bunt  1/1. ,  3c(lel. 

buoc  m.,  Sdiullet. 

bnoi  m.,  JlbbiH«. 

buUo  II'.,  3(S)r«dbilb. 

f. 


D. 

d»g<;n,  fdnoeigen,  oeri<*n>ei9en. 
dan,  dannen,  Bon  bannen,  boobn. 
dAr,  der,  dir.  ba,  roo. 
darben  n,.  ';<•».,  entbebren. 
dar«,  dar,  babin,  rocb>n 
deboin,  dekeln,  trgenb  ein,  fein, 
der  =  dir. 
derniel  J. ,  3Burft. 
deswir,  ba*  in  »abr,  fiirroobr. 

ilewcder,  einer  oon  jnicien, 

dicke,  oit. 

dienen,  bur*  Sienfl  ernxrben,  ccrbtenen. 

dienest  m.,  Sienf»,  3)ienet. 

diet  ir.  ..  m.,  »Ott,  Seuie. 


Ulöi-tcrlmdj  (diezen  —  ellendeü).  173 


diezen,  vauidieii. 

dingen,  [»offen;  faufen,  ^Llcvtrog  fitUicfeen. 

dir  =  dar. 

dirre,  biefer. 

diuve  tc,  SDiebftaf)!. 

doln,  bu[beii. 

dön  7h.,  aBeife,  äJlerobi»;. 

doenen ,  fpicten. 

dörper  ?«. ,  3>orfti)[pel. 

dörperheit  ?c.,  böiirifrfjc5  33cnc[)mcn. 

dörperlich,  bäurifdj. 

donrestr&le  n:,  a.MiljftrQ£)I,  ^lonnevlcil. 

draejen,  sich  üf,  firfj  erl)eticii. 

dräte,  VQfdi. 

drien,  üerbreifat^en,  jiir  X'vd  marften. 

dringen,  bvängcu. 

drischelstap  m.,  bic  Jllitte  be*5  2) rejdj flegele, 

driunge  w. ,  3Serbreifad)Uitg. 

drö  «•.,  2ivoI)ung. 

drü  7^/.,  ^cffel. 

driimen,  jcrbrcdicn. 

drüzzel  »i.^  ©i^nau,;e. 

durch,  dur,  burd),  um  —  millcn. 

durchliuhtec,  Qlle§  biivdjflvaljlcnb. 

durchschecken,  fcöctlit)  i;ind)C"- 

durchsüezeu,  mit  ©tl^igfcit  burdjbringen. 

durch  videren,  umiüel)eu. 

dürfen,  bebürfeu,  nötig  Ijabcn. 

dürfte  w.,  aSebia-ftigreit. 

dürkel,  buri^lödicrt. 

duz  ni.,  SdmÜ,  ;Kaufcl)cn. 

E. 

e,  cwe  v\,  ©iDtgfeit,  ^Ud)l,  £a\;ung,  Dlelißion. 

eben,  gleidjmä^ig 

ebenaere  ?/*.,  (ilteic^madjcr. 

ebenhiuzen,  fii^  frcc^  an  bie  Seite  (teilen. 

ebenholt,  gleidj  f)olb. 

ebenhüa  ,%-,,  ©rbgcfc^o^. 

ebcnkristen  w.,  3Jtitc^vift. 

eht,  ad)t. 

eht,  et,  oht,  ot,  nur,  borf);  nndj  nnv  ucvftarfenb. 

eichiu,  von  ßid)t'n[)olj. 

eideu,  ncreibigcn. 

eigen  ?;.,  Eigentum. 

eine,  aKcin. 

einlif,  elf. 

oinloetec,  von  gleidjmii^igem  Stoff  ober  Öeroidjt. 

eiazelingen,  einjetn. 

eisohen,  forbern,  aboerinngcn. 

elhe  77i.,  GIcntier. 

eilen  «.,  gKiit,  ^anntjeit. 

eilende,  nevbannt. 

eilende,  mb.  enelendo  s. ,  ^rcmbc. 

eilenden,  sich,  in  bic  ^rcmbe  gel^n. 


j  -  I  Ulörlttbuil)  (cnblzcn  —  erleiden). 

cublieu,  acnic6<".  (litM""*'"- 

>'UkliD\icu,  mü^lütio  werbt«  lafjen. 

enblickon,  «jfienbüc  iwrocn. 

indeckcn ,  auf bcdcn. 

indellcbe,  ((Ci»iS,  tald),  bur^ou»,  eiitig- 

ondelitt  i/i.,  U(tt  flliii<tl<it' 

endelAs,  unecfaubar. 

eoderftt  n,.,  tnbflHliä«r  «kWIui 

encln,  inelnanber;  on.in  werden  m.  ««.,  einoeviianben  (em  mit 

eucDt»  =  jeDOiit 

eufremcdeii,  f»rn  bolteit. 

eügtr,;u"bCl.l«",  room  (ö")  etrofe  letben,  ju  SAab.«  tomm.«  buvd,  .//o, 

CDgeatüii,  cntllcibcn 

enphAhtn,  ent»(.h.-n,  mb.  unlphkn,  Qufnt^men,  tmplangeii 

enthalten,  foffcn,  «trollen. 

eutrenncn ,  itrtrennen. 

entribten,  umbntn. 

cntriuwen,  iDObrlid). 

culiagen,  oeriaBcn,  oonntbalten ;  eich  einem  c,  fi*  »on  icmmib  loMoBcu 

i-utiUeit'D,  auMAII'fttn. 

cntiwclku ,  ob((*rotUeii,  bclftnftiflf  roetben. 

ent.tiD,  anfebn,  mfrlen;  lich  onUlün,  n!0l)nK^men ,  ottfteljn. 

entweukuu,  entscbn. 

entwerfen,  «Ich,  fi<*  aujiotrfin,  flrebcn  8«i)en 

entwich  m.,  (Sniroci^tii. 

entwlnuon .  abfleroinncn. 

enunt  =  jent-nt. 

er»rnen,  «mttn,  bilfttn. 

erbelten  m.  (>>'i.,  etioflrtcii. 

trbelgcn,  ttjtttnen. 

eiben,  erbt«,  Mttrbtn. 

erbermde  u. ,  Sormberjiattit. 

eibem,  geboten  lottben. 

erblenden,  blcnben 

erborn,  flcboten,  onaeboren. 

ergin.  a'f*«'l" 

erge  f..  i8o«icit,  Oleij. 

crgetzen  n,.  '.■.«.,  enlMSbiflcn  fflt. 
erglenieu,  alänsen  macben. 
ergleatcn,  ernUn^n. 

ergraben,  cinarabcii. 

erheben,  onbcbcn. 

erhellen,  etitboUen. 

eiholu,  sich,  m.  Um.,  na(b!|oIen- 

crjetten,  ouäiäUn,  teinioen- 

erkennen,  (ennen  Ittnen. 

erkiesen,  mäbicn. 

erkösen,  sich,  p*  teil""*««,  «uäiptei^en. 

erkleuken,  crllinaen  ma<ten. 

erfcomen,  ct|cb"<'e''- 

erUchen  m.  (Jen.,  lat)tn,  ^4  fte««"  ^^"■ 

erliizen  m.  Gen. ,  etioa«  etlaRen. 

erlechen,  leeren. 

erleiden,  leib  ma^en. 


Ulirtcvluid)  (erliegen  —  gehabe 

rliegen,  üorlüöcti,  i'orent^nltcii. 
iiloiiben,  sich,  imtettafien. 

rnion,  Qim  madjcit. 
i nie  IC,  grnte. 
i  rncndcn,  an,  ficf)  wagen  nn. 
rinern,  crtjoltcn,  [jcilcn. 
.  1  noeten  m.  Gen. ,  nölinen  jii. 

rächamon,  sich,  fi(§  ic^ömcn. 

1  scheinen,  ic^cu  lafjeti,  jeigctt. 
.  ischrteu,  buvi^  g(6reieu  loectcn. 
ersehen,  sich,  fic^  luiberfpiegeln. 
erstummen,  üerftummeu. 
erteilen,  urteilen. 

crtoeren,  jum  Sporen  macfien,  für  einen  Zfjorai  Ijotten. 
ervarn,  i)iir(^fof)ten. 
erviuhteu,  onfeucijten,  «(riWen. 
ervloiigeu,  fliegen  madien. 
erwegcn,  in  "ikiüegiing  »erleben,  aufregen, 
erwendeu,  abiDCnben,  cntjie^en,  aufijören  machen;  rn.  Gun 
erwinden,  untcrlaljen ;  mit  an,  ablafien  uon. 
erzundcn,  anjUnben. 
crzenle  ic,  arjnci,  ^icirmittcl. 
erziehen,  burcfijieiien. 
erzeugen,  erzeigen, 
et  =  eht. 

eteslich,  ivgenb  lucld),  nuind}. 
oteswaz,  ctn>a§. 
eteawenne,  manchmal  j  enblicli. 

F  fiefie  V. 

(;. 

gach,  fdmell,  eilig;  mir  ist  gaeh,  id;  tutbc  gile. 

gadem  .v. ,  itammev. 

gäben,  gaeheu,  eilen. 

gaehes,  jä^. 

galm  m.,  ßärm. 

gamandri'  m. ,  boä  Jltout  SBeronila. 

giimeliche  rc,  auftigtcit. 

ganipelspiel  j. ,  <^offen(picI. 

ganze  m.,  (i)än|ctid). 

gar  (garwes),  oollflönbig ,  ganj  mib  gar. 

gast  in.,  Jrcmber. 

gebaere,  |)af(enb,  angencljm. 

gebaere  u:  n.,  äjcnc^mcn. 

geb&ren,  fic^  benehmen. 

gebe  ic. ,  ÖQbc. 

gebende  .<. ,  fioffpnl;. 


gebieten 

tu.  liat.,  nerobfc^icbcn. 

gebite  » 

.,  Sltironrten. 

gebür  /; 

.,  iUaucr. 

gedagen 

,  »ei-id)roeigen. 

gedaiic 

n  ,  2)pn(en,  QlebanEe. 

gedieno 

,  aE>btenen. 

gedihen 

in  einen  3"f"'"''  fenimen. 

u'ehabcn 

,  sich,  fic^  befmben,  benehmen 
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gglinUcii ,  vcrtroiLcii. 
gchai,  fdntilid). 
gehcize  j. ,  ttcrl)(inun9 

gelu'izüll ,  V(T|)ci6eil 

golieir«  iiL,  liciliclfi'r. 

guboIluD ,  Abercinftimiitttt. 

gehirmeu,  rutwn. 

gehiurs,  licbliA. 

gnil  i/i.  <. ,  Jliitgdaiicn^eit. 

geil,  (rob 

Moilen,  fidt  frciKn. 

lieit  IC  ,  3lcfle. 

gek^Tun,  abn»nbcii,  ableiten. 

geUi  111.  I.,  9en<b<nen. 

gclabeu,  erleben;  tu.  bai.  no^ilcbcn,  ba<  lücben  ehuicbten  mit  DliidnAt  auf,  vcdit  iiiaiben. 

gelcnke  >. ,  ßenanblbelt. 

golf,  glanicnb. 

grifeii,  fcbreicn. 

grllchaD,  vergleiitKn.  ' 

geliebo  ins.^  Itflebenbe. 

grloubcn,  sich,  m.  ijrn  ,  ^i)  entf^lageii,  ablaflcn  soll. 

gelt  j.,  3oblunij,  3in«. 

gölten,  oeroclten,  eintragen,  bcja^ltn. 

gcltiit  >».,  SSoblgefaBen 

gemach  ii:.  i. ,  i<t'qucinli4teit. 

gomeiuo,  jufamtnen,  gemeiiifam,  für  alle  beflimmt,  unparteiifib. 

gemeit,  frcb. 

gomelich,  {pa^baft. 

gemuot,  gefinnt. 

genaenic,  genehm. 

goDcndin,  fi4  ertilbncn. 

genem,  erbalten 

genosoD,  beti  baoon  fommen. 

genieteii,  eich,  m.  '>>/■.,  fi^  einer  SaSii  erfreuen 

gcniezon  m.  Gm.,  9)u(cn,  ^reubc  raooon  (abcn. 

gou'ite,  unabläffig. 

genAz  rn. ,  Senoffc,  auf  gleii^r  Stufe  £tcb<nbtr. 

gcnubt  ir. ,  l'lenllge,  ^QIlc. 

gi-nuzen,  nüien,  worauf  9lu(cn  jieben. 

ger  IT.,  2<erlansen. 

geraete  .<.,  Slorrat,  iHat. 

gerade  >r. ,  Berabbcil 

gcreit,  bereit,  fertig. 

geresten,  bleiben. 

gerieb  »i. ,  Siadie. 

geringen,  letcbter  mc^en. 

gern  »I.  iitn.,  begebren. 

geruochen  m.  Hin.,  gemäbren,  9<üc(fi(bt  nehmen  roorauf. 

grruste  .<.,  Snrüflung. 

geschibt  ir.,  6ef((eben,  ^anblung. 

gescIlecUcbe ,  in  QeieDfcbaft. 

goBelletchaft  ir  .  ^rrunbfdiaft 

gesigen  an  -n».  Iiat.,  befiegen. 

geBibt  if. ,  dinblid. 

geilaht,  bcfcbaffen,  geeignet,  fein. 

gesle'ate  !.,  (Singcrocibe,  floiif  unb  @Iieber  be^  gei<^la<bteten  QlefliigelS. 


lüöctcrbudj  Cgesloufic  —  gougelbühse). 

gesloufic,  ge[rf(mciöig,  fidj  onf^mkgcnb. 

gestalt  {jiu  stellen),  bcfc^affen. 

gesten,  fc^miirfcn;  jugefellen. 

gestriten ,  lutöerfte^n. 

gesunden,  gefunb  madjeii. 

gesuochen,  befinden. 

geswachen,  emicbrigen,  fc^tec^t,  gering  !nad)en. 

gesweigeu,  fc^iueigen  mnd;en. 

getät  tr.j  23c  itft  äffende  it. 

getelinc  ;».,  ©e^cHc. 

getriuwe,  treu,  lo  online  ine  nb. 

getroesten,  sich,  m.  Gen.,  luorouf  oerjic&tcri,  ücrgcfien. 

geUchen  s. ,  Iceres  ©eft^rei. 

getwerc  a. ,  3'UCi'S- 

gevähen,  gevän,  anfangen. 

geval  w.  s.,  CJefallen,  iua§  gefüllt. 

(?eva11en  ;//.  /'a/.,  fommen  ju,  jufaUcn. 

gever,  gefärbt. 

gevaere  ä.  ,  23etrug. 

gevaere,  l^cimlidj  nodjfteflenb. 

gevären  m.  Ofin.,  nai^trOt^tcn. 

gevech,  feinblidj. 

geverte  m.,  ©efäl^i^tc,  ©enoffe. 

gevraundt>n,  gevründeu,  5U  ^reimbe  tnad)en,  gugefeUen. 

gevüege,  paffenb. 

gevüegen,  jufammenfiigcn,  -reimen. 

gewahen,  fagen. 

gewalt  m.  «■.,  ©eroalt,  SSoUnia^t,  SHeuge. 

gewaltic  wesen  m.  6Vh,,  ©etualt  ^aben  über. 

gewaete  .-.■.,  ^iüftung. 

geweide  w.  (im.^  fidj  lücibenb  an. 

gewerbe  ,«.,  ©cfc^üft. 

gewerii  m.,  Werbung. 

gewerren,  ^djaben. 

gewinnen,  ane,  abgeiüiniu'n. 

gewisen,  belebren. 

gewon ,  genjo^nt. 

gezieben,  gebill)rcn. 

geziuge  m.,  3^"SC- 

gickelvt-ch,  buntfdiedig. 

gimnie  «■.,  gbclftein. 

gir  =  ger. 

gitekeit  ic,  .^abfudit. 

glänz,  glänjcnb. 

glas  -v. ,  ^e n ft er f treibe,  Spiegel,  ®Ia§täfig. 

glatz  m-,  ©lafe. 

glesin,  gläfern. 

plesten ,  frfiimmern. 

gUSsieren,  au'jlegen,  nadjveben. 

glo3ten,  glühen. 

göfenanz  w/.,  ein  'itany,  den  g.  legen,  tanjen. 

goichelin  x.,  9Iärrd)cn. 

güu  ;;.,  ©au. 

gouch  in.,   2;^or,  Äurfud. 

gouchgovolt  ;».,  9iarr. 

gougelbühse  k*.,  3tt"bci^t)ildjfe. 

3?ev  30linncfanß  be§  12.  m  14.  ^al)xi).   II. 


1  7  p  tUorttrOudi  (gougtlTuore  —  hcrj. 

Kougulvuore  «. ,  ii'cdjiclnte  «benSweiie- 

goume  ncmin  in.  Gm  ,  adit  l)aben  (iiif. 

gr»,  jtaii. 

grW  1...,  bic  iiu«  SmuroBb  9«f<rii8te  ab<nbma^l4(<^U(icl  C^tifli,   (|i!tl)fie9  fllcinob,  bo» 

JSünf4(n4K>cct<fi<. 
grliniacli;  u . ,  Jlettt'iiionlie,  £4n)atiliinft. 
grasemuggo  ir.,  BniiraQtf < ,  eine  Sogelatt. 
grtt  m.,  Oräie,  <)<a(fgrat,  Witte, 
grien  m. ,  Saiib. 
griez  »I.,  Sanb. 
grimme,  f<^re{lli(^. 
giiDcD,  ti-.urren. 
grlia,  gcau 
griul  m.,  (ÜttittL 
groeillche,  groft. 
gTttffel  in.,  Wrifftl. 
gueie  II'.,  Sfitt,  Sortccjfli^teit. 
gnggaldei  m  ,  Pudutf. 
guggoucb  f».,  itucfutf. 
galle  ir.,  ftfl?«. 
gulte  tr.,  (sil)ulb. 
guD^'rcD,  L^fijjimpfcn. 
guDnt>n,  gönnen, 
guott&t  ir. ,  gute  4^anblung. 

11. 

habe  ir. ,  ^afen. 

habcdanc  iii.,  Xani,  i.'oi)n. 

bBft  m.,  g«Hel. 

Iiäksn  in.,  Serlodung. 

halsen,  umarmen. 

handelunge  w.,  lücioiirtung. 

hant  IT.,  Art. 

hantget&r  ir. .  nei^bpf. 

haeriu,  ^ren,  Den  Sl^av. 

harpfen,  (^arfe  fplclcn. 

hären  m..  \^ofen,  Jopf. 

haziich,  gebafftg,  ftinblii^. 

heben,  sich,  anfangen. 

beiden  >».,  ^eibe. 

heien,  (egen,  f^afen. 

hoilegeitt  >».,  ^^eiligtr  Seift. 

boimo  I".,  ^eimi^cn. 

beime,  ju  ^aufe. 

heimcsaocbe  ir.,  feinblii^er  Angriff,  ^imjuc^ung. 

heiniesuocheu,  bcfuf^en,  angreifen. 

boimlicb,  vertraut. 

beis,  heiser,  ^ifer. 

hei,  laut. 

belfaot  in.,  ClefanL 

belfelicb ,  ^ilfebringenb. 

helle  IT.,  ^50«. 

hclleiii6r  m.,  Teufel. 

bellen,  ^aOen. 

her,  bii^er,  ^ier^er. 

her  «. ,  .^«er,  Si^ar. 
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herebernde,  [jeniicf). 

heren,  crfiebcn,  preifen,  fi$mücfen. 

liergeselle  vi.,  itompfgeiioffe. 

hersch,  Dornef)m. 

herte,  fjart 

herzeicheu  ,v. ,  Jetbjeidjen. 

herzeleide  (c. ,  herzeleit  s.^  ^erseteib. 

lierzeliebe  w.,  ^erjliclje  f^reube,  l;ie6e. 

Iierze56r  s.,  ^eqdeib. 

ui,  ^ei. 

hinielfrowe  /'■.,  ^^immetö^errin. 

hin,  fort,  baljiii. 

liinaht,  [)eutc  iiad)t. 

innne,  Ijier  i^iucn. 

hinnen,  !)inn)eg.     hinne  vür,  I)in|ür,  in  atlev  ^utiinft. 

biure,  Ijeiier,  in  biejem  ^al)X. 

liüöhon,  höhen,  erlfö^en,  er^eöcn. 

hühgemüc,  mit  oonie^mev  aSerroanbtirfiaft. 

hol  IC,  §öl)lc. 

lioldic,  geneigt. 

holt,  gilnftig,  geneigt. 

hoene,  JdjmÖ^Iid). 

honegen,  DoU  $onig  fein. 

hoeuen ,  fd)mä()en. 

horden,  fammeln. 

hoeren,  getibren. 

hoiibetaünde  u-. ,  2;obfiiube. 

hovebaere,  ^öfifc^. 

hovebelle  m.,  ^ojbeUcr,  oerleumberijc^er  .ööfüng. 

hoveherre  ///.,  iüeljnöEjerr. 

Itovelich,  t)Öfijdj. 

huven,  ^oj  Ijalten. 

liuvescheit  «-.,  fjöjtidjeä  SJene^men. 

huveschen,  beu  ^of  matten. 

hovestaele,  bem  jpofe  treu. 

hovetauzel  5.,  f|bfijd)cr  Xanj. 

hü  m.y  §ofin. 

hübe  »'.,  iOiil5e. 

luibeschen,  tjöfifc^  t^un. 

hüetel  Ä.,  .'gütdjcn,  Äopftud). 

hügelich,  erfreulich- 

hugen,  benfen,  »erlangen,  ftc^  freue»,    hugender  wftn,  freubige  Hoffnung. 

huobe  «■.,  ^ufc,  fianbftiid- 

huoto  //(.,  Sieiuac^ung,  g^rforge.    huote  setzen,  cmfpüffen. 

huoter  w/.,  2Iufpaffer. 

huppen,  Ijüpfen. 

hürnin,  Ijörneii,  mit  einer  ^ornfiaut  uerfetjen,  unüeriuunbbar. 


ie,  immer. 

iomuu,  iemeu,  jemanb,  niemanb. 

iemer,  mb.  ummir,  immer,  irgenb  einmal,   iemer  m6re,  ra6,  immer  fortfjin,  je  in  3ufun|t. 

iemerleben  s.,  cmigeä  Sieben. 

iender,  irgenbiDO,  nirgcnb^. 

12* 


1  yO  iUBrUtbud)  (iosi  —  Udae). 

ieth,  foglciit 

islwedsr,  )«btr  ooit  jnKitn. 

ioze,  io«uo,  je^l. 

iht.  irocnb,  etisa. 

ioK«8inde  <  ,  Wiener 

iiigwBDi  I.,  (fin^enxtbe. 

IddAd,  innen. 

inaigpl  <. ,  Siegel. 

irreu,  irr  matten,  ^inbcrn. 

IrrMime  in.,  e<inicn  brr  .;)n>iara4t. 

llel,  gan}. 


j»,  «utruf:  ja;  befräftlaenb :  (ücroabr 

Jehon,  J«n,  fajen,  m.  Gen.  julptei^tn. 

Jenent,  cnunt,  cncnU,  brDbcn,  jenfeiti. 

jent  ntbor ,  ron  brilben  ^«r. 

Joch,  unb,  nöät,  anät,  foflar,  roa^rlii^. 

jorliob,  jo^ltnb,  luftig. 

jOpe  =  ichApe 

Jon  ir.,  Spttrlampf  |u  $ftrbc. 

Jusgeu,  jung  nerben,  ma4<n. 

jongeat,  tOngfl.  )ul({t 


Itkle,  qntle  tc.,  DuaL 

kamerker»  m.,  S^afintifltT. 

kapfen,  flauen 

kappe  III.,  llacaun. 

kappe  1/.,  aRantel,  ttbernuif,  State. 

karkelvar,  terterlacbig. 

keraenMo  ir.,  beljbate«,  oerttaulii^e-j  Plema(t. 

kompfe  Hr.,  flämcfcc. 

keppfl  j.,  SPlön4«(utte. 

keppelln  '.,  Überisurf. 

k^Tuc,  abnxnben,  ableiten,  cemanbeln.    kereu  d^m,  niieberfe^ren. 

kerrcn,  fnoiren. 

kitl  in..  Sälin- 

kieaen,  roSblen. 

kindeach,  jung 

kiiilbeit  ir. ,  Unctio^renbelt. 

kip  Hl.,  atreitfuibt. 

kitre  «.,  3idlein. 

kiuwen,  tauen. 

klt,  kUwe  ir.,  fllaue. 

klalTi!  IT.,  Klauberei. 

klafTen,  ((^maten. 

kliilTor  m.,  simäjet,  angebet. 

klagekaere,  bedagenSnert. 

klar,  tein,  Wön. 

kleine,  }ierli4,  fein,  beutltd^;  tlein,  n>entg. 

kleinen,  tlein  fein 

kleinTelrAt,  mit  jarter  ^aut  unb  tot. 

klobe  111.,  gcRel. 

kl69o  IT.,  3eae,  Um^iiaung. 
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klOsenaeie  ;«.,  fllauäiier. 

klostergiege  /».,  SIofteviiQtr,  nättiictjer  Dlöitc^. 

klöstcrkuappe  ?«.,  itloftcvlnet^t. 

klöz  ;«.,  .ftlumpeii,  JII05. 

klüa  ic,  Slaiife. 

knoUe  m.,  anidfU'Cllung.    knollen  gewinnen,  grob  roerbcn. 

knüllen,  erfc^Iagen. 

koUier,  gollier  s. ,  .{aläbcHcibimg. 

köpf  m.,  Sedjev. 

kor  IC,  Sücrfucfiuiig. 

koeso  5.,  ß!efd)H)ö6- 

köseu ,  reben. 

kost  ir. ,  Slufroanb. 

kra  (f.,  Älüt)C. 

krachen,  bredieii. 

kradeni  in,,  i:ärm. 

kraft  IC,  ücoft,  giiHe. 

krage  m. ,  §al§. 

krAme,  kr&m  w.,  Ärambube. 

krämeslde  ii-.,  Selbe  oiiä  bem  flvnmlobeit. 

kranc,  fttjrood),  i(l)[ecfit.    kranker  Bin,  Unüerftanb. 

kranc  hi.  ,  jüiangel. 

kr4,  krl,  krie  s.  w.,  Mllf. 

kreiz  m.,  Stciä,  ®ebiet. 

kreukeu,  minbern. 

krenzeleite  ic,  itrcinjliaflcn. 

kriec  m. ,  ffiiberftreit. 

kripfe  ic,  flvippe. 

kristen  m.,  G^vifl. 

krump,  iftief,  »evnmi()[cn. 

kuUer  s.,  SBettbedc. 

kuniber  m. ,  Unrat;  Kummer. 

küme,  faum,  fdjrocv. 

künde  ir.,  SBctonntictmfl. 

kündoolichen ,  öffentlich. 


kündek 

Bit  «■.,  2ift. 

kunder 

s.,  a>iinbcrlicr. 

kündic 

befaniit. 

kür  IC, 

SSalil,  SIrt  unb  äBeife 

kürlich 

»uäerroäljlt,  trefflich 

kurleis 

^öfiftf),  fein. 

küssen 

».,  fiiffcn. 

läge  IC. 

aiadjflcUimg. 

lügen, 

irac^ftcUen. 

lange  s 

n,  lange  ouäbleibcn. 

langen,  lang  roerbcn. 

lantrehtaere  m. ,  3ic(f)tfpred)er,  SBeipSev  beö  (Seric^t?. 

laster  s. ,  ©dianbe. 

laz,  (jinfällig,  rnllbe,  träge. 

Uzen,  l&n,  mit  an,  roenben  ouf,  an ;  mit  dar  obev  an  rüdbejügt.  fein  SJertrciilcii  roorauf 

fc^en,  fi(^  octlaffen  auf.    lin  den  strlt,  baä  gfelb  röumen. 
le  m.,  ^iigel. 
Kbart  m.,  Seoparb. 
leben  s. ,  Sebenäart,  Sebcnäroanbel. 
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locken,  6ene(en 

Icoker  III.,  ä4maro(eT,  Sdjmcii^ln. 

ledio,  I«bifl,  ftci 

loide  IT.,  veib 

leiden,  Ittb,  ocr^alt  in(i(^en,  leib  fein. 

leie  IT.,  9lrt  unti  Seife. 

leisten,  befolsen,  erfnuen 

loitlich,  IcibDoD. 

lonken,  beroegcn. 

Krkc  IT.,  atrift. 

lotien,  |u  Cnbe  bringen. 

Hebe  ir.,  fflolilgefollcn,  Steube,  Qunfl.  lOerlangen,  liebe. 

lieben,  lieb  mad^n,  lieb  fein. 

liederlich,  anmutig. 

liegen.  lägen 

lieht,  lic^t. 

Höhten,  li4t  merben. 

liep  <.,  greube;  ©eliebtet,  (Beliebt«. 

lllion,  leiben,  ju  feigen  geben. 

lino,  linM,  netmorfen 

linde,  fein,  «art. 

lingcn,  gelingen,  glQifcn. 

Ilnlachcn  i.,  »etttudi. 

llp  m.,  Seben,  S:elb,  ScbenSroelfe.    min  lIp,  i<4. 

liit  in.  v-.,  Slugtieit,  neife  ^anblung. 

liupper,  lieben. 

Ift,  lAch  III.,  fflalb. 

lobsllchen.  bei  ioiti  nxrt. 

loben,  geloben. 

lue  m.,  Soit. 

169«,  anmutig,  lei^tfertig. 

loaen,  ^iren. 

16>en,  fccunblic^  fein. 

lonbe  ir.,  Saube,  Sor^aüc. 

lonbon,  iauben,  £aub  betommen. 

lougen  I.,  Seugnen. 

lucerne  it.,  Senate. 

lucken,  lodtn. 

Inoder  i. ,  6(^Iemmerei 

luoderaere  m.,  SQftUng. 

luOt   IT.,  S<^iit. 

Iure,  la^. 

lotzel,  n)cnig,  fein;  nie. 

Itlzen,  Iauf<ten. 

M. 
m&c,  m&ge  r». ,  ^erioanbter. 
maget  IT.,  Jungfrau. 

magetln,  megetln  <.,  ViSgblein,  Jungfrau 
mSne  m.  w.,  iBionb 
manicvalt,  jolilrcii^,  (läufig,  grog. 
mar,  gart. 

maere,  berühmt,  gepriefen. 

maere  .<.  ir.,  Aunbe,  9ia(bti(^t,  erjS^Iung,  (Srbi<$tun({. 
margarlte  ir.,  ^ttlt. 
marteraere  m.,  !fi!ärt^rer. 
jnkae  tr.,  9!arbe,  SSunbmaC. 


ttU'ttctbudi  (masaenle  —  müzervalke).  1  83 

maasenie  «■.,  .fiaiiägefinbc. 

mat,  matt  im  Sttjadjtfiiel- 

materje  u:,  ©toff. 

malze  «•.,  aBic(c(?). 

maze  «■.,  !Dla6;  jugcmeffeiic,  dditige  fflicnge;  SBcfdjcibeii^cit,  M!ü6iäimii. 

meiden  m. ,  ^cngft. 

meie  m. ,  3)lQi6aum. 

meier,  meijer,  meiger  iii.,  Slitffclicr,  ^-äditer. 

meil  s.,  iD!(iI,  gled. 

meiaterinne  ;/-.,  §errin. 

meieterachaft  u:,  ^crvit^aft. 

melde  ic,  aüelbung,  lautet  Slufjiig,  >:pomp. 

meliion  ». ,  SBeiTOt,  SSetteumbimB. 

mcnigln,  menige,  menge  Je. ,  ^Dlcngc,  ©rfjar. 

menacli  s. ,  !l)läbd)cn. 

menacheit  «■.,  mciifc^tic^cä  SScfen. 

mcre,  m4r,  in  gufunft. 

merkaere,  merker  in.,  2tufpofiev. 

mettin  w.,  Mctle. 

mez  s.,  5ma6. 

mezzen,  mefien,  sutciten,  ersäfjlcii. 

michel,  grofe,  oieL 

miete  ic,  2oi)U. 

mieten,  bejahten. 

milte,  (reigcMg. 

min,  mianer,  minre,  miuber,  lueniger. 

minnorlln  s.,  Siebtjaber. 

minnesaelic,  biirdj  ^Hinnc  bcglütft. 

minneaenger,  -singer  71t.,  Sänger  bcv  lücltiidien  3)Iinnc. 

minnesiecli,  burdi  Uiltniie  front. 

nnnnewunt,  burc^  l^Unnc  neriüunbet. 

minnist,  minnest,  minst,   (loinft,  geringft. 

minze,  münze  «■.,  !)!feffctminjfraiit. 

mislich,  «ngcini^. 

misaebieten,  Td)limm  be^aiibeln. 

miasegin,  übel  ergc^n. 

raisaehellen,  übet  tauten. 

misseprla  «1.,  Unehre. 

iiiisst'siiin,  ilbet  anfte^ii. 

niissetrcten,  einen  gc!|ltritt  Oegc^n. 

missotuon,  ilbel  tfiun. 

niisaevarn,  irr  fafireri,  unrecht  ijaben. 

miaaewende  ?/■. ,  ^abel,  Sdjanbe. 

miasozemen,  übel  anftcbn. 

mit,  mit,  unter,  burd). 

mitowist  IC,  SBeiinofinung. 

müejen,  niüewen,  mb.  mftweu,  befiimment,  iiuälcn,  perbricüen. 

müemel  s. ,  Il!utter[d)roeftcv. 

mftl  m.  s. ,  ajlaultier. 

mnnchen,  jum  ^Kbnt^  niadien. 

müniziaen  s.,  spragflempei. 

muot  III.,  Seele,  öeifteätraft. 

muoten,  Dcgeffren. 

muotermagt  ic,  äJluttcr  unb  Jungfrau  äugleidi. 

mutze  m.,  Orunbftttcf,  5elb(?). 

müzervalke  m.,  ^alEe. 
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nac  m.,  Siaifeii. 

n»c)i,  im  etrcbtn  »a«),  infolfle  »cii,  onnäfi. 

iil^chgobOr  m.,  Jiad^bar 

ii6he.  IJ&,  na^e,  genau,  tief,  Mna^e. 

iiacLencu.  na^cn. 

u«me  H..,  9lomt,  £ianb,  ^«lon. 

uobelkr^  IT  ,  9l(b(irratp(. 

nehtint,  oehteii ,  geftcrn  abenb. 

ncra,  ct^Utn 

niden,  unten 

uldeii,  taRen,  benciben,  Junten. 

uidercu,  cvniebrigcn,  fcbroät^en. 

uldclkl  ir.,  jinieinbung. 

uicndtr,  nindor,  niigenb«,  buri^aui  r.l^t 

nieue,  nii^t,  nic^tft,  nie. 

Dieteo,  lieh.  ,„.  Ufn  ,  in  QaUc  cicnte^en,  fii^  befleißen. 

iiieieo ,  genießen. 

nlt  m.,  ^S,  91eib,  Sotm. 

Diw>ii,  Duier,  ni4t4  M. 

niv«  lo.,  Sleu^ett. 

niwcn,  neu  ntaAtn. 

Diwct,  gor  ni4t4. 

nftno  ir.,  neunte  tageiflunbe,  MittogSjeit ;  ^immclfalprtMag 

nAieii,  fdiSbigcn. 

nAt  mit  gi^n,  nbtig  ^aben,  milden. 

uueten,  uöion  lu.  Orn  ,  nötigen  reoju. 

r.ui  m.,  Cnrag. 

O. 

ob,  ob«,  oben  über;  rotnn. 

ob«dach  1.,  obere  Sebccfung,  Cbba4. 

ucdc.  bumm. 

orgaciereD,  3Rufif  mad}en. 

ort  .  ,  C<Je,  ffiinfel,  aniong:  netne4  (Beiol^t. 

ot  =  eht. 

oagoo,  uugeD,  jeigcn. 

ow*,  auäruf  bcr  «löge,  beä  Sunj^eä,  Crftounenä. 


palaa  m.  «.,  Mitter^auS  bcr  9urg. 

palieren,  polieren,  {lufen. 

paniel  }.,  Kanter. 

pfaffc  m.,  eeiftltdier,  Seltgcifllidicr. 

pfabten,  gefetlid)  beftimmcn. 

pfarre  ic,  Sßfarrei. 

pfeller  m.,  Scibenjeug. 

pftiuden,  berauben. 

pflegen,  lorgcn,  behüten,  befijen. 

pflegaere  ».. ,  Sormunb. 

pftilit  IC,  SemeinWoft,  anttil. 

pHihten,  antcil  nehmen. 

ph-  =  pf-. 

piment  .•.,  0en)ürj,  geiBttrjter  äBetn. 

plne  IC,  Ccin,  Dual. 
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pinen,  otoiii^en,  iiuölen. 

pittit  mangier  «. ,  flcineä  grilfiftild. 

pliitschcr  iit.,  ©d)roä^er. 

pierreu,  roeinen. 

poisün  II!.,  ®ift,  Siebcätranf. 

pösoholocht,  (com  lifunb)  oolT,  ilppig. 

povel  s.,  S!oIf. 

prislich,  lo&cn^iuei't. 

priiever,  brüoTen,  imdjbciiten ,  crroögeit,  etfofireii,  cvteiiiicii,  cvvviil'Cii,  viificii,  fdjillicvn. 


quMe  =  kAIo, 

quintiereu ,  finocii  (in  CiiiiUcn). 

K. 

rfimeu,  inä  2Uigc  fofieii,  h/.  '/■■■".  trachten  nai). 

rappe  iii. ,  S)iQOe. 

rat  m.,  ^ilfc,  Sorrat.    rat  tuoii,  2lt)[)i[fc  (tt)ajfeii. 

rech  n.,  3lcfl. 

recken,  au^befineu,  auSfpanneu. 

rede  ic. ,  Siebe,  SBcraiitmottuna,  gad)c. 

redegeselle  »//.,  Jrcitnb,  Qeltcbtcr. 

rederich,  ocvftdubiij. 

rehte,  reht,  gcrabe. 

reichen,  cvveidien. 

reieu,  reigen,  tanken. 

rein  m. ,  3!aiii. 

reine,  goilj,  tvcfflidi. 

reise  «■. ,  flviegäsug. 

reit,  Uau^j,  [odig. 

renken,  regen. 

renneu,  rennen  mad)eu,  jagen. 

rereu,  jutommen  iQffen. 
reste  »•. ,  91i[^e. 

riebe,  mädjtig. 

riehen,  6evcid)etn,  «ic^  werben. 

ridewanzen,  ben  ridewanz  tonäcn. 

rlhtn  IC,  Sadjrinne. 

lihsen,  (}errjd}en. 

rihte,  die,  gerobeauy. 

rihten,  ft^iidjten,  bef|evn,  auäviiftcn,  «erfe^n;  m.  Dat.  Siecfit  peridjan'cn. 

rilich,  !)evvlic5,  moKnigjaltig. 

rimpf  III.,  ©efit^täoeräcvrnng. 

riinpfen,  runjcin. 

riuc  III.,  i^anjcrring,  (Sevit^täocriammlung. 

ringe,  ieidjt. 

ringen,  evleiditerii ;  fämpfen,  fiJ)  abmühen. 

risch,  geiuanbt,  fvijd^ 

rlse  «■. ,  ®d)Ieier. 

risen,  fallen,  Slätter  atirocrfen. 

riuschen,  rüBchen,  raujdjen. 

riutel  IC,  Hfliigveute,  Stab  jum  giiubctn  beä  '^JfUigbvettä. 

riutelstap  iit.,  bnöfclbe  loie  riutel. 

riuten ,  au5reutcn. 

riwe  w. ,  ilninmer. 
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riwou,  ÜNilUib  (mpr<nb<n,  Miiecit. 

roch  1.  II.. ,  turnt,  !Hc*c  im  Sdioc^fpl«!. 

rociolelit,  rofig. 

rO,  rauft 

Tuchen ,  rau^  iserb««. 

Tuckin,  trangen. 

roogaore  »i  ,  jingcbcr. 

TOi'iiFn,  mclbtn,  auicinanbcr1t|tn. 

rueniaerv,  ~;)rabl<r. 

rucniic,  prablerifit 

rftnon,  flOflfm,  ltl(t,  ^eimlii^  ttben. 

ruiiso  IT.,  9tun)cl. 

rnochen,  bebaut  fein,  gerufen. 

ruameuerc,  ruoniaor  in.,  i<ra^ler. 


ttk  mb.  i&n,  al')biil». 

lache  ir. ,  Ucfadie. 

■aold«  IT.,  Oliltf. 

■>elJ<-bacrc,  beilbringcnb. 

iK'ldL-hnft .  giadli^ 

■at'locilch ,  gut,  b(<l1i>ni,  fromm. 

•am.  tbenfo,  fllci*  role;  lam  mir,  (o  roa^t  mit  (ßotl  delfe  ober  lioü  iit>. 

■&n  :^  8&. 

■az  Kl.,  ei«. 

>&zo  1/-.,  l^MitlcrboIt 

achltcher  m.,  ?)fiubtr. 

«chal  m.,  Särm,  ÖefpöU. 

■chalc  m.,  £ctbcigntr,  flncd)!,  bdfcr  Diente. 

schalchafi,  bifc. 

ichalcheit  i/-.,  9o4^it,  (S(mciRi)Cit. 

(chalion,  f4ieb<n. 

achani  ir.,  OlficttfaU,  Qtlcgcn^tit. 

«chapcl  <.,  ftronj,  flopffdimu*. 

•Chat,  achato  »>.,  Sitiatten. 

tchati-huot  m. ,  Statten  fpcnbenbcT  ^ut. 

achüideu,  trennen,  entfi^flMn,  bcilejen. 

«chellen,  £änn  madicn. 

■  chemclich.  fi^änblid). 

ichcrlich ,  fi^arenroeife. 

achernen,  fpotten. 

achlben,  forlroüen,  fi*  fortberotgcn. 

achidlicb,  fcbcibcnb 

Bcbiere,  Mlb 

■chilhen,  f^ielen. 

•Chili  i/i.,  Sdiilb,  SRitterbienft ,  Mitttrtum. 

schimpf  m.,  S^eri,  Jräblii^fett 

achimpfaere  m.,  Spötter. 

schimpfen,  f(*erjen,  mit  abe,  abf^erjen,  butc;^  Sc^eti«  obgeroinnen 

schln,  oiftnbor.    «chln  tuoii,  «jeigen. 

Bcliindeu,  a' ^Suten. 

schlDo  m.,  £4cin,  Slanj. 

scblnen,  glän;en,  fii)  {eigen. 

acliirmcn,  fefbten. 

schiuhen,  freuen,  meiben. 

schocben,  auf^tiufen. 
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ßciiOne,  geitemcnb,  anftänbig. 

schöpe,  jöpe  »-. ,  2Battro(f  unterm  ^^Jan^cr  j«  traaen. 

scliowe  ir.,  3tnbltcf,  SluSfetjn,  (Scftalt,  3"ft«"ö- 

schräge  m.,  fcßräger  2^ifc^fu^. 

scbranc  ?».,  58er|c^rrtnlutifl,  Umarmung,  Slnjt^miegung. 

schrie  7ru,  STuffa^ren,  Grjcfjrccfen. 

schritten,  fd^neibcn,  juteiUn. 

schulde  jc,  ©djulb,  Urfiicfic;  von  schulden,  mit  gutem  Cirunbc. 

schüUe  711.,  Sümmel. 

schürfen,  nuSroeibcn. 

schützen,  fi^iciien. 

s^,  fiel)  ba. 

sedel  w.,  ©i^. 

solde  )/■.,  §üttc,  aSo^nfi^, 

selderin  «-.,  93aucrnmäbi$en,  Serooljitcrin  einer  selde,  *yaucrnl)i'ittc. 

seih  =  solh,  fold). 

seile  w-,  Gefcae. 

selpvar,  von  natürlit&cr  ^orbe,  ungcfdiminft. 

seltsaene,  feltfam. 

senede  »■. ,  ©eCinjudjt. 

senelich,  betrübt. 

spnfte  ?/'. ,  2(nnetfmtirf)feit,  58cru^igung. 

sanften,  bcfanttigen. 

t-,  Sdjmer^. 
sereu,  tjerrounben. 
ses  .-i-,  Sed)§  auf  bem  2BürfcI. 

m,  jur  Sieben  madjen. 
Sicherheit  w.,  eic^ert^it,  ^ufagc,  ©elöbniä,  aievabrebung. 
lider,  bonad). 
iiechen,  franf  fein, 
ijechhfts  .s'. ,  ^ronfentjauS. 
iigen,  fluten, 
iigennaft  w.,  Sieg. 

.,  S^erftanb,  50ei§^eit,  @cbanfe,  aileiuung. 
:  m.,  tSdjIadc. 
linewel,  runb. 

wellen,  roUen. 

eclich,  Etüglid). 

en,  im  einn  f)aben,  an  jemanb  bcnfen. 

ic,  nug. 

,  fcitbem. 
lippe,  üenuaubt 
tippe  )(•.,  S5ern)anbtfd)aft. 
nt,  fcitbem,  ba. 
dtich  m.,  ^Papagei, 
iiuftehernde,  feufjerbvingeub. 
in,  fcufjcn. 

D,  bitter  machen..     SSgl,  surt-n. 
sUi  u\,  Spur. 

slac  /».,  Sdjlag,  2>erberben,  'Zob 
slahte  IC,  3lrt. 

Bleht,  glott,  leer,  gevabertu-o,  red)tlid). 
slichen,  bal)ingleiten. 
sliefen ,  fdjUlpfen. 
slinden,  ucrfdiliugcn. 
slipfic,  glatt. 
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bIouFod,  Oll-  iinb  «ii^iic^n. 

sloz  a..  Sanb. 

slAzgewalt  »'.,  üRoctt  bei  llcrldilieftcn«. 

iluckeo,  ucrfdilingcn 

slftiieu^  eilen. 

•inac  m.,  ®erud). 

amaehe,  ccrd^tlit^ 

imaeboii,  DcriK^tcn. 

smeoken,  rieben. 

•  luolkellD  f.,  (leiner  (!ira•^talln. 

mieren ,  (««ein. 

■  mackeii,  inmcken,  j^miegcn. 
imutzeD,  fi^munjeln,  tadjen. 
■uarreb/acre  tu.^  $lettelmufitant. 
•uldeo,  Aleiber  anfectijeii. 

■Dit  ni.,  ^rnie. 

■4,  \o,  fo  nie,  nit'nn,  bagcgcn. 

•olu,  ocrcfliittet ,  {^ulblg  (ein,  mUffeii. 

surfen,  in  Sorgen  fein. 

•paehe,  (crrüc^,  (unftDoll 

•paneD,  ontreiben. 

■pim,  fd,onen. 

■paeten,  auffdjieben. 

tpcheo,  betracbtcn,  bcobacbteii. 

apel  j.,  SrbiiVtunj),  SDiätcben,  Crjl^ung. 

■  ril  '■,  ScrgnUgcn. 

•piln,  e<4er|,  Serflnügen  treiben,  M  leb^oft  beroejen,  frölilid)  (ein. 

»por  ir. ,  €pur. 

•pot  m.,  6d)cri. 

bpranz  w. ,  ^uffpriegen. 

•prenzclacre  m.,  Stufer. 

■prtnz  w.,  9(uffprie^en. 

spmnc  m. ,  Sprung,  Urfprung. 

•puot  ir. ,  glDctlidier  ;;orijang. 

■taben,  ben  Gib  abnehmen. 

»Ud«l»i«o  "■.,  in  bcr  Steiler  (jum  Zanje)  ju  fmoenbe  Seife. 

Staffel  m. ,  Stuhlbein. 

•tahelherieclich,  flabi^drt. 

stamptnlo  ir. ,  fetteres  £ieb. 

sUkn,  anfte^n,  gejiemen. 

Btai«,  tiat  ir.,  9liium,  Crt,  SteUe;  (Selegen^eit. 

staeto,  State  tr. ,  93efiänbig(eit 

staci«o,  beflSnbig,  staete  matten. 

Stegen,  ben  Seg  bereiten. 

Stele  ir.,  ^öbe. 

stellen,  fii^  einritblen,  beft^aifen  fein.    Soju  Pari.  präl.  gestall,  bcfAoffen. 

etetschen,  ftottcrn. 

stlo  ni.,  ^Ifob. 

i^tille,  ^eimlid). 

sliure  ir. ,  Sobc,  Scifleucr. 

stiureo,  unterftü^en. 

stocwarte  m.,  @efängnian)ärter. 

stole  ir. ,  <|>riefiergen>anb. 

stoere  ir. ,  3«'1'5runfl. 

strafe,  strAr  ir.,  Xabel. 

strilc  IT.  m.,  S|!fei(. 
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streichen,  ftreicfieln. 

strichen,  gtfttt  flreidjcn,  pu^eu,  fdjmiicfen ;  äiel)en,  eUen. 

stricken,  nevEmipfen,  »evOiiiben. 

striuzen,  fprcijen. 

Btruwen,  QuSftveiien,  auSciitanbcr  gclju. 

strftben,  ft(^  ftväubcn. 

stubeuheie  m.,  ©tubenliorfer. 

stüche  !/■.,  Äopftnc^. 

Sturm  m.,  Äampf. 

süonen,  StuSgleii^  fdjaffen. 

süezen,  fil^  machen. 

siiht  u\,  flrnnl^eit. 

sumber  ;/(.,  SJrommef. 

Buraelioh,  ntatic^ 

sumerlate  w.,  5Rute,  :o'tf)'^ß3f'§o&- 

sumenvät  ir.,  Sommertlciöung. 

sümunge  w.,  ©äumnil 

Sünden,  fiinbigcn. 

suuder,  gcfonbfivt,  befonbev§,  aii§gejeidjnet;  au^er,  o^ne. 

sunderbär,  gan^  6efonbcr3. 

sunderdrüu  »■,,  beioubcre  t'roljung. 

Bunue  ir.  711.,  ©onne. 

sunnevar,  joiiuenfavb. 

auone  ?r. ,  21UGföI)iniiig. 

süre,  faiiev,  ff^iirf  erpicht. 

sflren,  faiier,  bitter  Toevben,  betrübt  [ein.    Sögt,  siuren. 

BUS,  fo,  auf  folrfic  2Beiie. 

süsä,  3tiiöruf  ber  ^^«ube  (ju  süsen). 

awä,  wo  immer. 

swach.  fd)kd)t,  gering,  lüebrig. 

Bwacben,  gering  rocrbcn;  fti^rocidien ,  fc^äbigen. 

swachlich,  elenb,  fdjlei^t. 

awalwe  »■. ,  gc^iunlbe. 

Bwenne,  luenn. 
K,  ^Tanj. 


svvar,  rootiin  aiii). 

swaere 

luftig,  lüibcrtoürtig. 

swaere 

ir.,  Scib,  fiiimmcv. 

sw&reii 

,  s-waeren,  fc^mcr  lücrbcn,  jdjuier  mncficn, 

Dcfümmevii 

Sweben 

,  [ic^  fliegcnb,  fAroiminciib  bcrocgen. 

sweibe 

=  Bwebeu. 

sweigo 

1,  fctiroeigen  mad)cn. 

sweim 

;/(.,  baS  Scönjcben,  iJIiegcn. 

swelch 

icclt^cv. 
n,  Mroeifcn. 

swende 

n ,  fc^iüinben  mndjeit. 

swenke 

n ,  jdjroingcii. 

swer,  s 

waz,  lucv,  voa^i  iugcnb;  lucnn  jemanb,  etroas. 

swerde 
swie,  1 

u:,  Selb, 
l'c^robvcn. 
roc^  t^im. 
ic  oiKb,  roieroo^t. 

swinde 

flavr,  vaM. 

swinde 

1,  baijimtctten. 

swinge 

1,  fic^  bcroegeii:  sich  s.,  fliegen,  idjrocifcit 

J  90  Wiirl(tburi)  (tagi'liel  —  twiogon). 


lageliot  1.,  Wotsinocfani)  iti  SäcttcrS,  Sii-b  vom  iHli|<I)i<b  jrocicv  £iebciitii.'n  beim 

grauen. 
luhiier  <.,  Aopjbcbcifung. 
toTxu  m.,  j^alte. 
tlob  m.,  Ziele, 
tiereo,  taiticn. 

tlliten,  bieten,  enlnben,  uorfauen. 
liDimcr,  fmficr. 

tiurcD,  cl)C<n,  |<l>dtcn,  teuer  iserben;  angefetn  mai^n. 
tubi'n,  rafeii,  tollen,  uniljerldiiBeifeii ;  mit  umbe,  nai^joaen. 
tublc,  unfinnig, 
tolde  ir.,  Hiipfcl. 
teuren,  (um  Zl^oren  macben. 
loubcn,  taub  matten. 

lour  »I.,  Saufe,  bat  (ScIauftL-,  btc  Gtiriflentieit 
tuugco,  lKimli4). 
tougeiillche,  l^cimtii^. 
tonp,  taub,  fiumpfimnig,  tot 
traben,  Irin.  /..:.  irobono,  trAi.o  in.,  lijrUne. 
trabt  u.,  aufgetragene  Spcife. 
trahtun,  Überlegen, 
trlme  in.,  Sallen. 
trati,  Xro|: 
truio  «.,  SamS. 
treirAi  ■».,  Zanjiiel) 
tretzic,  trofig. 

trlbea  dar,  fein  €treb<:n  niorauf  ridjten. 
triulen,  lieb  tiaben,  umarmen,  lieblojen. 
tr6atlicb,  Iroft  (penbcnb. 
tratben,  truubtn,  trilb,  traurig  fein,  mai^en. 
trUgo  IT.,  iUetrug 
troaue  ir. ,  6<(n>arm. 
trüt  111.  a.,  (geliebter,  (Beliebte. 
trOtguiello  1//.,  trauter  (Senoffe  ober  (Bcnpfp«- 
trfiigeapil  u. ,  traute  (Sefpielin,  (gcfSiirtin. 
tuckc  <r. ,  (Bcroo^nbcit:  'Jtrglifi 
tuft  m. ,  Jleii,  Jrilljnebel. 
tugen,  taugen,  loert  fein, 
tugenden,  mit  Xugcnben  scrfel)n. 

tugeot  IT.,  lauglii^feit,  Jüditigleit,  ircfjlit^teit,  lugenb. 
tUDiben,  unoerftänbig  fein, 
tump,  uncrfaliren,  tl)5ri<4t. 
tunkelstcroe  in.,  Derbunteiter  Stern, 
tum  w.,  2urm. 

turreu,  l'räa.  lar,  l'rä!.  torste,  niagen. 
tarso  »I.,  .^iefc 
lascDtstust,  taufcnbmal. 
twabcD,  roafc^en. 
twanc  III.,  3n>ang,  9ebrSngniS. 
twercb,  twerhea,  quer,  f(^ief. 
twiDgen,  brängen. 
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sbellicheu,  rjcflia. 

Jjcrgnöz  m.,  alkä  fcincv  ävl  üBcvttcffenb,  o^neglcit^cii. 

ibergri,  gonä  QVau. 

iborgulde  «■, ,  roaä  incl)r  loett  ift  nlä  alles  anbete. 

I  bei  gülden,  ^bljetn  SBcvt  ocvlciljen. 

iberher,  üUerauä  tornc^m. 

iberhire  «■.,  Übcvmut,  Üüetocroalt. 

iLierhoehen,  üöertvcffeit. 

iberio,  übermöjia,  übcrflillfig. 

,l>erknnien,  übcrjeugcti. 

berkraft  u:,  Übctma(^t. 

bcrmäze  u-.,  Übcrmafe. 

bermieder  ä.  ,  ajUcbcr. 
•ibermüete  «•. ,  Übermut, 
überobeu,  übevtceffcn. 
übersitzen ,  überiDtnbeti. 
überstigen,  übertreffen, 
überatriten,  beficgen. 
übertrinkeu,  fid)  betrin(cn. 
Überwegen,  übcrroicacn,  ilbcrroinben. 
überwizen,  an  Seijie  übertreffen, 
überwundern,  burd)  ÜBunbef  überbieten, 
üeben,  in  SBeroegumj,  Sl)iittg(cit  (cjcn,  fiti)  bemüljen. 
uehse  «■.,  3(cbfcll|bt)lc. 
uf,  auf,  in  bcr  erroartung,  ,5u>)erfict)t  auf. 
üfc,  i-lffen,  auf,  bei. 
umbeväben ,  umarmen, 
umbgrifeu,  umfaffen. 
unbehuot,  unbcroadit. 
nnbereit,  uujugänglilf). 
unbescheiden,  oI)nc  äJcfd)cib,  unocrftönbig. 
unbesungen,  nidjt  mit  ®ejange  erfüllt, 
unbetwungen,  forglo5. 
unbew'oUen ,  unbcflcdt. 
unbeworren ,  nnbcljelligt. 
unbilde  s. ,  2Bunberbing,  Unbill. 

undanc  /;(.,  ItnbanE,  Öcgcntcil  uon  ^ant,  i^erroünfc^ung. 
üude  «•.,  Seile, 
uuder,  unter,  jroifdjen. 
uuderkoraen,  oorbengen. 
underleinen,  untcrftü^jen. 
uuderacbeiden ,  üerfdjiebcn. 

understän,  sieb,  >it.  Gn'ii.,  fid)  einer  ^adji  annel)mcn. 
underwilen,  juroeilen. 

underwinden,  sich,  vt.  fifii.,  fidj  eineö  SDinge'j  annel;meu. 
underzucken,  unterbrilctcn. 
unebene,  unangemeffen. 
uneren,  befcjimpfen,  fdiänben. 
unerlän,  unerlajfen,  nidjt  loSgelaffcn. 
ungahtet,  unerfaglic^. 
ungebacken,  unauSgebaden,  unfertig, 
ungebaere  »■.,  übleS  93ene^men,  Ungebävbigfeit. 
ungebite  u: ,  Ungebnlb. 
ungedienet,  oljue  gebleut  su  Ijaben. 
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ungoloube  m.,  JitälüHbo 

Ungemach  i. ,  Ubclt>efinb(n ,  Stie. 

ungcni&lct,  unocf4>ntinft 

uneamoine,  ni(4t  allen  gemeintam. 

ungrinaot«  >. ,  flummcr,  Serbru^ 

ung«(ifteme,  tmangenefim. 

uoRerltitet,  nidil  redjtliiil  cnlfi^iicbcii. 

ungoiprochoii,  ol|ne  gcccbct  ju  ^abtn. 

ungi'SUhto  IT.,  .ilrant^ttt.  &iii)t. 

ungevar.  coli  ilMem  t!lu4ft^n. 

uugowc'rl.  o^nc  Plcisäljrung. 

uDRi-wIn  in.,  34aben,  llngiad. 

unboinlicli,  niitit  ncrtraut 

UDhftlic,  nnhö,  nlt^t  iiod^ ,  iscnia- 

unhuTcicheii  ...  unfeine«  ?)enel)men. 

nnkiuaohe  ir.,  Un(<u|c6beit 

unkriftoD  in.,  91i4td)Ctft. 

unledic  m.  il-n.,  ni(*l  frei  oon. 

uDmaore,  glei<bgflltig,  iDlbetiuilrtis. 

uiinitze  IT.,  üHatlor'O'eiti  Unjiemli^feil. 

unmfcze,  unmftgig. 

uiuikbcn,  fem. 

uuDAt,  nit/t  notmcnbig 

unprli  ni. ,  3ab«[. 

unreine,  treulo«. 

uniaoUc,  ung(a(tli4,  vernanf^t. 

uniacllkeit  ir.,  llnglild. 

UDianftc,  unsouftu,  unangenehm,  grob. 

nnschanielich,  fein«  Et^onbe  bringenb. 

uüsich  ,'K-<-. ,  uns. 

unsinurn  •.,  ^^or^eit. 

unttaete,  unbcfl&nbig. 

uniOmic,  ungeftiumt. 

uovorobenct,  unaiiSgeglicicn 

unverUn,  unaiifgegcben. 

unTcrscharl,  oljne  Si^orten,  unoerlcjl. 

UDVcrsonnen  m.  Orn. ,  unerfahren  in. 

unvervizzenlichtn,  unoerflAnbigernieile. 

unverworren ,  ungeftSrt. 

unvrowolicb,  einer  Jrou  ni^l  gejiemenb. 

unTuoge  IT.,  ungcjicraenbc4  'Benehmen,  Slo^eit. 

unvuirc  ir. ,  llblc  L'luffü^tung. 

unwandelbaore,  untabelig. 

unwendic,  unabroenbbar. 

unwerdekoit  ti:.  Ceroi^tung. 

unwert,  ueradjtct. 

unwirden,  neräc^tli^  tnadien. 

unwisc  u-.,  f<^Mte  SRelobic. 

unwitze  ir.,  Unnerftanb. 

unz,  mit  an  bi-3.    die  wUe  unz,  fo  lang  al5. 

unzaeme,  unjiemli^. 

fir  m. ,  H\ietl)<S)i. 

urborn,  3'"*  (urbor)  geben,  geben. 

ursprinc  m.  «.,  Sprießen,  Urfprung,  CueU. 

urstende  ir  ,  Sluferfte^ung. 

üzer,  au^,  au|cc. 
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guot,   &eme9ndje5  ®ut.     varende  vröude 


val,  fnrbloS,  foljl,  gelb,  btonb. 
val  7«.,  gall,  aSerberben. 
valsch  )».,  Untreue,  OTalel. 
vahven,  fol)!  lucrben. 
var,  gejärbt  auMef}cnb. 

v&r  ir. ,  SÖctnig,  OSeTötjrbung.    ze  väre  sten,  jum  9Iad)teiI  gcrcit^ctt. 
vä,ren  m.  Gen..,  rtad)ftellcn,  rcotiadj  ftrcben. 
vaeren,  nacf)ftenen. 
varn,  [idj  beiocgeti,  faiiren,  gel)ett. 
unbeftänbige  (yreube. 

vaste,  fc^r,  birftt. 

vastenkiuwe  ».,  ^aftettcfifii- 

vaz  «.,  i=^rcin,  'ßel)ältcr. 

v6ch,  bunt. 

vederspil  v. ,  abgcriditetcv  ^ogel,  ^nlfe. 

vehen ,  Ijaffen. 

veige,  gum  a>crbevben  bcftimint. 

Teile,  preisgegeben. 

veine  u-.,  ^ec. 

veiz,  fett. 

vellen ,  fallen  madjen. 

velachen,  fütfdjen,  treulos  mndicn,  Derlcumbcn. 

veltgebft  m.,  bcftcHtcä  Jyelb. 

vende  m.^  ^uggöngcr,  ^anev  im  Sdjadifpicl. 

veiiie  !(-.,  Äniefatt. 

verbannen,  ocrbietcn. 

verbern,  nutcrlafien,  ucvmciben,  üerfc^onen,  nidit  I)aben. 

verbieten,  ein  spil.  tm  Spiet  überbieten. 

verbÖBcn,  »erberben. 

verbrennen,  burc^  ^ranb  fdinbigen. 

verbrüejen,  üerjengen. 

verdenken,  sich,  überlegen;  vcrdAht  8in,  in  ©cbonten  nerloven  fein. 

verdienen,  um  etioaä  bicnen,  erbienen. 

verdringeu,  »erbrängen,  üertrciben. 

verdrozzeu.  öerbviegUi^. 

verdrücken,  untcrbrürfen. 

vereinen,  sieb,  in.  Gen.,  fetne  ®ebanCcn  U'orouf  rid)ten. 

vereischen,  vreischen,  oerne^men ,  evfatjrcn. 

verenden,  ju  Gnbe  bringen. 

vergäben,  übereilen. 

vergä.u  in.  Acc,  üorübcrgcfin,  ?neibcn. 

vergeben  m.  Dat.,  uergiften. 

vergebene,  umfonft. 

vergelten,  erfe^en,  jurücfgeben,  besaijlen. 

verheren,  ftolj,  rorneljm  modion. 

verherweu ,  sich,  fidj  berb  niadicn?     Vrowenlop  lOS. 

verholne,  ^eimlid). 

verhowen,  öevrounben. 

verirren,  irr  fütiren,  yenuirvcn. 

verjehou  m.  Ge'i.,  auSfagen,  äu  cvEcnncn  geben. 

verkapfen,  in  ftövre^  SInfdjauen  oerfintcn. 

verk^ren,  itmmnnbeln,  änbern,  lüerfifeln,  faljd)  auflegen. 

verkieson,  ücr[djmät)cn,  fahren  lafjcn,  aufgeben,  ncräei^cn. 

arev  aJlinncfaug  be?  12.  m  14.  •^al)rl)    II.  13 
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vcrktutoii,  ii(rtauitj>i'ii 

vorklagoll,  nufliönn  |u  bctlaijcn,  Dcrfi^mciiieii 

vurkhitcti,  rinfpcrven. 

Tcrkuniion,  sicli ,  Dcrjiccifrln  an. 

vstlkiun,  -Un,  lafii'n,  gcflattcn,  binge^n  lafjdt,  t)in(|L-ticn 

verlie»cn,  tUosou  ,  pccUcren 

vorniozieu,  sich,  ii>.  lir».^  [\äi  anl)eif<^ig  tiia(^<n,  Ix^ntivtcn. 

Turniiisou,  tnllwlircn 

verua^joD,  einnül^cn. 

TiTuo,  verneut,  vert,  im  vorigtn  oo^v 

Tomanft  m\,  Itcrnel^men,  Atugbcit 

verpflegoD ,  aufl^örtn  ju  pflegen. 

Torre,  (ttn,  fo^r,  mit  Clfet. 

Torron,  (ern  (ein,  enlternen 

roni^ron,  wrflicfieit 

vonchalloii,  übertönen. 

▼i-rachaUeti ,  ncrtreibcn. 

Toncbamcii,  fiit  <u  (cbamen  aufl^ören 

TenchamI,  unoerf^ämt. 

Torioholkeu,  |um  Anedit  madMn. 

Tenoliom ,  Derfc^arrcti 

Terschrag^Mi,  ceridirdnten ,  f4ief,  unrichtig  maf^cn. 

TonchTöteu,  ^erftbneiben ,  Hein  ma<l)cn. 

Tonchnldcii,  cecbiencn,  »ergtlten 

Tcninncn.  aioh,  m.  (>>/;,  feine  Glebantcn  roorduf  cid^ten,  (troai  einfe^n,  oerfielin, 

nurten  Don  ;  (xi  ^Jeicu^tfein  fein, 
vcnlliiii.  on  cetletitlet  Stelle  ft^en. 
veraroaebuu,  oerldimabcn,  rerldimStit  loetben,  fein. 
TersDlden,  }erf<^ncibcn,  tierronnben. 
versprechoD  rx.  Acc. ,  roit)erfpre(ben. 
Toratin,  sorbrinfien.  tierteidgen ;  oirne^men,  auffaffen;  «ich  v.,  vecMnbig  (ein,  m.  <i 

genubr  tocctien 
versteln,  fie^ilen,  Bctheimlicten 
Torttrecken  n,.  '.><i..  begaben  mit. 
vcrsAmeu,  Demat^lafftgen;  sich  v. .  nat^Iäffig  fein 
Turauochen,  iTüfcn,  na4fori(6en,  tennen  ;u  lernen  fudicn. 
vcravachen,  t)etTingern,  berabfc(cn. 
Torawern,  falfib  f<^n>oren.  i)erf4n>örcn. 
vert  =  Tomo. 
Tort4n,  verflucht 
Tertragon,  geftatten 
vertcm,  ucrbrauc^en. 
vertutaon,  ;itm  Sdimeigen  bringen. 
verv&D,  nü(en. 

veryam,  »erloren  gciin,  Derberben. 
Terrellen,  ju  ^aU  bringen, 
vcrwaenen,  sieb,  »*.  O'fn. ,  eriDarten. 
verwäzen,  oerbcrben',  Derbammen. 
verwegoD,  sich,  v>.  lit».,  iDorauf  Derji^ttn. 
verwenden .  sich,  mit  an,  fein  £en(en  rillten  auf. 
verwesen,  Dertreten. 
verwionen ,  itbencinben. 
verwizen,  jum  '^omurf  machen 

verwneten,  »ich,  tu.  Gen.,  iDa^nfinnig  merken  rooriiber 
verzagen  m.  Gen.,  Dersroeifeln  an. 
Torzlbeo  m.  ff««.,  loötagen  oon;  m.  Dat.,  Dcrf(^mä^en. 
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verzinsen,  al§  3'"'^  ge&eit. 

Testen,  fcft^oltcn. 

vezzel  m. ,  9Iicmcn. 

Tiden,  sich,  fidi  »erlaffeii. 

vlent,  vint  m.,  geinl). 

Tierepget,  nictectio,  ungehobelt. 

Tieren,  bebauen,  glätten. 

Til,  i)icl,  (ebr. 

Tillen,  gci[eln. 

TiDgeilin  .1.,  SHing. 

Tiugerzeige  7/?.,  auf  bcn  man  mit  gingern  ^eigt. 

Tingerzeigen ,  beuten,  anbcuten. 

Tiol  m.,  S3eil*en. 

vire  w.,  geft»,  !l!uE|etag. 

Tisnnient  s. ,  ©(^öubeit. 

Tiuhte  H'. ,  (J^euc^tigfeit. 

viwerslelo  u:,  Sicbtmettc. 

Tis  ir.,  giebcii. 

Tl6hen,  Tl.Vn,  onfle^en,  bemiitig  bitten,  w.  Gen.  bitten  um. 

Tliesen  =  Terliesen. 

TÜns  ;«.,  Jliejelflein. 

Tlinson,  fc^iimmcrn. 

Tlüetic,  überftrömcnb. 

Tluochen ,  oeriuünfcbcn. 

Tlust  IC,  SScrtuft. 

Tluz  «.,  5Iie6en. 

Toget  m  ,  Siicbter,  Edjiim^erv. 

Tolge  IC,  SBcflinimung. 

volle  m.,  Jiine. 

volltclicho,  rciibiicb. 

volleist  ni. ,  ^iilfe. 

Tolrecken,  »oüftcinbig  etllären. 

Ton,  »on,  au«,  burtti,  locgen. 

Torhte  IC,  gurcbt. 

Trfz  »I.,  5tc((ev. 

vreischen  =  Tereischeii. 

vreise  w.  w. ,  Sd)reden. 

Tremede,  (icmb,  unbetannt,  unoertvout. 

vrcmeden,  meibcn,  fvcmb  tbun. 

vridebaere,  friebfci'tig. 

vriedel  m. ,  ßielicbter,  »räutigam. 

Trijen,  frei  macticn. 

vriunden,  }um  gfreunb  mndicn. 

Trö  ». ,  grcube. 

vrön,  bem  §cvrit  gehörig,  heilig. 

vröno  w. ,  ^errlitbteit. 

Trönebote  «/.,  Oeric^täbotc. 

vrönekör  m.,  beiligev  &t)or. 

Trume  m.,  Siulfen. 

Trumen,  nii^en. 

Trümlceit  w  ,  Kopferteit,  SEüc^tigfcit. 

Truot  IC,  »crflönbigtcit,  gtö^licSleit. 

Truot,  flug,  ftob- 

Tüegen  ni.  bi,  paffen. 

Täegeriuno  u:,  5öeroirteriu. 
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Tooc  Hl.,  3Bo(IanflAnbig!(U. 

TDOge  IT.,  3<l)i(fli4fcit,  Dtqucmlidilcit,  Seltgtn^cit ,  i>iuia(cit. 

Tuorc  ir. ,  Slcbrn4iMifc. 

vor,  Vax,  O'fl«".  unflott,    vur  «er Jeu,  )u  (Brunbe  fltljn. 

Tjrbol  1.,  Stiitilnbiguno. 

Turderu,  licfilcbcrn,  befttleiinigcn 

Tttriiodinc  "..,  ?ior|a| 

TOrlegvo,  fearltdtii,  vor  Jlugdt  legen. 

Turriereo,  ffittcrn 

vUrtpan  .«.,  Oeroanbfpangc. 

Turt  m.,  gurl,  »ajn 

W. 

w*,  roo 

w»c  wi.,  SBafftr,  Ctf,  S!«c 

vtifao  <.,  SBafft,  3urflftung,  JScrtjCug;  Scl^ruf. 

wasga,  bat  fibtrgtivic^t  (abtnb,  tü^tig. 

w«g>'n,  niitgtn. 

»■«ehe,  (unftniit,  jierlid). 

iK'aojeii,  lochen. 

»■«1  III.,  SBontn. 

wulgan,  ToOcn. 

«>llaero  m.,  Pilger. 

waltwlur  rn.,  2Balb|)iUt'r. 

«amiDe  it.,  ^audi. 

wan,  auier,  aufgenommen;  ivSre  nli^t,  n'enn  nur;  vran  daz,  cibcr  iiur. 

wat»  =  man. 

w»n  m. ,  ^Öffnung,  °D)einung. 

wanc  m-,  Seroegiing;  Untreue. 

wände,  want.  «an,  narum,  n>eil,  ba.     Slutruf:  o  baj  bo4. 

«randel  m.,  JBanbelbarteit,  Untreue,  Zabel;  9!ergfltung 

wandelbaere,  veränberliit»,  tabelnOirert- 

«raudeliervn ,  abioanbeln,  roec^feln. 

wandeln,  nergilten 

vraodolDDgc'  ir. ,  SSei^fel,  Übergang  »om  ii'inter  jum  ,JrU^ling 

waenen,  meinen,  boffen. 

wangor  n,.,  flopffiffen. 

wankel,  f^broanfenb,  unbefiänbig. 

war,  u'obin 

w&r  .t.,  SBa^rlieit. 

warn,  fdiauen,  ersten  auf. 

wamcu,  sich,  fi4  t>cr[c^en. 

warten,  fc^auen,  fpätjen. 

wusleii,  oenoDfien 

w4t  IT.,  eeioanb. 

weben,  roirlen. 

weder,  meiner  oon  siocicn. 

wegen,  bemcgcn,  roägen,  Reifen,  roicgen,  ermägen. 

wegewerude,  bcn  ©eg  oerroe^renb. 

wetasel  m.,  JlU'Staufdi ,  Sieb  in  (Befpräc^Sform. 

weich,  fd^wad). 

weinen,  bcnieincn. 

weise  III.,  Saife,  rooä  aOein  [te^t,  nle^t  jeineäglei^en  ^at,  bo^er  ber  reertuoUfie  Stein  ^ 

ber  beutfctien  itSnig^hone. 
weize  m.,  ffieijen. 
weif  m.,  Junges. 
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wein,  roä^Icn. 

wenden  7;*.  Ce/i.,  obljnlten  ivouon. 

•wendic  machen,  rcvfdjcud^en. 

■wenen  7}i.  Gf/t.,  gcmöljncn  an. 

^Yengel  5.,  2Bäng(cin. 

weuken,  cntiocic^en,  abiueidjcn 

wer  tr.^  SScrtcibigung. 

werben,  werven,  bittenb  cvreid)cn,  befleHen,  aufrief) t en ,  ^«nbclii. 

werdecheit,  werdokeit  w.,  SBiU'be,  ^errlii^feit. 

werdeclich6,  luürbeooH,  eljrenuoU. 

werfen,  üf,  Öffnen;  umbo ,  Dcriinbem. 

werliche,  Si^u^  bictenb. 

werlt  IC,  28clt. 

wern,  luä^ren,  aifäbauern;  m.  Gen.  gciohl^ven. 

werren,  fdiaben. 

wert  m.,  ^nfel,  Ufcdanb;  s.  m.  SEBÜrbigEeit. 

werwort  s.,  2Iu§f[udjt. 

weten,  jufammenioc^en. 

wette  Ä.,  gifanb. 

wibel  III.  y  Äovi'iinivm- 

wibcn,  8ich,  fic^  loeibifcl)  benehmen. 

wich,  ilpptg. 

wider  unde  vür,  bin  i'ub  Ijcr. 

widerdiezen,  juvilcffc^nUcn. 

widergelt  m.  s.,  Gntgelt. 

widerlernen,  üertertien. 

widermiune  u\,  ÖJegenUebe. 

wider3ftgeii,  oerfagen,  tJctibc  oufaflen 

widerspenic,  joibenüärtig- 

widerstrebe  w.,  SBiberftanb. 

wideratrit  in.,  aßcttftreit, 

widerSturz  in,,  Uitifc^lag. 

widerawanc  7h.,  ©egcnbicb. 

■widerteileu,  aburteilen. 

widertuon ,  uergelteji 

widerwenkeo,  abnicicbon. 

widerwerfen,  fic^  umiücnbcn. 

widerwinne  m.,  SBibevfadjer. 

widerwürkeu,  uevbcrbcn. 

widerzaeme,  juniibcr,  mißfällig. 

wiht  w.  s.,  ©ing,  Älciniiifcit,  5UcI)t§. 

wihtel  s.,  ^nppe. 

wilde,  fremb. 

wilde  w.,  2öilbt|eit,  Unftätigfeit- 

wile  u:,  Seile,  3<^'t;  ^*  wUen,  manchmal. 

wilent,  e^ebem. 

winden,  tüinbcn,  rocnbcn. 

winster,  linE. 

wiDt  III.,  SSinb,  ein  micöt5;  SBinbbunb 

wipheit  «■.,  ffieiblicbfeit. 

wirde  iv.,  2Bevt,  SÖJürbc,  G^re, 

wirden,  fdjä^en,  roert  ma^en. 

wirs  Konip.^  fc^Iitnmer. 

Wirtschaft  u.,  SBeroirtutig. 

■wlse  w.,  OTelobie. 
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tVöcttcbud)  (witeul  —  lUeiii. 


vtiacut  m. ,  ei|ona4l<. 

wit  IT.,  Etrang  au<  gtbctl|tcn  :llcM(rn 

wItcnftD,  iMitbin. 

Hill«  IT.,  ftlugttit. 

>%lieD,  (um  SonDurf  ma<trn. 

wliionilo  IT.,  SSiffnt. 

wolgctneitc  IT.,  3<4ön^lt 

wölken  ...  »olfe. 

wolkliDgic,  iDobltlingrnb. 

«oUvilg  IT  ,  ^tl|<iii,  'Süotlfclllein. 

woltuDfflc,  iDo^Irrbcnb. 

«6,  nxi 

wueu-n,  iDa^nfinnig  ipcrbcn  unb  fein. 
wuDdrn,  ixriDUnb<n. 
wuoder  j. ,  m.  nr„. ,  W<nge  nioticn 
•muudttAtre  m. .  Sunbtrtbdur. 
wuDileni,  3Bunb<r  l^un. 
wanoebatr-,  monntooü. 
wunnvbemdo,  tvDiincooO. 
wunich  ni. ,  SoUtcmincn^L 
wuccherhelt  ir  ,  ^TUCftt- 
wflrkeD,  banbdn 
wur»  ir. ,  jSiirid,  fimut 


Z. 

»del  m. ,  nangd. 

••gg  III.,  Jtigling,  ticnbcr  OcfcOt. 

xam,  rrriraut. 

lart  m..  vtcbtofung. 

sarien,  liebtoien. 

ucho  IT.,  VtilimWit     zc  zccbe.  bcr  Steigt  na4. 

B«chen,  fid)  Dcrfflgcn. 

xehaat,  (ofort 

leln  m.,  IRctallftab. 

icio,  iS^len,  cridbltn;  Mdleit,  a^ten. 

«ernen,  jlnncn,  bQnhn,  gcfaOcn 

aencD,  anlotffn. 

lor  IT.,  3(brun(|. 

zorbrettfii,  le^fpringcn. 

lerhowen,  ;tTf4n(ibcn,  (btn  flUlbnftoff)  mit  Styliten  ncT|(bn. 

serkliebeo,  jerlpdlten. 

zerliden,  iciftüdctn. 

zerloeien,  «rfldren. 

zärriutet) ,  ^tiraufcn. 

zenchcllen ,  jrtrcifecn. 

zetacbrinden,  9)if{c  bctommtn,  auffpringcn. 

zerapreiten,  auifpccitcn. 

zeae  (zesewer).  rcd)t 

zeatunden,  fofort. 

zew&re,  zväre,  in  fflü^r^eit,  roa^riit^. 

zil  1.,  (Snbt. 

zilo,  ((ftfteSen,  btfiimmtn. 

Zinsen,  opfern. 

zlt  IT.,  3eit,  3eitaltet,  Sa^teäjeit    an  der  zlt,  beijcilen,  ol^balb. 

ziten,  an  ber  3'it  f<>n. 
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/oyen,  ^in^Qltcn. 

zoro.  jornig.    mir  ist  z. ,  id)  luevbe  jovnig. 

.orn  m.,  3otn,  .^eftigtcit. 

zouberliat  m.,  ß""'^^'^^""!'^- 

zucken,  fortreiten. 

zUgelbreche  f*/.,  3ii8elöi"ß'^i*^'''/  lüilbeS  ^Jfcrb. 

zuht  »■.,  ^üohlgejpflcn^ett,  9liifl«ttb. 

zunge  7r.,  ^^'"Öß*  Spradte,  5BolC,  Sanb,  ^einuU. 

1,  paaren,  ju  jioeien  geEm,  jroei  fein;  cntjiueicn. 
•en,  uerftotjlen  blicfcn. 
M  S'ucig. 
■iukeu,  siüinfern. 
r,  sroeifad). 

u  =  ze  wiu,  lueS^alb,  lopju.     wiu,  Oisir.  311  wer. 
vel  m.,  Unfic^er^eit,  S5cr5tüeiftung. 
velaere  tu.,  Sieräroeifeluber. 
zwivellicb,  Deräioeifelnb. 
zwlvellop  s.,  jiueibcutiGe^  öob- 
zwivelwän  »*.,  Utigciüife^eit. 


u 


iSeric^tigungen. 


OTinntfang  «tt.  I,  S.  10«,  Hnm.  )u  8.  180  liefe  ipflugrtiite  flott  Ißfluarutc.  ■ 
e.  ISi-,  B.  1  [iei  »il  flott  Tiol.  —  S.  12S,  S.  79  lieC  dm  ir  mich  flott  dar 
mich.  —  6.  247,  8.  S8  lie«  wer  flott  wer.  —  S.  2M,  «um.  jii  ».  121  licä  I10iir)e(| 
flott  nUTitln. 

übt  II,  6.  79,  91nm.  ju  79,  1— !<  lies  Ich  vrirbo  umb  allez  daz  ein 
flau  Ich  w.  u.  a.  d.  •.  irlp.  anm.  ju  I  lie«  3))innefaiig$  ^rtt^Iing  ■  170, 19  f^(^ 
ÄS  '  171,  19. —  e.  77,  anm.  ju2l  lie«  fp^ilipp  fc»e  flott  $^llipp,  (eje:  W^if 
if)  Z'otlD,  {tciufi^loiib  (17)  tfl  ongerebet. 


Infinit, 

Btitt 
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